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Zwei tn ii Dtn n Junten :
Rtucimaligc Rnsaadc : 'l ' tina « l’rciS X)l 2.2!)
3U)lifllicl) 50 'IMfl- 2ra (U‘i (jcl6 . Pofivczng
aui (U' fct)lo (jcn . ^ richeini 12-mnl wöclicnt -

lirt) als Morgen - und 2li>e» dansaai >c
Landcsaiisgnvc : Pcziiasvrcir monattich
XU 1.00 jmiiflllct ) oft >nrtodflcliiiüt oder
Sräflctgtlb . ftiit tlmicrt ' -ilofe 'XU 1,50 »n-
jiifllicli , {nflollnclb . Pofwc ;»a znni Gr -
wcrdslofcnpreis ansiiefchioffen . (irfdicint" mal wöchcn » , als 'Hiotficnicitn . SUiücftcIl .
miiff . bis ftiiit. 20. I. d . folg . Monat erfolg .

Drei Nebenan - gaben :
„ vandeSlianpisiadl " : fiir den Siadibczirf
Narlsrnhe sowie Amtsbezirke Karlsrnde ,
Gillingen , Pforzheim , Brei en, Brnchfal ,
sowie Nntcrbczirk Ehvingen . — „Merkur -
Rnndschan " : fiir die Amtsbezirke Rastatt —
Padcn -Badcn und Bubi . „ Aus der Or -
tciinn " : für die Amtsbezirke Offcnbiirg ,

Kctzl , Lahr , Oberkirch und SLolfach.
Bei Richterfchclncn infolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dergi . besieht
kein Anspruch auf Liesernng der Acilnng
oder Rückerstattung des Bezugspreise «.
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„ Eigene Berichte ' oder „Sondcrbcrichte '
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet .
Aür unverlangt übersandte Manuskripte
tvernimmt dte Schriflieitung keine Haftung .

Das baöilclie ^ amppblatt*
für nationalfojialiftifchc ' 'ij?! |3olitif unö efautfehtKultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP 6AU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Karlsruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt - Badcn -Badcn , Bühl , Rchl , Oberkirch, Offenburg , Lahr, wolsach

Einzelpreis 15 Pfg .

Anzeigenpreise :
Die 12gesp. Millimctcrzcile (Kicinspalie 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzcigcn nach
Tarif . Im Terttcii : die 1 gcsp. 70 Milli¬
meter breite Zeile , 55 Bfg . Wiederholung « -
rabatte nach Tarif , für wicngcnabschiüsse
Staffel (5 Anzcigenschlnsz : Aiorgcu - und
Landesansgabc : 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : ?lbc » dau « gabc : 10 Uvr vorm ,
für den folgenden 2lvc» d : Aioniagaus -

gabc : 0 Uhr Samstag abend .
B c r I a g :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,Waldstr . 22 . Fcruspr . 2>r . 7030/21. Post -
schcitkonto Karlsruhe 2088. Girokonio :
Tlödtischc Sparkasse Karlsruhe 2ir . 706.
Abteilung Buchvcrtricb : KarlSrniic , Kaiscr -
strasze 133. Ierniprechcr Ar . 1271 . Post -
schcclrouio Karlsrube ?!r . 203.7. — Ge-
schaslSsinndcn von Verlag und ifipcdition
8— 10 » br . (hrfttilungsorl und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
S ch r i f t l e i t u » g :

Anschrift : Karlsruhe >. B ., Walds,r . 28.
Fernsprecher 7030/31 . Ncdaktiousschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprcchsiun -
dcn täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schrtftlcttun « : Hans Graf Reischach, Ber¬
lin SW . 68 , Cvarlotlcnstr . 1b d, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71.
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Direkte Fühlungnahme beendet :

Deutsche Antwort an Paris
Abschluß »es Notenwechsels - Frankreich entscheidet

lü Berlin , 1 » . März fDrahtbericht unserer
Bcrl . Schristleitnugs . Die deutsche Anwort aus '
das letzte französische Abrüstungsmemorandum
vom 1 -1. Februar ist im Lause des Dienstag
dem sranzösischen Botschafter übermittelt wor¬
den . Bon amtlicher Leite wird darüber fol¬
gendes Uommuniquh verbreitet :

„Rcichsministcr des Auswärtigen Freiherr
von Neurath empfing heute nachmittag den
französischen Botschafter Francois Poncet , um
ihm die deutsche Antwort ans daS am 11 .
Februar übergebene sranzösische Memorandum
in der Abrüstungssragc zn übermitteln . Hieraus
erläuterte der Reichsaußcnministcr dem sranzö -
sischcn Vertreter in mündlichen Aussührungc »
den Anhalt der deutschen Mitteilungen ."

Der deutsch - sranzösischc Notenivcchscl , der
einen Bestandteil des deutsch - französischen
Meiniingsaustauschcs über dle Abrüstung dar -
stcllte , ist damit abgeschlossen wvr >dcn . Bekannt¬
lich bildete die deutsche Anregung , direkte Vcr -
handliingen über die zwischen Deutschland und
Frankreich liegenden strittigen Fragen zu er¬
öffnen , den Ausgangspunkt dieses Noten¬
wechsels . Am 1. Januar 1631 übermittelte der
französische Botschaster in Berlin , Francois
Poncet , ein Aide Memoire seiner Regierung
über bestimmte Vorschläge für eine Lösung
iier Abrüstungssragc , so wie sic sich die da¬
malige französische Regierung vorstelltc . Am
16 . Fcnniar antwortete die Reichsregicrung
auf diese prstc große französische Denkschrift
mit dem ' deutschen Abrüstungsmemorandum ,
das genau präzisierte Fragen an die franzö¬
sische Regierung richtete . Auf dieses deutsche
Abrüstungsmcmorandum antwortete die in¬
zwischen neu gebildete französische Regierung
dann am 11 . Februar in einer neuen Note , die
von den bisherigen , wenn auch nur spärlichen ,
positiven Berhandlungsergebnissen vollkom¬
men ablvich und sich auf den Standpunkt zu¬
rückzog . der am 11. Oktober zum Austritt
Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz
und dem Bölkcrbnnd führte .

Eine Beantwortung der in dem deutschen
Diemorandnm gestellten Fragen enthielt diese ,
wie man in Paris betonte , abschließende sran¬
zösische Denkschrist nicht .

Auf diese letzte französische Note hat die
Rcichsregiernng setzt geantwortet . Nach Lage
der Dinge ist nicht anziinchmen , daß diese
»eutsche Note weitere bestimmte Vorschläge zur
Abrüstung enthält , da der deutsche Standpunkt
schon ln der letzten deutschen Denkschrist an
Paris bis in alle Einzelheiten festgelcgt wurde
und eine gewisse Klärung durch die Verhand¬
lungen des englischen Lordsicgclbewahrers
b'chcn in den drei Hauptstädten erfolgte . Es ist
vielmehr

anzunehmcn , daß sich die deutsche Note da¬
raus beschränkt , die durch die englische Ver¬
mittlung erzielten Fortschritte , soweit sie
die grundsätzliche Zustimmung Deutschlands
und Ftaliens zu den englischen Vorschlä¬

gen betreffen , noch einmal festzustellcn .
Eine besondere Bedeutung , die etwa eine

neue Veränderung der ganzen Situation bcdeii -
len müßte , kann also der deutschen Note nicht
beigemesscn werden , um so mehr auch , als die
abschließende französische Stellungnahme zn den
englischen Vorschlägen die mit der bevvrstchen -
ocn sranzösischen Note an London crivartet
wird , noch anssteht . Die Entscheidung stehtheute einzig und allein bei Frankreich . Der po¬sitive oder negative Anhalt der sranzösische »
Note wird also darüber bestimmen , ob eine
Weitersühruug der Abrüstungsvcrhandlungcn

überhaupt möglich ist, oder ob der Zusammen¬
bruch des Abrüstnngsgedankens durch die al¬
lerdings dann einwandfrei s c st st c h c n d c
Verantwortung Frankreichs für
diese Entwicklung Tatsache wird .

Bartlms Mciicplnnc
O Paris , 13 . März , lEigcner Drahtbericht

des „Führer " ! Der „ Matin " berichtet , daß
Außenminister Barthou , der bis zum Wochen¬
ende vorzugsiveisc mit der Abfassung der Ant
ivvrt auf die englische Abrüslniigsdeukschrist
beschästigt sein werde , seine Reise nach Brüsicl
am 25 . März antreten wolle . Da Barthon auch
die offiziellen Besuche zn erwidern gedenkt , die
der polnische Aiißenmiiiistcr Beck und der tsche¬
chische Außenminister der sranzösischen Rcgie -
rung abstatteten , werde er sich um den 25 . April
nach Warschau und Prag begeben . Barthons
Reise nach Polen und der Tschechoslowakei sei
geeignet , so fügt das Blatt hinzu , „die Herz¬
lichkeit der Bczichnngen Frankreichs zu diesen

* Paris , 13 . März . Am Dicnstagvormittag
fand unter dein Vorsitz des Präsidenten der Re¬
publik ein M i n i st e r r a t statt . Außenminister
Barthou erstattete über die außenpolitische
Lage Bericht . Er untcrbrcilete dem Präsidenten
der Republik einen '

Erlaß , der die Einsetzung
eines intcrniinisicnellen Ausschusses Vorsicht , der
beauftragt wird , alle Maßnahmen zu treffen ,
die die Einsührnng , Abschaffung und Berändc -
rung von Kontingentierungen für die Einsuhr
ausländischer Waren nach Frankreich betreffen .

Am Ministerrnt hat , wie außerdem verlautet ,
Außenminister B a r t h o n in großen Linien
über die sranzösische Note Auskunft gege¬
ben , die in Beantwortung der letzten engli¬
schen Abrüstungsd .cnkschrift aufgesetzt wird . De
endgültige Fassung der französischen Aniwortnotc
wird dem Ministerrnt zur Billigung unterbrei¬
tet werden , der am Freitag oder Lainstag
dieser Woche znsattimentritt . Eine Einberufung
des obersten Rates der nationalen Verteidigung
zur Erstattung eines Gutachtens soll nicht
mehr vorgesehen sein , da der Oberste Mili¬
tärausschuß bereits die Abrüstung - wage vom
technischen Standpunkt aus eingehend geprüft
habe .
' Schließlich ist im Ministerrat beschlossen wor¬
den , dem Wunsche des erst kürzlich zum Direktor
der Sicherheitspolizei ernannten G c a h nach
Versetzung aus einen anderen Posten zu entspre¬
chen . An seiner Stelle wird der bisherige Kabi -
nettschef des AnnenministerS Sarraut ..
Berthonin , Direktor der Sicherheitspolizei .

Der Austizminister erstattete über die gegen¬
wärtig schwebenden gerichtlichen und polizei¬
lichen Ilntcrsnchungeu Bericht .

Ans dem Ministerrat selbst bringt die Abcnü -
pressc keine besonderen neuen Entschlüsse . Ein¬
heitlich wird berichtet , daß eine Beratung des
obersten Rates für die Landesverteidigung
zur Abfassung der sranzösischen Antwortnote

Ländern " zn unterstreichen . Man werde an
Ort und Stelle einen Gedankenaustausch pfle¬
gen können . Für wahrscheinlich hält cs der
„ Matin "

, daß noch vorher der jugoslawische
Außenminister Acftitsch den König Alexander
von Angoslaivien auf seiner Reise nach Paris
begleiten ivcrde .

England hält am Matdonald -Plan
fest

* London , 13 . März . Reuter meldet : Gut
unterrichtete Kreise äußern sich abfällig über
gewisse Mntmaßnnge » , die hinsichtlich des
wahrscheinliche » Anhalts der französischen Ant -
wortnotc ans die britischen Abrjjstnngsvor -
sthlägc veröfsentlicht worden sind und bezeich¬
nen sie als miesmacherisch . Reuter erfährt , daß
de, - britische Plan , der kürzlich von
Eden in Paris , Berlin und Römer -
läutert worden fei , nach wie vor
unverändert bleibe nnd daß kein Anlaß
zu der Vcrn -. utnng bestehe , er werde sich als
unannehmbar erweisen .

an England i » der Abrüstungsfragc nicht mehr
erforderlich sei . Das <6utachtcu des Ausschusses
des obersten Rates der Landesverteidigung ,der kürzlich unter dem Vorsitz des tvkinistcr -
präsidenten Tonmergne nn -d unter Teilnahme
des Kriegsministcrs , des Marineministers , des
Lustsahrtministcr und des Außenminsters
tagte , soll fiir die Ausarbeitung der Antwort¬
note , die nicht eine eigentlich technische 'Note
sein werde , ausrcichen .

ßlebcn den Berechnungen der Efsckliv -
bestündc und des Kriegsmaterials gebe es
nämlich , so schreibt der „ Paris Soir "

, ernstere
Fragen . Vom französischen Ltandpnnkt ans
beherrschten die B ü r g s ch a s t e n für die
Dur ch s ü h r u n g des g c p l a n t e n A b -
r ü st u n g S a b k v m m e n s alle anderen Fra¬
gen .

Die „Libertö " saßt drei Punkte der franzö¬
sischen Außenpolitik als wesentlich zusammen :

1 . Jede Abriistung sei für Frankreich un -
möglich , solange die Aiisrüstiing Deutschlands
andaucrc . Also keine A b r ü st u n g Frank
reichs , jedoch Kontrolle des gegenwärtigen
Nüstungsstandes Deutschlands .

2 . Endgültiges Einvernehmen über die ?iot -
ivendigkeit der Ausrechterhaltung der Unab¬
hängigkeit Oesterreichs .

3 . Einvernehmen über die Verteidigung des
Goldstandards .

lieber diese drei Punkte seien sich, so sagt das
iKlatt , die stiegicrungcn in Paris und in stlom
einig .

Die linksstehende Slbendzeitung „Notre
Temps " bemerkt zu der Bcsragnng des ober¬
sten Rates der Landesverteidigung brzm . sei¬
nes Ausschnsies in der Abrüstungsfrage , der
französische Gencrnlstab wolle die Streitkrästc
Frankreichs heranssetzen . Er wolle selbst für
den Fall eines Abrüstnngsabkommens Hand -
luugssreiheit znr Verstärkung der sranzösischen
Heeresorga nisation .

Sollte kein Abkomuien ziistandckommcn , so
ivollc der sranzösische Gencralstab die Verstär¬
kung der französischen Hccrcsorganisation un¬
verzüglich beginnen .

„Schleickerreaktisn"
Die Kanzlerschaft dcS Generals Schleicherivurde von der Bourgeoisie und ihren Schrei¬

berseelen als die Kanzlerschaft der nüchternen
Macht , als überparteiliche Regierung der
„realen Tatsachen "

, der Politik „auf dem Boden
der Vernunft " in allen Tönen verherrlicht .

Eine Sphinx , schleichend und hinterhältigund , wie man ahnte , über Leichen schreitend,ivar an der Macht , ein anerkannter Beherrscherder Talons , ein kalter , phantasieloser Rechner ,ein Spieler ans tausend geheimen Fäden , ein
Schweiger , in den man alle seine Wünsche und
Hoffnungen hineiiitiiten konnte , ein Meisterdes parlainciitarischen Kulisscnspicls , kurzumauf alle Fälle einer der ihren , ein zifiiischerReaktionär .

„Reale Macht" ist alles , das Volk ist nichts.Die grüßte Macht aber , die unantastbare , ist
„d a s G c l d" . So lautete Schleichers politisches
Glaubensbekenntnis , es ist das traurige
Glaubensbekcuiitnis der sterbendeu deutschen
Bourgeoisie , der Reaktion schlechthin .

Anläßlich des Besuchs des Nieichsbankpräsi-denten Dr . Schacht in Karlsruhe erlaubt sich
die „Badische Presse " unter der Ueberschrülder „E k k a r t der W i rst s ch a s t ii n d
Währ u n g" einen reaktionären Vorstoß , der
so irreführend wie frech ist , daß er von uns
Nationalsozialisten aus das allcrschärfstc zi :-
rückgewiesen werden muß .

Wenn man heute noch in einem Leitartikel
schreibt , daß man mit dem ?) vungplan
g e g c n ü der de m D a w e s p l a n „iv e -
s e n t l i ch c Vorteile " habe .heraus -
holcn " können , so ist das im neuen
Deutschland nicht mehr tragbar : cs ist eine der
politischen Zwecklügen des Weimarer Systems ,
die hier aufgewärmt werden soll . Daß der
„Kanzlergencral " von Schleicher mit einem
Ausspruch ehrfürchtig als Kronzeuge herangc -
zogcn wird , daß beim Wiederaufbauwerk
Deutschlands wieder Hosfnung geschöpft iver -
dcn könne ans dem Riickblick ans das i u d e u
letzten Fahren {! ) und insbesondere im
letzten Fahre Geleistete , rundet das Bild ab ,
das uns als entweder ganz dumme oder aber
maßlos freche sticaktivn cntgegcnstarrt .

Die klägliche Fntrigantenfigiir des Herrn
Schleicher ivolleu wir heute , so sehr diese bür¬
gerlichen Skribenten danials an seinen Fersen
hingen , nicht mehr auch nur versuchsweise
rehabilitiert wissen .

Tie katastrophale Politik des Weimarer
Systems bis zum Plachtantritt Adolf Hitlers ,
wohlverstanden , genau bis zu diesem
Tag der Wende am 36. Fannar 1633,
wollen wir nicht mehr in aller Oeffentlichkcit
mit falscher Stimmungsmache unverbesserlicher
stieaktiouäre beschönigt wissen . Denn als ein
Versuch znr Beschönigung der Politik des
Weimarer Lnstems dürfte wohl dieser merk¬
würdige Leitartikel im wesentlichen cinzu -
schatze » sein .

Fiir solche verwirrende und verspätete
Legendenbildiinaen haben mir heute keinerlei
Verständnis mehr .

Sic kann uns nur hemmen und in den fal¬
schen itzernch der Schwäche bringen denen gc -
gcniiber , welchen die deutsche Revolution von
Anbeginn an Todfeindschaft angesagt hat für
immer :
den reaktionären Materialisten !

a . N .

Der Generalftab will freie Hand !
ifcnntcciiM fltniiitunaäftinbidiafi wird immer eiiener zuieaelieii



VeschaftungS« und AuSkujtungSfragen
tm Arbeitsgau 27

Von E . Großmann » stcllv. Gauverwaltcr

Dom Sachbearbeiter für Beschaffung und
Ausrüstung untersteht die Aufsicht über die
Beschaffung im Arbeitsgau 27 , und zwar in
Bekleidung und Ausrüstung sowie in Untcr -

kunfts - , Küchen- und Sportgeräten , weiter in
Büro -EinrichtungSgcgcnsländcn .

Dieser umfangreiche Wirkungskreis erfordert
ziemliche Umsicht im Verhältnis zu den zur
Verfügung stehenden nur sehr knappen Mitteln ,
außerdem wird eine saubere gewissenhafte Ver¬
waltung der Bestände verlangt . Hierdurch wer¬
den weitere Geldmittel frei , die wiederum zu
Neuanschaffungen Verwendung finden können .

Durch die Beschaffung der gesamten obigen
Erfordernisse fließen fast allen Wirtschastskrei -

sen im Arbeitsgau 27 im Lause des Jahres er¬
hebliche Geldbeträge zu . Da die Bcschasfung
aller in Baden und Pfalz erhaltbaren Gegen¬
stände auch in diesen beiden Bezirken selbst er¬
folgt , wird auch die notleidende Bevölkerung
dieser Bezirke in erster Linie in Brot und Er¬
werb gesetzt . Hierbei sind nicht die Landes¬

grenzen bestimmend , sondern vielmehr die als
Notstandsgebiet erklärten Bezirke Baden und
Pfalz . Die Bestrebungen , ganz besonders diese
beiden Bezirke mit Austrägen zu versehen ,
werden durch den Rcichsstatthaltcr von Baden
unter Mithilfe des badischen Finanz - und
Wirtschastsininistcriums in vollem Maße unter¬

stützt .
Insgesamt wurden bis Schluß des Etat¬

jahres Beschasfungsausträgc im Werte von
1686 006 RM . erteilt . Wen» hierbei berücksich¬
tigt wird , daß dieser Betrag der Textil -, Leder -

Holz - , Metall - » sw . Industrie i» Baden und
Pfalz zugesührt ivird , dürste es keinem Zwei¬
fel unterliegen , daß auch der deutsche Arbeits¬
dienst einen r ü h m l i ch e n Anteil an de r
Wiederbelebung der badisch - pfäl¬
zischen Wirtschaft hat und somit in

erster Linie dazu beiträgt , allen Volksgenossen
wieder Brot und Erwerb im Sinne unseres
Führers zu geben.

Oas Verbot der reichsdeutschen
Zeitungen in Oesterreich

* Wien , 13. Mürz . Das Bundeskanzleramt
hat das gegen rcichsdcutsche Zeitungen am
17 . Februar 1084 erlassene allgemeine Verbrci -

tungsverbot wie folgt eingeschränkt : Die Ver¬
breitung aller im Deutschen Reich erscheinen¬
den Tageszeitungen , ferner aller anderen dort
erscheinenden Zeitungen und Zeitschriften
lWochen- , Monats - , Vierteljahrszeitschristen
usw. i wird mit Ausnahme jener , die aus¬
schließlich wissenschaftlichen oder fachlichen
Zwecken dienen lworunter auch die schon bisher
zugelasseucn illustrierten Zeitschriften und

Modczcituugcu sollen) , für die Zeit vom 17.

März 1634 bis ciuschl . 16. Juni 1034 verboten .
Die gegen bestimmte Zeitungen für längere
Zeitdauer verfügten Vcrbreitungsverbotc
werden hierdurch nicht berührt . Ucbcrtrctun -

gen werden mit Verwaltungsstrafen bis zu
-2000 Schilling oder drei Monaten Arrest ge¬
ahndet .

Oolljuß in Rom
* Rom , 16 . März . Bundeskanzler Tollsuß

ist am Dienstag um 21 .45 Uhr mit dem Son -
dcrzug Mussolinis in Rom cingetrosfcn . Zum
Empfang batten sich der Duce , Staatssekretär
Staraec , der Sekretär der Faschistischen Partei ,
ferner der Präsekt von Rom , der Gouverneur
von Rom sowie zahlreiche hohe Beamte des
Außenministeriums ciugefundcu . Bei der Ab¬
fahrt dankten Dollfuß und Mussolini der
grüßenden Menge mit dem Faschistcngruß .

Polnisches
. vom

Eejm angenommen
Abfuhr für die „Emigranten "

* Warschau , 16 . März . Am Dienstag wurden
in der letzten Vollsitzung des Sejms u . a . das
Ermächtigungsgesetz für den Staatspräsidenten
für die Dauer der Parlamcntsferien soivie der
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1034 '3ö
verabschiedet. Im Namen des NcgicrnugSblocks
gab der Hauptberichtcrstattcr des Haushalts -

ausschüsscs. Miedzinski , vor Schluß der Sitzung
eine Erklärung über die Junen - und Außen¬
politik der Regierung ab . Eingangs hob er her¬
vor , daß cs gerade die Außenpolitik der Regie¬
rung sei , die in der breiten Ocffcntlichkeit des
Landes Zustimmung sinde. Es könne keine
Rede davon sein , baß Außenminister Beck sich
in Moskau wegen seiner Politik gerechtfertigt
habe . Im Gegenteil , er sei dort wegen des Ab¬
schlusses des bekannten Abkommens mit dem
Deutschen Reich von maßgeblichster Seite be¬
glückwünscht worden . Wenn die deutschen Emi¬
granten glaubten , Polen werde aus dem
Krnndc , da sie sich nicht zu behaupten ver¬
mochten nnd Deutschland verlaßen hätten , mit
Berlin einen Krieg vom Zann brechen, so seien
sie völlig im Irrtum .

Wieder Betrugsskandal in Frankreich
* Paris , 16 . März . Ein Unternehmer in

Montpellier , der für Rechnung der südfranzö -
sischcn Eisenbahn arbeitet , ist iv e g e n Fäl¬
schung und Unterschlagung ver¬
haftet worden . Tie Betrügereien sollen sich
ans viele Millionen Franken bclausen . In dem
neuen Betrugsskandal ist anscheinend eine
ganze Reihe von Personen verwickelt.

" . in der Schweiz
Oie militärische soll jetzt obligatorisch werden
jSpezialbcricht unseres Schweizer Berichterstatters )

w - t Basel , Mitte März .
Als vor einiger Zeit ein schweizer Journa¬

list mit dem Rcichsminister Heß eine Unter¬
redung hatte , stellte er unter anderem die be¬
zeichnende Frage , ob der SA . - Dienst Zwangs¬
dienst sei, und er wollte offensichtlich mit seiner
ganzen Fragestellung ans den „militärischen
Charakter der SA .

" abhcben . Der gleiche
schweizer Journalist ivürde es aber sicher
energisch zurückweiscn , wenn sich ein Nicht¬
schweizer durch ähnliche Fragestellungen für
die soldatische Erziehung der jungen Eidgenos¬
sen interessieren würde . Hier ist es nun nicht
ohne gewissen Reiz , einmal den neuesten Stand
der Dinge in der Schiveiz genau zu beleuch¬
ten , wenn man der Sache einmal auf den
Grund geht, wird man mit einiger Uebcr -
raschung feststellcn, daß selbst in der so anti¬
militaristischen und demokratischen Schweiz
Dinge wie militärischer Voruutcrricht gar nicht
als so durchaus abseitig angesehen werden .
Ja , man denkt jetzt sogar daran , die vor¬
militärische Schulung für die ge¬
samte schulentlassene Jugend ob¬
ligatorisch zu machen.

Natürlich findet hierbei kein Mensch ctivas
besonderes oder gar , etwas den Weltfrieden
Bedrohendes , und zivar auch nicht in jenen
Kreisen und Ländern , wo man über den „mili¬
tärischen Eharakter der SA ." und die dadurch
bedingten Gefahren für den Weltfrieden nicht
genug Zeder und Mordio schreien kann . ES
ist aber iviedcr einmal charakteristisch, daß die
lebhaften Disknssioueu » in diese Probleme in
der schiveizcrischen Oeffcntlichkcit ofsiziell un¬
ter der Bezeichnung „die großen sportliche»
Probleme des JahreS 1684" geführt werden .
Allerdings will mau gleichzeitig mit der Ein¬
führung eines obligatorischen militärischen
BornntcrrichteS eine Umgestaltung und
Vereinfachung des gesainten
Sportbetricbes der Schiveiz durch¬
führen . Ter springende Punkt bei alledem
aber ist die Einführung gewisser vormilitäri¬
scher Hebungen , die für die gesamte schulent¬
lassene Jugend nach einem Vorschläge des
schiveizcrischen Gcncralstabschefs Roost Pflicht¬
übungen werden sollen.

Und was nun alles in der lebhaften Dis¬
kussion um diese Probleme geltend gemacht
wird , das verdient schon wegen seiner starken
Allgemeingültigkeit einmal sestgehalten zu
werden . Die Schivcizer sind da, wo es sich um
ihr eigenes Land handelt , von einer erfreu¬
lichen Sachlichkeit und Offenheit , und so wird
das Problem des militärischen VornntcrrichtS
besonders von drei Seiten beleuchtet . Und das
mit Recht. Denn , so schreibt etwa die Basler
„Nationalzeitung "

, die sicher nicht in dem Rufe
steht, besonders militaristisch zu sein, und die
schon manches schiefe Wort über die SA .
brachte, in recht objektiver Würdigung der
Angelegenheit folgendes : „Zum ersten ist die
ganze Frage vom Standpunkt der Volksgc -
snndheit der Bedeutung für den einzelnen
Bürger und die Gesamtheit des Volkes zu
überprüfe » , und damit gleichzeitig Klarheit
über die mit dieser Frage verbundenen finan¬
ziellen Lasten zn schaffen . Zum zweiten wird
man die Dinge vom Standpunkt des Militär -
departementes , also in ihrer Bedeutung für
die militärische Tauglichkeit der durch einen
obligatorischen Unterricht hindurchgchcndcn
Jugend zu untersuchen haben . Und zum drit¬
ten müssen wir vom sportlichen Standpunkt
auS schauen , ivclche Vorteile die Gesamtheit
der Leibesübungen aus einer solchen Neu¬
ordnung zu erivarten sind .

" Und das Blatt
schließt diese dreifache Problemstellung mit den
Worten -: „Ohne der überragenden Bedeutung
der Idee für die gesamte Bolksgesuudheit Ab¬
bruch tun zu ivvlicn , ivürde man dem Gc-
ucralstabsches Roost llnrecht tun , ivcnn man
die Dinge nicht i » erster Linie vom militäri¬
schen Standpunkt <!> aus betrachtete .

"

Zu der Arbeit der vormilitärischen Schu¬
lung der Jugend sollen alle sportlichen Ver¬
bände und Vereine herangezogen werden , die
dafür geeignet sind , um so eine möglichst
große Zahl Jugendlicher zu erfaßen . Das
Militärdcpartcmcut will so erreichen , daß,X >ic
in die Rckrutenschulc eiutrctendcn jungen
Leute soivohl in körperlicher , als auch in schieß¬
technischer Beziehung möglichst vollkommen
den Dienst antrcten " und darum soll die zu
schulende Jugend zuerst einmal den Weg kör¬
perlicher Ertüchtigung durch möglichst vielsci -

Luftpost Südamerika Berlin
ln 4 ragen 7 Stunden

* Berlin » 16 . März . Am Dienstag um 16 .61

Uhr landete das Schnellslugzeug der Deutschen
Lufthansa , „H E 76 " unter Flugzeugsührer
Zywiena im Flughafen Tempclhof mit der

Luftpost aus Südamerika . Die Post verlieh
Brasilien am 6 . März um 6 .13 Uhr mit dem
Tornier -Wal „Taifun " der Deutschen Luft¬
hansa unter Führung des Flugkapitäns Blan¬

kenburg , um über den Dampfer „W e st -

falen " die afrikanische Küste zu erreichen , von

wo aus eine „In . 52" mit Flugkapitän Palm

den Anschlußdienst an die „He. 76" burchführte .
Auch dieser planmäßige Flug Südamerika -

Deutschland vollzog sich in der vorgesehenen
Reisezeit und es gelang , die Dienstag nachmit¬
tag eingctroffcne Post noch mit der Abcndbe -

stcllung den Empfängern zn übermitteln .
Nächster Postschluß für Sendungen nach Süd¬

amerika ist in Berlin am 16 . März um 18 Uhr
beim Postamt Berlin C 2 und am 17. d . M .
beim Postamt Stuttgart 6 um 6 .66 Uhr mor¬
gens .

FranzösiNes Falschgeld im Smrgebiet
Wk . Landstuhl , 18 . März . jEigeue Meldung .)

Bekanntlich gehörte es zn den Segnungen des
Versailler Diktates , daß die deutsche Bevölke¬
rung an der Saar nach dem Kriege auch mit
der französischen Währung beglückt wurde . Sic
vermochte allerdings für die französischen Fran¬
ken niemals große Siimpathie auszubriugcn ,
denn einmal stehen sie bekanntlich iveit geringer
im Kurs als die deutsche Reichsmark fdas Ver¬
hältnis ist jetzt 0 : 1 ) , überdies aber ist das
französische Kleingeld merkwürdigerweise mit
einer Durchlochung versehen , wofür man einen
Grund nicht ciuzuschcn vermag . In Afrika
mag es sich als notivendig criviescn haben , daß
der schwarze Kolonialsoldat Frankreichs seinen
Gcldbcstand ans einer Schnur aufgerciht um
den Hals trägt . Früher auch sollen französische
Bauern in dieser Weise ihre Sparpfennige auf -
gcstapelt haben . Für Deutsche aber war jeden¬
falls die Durchlochung des Geldes eine über¬
flüssige Maßnahme .

Neuerdings aber tritt , ivie mir höre » , noch
der Uebclstand hinzu , daß das französische Geld
im Saargcbict sich gelegentlich als falsch er¬
weist. So entdeckte ein Geschäftsmann in
Ncunkirchen dieser Tage Fälschungen ausge¬
rechnet unter Zwanzigfraukeustücken . Tie
Nachahmung war in der Farbe matter und
hatte beim Aufwerfcn einen dunkleren Klang .
Man kann nicht behaupten , daß dies sranzösi -
fche Falschgeld dazu beitragen wird , die weni¬
gen Befürworter eines autonomen Saarstaates
in ihren dürftigen Beweissühruugen zn stär¬
ken .

*

Deutscher Schritt bei der Jrak - Regiernng
Der deutsche Gesandte in Bagdad hat nach

Bekanntwerden der Ermordung des

deutschen Reichsau gehörigen Ru¬

dolf May , der sich auf einer Faltbootfahrt
durch den Irak befand , bei der Irak -Regierung
Schritte unternommen und schärfste Maßnah¬
men gegen die Schuldigen gefordert . Die ira¬

kische Regierung hat eine sofortige Untersuchung
des Falles eingeleitct und strengste Bestrafung
der Täter zugcsagt .

tige körperliche Ausbildung gehen und dann
eine schietztechnische Ausbildung burchmachen.

Denn die Qualität eines Soldaten erschöpft
sich nicht mit der Fertigkeit in schicßtcchnischen
Belangen . Die erste Voraussetzung für die Be¬
weglichkeit und damit die Verwendbarkeit der
gesamten Truppe ist die körperliche Gewandt¬
heit , Härte und AuSdairer des einzelnen , kurz
und gut ein robuster und gewandter Körper .
Der Weltkrieg hat uns durch die Engländer
und durch die Amerikaner das beste Beispiel
gegeben, daß Leute , die sportlich vorgebildct
sind , auch wenn sie noch nicht im Militärdienst
gestanden haben , in kurzer Zeit zn ausgezeich¬
neten , den regulären Truppen gleichwertigen
Soldaten gemacht werden können"

, so sagt das
Militärüepartemcnt in seinem zu diesem Pro¬
blem veröffentlichten Plan . Das sind aber
wieder Feststellungen von solcher Allgcmein -
gültigkeit , daß es selbst in der demokratischen
Schweiz hierüber nur eine Meinung gibt .

Man will nun in der Schweiz dahin kommen,
daß jeder Schulentlassene zwangsläufig erst
durch die Körperschule zu gehen und dann im
Schießen die notivcndige Schulung durch-
zumacheu hat . Dabei soll nach Richtlinien des
Militärdcpartcmcnts darüber entschieden wer¬
den, welche Vereine für solche Schulung geeig¬
net sind , und ebenso ivird das Militärdcpartc -
ment die Aufgaben und Ziele der Schulung fcst-
legen und die strikt planmäßige Durchführung
übcrivachcu .

Natürlich müssen dann auch zu solcher Masscn-
ansbildung geeignete Anlagen geschasfcn wer -
den . Das soll nun in Form eines Arbeits¬
dienstes durch junge Leute geschehen , die zur
Zeit der öffentlichen Fürsorge zur Last fallen .
Die Lehrkräfte aber , denen die vormilitärische
Ausbildung auvcrtraut werden soll , werden in
besonderen Kursen vorgebildct . Tenn , so heißt
cs . wieder in dem Plane des Militärdcpartc -
mcnts : „ES kann sich im Vorunterricht nicht
darum handeln , für eine einmalige Prüfung
mit jedem Mittel in einer bestimmten Uebuug
nur ein verlangtes Resultat zu erzielen , son¬
dern cs geht darum , dem Körper das Gefühl
für die richtige Bewegung und damit die auf
militärischem Gebiete so notwendige körper¬
liche Beherrschung in allen Lagen zu geben und
zu erhalten ."

Ans diese Weise, so liest man wieder in der
sonst recht antimilitaristischen Basler „Natio -
nalzcitung "

, sollte es möglich sein, „in ivcnigen
Jahren die gesauste Schweizer Jugend für im¬
mer an den Leibesübungen zu iutercssiercn
und ihr mit turnerischer und sportlicher Ge¬
wandtheit auch die Grundlage zu eine in
guten Soldaten zu geben" . Der gute Sol¬
dat , als letztes Ziel der Jugcudausbildung , ist
in der Schiveiz von heute danach etwas so ganz
Selbstverständliches , daß e§ für uns wirklich
unverständlich ist, warum man dann gegen das
deutsche Volk , gerade auch von der Schweiz aus
die schwersten versteckten und offenen Angriffe
richtet, wenn cS sein Dasein ebenfalls ans einer
geivissen soldatischen Grundlage auibauen ivill,
die ja doch im übrigen uuserem Volkscharaltcr
mehr entspricht , als dem schweizerischen . Dabei
sind wir aber noch lange nicht so weit , wie die
Schweiz , wo man jetzt alle sportlichen Vereini¬
gungen iir den Dienst einer ausgesprochen vor¬
militärischen Schulung stellen will , deren Ziel
zugegebenermaßen „der gute Soldat " ist. Wir
wollen nur gleiches Recht, nicht mehr , nnd des¬
halb ist es auch immer wieder nötig in Zurück¬
weisung der Angriffe aus die innere Lebens¬
haltung unseres Staates aus die Entwicklung
der Dinge in anderen Staaten hinzuwciscn .
Wenn man uns das zucrkcnnt , was man für
sich selbst als etwas ganz Selbstverständliches
in Anspruch nimmt , dann wird bald das SA .-
Problcm aus den Rüstnngsdcbatten und dem
diplomatischen Schriftwechsel verschwinden , und
dazu wäre es nun nachgerade wirklich einmal
an der Zeit .

3lo£Mi*cAe TCu\ $&e\ icAte
Ministerpräsident Mussolini empfing gestern

mittag in Rom den ungarischen Ministerpräsi¬
denten Gömbös . Die Unterredung dauerte über
l 1- Stunden und trug einen sehr herzlichen
Charakter . Abends wurde Gömbös vom Papst
in Andienz empfangen .

*

Der französische Handelöminister Lamourcnx
ist Dienstag mittag nach London abgercist , «m
über die Eröffnung der französisch-englischen
Wirtschastsverhandlungcn Fühlung zu nehmen .

*
Nach Mitteilung von chinesischer amtlicher

Stelle soll das japanische Oberkommando alles
vorbereitet haben , «m die Offensive gegen die
innere Mongolei zn beginnen . In Dolonor
seien bereits sehr starke Truppenmaßen der ja¬
panischen und mandschurischen Armee znsam -
mengezogen worden . Die Offensive beginne
am 21 . März .

Der rumänischen Polizei ist nach wochcnlan »

gen Vorbereitungen ein großer Schlag gelun¬
gen : Die größte und am besten organisierte
kommunistische Organisation der ganzen Buko¬
wina konnte in Zernowitz unschädlich gemacht
werde » . Berge von Propagandamatcrial , Druck-

n»d Vervielfältigungsapparate , Flugblätter
nnd der ganze Schriftwechsel mit dem In - und

Auslande ist der Polizei in die Hände gefal¬
len . Festgcnommen wurden bis jetzt 86 Führer ,
unter denen bezeichnenderweise 28 Inden sind !

Wie Reuter aus Washington meldet ,
hat der ttriegsministcr einen Ausschuß einge¬
setzt, dem an erster Stelle Oberst Lindbergh an¬
gehört , «m die Verwendbarkeit der Militär¬
flugzeuge im Lnstpostverkehr zu untersuchen .
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„Der Führer '



Gemeinschaftsarbeit - er Wirtschaft
„Mem das Seine, aber alles im -lahmen des Sesamtwohles des Nolles "

Der neue Führer der deutschen Selamtwirtschast über sein Arbeitsvrosramm
* Berlin , 13. März . Auf der Tagung der

deutschen Wirtschaftsführer im Plenarsaal des
Reichswirtschaftsrates nahm nach der an ande¬
rer Stelle gemeldeten Rede des Reichswirt¬
schaftsministers über den Reformplan der
Wirtschaft der Präsident des Reichsstandes der
deutschen Industrie ,

Krupp von Bohlen und Halbach ,
der gleichzeitig Führer der Hauptgruppe Berg-
bau , Eisen - und Metallgewinnung ist, das
Wort.

Er bezeichnetc diese Stunde als einen Mark¬
stein in der Entwicklung der gesamten deutschen
Wirtschaftsorganisation und gab bann einen
kurzen Rückblick auf das verflossene Jahr , in
dem auch die Wirtschaft selbst versucht habe,
an den Aufgaben weiter zu arbeiten, die sie sich
selbst gestellt habe und die darauf hinzielten,
die Aufblähung der Organisation zu beseitigen .
Die Führer der Wirtschaft versprächen , jeder
an seiner Stelle , mit allen Kräften mitzuar-
beitcn. Die neue Frnhjahrsosfcnsivc gegen die
Arbeitslosigkeitwerde durch die Grundlage der
Einheit der deutschen Wirtschaft wesentlich er¬
leichtert .

Der Gcsamtführer der deutschen Wirtschast ,
Keßler ,

mit herzlichem Beifall empfangen , bankte für
bas Vertrauen , das ihm die Reichsregierung
durch die Berufung auf diesen verantwor¬
tungsvollen Posten bewiesen habe.

„Ich will dieses Amt führen", so erklärte er,
„durchdrungen von dem unerschütterlichen Wil¬
len, mit allem , was in meiner Kraft liegt, der
deutschen Wirtschaft und dem Volk so zu bie¬
nen , wie cs im Sinne meines Führers Adolf
Hitler ist ." Mit der vertrancnövollcn Mitar¬
beit des von Dr . Krupp von Bohlen und Hal¬
bach geführten Verbandes, neben denen des
Handels und des Handwerks, sei die erste Vor¬
aussetzung für das fruchtbringende Ergebnis
gesichert.

Ueber die Gestaltung seines Arbeitspro-
gramms machte der Führer der deutschen Gc -
samtwirtschaft folgende bedeutungsvolle Aus¬
führungen :

Im Spitzenvcrband der Industrie werde
die Riesenzahl von kleinen , mittleren und gro¬
ßen Betrieben über ihre Fachgruppen und die
landschaftlichen Verbände zu wirklicher fachli¬
cher und regionaler Zusammenarbeit gelenkt .

Ei» jeder Betrieb wisse künftig, wo er hin-
gchöre, wo er sich Rat und Unterstützung hole«
könne , aber auch, wo ex ausnahmslos seine
wertvolle Kraft mit denen anderer Betriebe zu
edler Gemeinschastsarbeit im Sinne des Na¬
tionalsozialismus zn vereinen verpflichtet sei.
Diese Gemeinschastsarbeit über die Jndnstrie
hinaus ans die übrigen großen Zweige der
Wirtschast auszudchnen und sie in gemein¬
samer oberster Führung sicherzustelle « , sei die
wertvollste aus der Praxis geborene Seite der
verkündeten Neuordnung .

l Gütererzeugnng, Güterverteilung und hanb -
j merkliche Verwendung von Rohstoffen , Halb -
> und Fertigfabrikation seien so schicksalsver¬

bunden , baß di« in der Vergangenheit auf¬
getretenen Fiktionen nicht verstanden wer¬
den könnten . Die trennenden Disharmonien
der Vergangenheit zwischen den großen Wirt¬
schaftszweigen gelte es zu beseitigen . Die neue
Organisationsform werde dem Staat , dem
Volk und den vielen tausend Mitgliedern der
Wirtschaft um so besser dienen, je mehr die
Arbeit in den Verbänden und Fachgruppen
vom Geiste des neu erwachten Deutschlands
erfüllt sei . Die mit dem Ungeist der Vergan¬
genheit belastete Methode des Wettbewerbes,
öie Geschäftsmoral in Erzeuger- und Ver-
braucherkreisen werde mit durchgreifender
Energie geläutert werden müssen ; dann werbe
in unser wirtschaftliches Geschehen jenes Ver¬
trauen gestärkt , das allein der Träger eines
bauernden Erfolges unserer gesamten Arbeit
sei.

So mit rechtem Geist erfüllt, werbe die
Wirtschaft auch die über unsere Grenzen
hinausgehenden brennenden Fragen der
Weltwirtschaft mit festerem Rückhalt und
mehr Aussicht ans Erfolg lösen können.

Zm Vordergründe der Aufgaben stünde das
Problem der weiteren Verminderung de»
Arbeitslosenheeres . In der jüngsten
Vergangenheit habe sich gezeigt , daß die besten
Erfolge bezüglich Mchreinstellnngen dort er-
blelt wurden, wo gemeinsame Arbcitsbeschaf -
fungsfronten von I n d n st r i e , Handel
und Handwerk gebildet wurdest .

Vei der Größe unserer Bevölkerungsziffer ,
bei der Enge unserer Grenzen und unsere» Bo¬
dens könnten die Millionen deutscher Menschen
auf di« Dauer nur Arbeit bekommen , wenn e»
gelinge, den erheblichsten Teil der lee¬
ren Arbeitsplätze in den Betrieben
zu besetzen . Mit der Hebung der Bcschästi-
gungszifser sei zwangsläufig eine Vergrößerung
der Einfuhr verbunden . Die Devisenlage ver-
lang« eine wesentliche Vermehrung der deutschen
Ausfuhr , der durchgreifende finanzielle und
handelSvcrtragliche Erleichterungen verschafft

werden müßten . Zum Zweiten werde der na¬
türliche Fluß der Arbeitsbeschaffung sofort geho¬
ben, wenn die Betriebe von Steuern und Abga¬
ben entlastet würden . Eine Wirtschaft ohne
Ertrag könne auf die Dauer nicht den Men¬
schen beschäftigen . Neben der Kaufkraft des Ein¬
zelnen müsse die der Betriebe gehoben werden.
Das zeige die Autoindustrie , die durch die fühl¬
bare Entlastung zu einer wundervollen Belebung
gebracht wurde. Auch diese Aufgabe sei nur
dann zum Segen aller Beteiligten zu lösen ,
wenn die Belange der verschiedenen Wirtschafts¬

zweige aufeinander abgestimmt werden. Drittens
aber sei es wichtig, daß die Schaffung dem
Ausland überlegener Qualitä -tser -
z e u g n i s s e , die Entwicklung neuer Konstruktio¬
nen , die technisch -wissenschaftliche Forschung mit
erhöhter Kraft betrieben würde . Die Mittel hier¬
für bereitstellen , heiße auf lange Sicht der
größtmöglichen Zahl von Menschen Arbeit und
Brot schaffen .

Zusammenfasscnd liege das höchste Ziel der
Neuordnung in der Schaffung menschenmöglicher
Voraussetzungen für eine Gemeinschaftsarbeit al-

Das kommende Dandweeksvefetz
Der RMshandwerksführer über die Organisation des Handwerks

* Weimar , 13. März . In Weimar fand
am Montag der erste thüringische Obermeister¬
tag statt , bei dem Rcichshandwerksführer
Schmidt - Wiesbaden Einzelheiten des kom¬
menden Hanbwerksgesetzes bekannt gab . Es
dürfte, so führte er aus , keine Handwcrks-
politik an sich geben , sondern nur eine orga¬
nische Eingliederung in das Gesamtwohl . Aus
diesem Grunde werde er sich auch nicht auf
kleinliche Tagesfragen einlassen . Der Träger
des Binnenmarktes sei neben Handel und
Landwirtschaft der deutsche Mittelstand, dessen
Kernstück das Handwerk sei . Dem trage
auch das in Kürze zu erwartende Handwcrks-
gesetz Rechnung .

Es führe die Pslichtorganisation ein , deren
Träger der Meister und der Geselle seien.
Die kleinste Zelle werde die einem Obermei¬

ster unterstellte Innung sein, in deren Bei¬
rat auch der Altgeselle sitze . Die Innungen
würden zusammengefaßt in Kreishandwerk-
schaftc» , deren Führer der Handwerkskammer
unterstellt seien. Zwischen dem Hanbwerks-
präsidenten und dem Reichshanöwerköführer
von denen es in Deutschland 13 geben werde .
Dem Obermeister werde im übrigen das Straf¬
recht wieder übertragen werden. Beschwerden
gegen seine Maßnahmen gingen nur bis zur
Handwerkskammer. Die Berechtigung der
Beschwerde werde auf einem besonderen Ge¬
richtstag durch den Handiverkskammerprüsiden -
ten nachgeprüft werden .

Wichtiges Amt in der Bewegung
entbindet von Befvrberungsvrüfung
Berlin » 13 . März . Zu ihrer Aktion für die

Förderung bewährter Kämpfer der nationalen
Erhebung hat die Reichsbahn -Hauptverwal¬
tung, wie das VDZ .-Büro meldet , ergänzende
Bestimmungen herausgcgeben.

Danach kann von dem Erfordernis einer Be-
sörderungsprüsnng auch dann abgesehen wer¬
den , wenn der zu befördernde Beamte durch ein
wichtiges Amt in der RSDAP ^ SA ., SS .
oder im Stahlhelm in der Vorbereitung auf
die Prüfung behindert ist nnd er in diesem
Amte nicht entbehrt werden kann . Im übrigen
können Mitglieder der NSDAP . mit einer
Mitglicdsnummer unter 100 000 auch dann be¬
fördert werden , wenn sie vor dem 30. Ja¬
nuar 1083 nicht Amtswalter gewesen sind. Aus
ihrer langjährigen Zugehörigkeit der Partei
könne auf ein durch Tat und Wort gefestigtes
Eintreten für die nationale Bewegung geschlos¬
sen werden, wenn sich nicht aus der stets einzu¬
holenden Stellungnahme der politischen Stel¬
len etwas anderes ergibt. Für derartige Be¬
förderungen soll auch nicht die Altersgrenze
von 60 Jahren gelten. Die Sonberbestimmun-
gen für bewährte Kämpfer gelten ebenfalls für
diejenigen Reichsbahnbediensteten , die erst nach
dem 80. Januar 1033 in den Reichsbahndienst
eingestellt sind .

Sienftbekleidung beS RetchsluftfKutz-
buntes

Berlin , 13. März . Durch Erlaß des ReichS-
mintsters der Luftfahrt, Göring, vom 7. 8. 84
ist für die Führergarde beS Reichsluftschutz-
bunbeS sowie für die Angehörigen der Reichs -
luftschntzschule und der LuftschutzlehrtruppS
eine einheitliche Bekleidung eingeftthrt, die sich
im Schnitt an die Bekleidung der SA ., SS .
und des Deutschen Luftsportverbandes an¬
lehnt. Grundtuch graublau , Kragen und Auf¬
schläge sowie Leberzeug schwarz, Farbe der
Kragenspiegel lila .

Die Mitgliedschaft im RLR . allein gibt noch
kein Recht zum Anlegen der RLB .-Bekleidung.
Diese wird vielmehr nach bestimmten Richt>>
linien an Einzelpersonen nnd nnr auf Wider¬
ruf verliehen.

Ueber die Verleihung und die Art der Grad-
abzcichcn werden Ausweise ausgestellt, die

beim Anlegen der RLB . -Bekleidung mitgeführt
werden müssen. Da der Reichsluftschutzbund
ein Verband ist , der im Sinne der Verord¬
nung des Herrn Reichspräsidentenzur Abwehr
heimtückischer Angriffe gegen die Regierung
der nationalen Erhebung hinter der Regie¬
rung steht, genießt die RLB .-Bekleidung den
gleichen Rechtsschutz wie die Uniformen der
SA . und SS . und die Bekleidung des Deut¬
schen Luftsport- Verbandes.

Drei Retter von Karften-Lentrum zu
SS. - Echarführern befördert

* Beuthen , 13. März . Die SS - Männer
Alexander Müller , Jakob Russe ! und Jo¬
hann O p i e l k a , sämtlich aus B e b r c k-K a r f,
die dem SS - Sturm 4/III/23 Bcuthen -Land an»
gehören , sind zu SS - Scharführcrn ernannt
worden. Die drei Ausgezeichneten waren an den
Bergungsarbeiten für die bei dem Unglück auf
Karsten - Centrum cingeschlossenen Berg¬
leute hervorragend beteiligt .

ler Zweige der Wirtschaft nach dem Grundsatz:
Jedem d

'äs Seine , aber alles im Rah¬
men des Gesamtwohles des Volke ».
Die Bestrebungen der deutschen Arbeitsfront
wurden von der Führung der deutschen Wirtschaft
mit allen Mitteln tatkräftig unterstützt mit dem
erhabenen Ziel, frohe und freie Menschen in ei¬
ner gesunden deutschen Wirtschast tätig zu sehen .

Die Ausführungen des neuen Wirtschafts-
führers wurden mit stärkstem Beifall ausge¬
nommen.

Ser neue Führer der Wirtschaft
Der vom Reichswirtschaftsminister Dr .

Schmitt zum Führer des GesamtverbandeS
der deutschen Wirtschaft ernannte Philipp
Keßler ist Rheinpfälzer und steht im 46.
Lebensjahre. Er hat Maschinenbau und Elek¬
trotechnik studiert und sich im In - und Aus¬
land« auf dem Gebiete der Elektrotechnik mit
großem Erfolge betätigt. Während des Krieges
war er als Artillerieoffizier an der Westfront .
Nach dem Kriege war er alS leitender In¬
genieur in den Siemens -Schuckert -Werken tä¬
tig und wurde 1081 Vorsitzender des Vorstan¬
des der Bergmann -Elektrizitätswcrke - AG .
Seit 1033 ist er Vorsitzender des Rcichsfach-
verbandes der Elektroindustrie. Keßler hat sich
durch sein ungeheueres Wissen und seine im
In - und Auslande erworbenen praktischen
Kenntnisse in Wirtschaftskreisen einen nam¬
haften Ruf erworben und ist bei Arbeitneh¬
mern und Arbeitgebern als ausgezeichneter
Kenner der deutschen Wirtschaft gleich beliebt.

Milch- unk Sahne-Sauerwaren ab
15. Mürz ln öffentlicher Bewirt¬

schaftung
* Berlin , 13 . März . Zur Durchführung deS

Reichsgesetzes über den Verkehr mit Milch -
crzeugnisscn haben , wie SaS VDZ .-Büro
meldet , der Rcichsernährungs - und der Reichs -
finanzminister eine zweite Verordnung erlas¬
sen . Danach werden mit Wirkung vom IS.
März 1034 ab folgende Arten von Milch , und
Sahne -Dauerwaren in die für Butter und
Käse bestehende öffentliche Bewirtschaftung
cinbezogen :

Mi Ichpulver (Trockenmilch) , Mager¬
milch - Pulver sTrockenmagermilch ) , Sah¬
nepulver lTrockcnsahne ) , Blockmilch
und Blocksahne . Diese Erzeugnisse dür¬
fen von dem genannten Termin ab nur noch
mit Uebcrnahmcschein in den Verkehr gebracht
werden.

m o
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Foto -Amateure schafft Btlbbokumente
vom Wieberaufbau

Die Lanbesstelle Baden-Württemberg des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda erläßt folgenden

Aufruf .
Die FrühjahrSoffcnsive der Arbeitsschlacht

ist im vollen Gange. Es gilt jetzt die im Wer¬
den begriffenen Arbeiten in den einzelnen Ar¬
beitsstadien dokumentarisch im Bilde festzu¬
halten.

Wir wenden unö deshalb an alle Fotoama-
tcnre hier helfend und uneigennützig mitzu¬
wirken . Erwünscht sind Fotos über Beginn und
Verlauf neuer Arbeitsprojekte gleich welcher
Art, in der Stadt und aus dem Lande , In¬
betriebnahme stillicgender Betriebe, ländliche
nnd Stabtrandsicdlungsarbeiten , Kanalisa¬
tionsarbeiten usw . Man scheue sich dabei nicht
ins Einzelne zu gehen . Die Schilderung von
Einzelheiten verlebendigt bas Gesamtthema
beträchtlich. Neben der rein sachlichen Darstel¬
lung von Arbeitsvorgängen sind auch Foto¬
aufnahmen erwünscht , die durch entsprechende
Beleuchtung eine typische Stimmung erkennen
lassen. Die Arbeitsschlacht soll neben der orga¬
nisatorischen Leistung an sich auch vom Erleb¬
nis des einzelnen Menschen aus gesehen und
geschildert werben.

Jedem Volksgenossen , der einen Fotoappa¬
rat besitzt , ist Gelegenheit gegeben, sich mit sei¬
ner Kamera in den Dienst der Aufbauarbeit
der Reichsregierung zu stellen.

Bildscndungen sind zu richten an die LanbeS -
bildstelle Baden, des RetchsministerinmS für
Volksaufklürung und Propaganda , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 13 . Erwünscht sind im allge¬
meinen scharfe kontrastreiche FotoS auf Glanz¬
papier, in doppelter Ausführung , nicht unter
0X12 Format . Die Beschriftung ist auf der
Rückseite eines jeden Bildes möglichst genau
vorzunehmen. In jedem Falle ist der Vor¬
gang , die Oertlichkeit und nach Möglichkeit
auch der Tag der Aufnahme anzugebcn , sowie
Name und Anschrift des Fotoamateurs .

Fotoamateure ! Auf zur Fotoschlacht!

Sn Schutzhaft genommen
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Auf Veranlassung der Geh . Staatspolizei

wurde der Eisenbahnsekretär Anton Strobel
beim Reichsbahnausbesserungswerk Offenburg
in Schutzhaft genommen , weil er anonyme
Postkarten an einen Berufskollegen, Amtswal¬
ter der NSDAP ., schrieb wobei er die
NSDAP , in gehässigster Weise beleidigte und
u . a . Ausdrücke wie : „Nazi-Dragoner , wir
rechnen mit Dir ab !" gebrauchte . Gegen Stro¬
bel wurde gleichzeitig ein Disziplinarverfahren
beantragt .

Weiterhin wurde der durch bas Geh .
Staatspolizeiamt in Schutzhaft genommene
Landcsverbandsvorsitzcnde der Schneider,
Schneidermeister Hellmuth , Pforzheim, bis auf
weiteres nach Kislau überführt.

Bollzei und Etaatstheater fördern das
Winterhilfsnmk

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Der von der badischen Polizei unter Mit¬
wirkung des Badischen Staatstheaters am
7. März in der Festhalle veranstaltete Bunte
Abend zugunsten des Winterhilfswerkes hat
einen Reinertrag von 1460 RM . ergeben. Die¬
ser Betrag wurde dem Karlsruher Wintcr-
hilfSwerk überwiesen .

Anmeldepflicht der Freilicht-

Die in der ersten Verordnung des Präsiden¬
ten der ReichStheaterkammer zur Durchfüh¬
rung des Reichskulturkammergesetzes — ver¬
öffentlicht in Nr. 13 „Führer" - Staatsanzeigw
vom 24. Januar 1084 — festgesetzte Frist zur
Anmeldung der für 1034 geplanten Freilicht-
Aufführungen wirb hiermit auf 26 . März d . I .
verlängert . Spätere Anmeldungen können auf
keinen Fall Genehmigung finden .

Die in der Verordnung der Lanbesstelle
Baden—Württemberg de » RelchSministertumö
für Volksaufklärung und Propaganda über¬
tragenen Befugnisse werben für dt« innerhalb
Württembergs ansässigen Freilichtunterneh-
mern auf die RcichSpropagandastelle Württem¬
berg—Hohenzollern , Stuttgart , Richarb -Wag -
ner-Straße 18, übertragen.
ipreffesefetzlich verantwortlich : 8f. Woran« , « arUrute
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vuS Indien wird gemeldet , baß die natio¬
nalistischen Terrororganisationen britischen
Privatleuten Drohbriefe zugcschickt haben ,
in denen eS heißt , daß sich ihre Attentate in
Zukunft nicht nur gegen Beamte und Poli¬
zisten und gegen das Militär , sondern gegen
alle im Lande lebenden britischen Familien ,
selbst Frauen und Kinder richten werden .

Während Mahatma Gandhi seinen politi¬
schen Kampf gegen England fast aufgegeben
hat , und sich bemüht , die Volkwerdnng der 33»
Millionen Inder zunächst einmal dadurch zu
fördern , daß er die Kastenunterschicde be¬
kämpft, sucht eine Gruppe junger Nationali¬
sten den Kampfeswillen Indiens mit Gift ,
Bombe und Dolch zu alarmieren . Die Pro¬
vinz Bengalen ist der Hauptherd des indischen
Terrors . In Bengalen selber ist cs die Stadt
Midnapore .

Junge Nationalisten , — man könnte auch
sagen , Jahrhunderte alter Nationalgeist ist es .
Midnapore ist nur eine mittelgroße Stadt und
dennoch beherbergt sie ein Gewimmel von
Jahrhunderte alten religiösen Geheimsekten ,
deren Kulte und deren Gewalttaten bereits die
harmlosen Spalten der englischen Biedermcicr -
zcitungen füllten . Man nannte sie damals die

„Thugges " und ein Lord Ventinck bildete sich
ein , sie ausgerottet zu haben , was sich aber als
ein gewaltiger Irrtum erwies . Sie lebten in
der Stille weiter bis zum Weltkrieg . Sie
horchten hoch auf , als England in der Not des
JahreS 1817 ihnen zur Belohnung für mili¬
tärische Hilfe die Selbstregicrung versprach,
und sie beschlossen den Kampf bis aufs Mes¬
ser , weil diese Zusage nach dem Siege von 1918
bis zum heutigen Tage nicht eingclöst wurde .
Gandhi hält nichts von ihren Methoden und
sie halten nichts von Gandhi .

Während der Mahatma seine großen pro¬
pagandistischen Erfolge errang , Ende der zwan¬
ziger Jahre , verhielten sie sich einigermaßen
ruhig . Aber dann begann in London der
schärfere Kurs . Der mit Gandhi befreundete
Vizekönig , Lord Irving , ist heute durch Lord
Willingdon erseht , der in beinahe beleidigen¬
der Weise jede Zusammenkunft mit dem indi¬
schen Führer ablehnt und dadurch deutlich do¬
kumentiert , daß die Methoden des „zivilen
Ungehorsams " und der „passiven Nesistenz"

der britischen Verwaltung keine neuen Zuge¬
ständnisse mehr abringen werden . Die Vertre¬
ter der Terror - Methoden ziehen daraus ihre
Folgerungen , und eS ist sehr die Frage , ob
sie nicht mit ihrer Meinung Recht haben , daß
die 83» Millionen Inder mit den 62 00» Eng¬
ländern bequem fertig werden würden , sobald
die terroristische Arbeitsweise sich durchsetzt .
Fast alle Monat hört man von einem neuen
Attentat in Bengalen , seit 1930 wird bereits
der vierte Gouverneur nach Midnapore ge¬
schickt . Seine Vorgänger wurden sämtlich er¬
mordet trotz aller Schutzmittel , die moderne
Technik und die Polizeierfahrung moderner
Diktaturen ihnen zur Verfügung stellten.

Die englische Politik sucht mit zwei verschie¬
denen Mitteln dies anscheinend unlösbare
Problem zu bewältigen . Einmal organisiert
sie, wie eS schon seit vielen Generationen der
Brauch ist, die latenten Widerstände zwischen

„Blut und Ehre "
Die neueste Schrift Alfred Rosenbcrgs

Bon Job Zimmermann .

Die erste Auflage von Alfred RoscnbergS
neuester Schrift „Blut und Ehre " ist in¬
nerhalb von 14 Tagen restlos abgesctzt wor¬
ben,' gewiß ein eindringlicher Beweis für das
ungestillte Bedürfnis weiter Volkskrcise nach
klaren und tiefen nationalsozialistischen Bü¬
chern,' klar wie ein reiner Kristall und tief wie
ein guter Brunnen aber ist dieses Buch Al¬
fred,Rosenbergs .

Es wird manchen Durst löschen , cs wird für
die alten Kämpfer der Bewegung , für die cs in
erster Linie zusammengesEllt ist , zugleich
Trost , Gcneralmusterung aller geistigen Be¬
stände und eine stolze Rückschau bedeuten , denn
das ganze Buch — mit einer unerhörten Kraft
von der ersten bis zur letzten Zeile in dem
gleichen, nach außen eiskalt beherrschten , nach
innen vor Leidenschaft bebenden Stil geschrie¬
ben — ist ja keine Arbeit für den Augenblick :
es handelt sich um eine Ancinanderfügung der
aus den verschiedenen Knmpfjahrcn stammen¬
den Aufsätze und Reden des Mannes , dem
Adolf Hitler nichts Geringeres als die Ueber -
wachung der weltanschaulichen Entwicklung im
neuen Deutschland übertragen hat . Man ehrt
den Führer und Schöpfer der Bewegung ,
wenn man heute mit Ergriffenheit und mit
der gebotenen Achtung einer fast fünfzehnjäh¬
rigen Arbeit gedenkt , an der wahrhaftig jedes
Jota instinktsicher, ziclbcwußt , wuchtig und echt
gewesen ist und die wie kaum eine andere mit
niedcrmähenden Schwerthieben den Weg für
das neue Denken , siir die deutsche Selbstbesin¬
nung »nd Ermannung frei machte.

Wer heute diese Arbeiten liest, die so him¬
melhoch über den Tag cvchobcu . so im guten
Sinne unjournalistisch und deshalb so u n -

den einzelnen indischen Rassen , Körperschaften ,
und Religionsgemeinschaften . Sie versucht,
die zirka 6» Millionen Mohamcdancr in der
„Muslcm lcague " zu sammeln . Sie stellt sich
gut mit den einzelnen indischen Fürsten und
bevorzugt den oder jenen kriegerischen Stamm .
Die uralte Politik des dividc et impcra muß
helfen , ein Land zu regieren , ivo auf 140»
Eingeborene 1 Soldat oder Polizist weißer
oder farbiger Rasse kommt. Zweitens aber
tagt in London das „Joint Sclect Eomittcc "

und bemüht sich in einem umfangreichen Weiß¬
buch die Voraussetzungen , unter denen man
Indien stufenweise zur Selbstregicrung erzie¬
hen kann , zu prüfen . DicS Kommitcc hat es
nicht leicht. Alle indischen Nationalisten ver¬
weigern ihre Mitarbeit . Sie halten das Kom¬
mitcc für einen Bluff und sind überzeugt , daß
in der Schlußbilanz zu lesen steht, Christen¬
pflicht und europäisches Gewissen erforderten
noch auf unabsehbare Zeit , daß England seine
Mission der Zivilisicrnng aller Völker des in¬
dischen Kaiserreichs fortsetze.

Es kann nicht mehr auf unabsehbare Zeit
so weitergehen , denn nicht nur Indien ,
sondern ganz Asien ist im Umbruch .
Zwar sind 00/100 der Inder Analphabeten ,
aber Agitation von Mund zu Mund , Film ,
Photo und Radio berichten ihnen über das

* Berlin , 18 . März . Am DicuStagmittag
fand im Adolf -Hitlcr -Haus des Gaues Groß -
bcrlin der NSDAP , zu Ehren des Berliner
Gauleiters Dr . Goebbels anläßlich der Wie¬
derkehr des ersten Jahrestages der Ucber -
nahme seines Amtes als R c i ch s m i u i st c r
eine Feier der alten Parteigenossen statt , die
seit Jahren mit dem Berliner Gauleiter zn-
sammcngearbeitct habe.

Der stellvertretende Gauleiter P g . Gör¬
litz er begrüßte Dr . Goebbels und ver¬
wies auf den 13. März 1930, den Tag , au dem
Dr . Goebbels von hier fortging , um als
Rcichsminister sein neues Amt in der Wil¬
helmstraße anzntreten . Selbst diese räumliche
Trennung aber , so führte Pg . Görlitzer ans ,

. habe die innige Verbundenheit , die zwischen
dem Berliner Gauleiter Dr . Goebbels und
der Bewegung bestanden habe , nicht im Min -
destcn in irgendeiner Form beeindrucken kön¬
nen .

Der Berliner Gauleiter Dr . Goebbels
dankte seinem Stellvertreter und damit auch
den Anwesenden für diese Worte des Ver¬
trauens und der Zuneigung und führte in
seiner Erwiderung besonders aus , daß c r
selbst stets der alte geblieben sei und
sein Amt als Rcichsminister aus der Vcrant -
wortung als Berliner Gauleiter geführt ' habe.

Gerade die in Berlin von ihm erlebten

verbraucht sind , der erkennt bald , daß in
erster Linie das seltene Gut einer vollständig
erbauten , Quader an Quader fest ancinandcr -
gefügtcn Weltanschauung Alfred Roscnbcrg zu
einem der wichtigsten Vorkämpfer der Bewe¬
gung gemacht hat . Der Mann , der 1919 zum
Führer kam und 1921 die Leitung des „Völ¬
kischen Beobachters " übernahm , trug
schon damals in einer hellsichtigen Eriveitcrung
des Herzens und aller Sinne das Weltbild in
sich, um das die meisten Tcntschcn heute erst
innerlich ringen . Es war das , was eben Adolf
Hitler brauchte , nämlich besessen von der
richtigen Erkenntnis und gleich¬
sam trunken von einer felsenfesten
Zuversicht . Es gab nichts , das er gedacht ,
nichts , das er empfunden , ausgesprochen oder
niedergeschricbcn hätte , das nicht in irgend¬
einer Weise von dieser immer wachen Er¬
kenntnis der drohenden Bastardierung unseres
deutschen Volkes beherrscht gewesen wäre ! Al¬
les , mochte cs sich um Politik , mit Kunst oder
äLissenschaft , um das Ausland , um Theater ,
um Film oder um dir Parteien handeln , —
jede Erscheinung ordnete sich ihm mit einer be¬
wunderungswürdigen Sicherheit selbsttätig in
den Nahmen seiner großen Gesamtschau von
der Krankheit des deutschen Volkes und von
der einzigen RcttungSmöglichkcit ein .

Des sind die im Ruche „Blut und Ehre "

vorliegenden , von Thilo von Trotha mit
dankenswerter llebcrsichtlichkeit zusammcnge -
stelltcn Schriften Zeugnis . „R a s s c gegen
E h a o s ! " so pflanzt Roscnbcrg immer ivieder
das Panier auf . Zu zahllosen Gegenständen
des Gcsamtlcbens — ans politischem, weltan¬
schaulichem und künstlerischem Gebiet — ist
Stellung genommen . Jedes Wort , das etwa
1919 oder 1921 geschrieben ivnrdc , könnte erst
gestern ausgezeichnet worden sein, so vollkrüf -
tig ivar sein nationalsozialistischer Gehalt schon
damals , so gültig ist cs noch jetzt. Man fühlt

schrittweise Zurückwcichcn der weißen Koloni¬
satoren vor der japanischen Dfscnsive . Und
noch ein anderes Propagandamittcl wirkt auf
Kluge und Dumme : der Hunger . Das indische
Volk vermehrt sich rasch . Die Lage der Reis¬
bauern in den verschiedensten Gebieten des
Riescnrcichcs wird von Jahr zu Jahr kriti¬
scher , und der neueste Gesichtspunkt im publi¬
zistischen Kampf der indischen Nationalistcn -
führer ist der Borwurf , daß England nichts
gegen die Bauernnot tüte . Im Dezember 1933
tagte ein großer Kongreß aller nationalisti¬
schen Organisationen in Delhi , auf dem Pan¬
dit Nchru erklärte : „Wenn der Kongreß in
der Durchführung dcS nationalen Frcihcits -
kampfcs versagt , dann werden die Massen von
sich ans Vorgehen, weil der Hunger sie dazu
treibt . Die Lage der Bauern ist so kritisch
geworden , daß eine Hungersnot bevorstcht .
Zwischen dem Kongreß und Großbritannien
gibt cs kein Kompromiß , weil der Kongreß
sich der verarmten Bevölkerung annimmt und
die Briten eine imperalistische Politik betrei¬
ben."

Vier bewußte Kräfte arbeiten in dem indi¬
schen Weltreich : Die dunkle Macht der Tcr -
roristcnscktcn , der sanfte klare Glaube Gand¬
his an die erzieherische Kraft der Güte , die
staatsmännischc Weisheit des Britentums , das
immer ans einer Insel zu sitzen scheint und
ein Volk gegen daS andere ansspiclt und
schließlich der moderne juristische Scharssinn
der Verfasser des Londoner Weißbuches.
Aber die fünfte , unbewußte Kraft , — das
drängende Wachstum der asiatischen Völker
wird sie Alle an Wirksamkeit übcrtrefsen .

AdolsSitlerSaus
Kampfcsjahre seien die Grundlage für die
Durchführung seiner Ausgabe als Reichsmini¬
ster für Volksansklärung und Propaganda ge¬
worden und je größer die Aufgaben werden
würden , um so stärker werde er stets aus dem
Erlebnis der vergangenen Kampsjahre seine
Arbeitskraft schöpfe» können .

Er als Berliner Gauleiter bekenne stets von
neuem , daß das glücklichste Jahr seines Lebens
dieses erste Jahr in Berlin gewesen sei , und
daß er auch in Zukunft stets restlos alles ein-
setzen werde , um in Treue zum Führer und
damit zum deutschen Volke seine großen Auf¬
gaben lösen zu können.

*

Anläßlich des einjährigen Bestehens des
RcichsministcriumS für Volksaufklürung und
Propaganda empfing Rcichsminister Dr .
Goebbels die leitenden Beamten des Mini¬
steriums in seinem Arbeitszimmer , um ihnen
seinen Dank für die treue , hingebungsvolle
Mitarbeit und seine Anerkennung für die gro¬
ßen Leistungen und Erfolge des Ministeriums
im verflossenen Jahre zum Ausdruck zu brin¬
gen . Tr . Goebbels unterstrich besonders , daß
die Arbeit ihm seine Mitarbeiter auch mensch¬
lich nahcgebracht habe , und daß das Propagan¬
daministerium auch ein Vorbild für eine ver¬
trauensvolle . von echtem nationalsozialistischem
Geiste erfüllte Zusammenarbeit sei.

vom ersten bis zum letzten Abschnitt : cs schreibt
ein Mann , der wirklich wie nur ganz wenige
neben ihm ein glühender und dennoch eiskalter
Fanatiker des endlich entbrannten seelischen
Befreiungskampfes gewesen ist.

Was hinzukam und was das Wesen des per¬
sönlich um seiner Schlichtheit willen besonders
liebenswerten Streiters ergänzte , war die ge¬
radezu prophetische, unwandelbare Treue , mit
der er in jedem Augenblick dem Führer Adolf
Hitler anhing . Die folgenden Sätze entnehmen
wir einem zu „Blut und Ehre " gehörenden
Aufsatz, der im Februar 1924 — während des
Hitler - Prozesses also — geschrieben worden ist :

„Adolf Hitlers Sendung - ist nicht zu Ende , son¬
dern sie beginnt erst. Durch Kampf , Jubel ,
Schmerz und Verzweiflung geht sein Weg ; und
wenn „deutsches" Wesen nicht ein Traum einer
versunkenen Vergangenheit ist, sondern über¬
haupt noch als seelische Kraft im Volke schlum¬
mert , dann wird dieses Volk seinen Erwecker
einstmals doch als Führer emportragen aus
den Platz , wohin er gehört . Was auch das Er¬
gebnis der Verhandlungen sein möge, Liebe
und Verehrung werden den Mann in unwan¬
delbarer Treue begleiten , dessen Herz nur
eines kennt : das deutsche Vaterland , das deut¬
sche Volk, die deutsche Freiheit !"

Das ist der Geist, von dem das neue Buch,
das Buch eines großen Kämpfers , auf jeder
Seite durchweht ist , und dieser Geist wird cs
zum Trost für die alten Partcisoldatcn und
zum unentbehrlichen Hilfsmittel siir jeden
SchulungSdicnst machen. Aber nicht nur den
echten Nationalsozialisten , auch den Unzähli¬
gen , die das erst iv e r d e u wollen , die die
neuen Augen erst bekommen sollen, wird die
Schrift von „Blut und Ehre " vielleicht eine
entscheidende Lektüre , sicher aber ein n i c -
m a l s versagendes K o u t r v l l m i t t e l
für die Nichtigkeit der eigenen Denk¬
weise sein.

Sie Bürgermeister werden
ernannt!

Karlsruhe , 13. März . sEigencr Bericht
des „Führer ".) Der badische Innenmini¬
ster Pslaumcr hat zur weiteren Durchsetzung
des Führcrprinzips in den Gemeinden eine Ver¬

ordnung erlassen , in der bestimmt wird , daß bis

zur Schaffung eines neuen Gemeindercchts die

Bürgermeister in der Regel durch das Innen¬
ministerium ernannt werden, auch wenn
keine Wahl vorausgcgangen ist . Wah¬
len sollen nur noch in Ausnahmefällen erfol¬
gen, die an eine Reihe von Vorbedingungen ge¬
knüpft sind . So muß vorher Mn* Genehmigung
der StaatZaufsichtsbehördc zur Anberaumung ei¬
ner Wahl cingcholt werden, ferner muß die Ge¬

währ gegeben sein , daß der Bewerber die er¬

forderliche Mehrheit erhält und daß seine Per¬
son alle Voraussetzungen im Sinne der Re¬

gierung erfüllt . Die bisherigen kommissarischen
Bürgermeister sollen auf die Dauer von 2 Jah¬
ren zu Bürgermeistern ernannt werden ; auf
Grund des Glcichschaltungsgcsctzcs vom 4 . Mai
1933 kann die Amtszeit ausnahmsiocisc bis 30.
April 1937 verlängert werden.

Minister Sr . Wacker vor der
~ ■

beamtenschaft
• Karlsruhe , 13 . März . sEigencr Bericht des

„Führer " . ) Minister D r . Wacker hat anläß¬
lich der Machtübernahme vor einem Jahr in
ähnlicher Weise, wie er eS gestern vor den
Beamten und Angestellten der Abteilung Kul¬
tus und Unterricht seines Ministeriums ge¬
tan hat , heute in seiner Eigenschaft als Justiz¬
minister die gesamte Beamten - und Angestell¬
tenschaft der Abteilung Justiz zusammcnbcru -
fcn, um in einer schlichten Feier der Bedeu¬
tung dcS Tages zu gedenken . Er sprach allen
Beamten und Angestellten der Justizverwal¬
tung Dank und Anerkennung für ihre auf¬
opferungsvolle Arbeit im vergangenen Jahr
für den Neuaufbau des Reiches aus und wies
auf die großen Aufgaben hin , die im künftigen
Jahr noch der Lösung harren . Er iverdc cs
sich immer besonders angelegen sein lassen, die
Gegensätze zwischen öffentlicher Meinung und
der Rechtspflege , die man früher als Ver¬
trauenskrise der Justiz bezeichnet habe , auf
ein Mindestmaß hcrabzudrücken .

Ministerialdirektor Schmidt dankte
namens des Personals des Ministeriums für
die anerkennenden Worte des Ministers und
gelobte , daß die Justizbcamtenschaft wie bisher
so auch künftig ihre ganze Kraft der Arbeit
für das Dritte Reich widmen werde . Die Ver¬
anstaltung schloß mit einem Sieg - Heil auf den
Führer und daS Vaterland .

Ernennungen durch den Stellvertreter
des Führers

* München , 13 . März . Der Stellvertreter des
Führers erläßt folgende Verfügungen : Zum
Beauftragten für alle Sieülungssragen er¬
nenne ich den zu meinem Stab gehörenden Pg .
Dr . Ing . Wilhelm L u d o w i c i , München ,
Braunes Haus . Alle Fragen der Siedlung , die
von Dienststellen der Partei oder sämtlicher
angeschlosscncr Verbände bearbeitet werden
sollen, dürfen nur im Einvernehmen mit mei¬
nem Beauftragten , Dr . Ludvwici , behandelt
werden .

Pg . Tr . Herbert S t e n g e r wird zum
Stabsleiter des Vcrbiudungsstabcs der
NSDAP , ernannt . Ter Verbindungsstab ist
die Vcrmittlungs - und Verbindungsstelle zivi-
schen den Berliner Ministerien und den Dienst¬
stellen der NSDAP .

Pg . Hermann von Tctten , Berlin , wird
bei gleichzeitigem Ausscheiden aus der „Ar -
beitsgemciiischast Katholischer Deutscher " zum
Leiter der Abteilung für kulturellen Frieden
bei der RcichSlcitung der NSDAP , berufen .

München , den 12 . März 1934 .
gez . : Rudolf H e ß ."

9r . Flick dankt für die Geburtstags «
wünsche

* Berlin , 13 . März . Rcichsminister Tr . Frick '

bittet um Aufnahme folgender Zeilen :
Zu meinem gestrigen Geburtstag sind mir

aus allen Teilen des Reiches von Bekannten
und Unbekannten Glückwünsche in übergroßer .
Zahl zugegangen . Sie alle persönlich zu bc-
antivorten , ist mir bei der Fülle der Dienst - ,
gcschäste leider nicht möglich. Ich sage daher
allen , die meiner in so freundlicher Weise ge - ,
dachten , auf diesem Wege herzlichen Dank .

Der erste Fahrestag
der Amtsübernahme durch Dr. Goebbels

Feier tm Berliner

,Der Führer ' Mittwoch , 14. März 1934, Folge 72, Sette 4
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Kommuniftifcher Volksvrrräter
abveurteitt

Wegen Verrats am deutschen Volke vor Serlcht
Karlsruhe , 13 . März . Unter Ausschluß bei

Öffentlichkeit verhandelte heute nachmittag
Sie 2 . Große Strafkammer gegen den 40 Jahre
alten verheirateten , bisher unbestraften Maler
Friedrich Ludwig G r o ß aus Welfchueureut ,
wohnhaft in Kniclingen , der sich wegen Ver¬
gehens gegen die Verordnung gegen den Ver¬
rat am deutschen Volke zu verantworten hatte .
Der Angeklagte , welcher sich seit Anfang Sep¬
tember vorigen Jahres in Untersuchungshaft
befindet , gehörte seit 1938 der KPD . an , war
kommunistisches Gemeindcratsmitglied und
Mitglied der „Roten Hilfe -

. Der Angeklagte
hatte tm September vorigen Jahres zwei
Exemplar « der verbotenen kommunistischen
Druckschrift „Trotz alledem Rote Fahne ", in
der zum gewaltsamen Umsturz der Verfaffung
des Deutschen Reiches aufgefordert wurde ,
hinter seiner Arbeitsstelle in der Fabrik in
Maxau , in der er beschäftigt war , aufbewahrt ,
um sie bei Gelegenheit weiter zu verbreiten .
Der hochverräterische Inhalt der Druckschriften
war ihm als Kommunist bekannt . Der Ange¬
klagte war geständig .

Der Oberstaatsanwalt verlangte , daß der¬
artige Elemente mit der ganzen Strenge des
Gesetzes bestraft werden müssen. Er beantragte
ein« Gefängnisstrafe von einem Jahre acht
Monaten .

DaS Gericht zog straferschwerend in Be¬
tracht , daß der Angeklagte nicht aus Unver¬
stand handelte , sondern als ein überzeugter
aktiv tätiger und fanatischer Kommunist anzu¬
sehen ist, der stolz ist auf seine Einstellung und
noch im Oktober nicht eingesehen hatte , daß er
sich auf dem Holzweg befindet . Straferschwe¬
rend fiel ferner ins Gewicht, baß er die ille¬
galen Druckschriften in der Fabrik , in der er
sein Brot verdiente , bereit hielt . Wegen Ver¬
gehens gegen 8 6 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten gegen Verrat am deutschen Volke
und hochverräterischer Umtriebe vom 28. Fe¬
bruar 1933 verurteilte daS Gericht den Ange¬
klagten zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahre vier Monaten . Sechs Monate Unter¬
suchungshaft wurden aus die Strafe ange¬
rechnet.

Naötsches Svndergerichl
Gefängnis für kommunistisch « Wühler '

Mannheim , 13 . Mär ». Das Sonbergericht
hatte sich am Montag wieder mit zwei Fällen
der Verschiebung beschlagnahmter Schreibma¬
schinen bzw. Vervielfältigungsapparate zu be¬
fassen . Ein Fall spielte in Freiburg , wo die
Verwahrung eines der KPD . gehörenden Ap¬
parates von einer Hand in bi« andere ging ,
so daß schließlich 8 Personen daran beteiligt
gewesen sind . Fünf der Beteiligten wurden
bereits vom Schöffengericht Freiburg abgeur¬
teilt , da im April 1933, als die Beschlagnahme
erfolgte , die Sondergerichte noch nicht bestan¬
den . Zwei Angeklagte von fünf wurden da¬
mals zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt .
Die heutige Verhandlung ergab sich aus dem
ersten Verfahren . Eine als geisteskrank er¬
kannt « nun in einer Anstalt befindliche Frau ,
Dtebold , spielte dabei «ine Hauptrolle . Sie
ist auch wahrscheinlich der Kurier zwischen
Freiburg und der Schweiz gewesen. Mit dem
Apparat wurden von einem der Verurteilten ,
Han » Sapoffsky , in der Wohnung des
heutigen Angeklagten , Laboranten Erich M a u-
r « r , Abzüge hergestellt , nachdem er schon vor¬
her in den Händen der beiden Mitangeklagten ,
Wilhelm G r ü n f e l d und Ernst K o h l e r , ge¬
wesen war . Das Gericht erkannte gegen Grün -
seld 10 Monate , Köhler 4 Monate und
Maurer 10 Monate Gefängnis und ging da¬
mit über den Antrag des Staatsanwalts teil¬
weise hinaus .

Der »weite Fall ist bi« Fortsetzung einer
Aburteilung wegen der Schreibmaschine und
öez Vervielfältigungsapparates der Mannhei¬
mer KJ .^Organisation . Der zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilte Zapfer Karl Flick
hatte die eine große Maschine zu dem 89 Jahre
alten Arbeiter Otto W e r b i ck in dessen Woh¬
nung , in einen Eisbahnwagen an der
sterfelüstraße , gebracht . DaS Urteil lautete auf
.sechs Monat « Gefängnis .

In den beiden anderen Fällen handelte es
sich um eine Beschlagnahme der hcktographicr -
ten „Arbeiterzeitung ". Gelegentlich einer Haus¬
suchung bei dem vorher in Schutzhaft befindlichen

28 Jahre alten Schreiner Willi Israel in
Ziegelhausen bei Heidelberg , der zu einer Ge¬
fängnisstrafe von sechs Monaten verur¬
teilt wurde und wieder um eine Anklage we¬
gen der Lüge über die Urheber am Reichs¬
tagsbrand . Aus einem Zeitungsausschnitt —
es soll das „Wiener Journal " gewesen sein —
wollte der 83 Jahre alte Arbeiter Franz O b -
r e i t e r von Ortenberg die sattsam bekannten
Märchen entnommen haben . Das Urteil lau¬
tete auf ein Jahr Gefängnis .

EMftmor-verfuK lm GerMSfaal
Sicherungsverwahrung eines unverbesserlichen

Verbrechers
Karlsruhe , 13 . März . Bor der Großen

Karlsruher Strafkammer stand heute der 55
Jahre alte Buchdrucker Wilhelm August
Streicher aus Freiburg . Der Angeklagte
ist bereits 34 mal vorbestraft und hat etwa 30
Jahre seines Lebens im Gefängnis und Zucht¬
haus zugebracht . Zuletzt war er wegen Sitt -
lichkeitsverbrcchens zu einem Jahre , acht Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden .

Der Staatsanwalt stellte den Antrag , gegen
den Angeklagten , der als gefährlicher Gewohn¬
heitsverbrecher zu werten ist, die Sicherungs¬
verwahrung anzuorbnen .

Während sich das Gericht zur UrteilSbcratung
zurückgezogen hatte , unternahm der Angeklagte
einen Selbstmordversuch , indem er sich mit
einer Rasierklinge die Pulsadern zn öffnen
versuchte.

Sein Vorhaben wurde durch bas Dazwi¬
schentreten des Polizeibeamten verhindert .

Entsprechend dem Anträge des Staatsan¬
walts sprach das Gericht gegen den Angeklag¬
ten die Sicherungswahrung aus .

Elk wollte sich ein Ehestandsdarlehen
erschwindeln

Karlsruhe , 18. März . Die 24 Jahre alte
Ehefrau Maria B o s s e r t aus Auerbach er¬
schien im Dezember vorigen Jahres vor dem
Bürgermeister und legte ihm eine von ihr ge¬
fälschte Arbeitsbescheinigung des Städt . Hof¬
guts in Rüppurr vor , um dadurch ein Ehe¬
standsdarlehen in Höhe von 800 RM . zu er¬

langen . Ein Gendarmertebeamter , welcher ge¬
rade anivesend war , entdeckte die Fälschung , so
daß der B . der Schwindel mißlang . Wegen
schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit
Betrugsversuchs verurteilte das Schöffengericht
die geständige Angeklagte zu einer Gefängnis¬
strafe von fünf Wochen.

Betrügereien mit Sunden
Karlsruhe , 13. März . Der 17 mal vorbe¬

strafte Karl Kehr aus Kuppenheim hatte im
Dezember 1933 einen Pfarrer in Kuppenheim
durch unwahre Vorspiegelungen zu einem für
diesen sehr unvorteilhaften Hundetausch bewo¬
gen. Er vcranlaßte den Pfarrer , ihm seinen

deutschen Schäferhund gegen einen schwarzen
Spitzer herauszugcbcn , von dem er behaup¬
tete , er sei sieben bis acht Monate alt und stu¬
benrein . In Wirklichkeit war der Spitzer eine
Hündin , die dem Pfarrer Zuwachs ins HauS
brachte, war nicht stubenrein und überdies
schon mehrere Jahre alt . Eine Frau veran -
laßte der Hundcbtrüger zur Herausgabe eines
aufgefundenen Schäferhundes , indem er ihr
vormachte , der Hund gehöre ihm und er hätte
ihn am 22. Dezember gekauft . In Wirklichkeit
war der Hund Eigentum eines Fabrikanten
in Rastatt , dem er entlaufen mar . Nun stand
K. wegen Betrugs vor Gericht . Das Schöf¬
fengericht erkannte gegen ihn auf drei Mo¬
nate Gefängnis abzüglich zwei Monaten Un¬
tersuchungshaft .

Beeissauer Arbeitsbericht
M Arbeitsbeschaffung im Landbezirk Freiburg

Freiburg , 10 . März . Unter dem Vorsitz des
Landrats fand im Bczirksratssaal in Freiburg
eine Versammlung der Bürgermeister des
Landbczirks statt , die sich eingehend mit dem
Problem der Arbeitsbeschaffung in den Land¬
gemeinden befaßte . Der Vorsitzende des Ar¬
beitsamts Freiburg berichtete an Hand statisti¬
scher Zahlen über die im letzten Jahr erzielten
Erfolge der Arbcitsschlacht.

Wenn zn der össcntlicheu Arbeitsbeschaffung
die private hinzutritt , mutz es möglich sei»,
den Landbezirk von Arbeitslosen sreizu -
machcn; insbesondere mutz die Unterbringung
der alten Kämpfer der NSDAP , gelingen .
Der Landrat berichtete über die Neichszu -

schüsse zn Jnstandsctzungsarbeitcn an Wohnun¬
gen und ihre Auswirkung auf Gewerbe und
Handwerk, ' cs handelt sich bisher für den Land¬
bezirk um etwa eine Viertelmillion Reichs¬
mark , was einem Baukostenauswand
von 800000 bis 900000 RM . entspricht.
Der Vorstand des Kultnrbanamts behandelte
die Feldbercinigungsproiekte (Wcganlagenj in
Jhringen , Bickcnsohl und Ebringen , das Ent -
wäfserungsprojckt an der faulen Waag auf den
Gemarkungen Breisach , Burkhcim , Oberrot¬
weil und Achkarrcn , sowie dasjenige auf den
Gemarkungen Schallstadt und Wolfcnweilcr ,
ferner die Erweiternngsarbeiten für die Wasser¬
versorgungen der Möhlingruppe , der Gemeinde
Merzhauscn , der Gemeinde St . Peter und der
Gemeinde Kirchzarten . Der Vorstand des

56. Sffenbmger Welnmarkt
Offcnbnrg , 13. März . (Drahtberichtdes

„Führe r" . j Gestern nachmittag um 1 Uhr
wurde der 56. Offenburger Weinmarkt eröff¬
net , wobei Oberbürgermeister R o m b a ch eine
stattliche Anzahl von Interessenten begrüßen
konnte . Er führte weiter aus , baß der erste
Weinmarkt in Offenburg bereits im Jahre
1872 stattfand , und diese alte Tradition im
Laufe der Jahre weiter gepflegt wurde und sich
bis auf den heutigen Tag erhalten habe . Er
gab dem Wunsche Ausdruck , es mögen recht
viele Käufe abgeschlossen werden , damit auch
der Zweck dieses Wcinmarktes erfüllt sei , der
darin besteht, unserer barniederlic -
g e n d e n Landwirtschaft zu helfen ,
die gar oft durch die Unbilden der Witterung
und in den vergangenen Jahren auch unter
den unglücklichen politischen Verhältnissen ge¬
litten habe . Oberbürgermeister Dr . Rombach
hieß die Erschienenen nochmals herzlich will¬
kommen und erklärte den Weinmarkt als er¬
öffnet .

Die Beschickung des diesjährigen Wcin -
markts ist gut . Im ganzen waren 168 Sor¬
ten ans den Weinorten der näheren und
weiteren Umgebung vertreten , Ortenaue r,
R e n ch t ä l e r , K a i s e r st ü h l e r , Mark¬
gräfler und aus der Bühler Gegend konn¬
ten gekostet werden .

Ein Weinmarkt hat wie alle Märkte den
Zweck den Käufer zum Kaufe anzurcge » . Ties
wird im vorliegenden Falle durch die Kostpro¬
ben in erhöhtem Maße erreicht . Der Inter¬
essent notiert sich die Sorten , die ihm am be¬
sten znsagen in seinem Katalog , um im Laufe
des Jahres immer wieder bei etwaigen Neu¬
bestellungen darauf zurückgreifen zu können .

Als Gesamteindruck kann gesagt werden , baß
der diesjährige Weinmarkt was sowohl Be¬

sucherzahl als auch Kaufabschlüsse
betreffen im Gegensatz zu den vergangenen
Jahren belebter war .

Von einem Lastwagen totgefahren
Lörrach , 13 . März . Hier ereignete sich am

Bahnübergang an der Wallbrunnstraße bei der
Hauptpost ein schweres Vcrkehrsunglück . Ein
Lastivagen aus Jnzlingcn , der auf der Heim¬
fahrt begriffen war , hatte gerade den Bahn¬
übergang passiert , als von der Belchcnstraßc
der 23 Jahre alte Karl Keller aus Lörrach
mit dem Rade daherkam . Er wollte noch vor
dem Lastauto die Straßenkreuzung passieren ,
wurde aber vom rechten Kotflügel erfaßt und
zu Boden gerissen, wobei dem Unglücklichen
das Vorderrad des schweren Wa¬
ge n s ü b e r d e n K o p f g i n g , so daß der
Tod auf der Stelle cintrat . Den Krastwagen -
führer trifft an dem Unglück keine Schuld , Kel¬
ler war , durch die Scheinwerfer des Wagens
geblendet , in die Fahrbahn des Wagens ge¬
raten .

Vom Spielkameraden in den Mund
geschossen

Heidelberg , 13 . März . Ein schwerer Unglücks-
fall hat sich in Rohrbach zngctragen . Dort
spielte der etwa 8jährigc Sohn eines Försters
mit dem Gcivehr seines Vaters . Plötzlich löste
sich ein Schuß , der einem gleichaltrigen Spiel¬
kameraden in den Mund drang und an der
Halsivirbelsäule stecken blieb . Der schiver ver¬
letzte Knabe wurde sofort in die Klinik cin -
gelicfert . An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt .

Wasser- und Straßcnbauamts besprach die Ar¬
beiten , die in Land - und Kreisstraßen in Frage
kommen,' er wies auf die möglichen Verbesse-
rnngsarbcitcn an Gemeindewegen hin und
streifte auch das Projekt der Höhenstraße Schau -
insland —Fcldberg bzw. Belchen.

Der Vorstand des Forstamts Freiburg erör¬
terte ein Wegprojekt in Kappel und ein solches
in Ebnet ; er wies daraus hin , daß für den
Staatswald Wcgprojekte größeren Stils vor -
liegcn , deren Ausführung nur von der Frage
der Beschaffung der Mittel abhängig ist. In
ähnlicher Weise erläuterte der Vorstand des
Forstamts Wendlingen die für seinen Dicnst -
bczirk in Betracht kommenden Fragen .

Interessante Ausführungen bot der Vortrag
des Vorstandes des Forstamts Breisach ; im
Stadtwald Breisach werden seit langem 60 bis
80 Arbeitswillige mit Wegvcrbesserungsarbci -
ten beschäftigt; zu den 20 000 geleisteten Tag¬
werken kann der freiwillige Arbeitsdienst noch
etwa 50 000 Tagwerke zur Ausführung bringen .
Notstandsarbciten wurden gemacht und werden
fortgesetzt. Neuaufforstnng der Rhcinnicderung
ist geplant . Auch in den Waldungen des Kaiser¬
stuhls sind Wegarbeiten vorgesehen . Mit der Ar¬
beitsbeschaffung geht bei diesen Arbeiten deS
Forstamtes eine Hebung des im Wald steckenden
Gcmeindcvcrmögens Hand in Hand .

Arbeit für 1000 Erwerbslose
Heidelberg , 13 . März . Die Stadt Heidelberg

will durch eine neue Aktion gegen die Arbeits¬
losigkeit in nächster Zeit weitere 1000 Erwerbs¬
lose unterbringen , so daß sie dann insgesamt
2000 Mann aus der großen Zahl ihrer Er¬
werbslosen neu in Beschäftigung gebracht
haben wird . Es soll sich teils um Erweite¬
rung be st ehender Bauvorhaben ,
teils um neue Bauprojekte auf den verschieden¬
sten Gebieten handeln .

Kronau frei von ArbeiiSlvfen
Einstellung von über 238 Arbeitslosen

Kronau , 13 . März . Mit Unterstützung des
Arbeitsamtes Bruchsal gelang cs unserem
Bürgermeister , Pg . Friedrich Heß , die Ge¬
meinde innerhalb 14 Tagen von der Arbeits¬
losigkeit zu befreien . Insgesamt sind über
250 Arbeitslose bei der Entwäffcrung der
Kraichbachnicdcrnng und bei Waldkulturarbci »
ten beschäftigt.

Diesem Ereignis wird am kommenden Frei¬
tag dadurch sichtbaren Ausdruck verliehen , daß
die Vertreter des Zweckverbandcs Wiesloch
und die politischen Leiter und Vertreter der
Behörden an der ersten Lohnauszahlung teil «
nehmen .

Stützpunkt Busenbach
Heute Mittwoch , 14 . März , findet im Gast-

haus „Zum Waldhorn " abends 8 Uhr ein

„S ch u l u n g s v o r t r a g" statt . Redner Kreis -
schulungsleiter Maier . Erscheinen sämtlicher
PO .- Mitglicder von Busenbach und Reichcnbach
ist Pflicht . SA . und Ncbenorganisationen sind
eingelaben . Stützpunkt Buscnbach.

Altern Bünde schneller? BS
di « Händ»

älter au» als das Gesicht . Warum eigentlich? Miern dl«

Hände etwa schneller ? Ja — aber nur dann , wenn ihre
Pflege vernachlässigt wird. Dabei kostet e» doch wirklich

wenig Mühe , die Hände nach der Hausarbeit und nach
dem Waschen jedesmal mit Leokrem einzureiben. Da »

tut Wunder für di« Haut ! Die Hä- ide bleiben sammet-

weich und zart : man kann ihr wahre» Mer nicht erraten.

Leorrem ist schon von 22 Psg . ab erhältllch.
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Der Gterchentvrm von Geenstzach
Sie rätselhafte Anschrift am Eingang Zum KenkerhauSchen

Von Fr . K c m in , Bruchsal
An der Deutung der Inschrift am GcrnS-

bacher Slorchenlurm hat sich schon mancher
versucht . Der nachfolgende Dculuugrversuch
durfte heute von ganz besonderem Interesse

, sein .
Das auffallendste Gebäude ans der alten Be -

festigungszeit dieser Stadt ist der Storchen -
turm . Nach der inmitten einer Inschrift über

dem Eingang zum Henkerhäuschen stehenden
Jahreszahl ist 1614 das Jahr der Erbauung
oder Erneuerung . Außer der Jahreszahl und

den beiden Buchstaben K S am Ende der Auf¬
schrift , die wohl den Vor - und Zunamen des
Erbauers und Besitzers des Geheimwissens an¬
deuten , waren alle Entziffernngsversuche bis

jetzt vergeblich .
Nun hat aber P h i l i p p S t a u f f in seinem

Büchlein „N u n c n h ä u s e r " Anleitung gege¬
ben , die Rätsel alter Fachwerkbautcn und Ru¬
neninschriften zu lösen . Versuchen wir danach
die alte Inschrift aufzulösen und in das heutige
Deutsch zu übertragen . ( Siche Bild .)

Das wichtigste Zeichen steht zwischen dem

letzten M und dem K . Es ist das Wahrzeichen ,
gleichsam das Wappen , der „Murgtalschiffer¬
schaft " die in Gernsbach ihren Sitz hatte . Der

Ursprung dieser Gesellschaft verliert sich in

graue Vorzeit . Der Verfasser der geheimnis¬
vollen Inschrift war wohl Mitglied

' des Ver¬
bandes , ein Wissender geheimen Weistum ?,
vielleicht ein Richter der heiligen Feme .

Er hat seine geheime Weisheit in Runen

geschrieben , der vieltausendjährigen Schrift
unserer Ahnen . Legen ivir daher den Runen -

schlüssel an und lassen die Zeichen zu uns reden :

Das große M ist hier die eh - Rune und be¬
deutet sowohl die Ehe als auch Gesetz . Sie ist

aus zwei Haken dl . den las - .
oder Lebens -

Runen , zusammengestellt und ist so Sinnbild

zweier durch das Lebcns - Ehcgcsctz verbunde¬
ner Menschen .

Eine laf - Rune d bedeutet ein Leben , zwei

las = 2 Leben .
In der alten arischen Sprache unserer Väter

heißt : zwei ■= tue . Leben — las , also zwei
Leben — tue las ” tue leben , dazu noch

das Verbundcnscin : Ehe , Gesetz , also : tue

leben , schaffen , wirken nach dem

Gesetz .
Das zweite Zeichen ist eine Binderune , d . h .

drei verbundene Runen :

Der Pfeil , die t y r - R u n e 7 - Tyr , der

germanische Schwert - und Sonnengott , der

zweite Sohn Wuotans , bedeutet Zeugung .
Tcr durchschnittene senkrechte Strich , die

not - Rune \ — Schicksal und die dreizin¬

kige Gabel die yr - Rune oder ybe -
R u n e — irren , Irrung und n6c = Ucbel ,
also : tyr , not , yr oder ybe — Zeugung i n
Not ist irr und übel .

Die lateinische
' V — fünf ” sein ist das

Sinnbild für Feme .
Die Zahlen 16 und 14 ergeben als Quer¬

summe 7 und 5 — sibiun und fein, ' was sieben
snicht Zahl ) und richten heißt . Vom Altertum
bis heute hat man in geheimen llcbcrlicse -
rungen Zahlenwerte stets so geschrieben und
angedentet, ' sibiun fein — Feme srichter )
siebt .

Das Zeichen zwischen den beiden Zahlen , die

Wolfsangel ist die durch Umstellung etwas

verheimlichte sig - Rune , ein sig - Haken
— sig - hag ” steghegende Feme .

Das zweite M ist die Wiederholung des
ersten und ebenso zu lesen , also tue las ^ t u e
leben .

Das Schifferzcichen zwischen dem letzten M

und dem K besteht aus zweimal zwei gleichen
Zeichen . Die beiden oberen sind zwei Brettchen
„Scheite " in Gegenstellung und die unteren
sind zwei i s - R u n e n . Das erste aufsteigende
„Scheit " hat bar - oder Lebensstellung , dar
andere absteigende b a l k - oder TobcSstellung ,
darunter zwei t S - R u n e n II . DaS Schiffer -
zeichcn liest sich runisch : scheit bar , scheit balk ,
tue is = scheide Leben , scheide Tod ,
tue ich .

Fassen wir zusammen :
In der alten arischen Runensprache lautet

die Inschrift : Tue las , tyr not yr ybe . Fvm
sibiun : sighag fem ! Tue las ! Scheit bar . scheit
balk ! Tue i § ! K . S .

Oder : Tue leben ( wirken , schassen nach dem
Gesetz , wenn auch ) Zeugung durch Schicksal
irr und übel ist . Feme ( - richter ) siebt . Sieg -
hcgcnde ( sicgschaffende ) Feme ! Tue leben !
Scheide leben , scheide Tod ! ( so ) Tue ich ! K . S .

Vielleicht gelten die beiden letzten Sätze dem
Scharfrichter , da die Inschrift über der Ein¬
gangstür zu seiner Wohnung steht , und er
wäre mit der Urheber dieser Aufschrift .

Man kann die Inschrift auch mit anderen
Worten lesen , doch wird der Sinn der Schrift
immer derselbe bleiben . Die Runen sind nie
„buchstäblich " zu lesen . Wie alle Bilderschrift
haben sie keine sestumrisscnc Bedeutung . Sie
sollten sic auch nicht haben , um die Geheim¬
haltung zu sichern , um bei Verfolgung eine
harmlose Ausrede , ja sogar eine entgegen¬
gesetzte Deutung bei der Hand zu haben . Wer
die Zielrichtung des Schreibenden kennt , wird
aus den gegebenen Umständen heraus aus die

Hardheim , Amt Buchen . <S ch a d c n f e u e r .)
In dem Weiler Rüdental brach in der Scheune
des Landwirts Alois Schneider ein
Brand aus , der das Oekonomiegebäudc samt
den reichen Erntcvorräten in Schutt und Asche
legte . Der durch Versicherung gedeckte Schaden
beziffert sich auf etwa 20 000 RM . Das Bich
und ein Teil der Fahrnisse konnten gerettet
werden . Wie das Feuer entstanden ist, bedarf
noch der Aufklärung .

Hilsbach , Bez . Sinsheim . iS ch n l u n g s °
k u r s . ) Hier fand im Gasthos zur Rcichskrone
ein Schulungskurs der PO . des Kreises Sins¬
heim statt . Die stark besuchte Veranstaltung
wurde von Kreisschiilungsleitcr Z i m b e r ,
Eppingcn , eingelcitct , der über die national¬
sozialistische Weltanschauung sprach . Im An¬
schluß verbreitete sich Pa . K o n r a ö , Neckar¬
bischofsheim , über die Frühgeschichte des deut¬
schen Volkes . Als letzter sprach Pa . Trott
über die Bedeutung der SA . und PO . Die Ta¬
gung wurde von Krcisleiter Geiger ge¬
schlossen.

Manlbnrg . ( K i n d vom Auto ange -
fahre n . ) Hier wurde ein vierjähriges Kind
von einem Auto angefahren und so erheblich
am Kops verletzt , daß seine Aufnahme in das
Krankenhaus notwendig wurde .

m Blankenloch . (N c u e r B ü r g c r m e i st e r .)

Pg . Gemeinderechner und Ortsgruppenlciter Aug .
W i l h . Nagel wurde gestern zum Bürger¬
meister bon Blankenloch ernannt . Pg . Nagel hat

sich um den Aufschwung der Bewegung in un¬

serer Gemeinde große Verdienste erworben .

nz Blankenloch . (Versammlung .) Die

Ortsgruppe Blankenloch der NSDAP , hatte die

gesamte Bevölkerung zu einer Versammlung ein¬

geladen . Pg . Wchgandt -Rintheim sprach über das

Thema : „Vorwärts durch eigene Kraft " . Er ent¬

wickelte das Arbeitsbeschaffungsprogramm der

badischen und der Reichsregierung . Anschließend
gab Bürgermeister Pg . Aug . Nagel noch einen

kurzen Ueberblick über die örtliche Arbeits¬

beschaffung . Pg . Nagel erklärte , daß bald

alle Erwerbslose in Blankenloch Beschäftigung
finden würden . Die vorgesehene Kanalisation er¬

fordere einen Betrag von 80 bis 100 000 RM . |
In den nächsten Tagen soll mit der Verwirkli -

! für den Eingeweihten einzig richtige Deutung
schließen .

Wenn die Kirchenbücher oder sonstige Akten
in Gernsbach bis 1614 zurückreichen , wäre
vielleicht der Urheber der Inschrift heute noch
durch die beiden Buchstaben K . S . scstzustellcn .

Er kämpfte wohl gegen den schon damals er¬
kenntlichen rassischen Niedergang und ivollte
seine Gesinnungsgenossen zur Mithilfe ausfor -
dcrn .

Heute glauben endlich viele , daß nur durch
eine rassische Erneuerung unser Volk seine ge¬
schichtliche Sendung erfüllen kann .

Tie Murgschisserschast , früher wohl die
„ Murg - Schöffcnschaft " genannt , war eine alte
Fcmcgesellschast , die noch 1614 sich betätigte .
Die Feme war in der Zeit ihrer Blüte die

heimliche Leitung Germanicns . Selbst der Kai¬
ser mußte dem Ruf der Feme Folge leisten .
Ter dreißigjährige Krieg hat das alte Weis¬
tum und die Wissenden bis auf einige wenige
vernichtet .

chung des großen Programms begonnen werden .
Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf Führer und
Vaterland und mit dem Horst - Wesscl-Lied nahm
die Versammlung ihr Ende . Am Schlüsse folgten
noch 2 Lieder des Gesangverein Concordia und

einige Märsche von dem Musikverein Blanken¬

loch zn Ehren des ncuernannten Bürgermeisters .

Ettlingen . ( Schulungsabend . ) Am 7.
März hatte die Ortsgruppe der NSDAP , im
„Erbprinzcnsaal " einen Schulungsabend . Pg .
Pros . Tr . H . H u e ck ( Chefarzt des Diakvnisscn -
hauscs Karlsruhe - Rüppurr ) sprach über daö
R a s s e n p r o b l c m.

Hclmlingcn , bei Kehl . (B ü r g e r m c i st c r
b c u r l/r u b t . ) Ter seitherige Bürgermeister
Zimpfer wurde von seinem Amte beurlaubt )
die Gemcindegcschäste führt einstweilen Ge -
mcinderat Friedrich Zimpfer .

Meißenhcim , Amt Lahr . (Tragischer
Selbstmord . ) Auf tragische Weise ist der
10 Jahre alte Albert S c n s e n b r e n n e r aus
dem Leben geschieden . Er unternahm mit zivei
Freunden auf einem geliehenen Motorrad eine
Fahrt nach Schuttcrn , fuhr dann mit einem
anderen Bekannten noch eine Strecke weiter
und verunglückte dabei leicht . S . kehrte nach
Hause zurück und erschoß sich mit einem Flo -
bcrtgewehr , da er anscheinend fürchtete , daß
ihm durch den Unfall Nachteile entstehen könn¬
ten . Bon seinen Pflegeeltcrn wurde der junge
Mann , der einen guten Ruf genoß , in seinem
Blute liegend tot ausgesunden .

Vörstetten , Amt Emmendingen . ( Schlecht
belohnte Gastlichkeit .) Ein gutherziger
hiesiger Einwohner gewährte einer Angehöri¬
gen des fahrenden Volkes , die aus dem Hau¬
sierhandel war , Zutritt zu seiner Wohnung
und setzte ihr eine schmackhafte Mahlzeit vor .
Sie belohnte die Gastsrcundschaft schlecht, denn
nach ihrem Weggang fehlte ein Schweine -
schiukcn und ein Schäuselchen .

Badenwciler . ( Des Hehlers Strafe .)
Hier wurde vor einiger Zeit ein Silber - und
Schmucksachendiebstahl von zwei Einbrechern
verübt , die sich mit der Beute nach Franksurt
begaben . Dort unterhandelten sic mit dem
Händler Willi A d l e r > dem sie den Hauptteil

‘

der Beute , ftinmtcr sechszehn Ringe , zum
Kauf anboten . >ür die Sachen , die etiva 4000
Merk Wert gehab haben sollen , gab Adler den
Leuten 170 Mark . Er veräußerte die Gegen¬
stände mit Gewinn weiter . Das Schöffen¬
gericht Frankfurt

'
belaste nun A . wegen Heh¬

lerei mit acht Monatm Gefängnis .
Niederwciler , Amt Millhcim . (T o t a u s g e -

funden .) Im Mußbachvald wurde die Leiche
.. des seit 12 Tagen vermiß .en E . Kiefer aus -

gesunden . Der in den 40rr Jahren stehende
geistig nicht normale Mann , muß sich verirrt
haben und ist schließlich ermattet zusammen¬
gesunken . Durch den gefallen «, Schnee wurde
er zugcdeckt , sonst hätten ihn Holzmachcr , die
an der betresscndcn Stelle Vorbeigehen , schon
früher finden müssen .

Lörrach . ( Grenzkontrolle .) Tie Lör -
racher Polizei ließ in den letzten Tagen wie¬
derum eine außerordentliche Grenzkontrolle
vornehmen , um die Bevölkerung an den Ge¬
brauch der ordnungsgemäßen Papiere zu ge¬
wöhnen und unerwünschte Elemente zu er¬
fassen . Bei dieser Gelegenheit wurden wie¬
derum eine Reihe von Personen zur Anzeige
gebracht , weil sic , ohne im Besitze des erforder¬
lichen Passes zu sein , oder aus anderen Grün¬
den unberechtigt die Reichsgrenze überschritten
hatten . Ein Teil kam mit einer Verwarnung
davon .

Efringen , bei Lörrach . ( Freitod .) Der 18
Jahre alte Johann Z i m m e r m a n n von hier ,
der bei seinen Eltern in der Landwirtschaft
tätig war , schied in einem Anfall von Schwer¬
mut freiwillig aus dem Leben .

Dornstettcn bei Haslach . (Bei der Ar¬
beit tödlich verunglückt ) . Ter 36
Jahre alte Tclcgraphenarbeitcr Gotthilf M n tz
aus Dieters wciler arbeitete an einem
etwa zehn Meter hohen Tclcgrapheuniasten ,
als dieser plötzlich umkippte und Mutz so schwer
verletzte , daß er noch am gleichen Tage ver¬
schied. Der Telegraphcnmast ivar im Erdreich
angesault .

Zimmerholz , Amt Engen . ( Die Finger ab¬

gehackt .) Beim Holzspalten schlug ein 11-

jähriger Junge seinem 6jährigen Bruder aus

Unvorsichtigkeit zwei Finger der linken Hand
ab .

Böhringen , Amt Radolfzell . ( Schwerer Un¬

fall . ) Der Arbeiter Karl Kraft wurde von
einem Pserd ins Gesicht geschlagen . Kraft , der
einen komplizierten Beuch de ? Unterkiefer ? er¬
litt , wurde in bewußtlosem Zustande in > '. S

Krankenhaus Radolfzell übergeführt . j

Großmutter und Enketkiu!
gasvergittet

Mannheim , 18. März . In einem Hanse der
Dammstraße wurde eine 36 Jahre alte Witwe
und ihr sechs Jahre altes Enkelkind tot ani -
gefundcn . Der Tod war durch Einatmen von
Leuchtgas cingetrcten , das durch eine nicht ab¬
gedichtete Gasleitung ansgcströmt war . Die
gerichtliche Untersuchung ist cingclcitet . Ein
auf dem Lindenhos nwhnrndcs Fräulein nahm j
in der Absicht , sich baS Leben zn nehmen ,
Schlaftabletten ein . Das Mädchen ivurde von !
seinen Eltern in bewußtlosem Zustand aufge¬
funden . Es wurde ins Krankenhaus gebracht .
Der Grund zur Tat ist vermutlich in „ un¬
glücklicher Liebe " zu suchen .

Fachliche Gliederung der AolttnmR
ln öiiddeutMland

Frciburg , 13 . März . Tic Fachschast Volks - ,
musik deS Rcichsvcrbnndcs für Ehorwesen und 1

Volksmusik teilt Süddcutschland in zwei Gaue !

ein : a ) Gau Südwest : Baden . Hohenzollern , !

Rheinpfalz , Hessen und Hessen - Nassau (Bund j
südwestdeutscher Musikvcrcinei . Leiter : Musil - j
dircktvr Adolf K r o m c r , Freiburg im Breis - j
gau . b> Gau Süd : Württemberg und Bayern (
(SMV .) . Leiter : Regicrungsrat H i l b u r g e r , 1

Stuttgart . ;

Durchftkinftir Auflage Februar .
Landköaurgadr :

Landerpaupiliadr 21 (Ir .
Merkur -Rundichau K
Aur der Lrienau 11 IDO (Sf . «, 36 500 (Sj .

Aweimallge Ausgabe :
LauveShaupifladi 11 (100 (Sr .
Merkur - Rundichau 3 »KM»CSX.
Aur der Orkenan 3 ' 2)0 (St . -- 17 122) Qj.

guiamnien : 5fi5iKI (Sr.

Hauptschristleiter : Dr . Karl Neoschclrr
Edel vom Dienki : Narl Walirr Glftrrl

Bcranlworftich : ßüt poliot , flUiitmcint ’JIii.unctJU ' ii ,
Unicrballung . Beilagen : Tr . Karl Rculmrlrr . itlir ;
„ Dar badiiche tfanb * und H>unaueU : rviivrlm Tcini - \
mann , gör ftuiturpoiior : Hclmui Hammer g » r j
LNNIchaft . Turnen und Leon : Karl Wavrr Willen .
FUr Lokaler : Hugo © tutilct . gll , Bewegung und pa, .
icinachnchicn : Raft rielndrunn . gll , Anzeigen : |

nun V'clu . — gämllidx in Narirrnde ;
Bcrlag : Führer Bering G m d .H .. Karlsruhe !

Ro >a » on » drni « F . I Reift , » arirruve . >

Sw»»'

Brunnenschriften durch das Kachinrer Zentralbllro Bcrl n iM W 8, WilheJmstraüe 56- — Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen , Apotheken . Drogerien , usw .. sowie in Karlsruhe bei Bahtn fc Basster , Zirkel 30 - Telefon 25 6
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Der Dichter und sein Volk
Zu einem Vortrag von Ina Seidel.

Die Deutsche Studentenschaft der Universität
München veranstaltet, wie im vergangenen
Semester, schon seit einiger Zeit im Audi¬
torium Maximum der Universität Abende , an
denen führende Dichter zur deutschen Jugend
und zu all den im Herzen jung gebliebenen
deutschen Menschen über das Urthema alles
dichterischen Schaffens sprechen, über : Der
Dichter und sein Volk .

Bis jetzt sprachen außer Peter Dörfler
und Georg Britting auch Ina Sei¬
del . In Ina Seidels Ausführungen er¬
lebte man den Menschen unserer Gegenwart,
der aus der Zeit des Individualismus , der
Jchverfangenheit herkommt , erlebte man den
Dichter , der diese Zeit der Vereinzelung zu
überwinden sucht , der aber noch nicht völlig
dem großen Erleben unserer Zeit aufgeschloflen
ist , - er in sich einen geheimen Widerstand gegen
die verwandelnde, baS Ich einformenbe Kraft
der neuen Zeit fühlt, und der so auch den
Dichter an der großen Aufgabe dieser Zeit, am
Schaffen der deutschen Volksgemeinschaft , nur
sehr bedingt tetlhaben lasten will - Ina Seidel
kam, wohl »um Teil auch aus dem berechtigten
und überaus notwendigen Mißtrauen gegen
bas überlaute Geschrei der vielen Konjunktur¬
ritter , zu der Forderung , baß der Dichter nicht
in der öffentlichen Wirksamkeit stehen dürfe .
Und dagegen müssen wir Einspruch
erheben . Nicht aus einer nur zeitbedingten
Forderung heraus , sondern weil der große
Dichter immer auch Seher und so Führer sei¬
nes Volke» gewesen. Hölderlin, Kleist und
Stefan George sind in Jahren der völkischen
Not, der völkischen Nacht Künder vom ewigen
Deutschtum gewesen, sind in ihren heilig lo¬
dernden Gesängen zum gewaltigen Förderer
an den deutschen Menschen geworden , zu kämp¬
fen für dieses ewige Deutschtum , auf baß eS
wieder aufersteh « in all feiner Stärke . Hier
schufen wahrhafte Dichter ganz unmittelbar aus
der allgemeinen Not ihrer Zeit, hielten sich
nicht dem Politischen in seinem großen, alle
LebenSSußerungen und alle Zielsetzungen des
Volke» bestimmenden Sinn fern. Dem Dichter
wird nur dann sein Schaffen zum großen
sinnbtlbhaften Werk , wenn er in den
Urzusammenhängen mit seinem Volk und
seiner Zeit steht. Das soll aber nicht heißen ,
baß nun der Dichter den stofflichen Vorwurf
seines Schaffens nur aus der Kampfzeit un¬
serer Gegenwart holen solle. Wenn das ge¬
schieht , bann ist es sogar meist verdächtig , weil
es so oft nur , da die innere Bezieh !- g zum
Leben im Volksganzen fehlt, diese vom Stoff
her , wenigstens nach außen, Herstellen soll . Der
Dichter hat wohl „das Gesetz , nach dem er an¬
getreten, zu erfüllen"

, aber wenn er dem Leben
der Allgemeinheit in seinem Anfang in einer
nur individualistischen Zeit ferne stand und
bann in einer sich wandelnden Zeit nicht zum
Erleben seines Volkes hat finden können , bann
wirb sein Werk , geschaffen von einem in der
Vereinzelung verhafteten Menschen,,in einem
leeren Raume stehen und so wirkungslos , also
tot sein.

DaS hier Gesagte ist nicht gegen baS von
Ina Seidel Geschaffene gerichtet. Die
Dichterin Ina Seidel hat uns in ihrem großen
Roman „DaS Wunschkind* eine auS dem Er¬
leben der deutschen Not der Jahre 1806 bis
1813 gewachsene Dichtung gegeben . Ein Werk ,
baS zu den stärksten auS dem dichterischen
Wort kommenden Erlebnisten der letzten Jahre
gehörte . Sondern da» mußte , um der deut¬
schen Dichter willen gesagt werden, die , viel¬
leicht zum Teil nur abgestoßen von dem über¬
eifrigen Getue der ewigen Konjunkturleute,
gerade weil sie vom echten Dichter fordern,
baß «r nur unbewußt in und mit seinem Werk
Führer sein könne und dürfe, sich selbst den
ganz reinen , unmittelbaren Zugang zu dem ge-
walttgen» alles verwandelnden Geschehen un¬
serer Tage, »um jetzt sich bildenden neuen beut -
scheu Mythos verbauen und damit ihrem Volke
gegenüber schwere Schuld auf sich laden. Die
deutsche Volksgemeinschaft ist im Werden, deut¬
sche Dichtung kann also jetzt, nach Jahrhunder -
ten wieder, wirklich G e mein sch aftS kunst
werden. Doch dazu muß der deutsche Dichter
mitten inn« im Erleben der Zeit stehen. Dann
kann in ihm alS dem Geher der Nation baS
Wesen dieser Volksgemeinschaft , daS Deutsch¬
tum, am reinsten und mächttgsten zur Ausfor¬
mung kommen und in seinem Werk Gestalt
werben . Und bann wird sein Werk auch zur
Gesamtheit der deutschen Menschen finden , weil
es ihr aller Erleben gestaltet , verdichtet .

Hermann Dannecker .

Ehrenvolle Berufung
Der Landesleiter des Kampfbundes für

Deutsche Kultur , Pg . Dr . Ketth in Karls¬
ruhe, wurde zum Ehrenmitglied bcS Führer -
rtugs beS badischen Sängerbünde » ernannt .

Vom Heidelberger Stadttheater
Das Heidelberger Stadttheater hat die Oper

„M i r a" von Kurt Overhoff zur Aufführung
angenommen. Das Werk , das bei seinerzeitj-
gcr Uraufführung in Essen einen außerge¬
wöhnlichen Erfolg (zehn Aufführungen) er-
äwlt hat , wird unter der persönlichen Leitungdes Komponisten und unter Regie des Inten¬danten Kurt Erlich am Palmsonntag den 23.
März in Heidelberg zur Erstanfführnng ge¬langen.

Ein Preuße und ein Schweizer
Zwei Dichtern zum fünfzigsten Geburtstag von Hanns Martin Elfter

Ist es nicht ein seltsames Schicksal, daß Ihr ,Du Oskar Loerke , seit langem zugehörig
Berlin und Du , Emanucl Sttckelberger ,
seit sechs Jahrhunderten mit Deinen Ahnen in
Basel verwurzelt , aus dem Blut des Mark-
gräslcr-Landcs, an demselben Tage geboren
seid ? Aus Wcstpreußen kamst Du , Oskar
Loerke, her , brachtest Dein ostdeutsches Men¬
schentum mit all seiner Tiefe und Härte, mit
all seiner Seelenzartheit und kämpferischen
Leidenschaft in die große Stadt des Reiches ,
indes Du , Emanucl Stickelberger in der Stadt
Deiner Väter , im Erbe, das Dir überkommen ,
bliebst und werktest , immer darauf bedacht, da?
innere Gut , bas Dir anvertraut , auch mit Hilfe
des äußeren Gutes zu mehren, zu höherem
Werk zu heben . Sicht man heute an einem
Haltepunkt Eures Lebens , da Ihr auf der
Höhe Eures Schaffens angelangt seid , Eure
Dichtung an , so ruft man wieder einmal be¬
glückt aus : Welche Lust, ein Deutscher zu sctnl
Urdeutsch ist der Grund , baS Wesen Eure»
Schaffens. Und doch , wie blüht es verschieden¬
artig in Form und Sprache, in Schau und
Ausdruck , zugleich aber immer aus demselben
und dem einen Grunde . Du , Oskar Loerke,
gingst den schweren Weg zu Gott durch alle
Tiefen der Natur und der Ursprünglichkeit
und fandest Gott ganz aus dem Urquell alle»
Seines heraus , aus der innigsten Vermählung

Dieser Tage sprach — wie wir der elsässi -
schen Presse entnehmen — vor überfülltem
Saale in Straßburg der bekannte elsässi -
sche Heimatführcr Dr . Roos über die elsässi -
sche Volkssprache . Wir bringen nachstehend
eine » kurzen Auszug aus den gerade um ihrer
Leidenschaftslosigkeit und unumstößlichen Sach¬
lichkeit willen bedeutenden Ausführungen von
Dr . Roos.

Es gibt immer noch Leute , sagte er , die aus
Unwissenheit oder aus Unehrlichkcit behaupten,
unsere Sprache sei alles andere als d e u t s ch .
Nun, die Geschichte gibt darauf die Antwort.
Und geschichtlich steht eben fest, daß unsere Vor¬
fahren, die beiden germanischen Stämme der
Alemannen und Franken , seit der
Völkerwanderungszeit dauernd in unserem
Lande ansässig find und geblieben sind . Sie
brachten die germanische Sprache in unser
Land , und auch diese hat sich bis auf den heu¬
tigen Tag bei uns erhalten . In sprachlicher
Hinsicht ließen sich die Alemannen von den
das Land beherrschenden Römern nicht assi¬
milieren, wohl aber machten sic sich viele nütz¬
liche Errungenschaften der römischen Kultur
zu eigen , und damit nahmen sie natürlich eine
entsprechende Anzahl lateinischer Wörter in
ihren Sprachschatz auf. Doch cs muß auch ge¬
sagt werden , daß die Römer keinen Assimi-
lationszwang ausübten,' sie ließen in ihrem
Reiche die Untertanen ihre Muttersprache wei¬
ter reden .

DaS Wort „d e u t s ch * (daS man anstatt
„germanisch " für unsere Sprache gebraucht )
wurde schon im 8 . Jahrhundert angewandt.
Man bezetchnete damit die einheimische Volks¬
und Umgangssprache der germanischen Be¬
völkerung im Gegensatz zu der fremden latci-

mtt dem Ewigen und dem Wesenhaften , aus
dem Eingehen Deines JchS in daS All und in
das Ding , in den Baum ukd in die Erdkrume,
in den Wind und in das Licht . Du gabst Dich
selbst ganz hin an das Seiende und Du gabst
Dich hin, indem Du Leib und Leben ganz dem
Seelischen , der Innerlichkeit unterordnetest. Zu¬
erst war es die Prosa , die Dir half, Dich selbst
und Deinen Weg zu klären, in den Erzählun¬
gert „V inet a" und „Franz P f i n z

"
, in

den Romanen „Der Turmbau " und „Der
O g e r", und in Deiner KriegSerzählung „D e r
Prinz und der Tiger ".

Wer Dich aber noch über die Welt der Epik
hinaus ganz in Deinem wesenhaften Kern ha¬
ben und besitzen will, der muß zu Dir , dem
Lyriker gehen . Seit Deinem ersten Bande
„Wanderschaft " i . I . 1011 hast Du fast
immer in einer Folge von 5 Jahren die see¬
lische Ernte Deines Lebens gesammelt . Wer
diesen 6 Bänden („Wanderschaft "

, „Gedichte" ,
„Die heimliche Stadt "

, „Der Längste Tag",
„Atem der Erde"

, „Silbcrdistclwald " ) zuge¬
wachsen ist, kann fortan ohne sie nicht mehr
leben . Denn er wohnt durch diese Gedichte mit
seiner Seele völlig in der Natur . So mehr ,
daß di« Natur selbst sein seelisches Eigentum
geworden ist, daß er durch die Natur sich selbst
und die Natur durch sich selbst erlebt. Dabei
bist Du, Oskar Loerke, der Tn immer ein

nischcn Sprache , die namentlich in der Kirche
üblich war . Die Volkssprache war also im
Gegensatz zu der lateinischen Sprache volkS -
mäßig und volkstümlich , und daS ist
es, was das Wort „ deutsch " ursprünglich be¬
sagen will . Gerade im Elsaß, und zwar in
Straßburg , erhielt das Wort „ deutsch "
seine feierliche Weihe , als im Jahre 842 die
beiden Söhne Ludwigs des Frommen sich vor
dem beiderseitigen Kriegsvolk den Treueid
leisteten : Ludwig der Deutsche mußte in der
fremden Sprache seiner westlichen Nachbarn ,
d . h . in romanischer (heute französischer)
Sprache, schwören : Karl der Kahle hingegen
leistete den Eid in der Sprache, die vom KricgS -
volk Ludwigs verstanden wurde, nämlich in
der volksmäßigcn deutschen Sprache . Diese
Eide heißen in der Geschichte die „Straßburger
Eide ".

Deutsch war und ist die Sprache nicht nur
der Alemannen und Franken , sondern aller
andern deutschen Stämme ( auch der heutigen
Schweizer ) . Sic alle hatten und haben das
Deutsche als Muttersprache gemeinsam ,
wenn auch jeder einzelne Stamm diese gemein¬
same Muttersprache in seiner eigenen , beson¬
ders gefärbten landschaftlichen Mundart ( auch
Dialekt genannt ) spricht . Die sogenannte hoch¬
deutsche ' Schriftsprache oder Gemein¬
sprache kam erst im 16 . Jahrhundert auf, und
gerade S t r a ß b u r g und d a S Elsaß
hatten an der Entwicklung und Verbreitung
der Schriftsprache erheblichen Anteil . Wenn
wir somit allgemein das Deutsche als
unsere Muttersprache bezeichnen, so
umfaßt diese sowohl unser» alten deutschen
Dialekt als auch die von uns mitgcschasscne
hochdeutsche Schriftsprache .

Freund «nt Helfer alle« wirkliche« schvpfert,
schen Geistern, allen Dottverbundenen, allen
wirklichen Dichtern, wie auch Dein Essaybanü
„Zeitgenossen au » vielen Zetten "
und Dein Wirken in einem großen deutschen
Verlage beweist, gewesen bist, ebensowenig
ein Romantiker, wie ein SachltchkeitSfanatiker .
Du bist ein Lyriker, der im Wesenhaften
Stimme und Klang geworden ist. Dadurch
übcrbrtickst Du di« Räume der Erde und des
Alls, die Nähen und die Fernen , die Zeit und
die Vergänglichkeit , daS Wachen und den
Traum : das Gegenwärtige wirb zur Ewigkeit,das Ewige zur Gegenwart . Und Du gehst durch
das tiefste Leid und Mitletben, durch daS letzte
Opfer bis zur äußersten Leerheit hindurch

und hältst schließlich doch Gott umarmt . Denn
Du weißt ja, daß daS Einzelne und der Augen¬
blick nichts sind . Du bist wirklich in deutschem
Sinne religiös , etwa wie Angelus Sile -
siuS , der bekannte , baß Gott ohne ihn nicht
leben könne, daß Gott von Not den Geist auf-
gcben müsie, wenn er , Angelus Silcflus zu¬
nichte werde . So auch hebst Du als Lyriker
die Urverbundcnheit, ja das Ursein unseres
Blutes in Tat und Traum , in Eros und Eris ,in Wüste und Wald , in Nacht und Licht an den
Tag.

Religiös durch und durch wie Oskar Loerke
bist auch Du , Emanuel Stickelberger .
Deine Religiosität, ursprünglich erlebt, ruht
aber auf dem Grunde einer ahnenreichen Bin -
düng , einer großen Tradition , die im Genera¬
tionen hindurch wiederholten Bekenntnis zu
einer unerschütterlichen Kraft ausgewachsen ist.
Deine Ahnen und deren Heimat die Stadt Ba¬
sel sind immer Bekenner des Baseler Geistes ,der Reformation gewesen . Sic haben ihre
deutsche , ihre alemannische Volkheit im evan¬
gelischen Christentum bestätigt gefunden . In
Deinem Geschlcchte ist deutsches Christentum
gewachsen. ES hat sich durch die Bcrivurzcluug
deS irdischen DascinS Deiner Familie zu einem
unerschöpflichen Schutz gesammelt , aus dem nun
Deine Dichtcrkrast Segen und Sinn empfängt.
Es ist also sinnvoll , ja eine Schicksalsfolge ,
daß Du zum Dichter der Reformation ge¬worden bist . In Dir lebt die religiöse Vergan¬
genheit nicht als ein kulturhistorischer Stoif ,
nicht als ein Wissen, das Du durch Forschung
und Studium , durch Sammeln und Suchen er¬
worben hast, sondern als ein sicherer Instinkt .
Und nun betreust Du das Dir llcbcrkomincnc,das Ererbte , das in Dir Wohnende , Deine
Gottvcrbundcnheit mit der Treue Deiner
schweizerisch - alemannischen Volkheit , Deiner
Baseler Bürgcrart . Du wurzelst dabei , ivie
Deine Gedichte zeigen , fest in der Schiveiz, in
der Heimat, in der Baseler Stadt : aber Du
schaust auch in jedem Augenblick hinaus in di»
Wcltiveite. Wenn Du auch immer ein treuer
und ehrlicher Schweizer und Baseler bist , so
bist Du zugleich doch auch immer gegenüber
den andern Nationen ein Deutscher , der mit
Deutschland lebt und zu Deutschland sich stets
mannhaft bekennt . So wächst auch Dein bekann¬
testes Werk , der „Z iv i n g l i " über das nur
Schweizerische hinaus , ins Bcispielhaste der
„R e f o r m a t i o n "

. Du überschaust die ganze
deutsche Geschichte , ivie Deine Novellen „D i e
verborgene Hand " zeigen , nach ihrem
Gcivisscnskcrn und Du hast , wie auch Dein
meisterlicher Roman „Der graue B i s ch o s"
enthüllt, das Ethos , das civige deutsche Ethos
in Dir .

Oskar Loerke . Dich Westpreußcn in Ber¬
lin und Emanucl Stickclbergcr , Dich
Alemannen in Basel, ich grüße Euch Freunde
ans dem neuen Deutschland . Ihr habt durch
Euer Wesen und Werk das neue Deutschland
mitbanen helfen . Das neue Deutschland wird
Euer Wesen und Werk mit Dank und Ehre
segnen.

Die oberrheinische Stammes-, Sprach-
und somit Kulturgemeinschaft

Hockergräber-Friedhof bei
Königschaffhausen

Wo baS Tälchen von Amoltern östlich von
Königschaffhausen in die Rheinebene mündet,
hat in den letzten Wochen die Gemeinde
Königschaffhansen zwei große Gruben erstellen
lassen, die daS überschüssige Wasser des von
Amoltern kommenden Baches aufnehmen
sollen. Bei diesen Arbeiten stieß man ans der
Sohle der einen Grube, unmittelbar über dem
gewachsenen Hellen Löß auf Knochen. Bei
näherer Beobachtung stellte es sich heraus , daß
eS menschliche Skelette waren , die sich in eigen¬
tümlich gekrümmter Lage befanden . Ten Ar¬
beitern und besonders Bürgermeister Hcn -
ninger ist es zu verdanken, daß die Arbeiten
hier sofort eingestellt und daS Bezirksamt be¬
nachrichtigt wurde. Anderen Tags konnte das
Museum für Urgeschichte der Universität Frei¬
burg die Untersuchung aufnehmen. Von drei
Skeletten waren nur mehr einzelne Knochen
gerettet, und die ungefähre Lage festgestellt.
Da» vierte Skelett lag auf der linken Seite,Beine leicht, Arme stark zusammengcbogen .
Dagegen zeigte das fünfte Skelett typische
Hockerlage, auch die Beine waren im Hüft- und
Kniegelenk stark abgebogen und an den Körper
herangezogen. Dieses Skelett wurde wegen
seiner interessanten Lage an Ort und Stelle
im Ganzen durch Restaurator Hübner vom
Augnstinermusenm eingcgipst , wird so nach
Freiburg gebracht und nach der Freilegung in
der urgeschichtlichen Abteilung der Städtischen

Sammlungen , die im Adclhauser Kloster aus¬
gestellt wird, gezeigt werden. Die Richtung
der Skelette war sehr verschieden.

Bei den Skeletten sind keine Beigaben ge¬
funden worden : aber in derselben Tiefe eine
Reihe von Fcucrstcinsplittern und Tonschcrbcn ,
die nach ihrer Art sicher in die Jungsteinzeit
gehören , also ins 3. Jahrtausend vor Ehr.

Solche Hockergräber hat ganz nahebei , auf
Gemarkung Bischoffingen Profcsior Eugen
Fischer vor dem Kriege ausgegraben, ferner
sind im Herbst 1032 bet Burkheim ähnliche Grä¬
ber anfgedeckt worden. Dagegen hatte das vor
einem Jahr bei Oberrotweil gefundene Skelett
gestreckte Köperhaltung. Soviel ein Nebcrblick
zeigt , haben alle diese jungsteinzcitlichen Ske¬
lette vom Kaiserstuhl einen ähnlichen Körper¬
bau : Klcingewachscn , langschädlig , feingliedrig.
Dieselbe Bevölkerung ist auch bei Schasshanscn
durch schweizerische und deutsche Ausgrabungen
nachgewiesen . Dieser Befund entspricht durch¬
aus dem, waS die urgeschichtliche Wissenschaft
auch aus anderen Quellen erschließt, daß näm¬
lich Süd - und Westdeutschland am Ende der
Jungsteinzeit , um 2000 v . Ehr., von Mittel¬
deutschland auS durch Angehörige der nordi¬
schen Rasse inbogermanisicrt worden ist .

Der neue Fund von Königschaffhansen bildet
einen hochcrfrculichcn Baustein zu einer
Rassengcschichte des Oberrhcinlands . Ohne
die Aufmerksamkeit der Arbeiter und dic Wei -
tcrmeldungeu durch Bürgermeister Hcnningcr
wäre er nicht nur unbekannt geblieben , son¬
dern zerstört worden und unwiederbringlich

dahin gewesen . Besonders hcrvorzuhcben ist
noch , daß das eine Skelett schon am Samstag
anfgefunden war und in vorbildlicher Weise
die SA . von Königjchasshausen den ganzen
Sonntag über eine Wache stellte, um cs vor
Beschädigungen z » schützen : das heißt praktische
Heimatgeschichte, das heißt Arbcitsgcmeinscha ' t
des ganzen Volkes , von Tors und Behörde und
Stadt und Universität im Dienste des Gemein¬
wohls!

Das neue Buch
Engelbert Huber:

„DaS ist N a t ion a l soz i a lismus "
Union Deutsche Vcrlagsgcsellschaft , Stuttgart .

DaS Buch ist auS der SchulungSarbeit her-
ausgewachsen , die der Verfasser im Dienste der
wachsenden, kämpfenden und siegenden Bewe¬
gung geleistet hat. Es ist ein Weltanschauungs-
buch . Der Nationalsozialismus wird hier in
den geistigen Bewegungen der letzten zwei
Jahrhunderte europäischer Geschichte veran¬
kert , sein Wesen in der Gegensätzlichkeit zur
Revolution von 1780 erfaßt. Aus ihr erklärt
sich die Dynamik der Bewegung. In der
Wiederherstellung der natürlichen Ordnungen,
die durch die Ideologie von 1780 gewaltsam
unterdrückt wurden, der Ordnung zwischen
Mensch und Volkstum, Führung und Gefolg¬
schaft , Mensch und Boden , Vitalität und In¬
tellekt liegen auch die sicheren Grundlagen für
den Aufbau deS neuen Reiches .

»Der Führer * Mittwoch , 14 . März 1934, Folge 73, Seite ^
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(26)
Sic sah in einer groben , hellgrauen Auto¬

droschke und fuhr durch Charleston - - sic , Juli -
aantje Ouitzow, Puppenspiclerin und Doktor
der Philosophie, die mit einer Arbeit über Scho¬
penhauers „Von dem, was einer ist , und von dem,
was einer vorstellt " promoviert hatte. In Heidel¬
berg , verwaist und arm und von empfind¬
samer Lustigkeit . Sie sah , während der Wagen
an einer vom Regen zerzausten Palme vor-
iiberfuhr , wieder die Brücke über den Neckar
vor sich, im Abendschein, den breiten Weg , der
zum Schloß Hinanstieg . (Oben gab es dann
Andenken und vergoldete Mokkalöfsel mit
Stadtwappen zu kaufen . Diesen Weg aber kam
Trummler herab. Und er kam ans sie zu,
immer näher und näher, dieser schöne Hospi¬
tant an der Heidelberger Universität. Er trug
keinen Hut , und seine hellblonden Haare stan¬
den in zwei schwungvollen Locken empor .
„Guten Tag !" sagte er zu Juliaantje , und sie
blieb stehen wie angewurzelt. Er fuhr fort :
„Ich habe Ihre Dissertation gelesen , und des¬
halb muh ich mit Ihnen sprechen!"

Juliaantjc drehte den Kopf hin und her .
Sie sah die scheußlichen Jugendstilhäuser , die
breiten Straßen , die Sieger und Negerinnen.
Endlich kam eine Straße , in der trotz des
Nachmittags schon alle Läden flimmerten.
Buchstaben raunten von den Dächern her¬
unter , „Forest Mills " stand leuchtend iiber
einem Laden , Autos schrien » nd bremsten
quietschend, Lautsprecher erfüllten brüllend die
ganze Luft mit Tarophonmusik und singender
Säge Gesang . Da hielt die Droschke. Ter
schwarze Chauffeur stieg aus und öffnete den
Schlag. Er fahte fest Juliaantjes Ellenbogen
und hob sie beinah heran? . Ein Schutzmann
stand ans dem Bürgersteig und sah zu , wie
Juliaantje bezahlen wollte . Sic hatte kein
kleines Geld . Sic hatte nur lauter große
Scheine , ein ganzes Bündel , in der abgeschab¬
ten Handtasche.

Juliaantjc , ratlos im Regen und im unauf¬
hörlich plätschernden Slang des NegersahrerS
stehend, wandte sich dem Mann der Polizei
zu . Sie sagte : „I beg you pardon . . ." Weiter
kam sie nicht. Ter Mann hatte schon die Dollar¬
note ergrisscn , Juliaantjc unter ^ die Kolon¬
naden gcsührt und seine Brieftasche heraus -
gezogen . Er sagte etwas von „pleasura " und
„lady "

, und dann ging er hin und entlohnte
den Fahrer . Eine Menge Kleingeld zählte er
in Juliaantjes Hand . Sie sah sein Gesicht an .
Er sah nach einem Boxer aus , aber gutmütig
und nicht sehr intelligent. Da siel der Regen
in ganzen Gardinen von den Kolonnaden
herab. „Mein Gott" , sagte Juliaantjc , „dieses
Wetter !"

Der Schutzmann sah sie an und sagte : „Sind
Sie Deutsche ? " Und , al? sie ihm hastig ins Ge¬
sicht nickte : „Ich bin auch Deutscher , aus Flens¬
burg !" lieber sein großes Gesicht zog eine
Freude , die Juliaantje erschütterte . „Ja ",
sagte sie hilflos , „das ist ja nett !" Sie stand
ihm noch einen Augenblick stumm gegenüber.
Sic wußte, bah er darauf wartete , sic möchte
ihm noch etwas sagen , von Deutschland , in
deutscher Sprache. Aber sic senkte nur ein biß¬
chen den Kopf. Es fiel ihr nichts ein . Sic
drehte 'sich schließlich um zu dem hellen Laden ,
der da war , und sagte nur : „Danke!"

Das Schaufenster war voller Stofse und
Kleider und Hüte und Schuhe . Juliaantjc
streifte alles mit einem Blick und ging gleich
in die Tür , die ein livrierter Mann ihr öss-
ncte. Innerlich dachte sic : „Aus Flensburg ?
Wie weit , wie ivcit ! Ich habe ihn enttäuscht .
Ich hätte noch etwas sagen sollen. Warum
konnte ich nicht? Als ob ich ein schlechtes Gc -
ivissen gegenüber einen : amerikanischen Poli¬
zisten hätte . Warum ?"

Dann umgab sie der Laden mit lauter
Diensteifer und Stimmen und gutem Geruch .
Sic ging über dicke Teppiche, sie flog wieder
im Fahrstuhl hinauf und gelangte in ein Zim¬
mer, das lauter Spiegel hatte. Sie zog be¬
schämt ihr dürftiges Kleid aus und stand in
dem kunstseidcncn , hohlgcsäumtcn rosa Untcr-
rock da , der ihr neuester und schönster war.
Aber er ivar trotzdem ein ärmlicher Unterrock .

Eine hübsche junge Mestize und eine voll¬
endete weiße Dame bedienten sie. Die Dame
trug eine Hornbrille und war sehr geschminkt.
Sie sprach sofort deutsch mit Juliaantjc .

„Zuerst Wäsche !" sagte Juliaantje , und so¬
gleich wurden lauter leichte karierte Kartons
gebracht, hochgcstapclt bis iiber den Kops der
kleinen Mestize . Darauf stieg nun Wüsche
empor : schwarze und elfenbeiniarbenc und
ganz bunte, gestickte , gestrickte und aus Seide
gewebte .

Juliaantje sah alles flüchtig und sagte dann :
„Dies und dies und dies auch , meinetwegen !
Und lassen Sic mich allein , ich will anpro-
bicren."

Die vollendete Dame vcrschivand, aber die
kleine Dunkle blieb standhaft da . Sie war so
gut wie niemand. Sie war eine Art Dienerin ,
vor der man sich nicht genierte. Sic war nur
sachlich, weiter nichts . So legte Juliaantje die
neue Wäsche an . Alles ivurde herbcigcbracht ,

ivaS etwa fehlte . Zuletzt entschloß sic sich , in
der elfenbeinfarbenen Wäsche zu bleiben und
Kleider zu probieren. Die vollendete Dame
kehrte ivieder . Eine ältliche Negerin brachte
Kleider , welche für den Nachmittag , ivclchc für
den Sport , welche für den Abend , welche für
den Tanztcc. Sic schien nur zivci deutsche Worte
zu können . Einmal sagte sie , wenn Juliaantjc
zwischen den Spiegeln stand : „Schön . . . !" Und
manchmal sagte sie : „Nein . . . !" zu einem der
Kleider . Die vollendete Dame ließ es geschehen .
Aber einmal war cs in Kleid , in dem Juliaantje
aussah ivie eine entzückende Pariser Carconne,
ganz schmal und kariert und übermütig melan¬

cholisch. Sie betrachtete sich fremd . Die vollen¬
dete Dame lächelte beifällig . Aber plötzlich kam
die näselnde Stimme der alten Negerin und
sagte quetschend: „Nei — in !"

Ein Tablett mit Erfrischungen, mit dicken
Weintrauben , Sodawasser und Schokolade wur¬
de hereingereicht . Es lagen auch Zigaretten
darauf.

Juliaantje lehnte das Karierte ab und kaufte
das weite Blaue und da ? enge Weiße . Sie
kaufte ein himbeerfarbenes Komplet und ein
silbernes Lameeklcib . Es wurden Jadekcttcn
und Kristallohre dazu gereicht, Straßarmreifcn
und große Ringe mit Gemmen oder Bernstein.
Juliaantjc stand und verwandelte sich unauf¬
hörlich zwischen den Spiegeln . Sic kaufte ein
kurzes Pelzkape und einen langen engen Samt¬
mantel mit Blaufuchs. Da fiel ihr Frau Boß
ein , und sie mußte lachen. „Hchchchc !" lachte
die alte Negerin sofort . Aber alles in allem
war cs eine gespenstische Szene.

(Fortsetzung folgt )

Geschichte aus dem Leben
Skizze von Rolf Herbert Kunze .

Immer wenn der Schnellzug hielt , erwachte
die kleine Station . Einmal am Morgen , einmal
am Abend . Türen klappten , Kommen , Gehen , ein
paar Fremde — und die Lokomotive viiff wieder
zur Abfahrt. Ratternd fuhren die Wagen wie¬
der an , hinan ? in den Tag , in die Nacht, in
die Ferne , in das Glück . . .

Dann versank auf dem verlassenen Bahnsteig
alle? wieder in Ruhe und Dämmern . Ein
schwaches Rauchfähnchcn hing manchmal noch
ein Weilchen in der Luft , bis e ? verwehte.

Irene wartete noch immer. Und immer ver¬
gebens . Sic stand den ganzen Tag hinter dem
Büfett und verkaufte Bier , belegte Brötchen
und Zigaretten . Immer trug sic strenge
schwarze Kleider »nd steife weiße Schürzen.
Manchmal lächelte sic über die plumpen
Scherze der Gäste , dann war sie fast schön.
Sie ging nie ins Schützcnhaus zum Tanz , sic
hatte keine Kollegin und keinen Freund . Sie
war ganz allein. Sie sühltc das nicht und
vermißte auch nichts dabei — sic hatte ja ihre
eigene Welt!

Die sechs Waggons des internationalen Zu¬
ges rissen Irene täglich zweimal aus dem
Dämmer . Fieberhaft musterte sic stets jedes
einzelne Fenster : Elegante Frauen , in Pelze
gchiillt , Kristall und Silber im Speisewagen,
ein einzelner Herr , der lächelnd eine Zigarette
rauchte . . .

Aber niemals sprach einer bas erlösende
Wort : Komm ! Mit der roten Schlußscheibc des
letzten Wagens erlosch stets eine neue Hosf-
nung. Denn einmal wollte Irene in diesem
Zuge sitzen , einmal die Berge sehen, das blaue
Meer. Durch gepflegte Alleen wollte sie schrei¬
ten , immer die schönsten Kleider tragen , be -
ivundert werden und geliebt . Ost lag sie in
ihrem schmalen Bett noch lange wach und
träumte mit offenen Augen . Sic fühlte den
Duft des Föhns , der von der Riviera kam
und sie mit seinem heißen Atem berauschte
wie schwerer Wein. Ta ragten weiße Luxus¬
hotels zum wolkenlosen Himmel, da wandelten
sorglose Menschen durch Sonne und Seligkeit.
Am Morgen zcrflattertcn die wirren Träume ,
und Irene mußte sich oft gewaltsam znsammen -
rcißcn, bevor sie in die Schankstubc ging , in
der immer der Tunst von schalem Bier und
kalten Zigarrenrauch hing . Aber immer ivar
ja die Hoffnung da : 10.02 der erste Zug , 19.01
der zweite .

Einmal las sie in der Morgenzeitung, daß
die gefeierte Sängerin Carina » ach Italien
zurückkehren werde . Lange betrachtete Irene
das Bild dieser schönen Frau , die stets mit
ihren berühmten Perlen reiste und eine Billa
in Gardonc hatte . Gardone — - das Mädchen
konnte diesen Gedanken nicht zu Ende spinnen ,
denn draußen ans dem Bahnsteig wurde cs
lebendig . Signale tönten, der Fahrdienstleiter
ging auf und ab, ein Postkarrcn ratterte über
die Steine , und dann kam er auch schon : der
Süd - Expreß 10.02!

Die Bremsen schrillten , heißer Dumps zischte
aus allen Ventilen , dann standen ^ dic sechs
Waggons, Aber nun geschah etwas Seltsames ,
noch nie Dagcivcsencs : Die Beamten rit feit
aufgeregt, Fenster wurden hcruntcrgclasscn,
Türen geöffnet . Jetzt stiegen auch schon ein
paar Fremde auS , gingen auf und ab , kamen
sogar ins Wartezimmer . Irene stand erst wie
gebannt. Dann hörte sic a » S den Gespräche» ,
daß der Zug Maschinenschaden habe und wohl
eine halbe Stunde hier warten müsse . Immer
mehr Reisende stiegen ans . Irene hatte alle
Hände voll zu tun . Plötzlich zuckte sie zusam¬
men : Eine größere Gesellschaft hatte lärmend
am Fenster Platz genommen . Alle sprachen la¬
chend auf eine schöne nnd elegante Dame ein .
Es war die Carina , deren Bild heute morgen
in der Zeitung stand, die Frau , die nach Gar¬
done reiste —. Grüne Palmen sächcln den
Himmel, ein schneeweißes Schiff hat steile
Segel ausgestellt . . .

„Aber Fräulein , wo bleiben Tic denn ?"

„ Ein Vcrmouth, Fräulein !"
„Zwei Fleischbrühen , bitte !"
Die ' /- Stunde war ivie im Flug vergangen.

Langsam stiegen die Reisenden wieder ei » .

Irene tratDas Wartezimmer wurde leer,
zum Fenster.

Drüben kehrte eben die Carina mit ihrem
Gefolge ins Abteil zurück. Der Duft ihres
schweren Parfüms lag noch im Zimmer . Also
hier hatte sic gesessen , die berühmte Frau . Hier
stand noch ihr Glas , eine Zigarette verglomm
im Aschenbecher und da — ja , aber , was war
denn das ? Ein Lederköfferchen ! Die Sängerin
hatte es liegen lassen ! Im selben Augenblick
wußte Irene , daß in diesem Koffer die be¬
rühmten Perlen waren . Sic erinnerte sich der
Zeitungsnotiz , in der von Koffer und Perlen
die Rede war . Es gab schon eine ganze Samm¬
lung spannender Geschichten von dieser
Schmuck-Schatulle . Eine glühende Wolke senkte

sich über Irene . Sie fühlte : Jetzt entschied sich
ihr Schicksal . Jetzt konnte sie das Leben begin¬
nen , das sie sich in fiebernden Nächten erträumt
hatte, jetzt würde sie reisen können , in die Frei¬
heit , das Glück . . .

Mit beiden Händen iahte sie den Koffer und
drückte ihn fest an sich . Das Blut rauschte tu
den Adern, der Schlag des Herzens betäubte
sie fast . Bevor die Carina den Verlust be¬
merkte , war Irene schon längst auf und davon .
11 .06 ging ein Personenzng, zweimal umstei-
gen, und alles war gut ! Der Verlust ivürde
die reiche Sängerin nicht treffen. Palmen —
Gardone — das Meer . . .

Die letzten Türen fielen zu , schon kam der
Beamte mit der roten Scheibe , ganz langsam
zog die Maschine an . Ta ivurde im Abteil der
Carina hastig das Fenster heruntergcrissen,
und eine Stimme rief dem Beamten zu : „Mein
Koffer , mein Koffer ! Er steht im Wartezim¬
mer .

"
Das ist das Ende ! schrie es in Irene . Ent¬

weder war der Traum vorbei, für immer —
oder sie mußte ihr Glück verteidigen, bis zum
Allerletzten . Und während der Beamte in gro¬
ßen Sprüngen ins Wartezimmer rannte ,
stürzt « sie durch die andere Tür hinaus . Drü¬
ben stand schon der Personenzng 11 .06. Das
war die Rettung , daß war die Freiheit ! Mit
letzter Kraft sprang Irene quer über die Ge¬
leise und glaubte sich schon am Ziel — da
wurde sie von einem Koloß zu Boden geschmet¬
tert und betäubender Lärm brauste über sie
hinweg . . .

Am nächsten Tage konnte man in der Zei¬
tung lesen , daß wieder einmal ein Anschlag
aus die berühmten Perlen der Carina geplant
war . Allerdings fiel der Diebin ein falscher
Koffer in die Hände , der nur eine kleine Geld¬
börse und einige Toilettengcgcnstände enthielt .
Tragisch an dem Vorfall sei gewesen , daß sich
die Täterin , als sic sich gefaßt sah , in selbstmör¬
derischer Absicht vor einen ausfahrenden
Schnellzug warf und von den Rädern zermalmt
wurde.

Spanische Miniaturen / Erzählt von Hans Bethge

König und Sterndeuter .
Eiic Astrologe in Madrid hatte das Horoskop

gestellt, daß eine Dame bei Hof, der das Herz
Philipps II . cntgegenschlug , in früher Jugend
sterben werde .

Der König war entrüstet über diese Prophe¬
zeiung und befahl den Astrologen zu sich . Er
hatte seinen Höflingen aufgetragen, sie sollten
den Hellseher ergreifen nnd zum Fenster hin¬
aus in den Manzanares werfen, sobald er, der
König , das entsprechende Zeichen dazu geben
werde .

Der Sterndeuter kam, und Philipp fragte
ihn unwirsch : „Ihr maßt Euch an, in die Zu¬
kunft sehen zu können . Sagt mir , wann Ihr
sterben werdet?"

„Drei Tage vor Euer Majestät" , antwortete
der kluge Mann voll Ehrerbietung , aber mit
vollkommener Sicherheit.

Der König stutzte . Er unterließ das Zeichen
an die Höflinge. Er teilte dem Hellseher mit,
daß ihm der königliche Hofarzt jederzeit zur
Verfügung stünde.

Feinde
Zwischen den Spaniern und Portugiesen

herrscht seit ewigen Zeiten eine unversöhnliche
Feindschaft .

Ein portugiesischer Grande hatte an einen
spanischen Würdenträger einen Brief zu schrei¬
ben und titulierte ihn darin „Ew. Gnaden".
Der Spanier antwortete und titulierte den
Portugiesen „Ew. Exzellenz " . Nun schrieb auch
der Portugiese in seinem nächsten Brief „Ew.
Exzellenz " . Diesmal erwiderte der Spanier
mit „Ew. Gnaden" .

Es wurde dem Portugiesen zu bunt , » nd er
fragte bei dem Spanier offen an, warum er
immer einen anderen Titel wähle als den, der
ihm gegeben werde .

„Mir sind alle Titel gleich "
, erwiderte der

Spanier , „vorausgesetzt , daß wir keinen ge¬
meinsam führen.

"
Monarchen

Karl V . kam während der Belagerung einer
Stadt ziemlich nahe an das Feuer einer feind¬
lichen Batterie heran. Seine Offiziere beschwo¬
ren ihn , sich zurttckzuziehen .

Karl lachte. „Könnt Ihr mir in der ganze »
Weltgeschichte einen einzigen Monarchen nen¬
nen "

, fragte er , „der von einer Kanonenkugel
getötet worden ist ?"

Guter Vergleich
Als König Philipp IV» non Spanien das

Land Portugal und einige andere Provinzen
verloren hatte, gab er sich den Beinamen „der
Große" .

Der Herzog von Medina sagte spottend :
„Unser König ist wie ein Loch in der Erde. Je
mehr Erde man von ihm wegnimmt, desto
größer wird cs ."

Der Zweifler
Ein spanischer Priester predigte von der

Kanzel herab : „Als der Teufel den Heiland
ans die Zinne des Tempels führte, zeigte er
ihm die schönsten Fluren Italiens , Deutsch¬
lands und Frankreichs. Znm Unglück für den
Versucher ivurde die Aussicht in der Ferne
durch die Pyrenäen begrenzt . Denn ivenn der
Heiland unser herrliches Spanien erblickt hät¬
te , — ich glaube kaum , daß er dem Teufel hät¬
te widerstehen können !"

Alba
Herzog Alba sprach eines Tages mit Karl V.

über die Angelegenheiten in Italien . Er gab
dem Herrscher den Rat , sich durch Mord von
all den überflüssigen Fürsten zu befreien, die
dort Besitzungen hatten.

„Und was wird aus meiner Seele ?" erwi¬
derte der Kaiser .

„Majestät haben eine Seele ?" fragte Alba
kalt . „Dann ist cs Zeit, abzudanken , Majestät."

Zurechtweisung
Karl V . hatte einen schweren Ansall von

Rheumatismus hinter sich . Sein Gang war
noch seltsam ungeschickt , so daß sich ein Lächeln
in baS Angesicht des Hausministers stahl . Karl
bemerkte eS und fragte : „Warum lächeln
Sie ?"

„Sir "
, entgegnete der Minister, „wenn ich

die unsicheren Schritte Euer Majestät betrachte ,
muß ich daran denken, wie gut es ist, daß der
Staat nicht so schwankt wie Euer Majestät."

„Hüten Sie sich in Zukunft vor solchen Ge¬
danken !" sagte der Kaiser zwar freundlich , aber
doch mit einem Unterton von Strenge . „Ein
Staat wird nicht von den Beinen eines Herr¬
schers regiert , sondern von seinem Kopf .

"

Das Grabmal
Unter den Studenten von Salamanca geht

folgende alte Geschichte um :
Einst wandelten zwei Kommilitonen nach

Segovia. Sie kamen an einem Grabe vorüber,
auf diesem stand ein Stein mit der Inschrift :
Hier liegt die Seele des reichen Pedro . Do¬
mingo begraben.

„Verrückt !" sagte der eine Student . „Als
wenn man eine Seele begraben könnte !" und
wandelte lustig weiter.

Der andere blieb stehen und überlegte, ob
nichtein tieferer Sinn in diesen Worten verbor¬
gen sei . Er ließ seinen Kameraden ein Stück
voraus , hob den Stein mit der seltsamen In¬
schrift, grub mit den Händen in die Tiefe und
zog plötzlich einen Schatz heraus , auf dessen
Hülle die Worte standen :

„Du , der du genug Verstand besaßest, den
Sinn meiner Grabschrift zu erkenne », nimm
diese Schätze, an denen ein Geizhals hing , und
mache einen befferen Gebrauch davon als er !"

Der Student richtete den Stein wieder auf,
verneigte sich dankbar vor dem Grabe und
ging glücklich feiner Wege, die Seele des ver¬
storbenen Geizhalses Pedro Domingo unter
dem Arm.

Der Schrecken
Karl V . legte , wie man weiß , den Königs¬

mantel ab, um die Kutte eines einfachen Mön¬
ches anzuziehen.

Als er eines Morgens die Aufgabe hatte, die
Mönche des Klosters zu wecken , war er ge¬
zwungen, einen Bruder heftig zu rütteln , da
dieser durchaus nicht aus seinen Träumen er¬
wachen wollte .

Endlich fuhr der Mönch voll Schreck empor ,
starrte dem ehemaligen Kaiser entsetzt ins An¬
gesicht und sprach : „Du hast die Welt lange
genug in Angst und Schrecken versetzt. Bist
Du infam genug , auch » ns noch zu erschrecken ,
die ivir der Welt längst Lebewohl gesagt ha¬
ben ? "
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Abjckie- -er Rappenwörter Nogelwarte
Uebersieblung in -rn Karlsruher Etabtgarten?

Mit der Aufhebung der Vogelwarte zu Rap -
penwört verschivindet eine städtische Einrich¬
tung , über deren Zweckmäßigkeit von Anfang
an die Meinungen geteilt waren . Daß die Vo¬
gelwarte an sich eine Schöpfung war , um die
viele Städte unsere badische Landeshauplstadt
beneideten , kann nicht bezweifelt werden .

Erst dieser Tage pilgcrte ich wieder hinüber
nach Rappenwört . Still und verlassen lag die
Insel , fernab dem Getriebe und dem Verkehr
der Großstadt . Zwischen den Stämmen leuch¬
teten die weißen Wände der Vogelivarte . Ein¬
fach ist das von einem Turm überragte Ge¬
bäude . Aber gerade die schlichte , sachliche Bau¬
weise schafft mit der natürlichen Umgebung ein
harmonisches Bild , das sicher jeden Besucher
fesseln mußte .

Die Haltung von Vögeln in Gefangenschaft
wird stets eine umstrittene Sache sein. In der
Vogelwarte zu Rappenwört hatten die Tiere
die denkbar beste Unterkunft . In den großen
luftigen Flugräumcn ranken und wachsen
lebende Pflanzen , da sprudelt stets frisches Was¬
ser in die Becken, da sind Nischen aus Stei¬
nen aufgebaut , so daß die Umgebung auch in
der Gefangenschaft den Lcbensansprttchen der
gefiederten Gäste möglichst gerecht wurde .

So mancher der Pfleglinge hat vor über 4
Jahren sam 12 . Oktober 1929) den Einzug in
die Warte mitgemacht . Da läßt eine N a ch -
tigal ihren flötenden Gesang hören . Sie ist
so zutraulich , daß sie einen Mehlwurm ohne
Scheu aus meiner Hand pickt . Der Stieg -
l i tz tänzelt aus dem Telcgraphendraht seines
Käfigs , wenn er mit lockendem „Stigelit , Sti -
gelit " um fein Weibchen wirbt . Die Meisen
Hüpfen von Ast zu Ast und sträuben ihre
blauen Häubchen , wenn wir ihnen Sonnenblu¬
menkerne durch die Maschen des Gitters rei¬
chen . Schwermütig klingt die Strophe dcS
Rotkehlchens und wehmütig das Flöten
und Schwatzen der A m s e l . Gemütlich blin¬
zelt der Dompfaff mit seinem seidig glän¬
zenden Gefieder auf seinem Tannenzweig , tem¬
peramentvoll hüpft der unruhige graue
Steins chm ätzcr über den Stcinaufbau sei¬
nes Käfigs , um in einem Spalt unseren Blicken
zu entschwinden . Neben den bekannten heimi¬
schen Vögeln hat die Vogelwarte auch so man¬
chen seltenen Gast . Da ist ein O r t o l a n
( Gartenammer ) , den man bet uns nur selten
zu Gesicht bekommt , dann die Rot - oder
Weindrossel , der Flußufcrläufer ,
der Wachtelkönig , der Drosselrohr «
s ä n g e r , das schmucke Blaukehlchen und
sein schlichterer Artgenosie , das seltene

Freiburg i. Br ., 18. März . Anläßlich der
Frühjahrsoffensive des Arbcitsbeschasfungs -
FeldzugeS 1934 veranstaltete die Kreisleitung
der NSDAP . Freiburg auf dem Miinstcrplatz
eine große Kundgebung , die trotz des regneri¬
schen Wetters sehr gut besucht war . Als Red¬
ner war der

Gtabsleiter der NT .-Hago, Pg . Hans Heck ,
Berlin

gewonnen worden , der in seiner Rede zunächst
darauf hinwies , daß wir heute keine Zeit
hätten zum Feiern . Wir hätten zu arbeiten ,
hart und ernst . Damals , als die Nationalsozia¬
listen den Kampf um die Macht im Staate be¬
gonnen hätten , damals seien auch Zweifler auf¬
getaucht , die nicht glauben wollten , daß das
Werk gelinge . Und eS sei doch gelungen . DaS
fei der sieghafte Wille gewesen, der dem Natio¬
nalsozialismus innewohne . Genau so sei cs
auch heute . Auch heute gebe es Leute , die nicht
daran glauben wollten , daß die Arbeitsschlacht
gewonnen würde . Grundbedingung sei und
wird auch immer bleiben :

Alle deutschen VolkSgcnosicn müßten sich die
Hand reichen , nm das begonnene Werk zn

vollende«.
Wenn man an das große Heer der Erwerbs¬

losen denke, dann könne man wohl sagen , daß
es « in trauriges Erbe war , das der National¬
sozialismus angctreten hat . Aber groß sei auch
der Erfolg im vergangenen Jahre gewesen.
Ueber 2,8 Mill . Erwerbslose seien wieder ein¬
gereiht worben in den Produktionsprozeß , 2,5
Millionen Menschen sei wieder Freude am
Leben geschenkt worben .

Und der Kampf müfle zäh und verbisse«
so lange fortgesetzt werden, bis auch der
letzte Arbeitslose wieder Arbeit und Brot

habe .
ES gebe auch heute noch Menschen , denen die

Erfüllung beS nationalsozialistischen Pro¬
gramms nicht schnell genug vorwärts schreite.
Denen müfle er sagen , daß cS im jetzigen
Augenblick kein größeres Ziel gebe, als die
Unterbringung sämtlicher Arbeitslosen im
Produktionsprozeß . Erst wenn jeder Deutsche
wieder Arbeit habe , bann werde man an die
Verwirklichung der anderen Programmpunkte
gehen . DaS Programm des NatioualsozialiS -
mus sei ein einheitliches Ganzes . Man könne

Braunkehlchen . Schmuckstücke sind die
S e i d e n s ch iv ä » z e mit ihrem bunten , glän -
zciidcn Gefieder , ihren langen Schnäbeln und
ihrer würdevollen Haltung . Ein eigenartiger
Gast ist der Wendehals , der mit seiner
langen Zunge durch das Gitter langt , um sich
aus hingchaltencm Napf einen feiten Mehl¬
wurm zu augelu .

Draußen aber in den Freiküfigen flattern
und Hüpfen gar lustige Gesellen . Die Eichel¬
häher picken nach unserem Finger , und die
schalkhaft blinzelnde Dohle grüßt uns mit
ihrem Rufe „Jakob , Jakob "

. Unruhig flat¬
tert der B r a u n s p e ch t in seinem Käfig hin¬
über und herüber oder schlüpft in seine Höhle ,
die er an einem Tag in einen morschen Stamm
gehauen und gezimmert hat . Majestätisch wirkt
d <?r gewaltige Uhu , dessen Pupillen sich wei -
ten , der sein Gefieder sträubt und fauchend sich
aufrichtet , wenn wir ihm zu nahe kämmen .

Dem Großstädter tut sich hier ein Stück Na¬
tur auf , wie es ihm in seinen Straßen und
Mauern leider ganz fremd geworden ist . Hier

p . Tiesenbach , Bez . Bruchsal . (General -
versammlung des KK2 . ) Der hiesige
Kleinkaliberschützcnvereiu „Hubertus " hielt
im „Ochsen " seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab. Nach einleitenden Begrüßungs¬
worten des Vereinssührers Hauptlehrer
W i t t e m a n n gab der Kassenwart Johannes
Rechner den Kassenbericht. Dieser schloß
mit einer beträchtlichen Verminderung der
der Schuld dem Verbände gegenüber ab . Nach
Verlesung der neuen Statuten des Gaues Süd -
West schritt man zur Wahl des neuen Vcrcins -
führcrs . Ans dieser ging Hauptlehrer Witte¬
mann einstimmig ivicbcrgewählt hervor . Zum
Kassen- und Schriktwart wurde wiederum Joh .
N e ch n er und zum Vereinsbeirat die alten
Amtsinhaber ernannt . Mit einem Tieg - Heil
aus unser » Führer schloß die Versammlung .

p . Mingolsheim , Bez. Bruchsal . ( Versamm¬
lungen .) Krcisschulungsleiler Walzer sprach
vor etwa 709 Anwesenden über die Grundlagen
unseres Programms . Schneidige Märsche, Ein¬
marsch der SA , Gesangsvorträge der beiden Ge¬
sangvereine gaben der Veranstaltung eine ein-

nicht einzelne Teile herausnchmen und ver¬
wirklichen . Ein Punkt greife in den anderen .
Aber das könne er versichern, daß die National¬
sozialistische Partei an ihrem einmal gefaßten
Programm festhalte » und niemals auch nur
ein Jota davon abgehen werde . (Großer Bei¬
fall . ) Folgen wir vertrauensvoll dem Führer ,
so schloß der Redner , er hat uns immer den
richtigen Weg geführt , wenn wir cS auch manch¬
mal zunächst nicht verstehen wollten und konn¬
ten . Wenn wir alle zusammcnstchcn , dann wird
und muß das Werk gelingen . — Die Ausfüh -
rungen des Redners wurden von der Menge
mit großem Beifall ausgenommen .

Nach kurzen DankeSworten des Leiters der
NS - Hago Freiburg , Pg . Z u m k e l l e r , wurde
die Kundgebung mit dem Deutschlandlied und
dem Horst -Wesscl - Lied beendet .

Karlsruhe , 13. März . Reichsbankpräsident Dr .
Schacht hat Montag auf der Rückreise von Ba¬
sel derbadisch cnNegierungeinenBe -
such abgestattet und die Gelegenheit zu
einer Zusammenkunft mit den führenden Per¬
sönlichkeiten der Wirtschaft unseres Landes be¬
nutzt. Man traf sich am Abend im Hotel „Ger¬
mania " . Auch der ReichSstatthaltcr und die
Minister waren zugegen, ebenso die Spitzen der
Behörden und der öffentlichen Körperschaften.

Ministerpräsident Köhler gab der Freude
über den Besuch des Reichsbankpräsidenten in
der Südwestccke Ausdruck und verwies auf die
besonders schwierigen Verhältnisse unseres Grenz¬
landes . Trotzdem , betonte er , haben die gesamte
badische Wirtschaft wie die Stellen der Regie¬
rung den Mut nicht verloren und ihre ganze
Kraft eingesetzt , um das Ihrige zum Wiederauf¬
stieg Deutschlands beizutragen .

Hierauf nahm , lebhaft begrüßt , Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht selbst das Wort . Er
führte u . a . auS : Trotz des staunenswerten Erfol¬
ges der nationalsozialistischen Regierung , die
innerhalb eines Jahres die Zahl der Arbeits¬
losen um 2,7 Millionen im Deutschen Reich her¬

erhielt die Karlsruher Schuljugend einen Na -
turkundeunterricht in unmittelbarer Berüh¬
rung mit dem Lebendigen . Hier wurde nicht
trockene Buchweishcit gelehrt , hier konnte un¬
sere Jugend mit der deutschen Vvgelwelt durch
Anschauung und Beobachtung vertraut gemacht
werden . Auch der Erwachsene , der sich noch
Sinn und Freude bewahrt hatte für die Na¬
tur und die deutsche Landschaft, lenkte gerne
seine Schritte hinaus zur Vogelwarte in Nap -
penwört .

Ihrer ungüiistigcii Lage ist die Vogelwarte
zum Opfer gefallen . Nach einem Urteil des
Hochbauamtes lassen sich die Flugräume ohne
besonders hohe Kosten abmontieren und wieder
aufbauen . Schon im Interesse der Erhaltung
der wertvollen Vogclbestände sollte man voll
einer behelfsmäßigen Unterbringung in den
Käfigen des Stadtgartens abschen . Eine g e -
schlosse ne Uebersiedlung der Vo¬
gelwarte in den Karlsruher Stad t-
garte » dürfte diesem bestimmt einen neuen
Anziehungspunkt und eine wertvolle Bereiche¬
rung bringen , den Tier - und Naturfreund mit
Genugtuung erfüllen , der Karlsruher Schulju¬
gend ein wertvolles Unterrichtsmittel erhal¬
ten und für die Stadtverwaltung die beste Lö¬
sung auch in wirtschaftlicher Hinsicht darstellen .

Georg Hupp .

drucksvolle , feierliche Prägung . Einige Abende
zuvor befaßte sich eine Versammlung der Orts¬
gruppe der NS -Hago mit der Frage der Ar¬
beitsbeschaffung und ihrer tatkräftigen Durch¬
führung . — Die Werbung für die NS -Volks-
wohlfahrt hat hier unter der Leitung der Orts¬
gruppenwalterin Frau A n z l i n g c r energisch
eingesetzt und kann schöne Erfolge verzeichnen.

Scckach bei Adelsheim . (Korrektion der
Seckach . ) Die Arbeiten am zweiten Bauab¬
schnitt der Seckach - Korrektion werden am 1 .
April in Angriff geglommen. Der erste Bau¬
abschnitt wurde , wie erinnerlich , im vorigen
Jahre durch den Freiwilligen Arbeitsdienst
vollendet . Auch diesmal werden wieder zahl¬
reiche Arbeitslose Beschäftigung finden . Mit
der Regulierung ist der Bau einer Scckach -
Brückc geplant .

Linkcnhcim, Amt Karlsruhe . ( Ein Kind
als Lebensretter .) Ein Ojähriges Mädchen
fiel beim Spielen in eine Jauchegrube und
wäre zweifellos erstickt, wenn nicht die 6jährige
Tochter des Gipsers Ritz beherzt und geistes¬
gegenwärtig die junge Freundin so lange fest-
gehalten hätte , bis Hilfe kam .

g .h . Grötzingen . (Beginn derArbcits -
sch lacht ) . Die Leitung der Ortsgruppe der
NSDAP , hatte die gesamte Bevölkerung zu
einer Versammlung geladen , die unter dem
Thema stand : „Vorwärts durch eigene Kraft ."
Vor zahlreichen Zuhörern entwickelte zunächst
Pg . W e y g a n d -N i n t h e i m in klaren Aus¬
führungen daS Arbeitsbeschaffungs -
Programm der deutschen Reichs -
r e g i c r n n g , Die badische Negierung
hat den Bau der Spcyerer und der Maxauer
Rheinbrücke , die Ansiedelung von industriellen
Unternehmen im badischen Grenzland und die
wirtschaftliche Erschließung abgelegener Gebiete
in ihr Programm ausgenommen . Anschließend
entwickelte stellv. Bürgermeister Sand die
Pläne zur Ar b c i t s b e s ch a ss u n g der
G r ö tz i n g e r Gemeindeverwaltung .
Wie wir schon kurz berichteten , legt die Ge¬
meinde Grötzingen großen Wert auf eine
schnelle und bcgnenie Verbindung
mit Karlsruhe und D u r l a ch. Denn
schließlich liegt Grötzingen nicht weiter vom
Karlsruher Stadtzentrum entfernt als die

abdrückcn konnte, gehe es einer Reihe von Leu¬
ten noch nicht schnell genug. Allein man dürfe
keine Wunder erwarten . Das Ziel würde nur
erreicht, wenn wir Tüchtigkeit und Fleiß ein-
setzcn. Dr . Schacht erinnerte dann an die mar¬
xistische Pumpwirtschaft der 14 Nachkricgsjahre,
um unter Beifall zu erklären : Eine solche Wirt¬
schaft wollen wir nicht mehr haben ! Er verbrei¬
tete sich hierauf über die Struktur der Reichs¬
bank, die eine Reichsbehörde und kein Er¬
werbsinstitut sei . Oberster Zweck der Reichsbank
ist die Währungsstabilität und Regelung des
Geldumlaufes . Damit fallen alle Ansprüche an
die Reichsbank, die darauf hinauslaufen , die
Notenpresse für den Kredit in Bewegung zu
setzen, weg .

Dr . Schacht behandelte in seinen weiteren
Darlegungen ausführlich alle mit der Politik
der Reichsbank zusammenhängenden Fragen , wo¬
bei er unterstrich , daß sich die Reichsbank mit
der Wirtschaft aufs Engste verbunden fühle und
in ihren Maßnahmen keineswegs ängstlich sei,
weil sie an die deutsche Zukunft glaube und die
neue Zeit in der Tat zum größten Optimismus
berechtige .

Ar-M-Maffung - das größte Ziel !
NS . -Sagv -Etaböleiter Seck sprach in Freibnrg
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Der Reichs-ankprMeut in Karlsruhe

westlichen Vororte der Landeshauptstadt , z . fl .
Grünwinkel und Daxlanden , für die doch heute
eine Straßenbahnlinie zur Selbstverständlich¬
keit geworden ist . Die Gemeinde Grötzingen
wird besonders auch die Erschließung des
Siedelungsgeländes am Knittel¬
berg so bald wie Möglich in Angriff nehmen .

Die v o r st ä d t i s ch e K l e i n s i e d l u n g im
Talgrunde gegen Berghausen zu ist bereits in
Angriff genommen, - 10 D o p p e l w o h n h ä u-
s e r werden erstehen . Zu jeder Siedlcrstclle ge¬
hören 10 Ar Gartenland , so daß jeder Familie
auch eine Ernährungsgrundlage gegeben ist.
Als Inhaber kommen 20 erwerbslose Fami¬
lienväter in Betracht . — Die Instandset¬
zung der genieindecigcnen Feld -
und Waldwege und der Bau zweier Stra -
ßenanlagen im Dorse wird fortgesetzt und gibt
bis Ende Juni noch 2 500 Tagewerke . Den
Bemühungen unseres unermüdlichen Bürger¬
meisters ist es gelungen , dem Eisenwerk
Grötzingen eine Reihe von Aufträ¬
gen zu sichern und damit die Einstellung
einer größeren Zahl Erwerbsloser zu ermög¬
lichen. Ein Trupp junger Arbeitsloser unter 25
Jahren ist bereits zur L a n d h i l f e nach
Württemberg abgezogen .

Bruchhause » . (Im Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit ) . In einer öffentlichen
Versammlung im Grünen Baum sprach ReichS-
redner Pg . Max Nagel über National¬
sozialismus und Arbeitsbeschaffung . Bürger¬
meister H e i n z l c r zeigte daraus das örtliche
Arbeitsbeschafsungsprogramm auf , wonach auf
3 Jahre die Gemeinde frei von Arbeitslosen
ist . Mit einem Sieg -Heil auf unseren Führer ,
dem Deutschland - und Horst - Wcssel -Licd schloß
Stiitzpunktleitcr Speck diesen zweiten Kampf¬
tag in der Frühjahrsschlacht .

Ahringen -er wörmste M
Deutschlands

Jhringen a. K . , 13. März . Aus dem Hand -
buch der Klimatologie von Hanns wird sestge -
stellt, daß Jhringen a . K. mit 10,8 Grad Wärme
im Jahresdurchschnitt der wärmste Ort
Deutschlands ist . Es folgt dann Heidelberg
mit 9,9 Grad und Baden - Baden mit 9
Grad .

Bruchsals Sberbürgermelster
Bruchsal, 13 . März . Der seit 1 . Juli v . I .

als kommissarischer Bürgermeister hier amtie¬
rende frühere Regierungsrat Dr . Arnold wur¬
de vom Ministerium als Oberbürgermeister der
Stadt Bruchsal bestätigt.

Sornberger Andullrle aus der
Leipziger Messe

H -rnbrrg , 13. März . Auf der Leipziger Messe
waren auch die Erzeugnisse unserer Industrie¬
stadt vertreten und fanden überall die verdiente
Beachtung . Wie aus den Berichten hervorgeht,
waren cs besonders die Erzeugnisse der weitbe¬
kannten Firma Schiele u . Bruchsalcr , die
Sbik-Schalter , die berechtigtes Aufsehen erreg¬
ten . Diese Schalter sind ein wichtiger Export¬
artikel . Sie sind in vielen Ländern eingeführt .
So ist das Mailänder Hauptpostamt ganz mit
diesen Erzeugnissen wichtiger Schwarzwaldindu -
strie ausgestattet , gewiß eine Anerkennung für
ihre Qualität .

Wctteraussichte » für Mittwoch , den 14 . März :
Zeitweise aufheiternd , höchstens noch verein¬

zelte Niederschläge , Temperaturen wenig ver¬
ändert , stellenweise Nachtfrost .

Orte Wettei
'
deck

' Tcrm :eraiui
Uhr !

Wertheim bedeckt 5 o 4
Königstuhl bedeckt — 2 e 1
Karlsruhe wolkig — 6 ii 5
Bad .-Baden heiter — 6 7 5
Bad . Dürrh . heiter — - 2 7 _ 2
St . Blasien heiter lückh . - 1 6 — 3
Badenweiler heiter — 4 11 3
Schauinsiand heiter 30 - 3 4 - 4
Feldberg halbbedeckt 60 - 5 0 - 6

Rheinwasierstände
Rheinfelden 219 4- 9
Breisach 126 4- 12
Kehl 257 4 10
Maxau 415 4- 11
Mannheim 299 4- 27
Caub 200 421

Echneebericht
Mtglaghiltten : heiler, — 2 Grad , IS Ztm . ncu. 5 Zim .

Pulver . Schi beschränkt .
Veichcn -Wiedener « N: heiler . — 6 Grad , SO Zlm ., da¬

von neu 20 Ztm ., Schi sehr gut .
« ühierhShe-PlStttg : heiler. — 4 Grad . 100 Zlm .. neu

15 Ztm . Pulver , Schi sehr gut .
Hornlsgrinde -Mummclsce : bewölkt , — 2 Grad , 80 Znn .,

davon neu Id Zlm . Pulver , Schi sehr gut . .
Hundscck -Sand -tlntcrslinatt : bewölkt. — 1 Grad , 25

Ztm ., davon neu 5 Zlm ., Sport gut.
Schauinsiand : heiter , — 4 Grad . 35 Ztm ., neu 10 Zlm .

Schi, Rodel sehr gut .
Todtnauberg : heiter, — 2 Grad , 25 Zlm ., ncu 15 Ztm .,

Schi gut.

, Der Führer Mittwoch , 14. März 1934, Folge 72, Seite 9



Der Las -er -rutschen Technik
Sie rechnik im neuen Staat - Eine Veranstaltung in Leipzig

Km Zusammenhang mit der Leipziger
Messe , d. h . mit der diesjährigen Tech¬
nischen Frühjahrsmesse , veranstalteten der
Kampsbunb der deutschen Architekten und In¬
genieure , der Deutsche Techniker -Verband in
der Deutschen Arbeitsfront und der Reichs -
bund Deutscher Technik « inen „Tag der deut¬
schen Technik" .

Di « Tagung in Leipzig stand unter dem Zei¬
chen, die Technik als « ine » der wich¬
tigsten Glieder beSWtrtschafts -
nnb Berufslebens tm deutschen Vater¬
lande zum Nutzen von Volk und Staat zusam¬
menzufassen . Am Sonnabend hatte man des¬
halb eine Tagungsfolge vorwiegend fachlicher
Vortrüge aufgestellt . In der Fachgruppe der
Elektro -Jngenieure wurden neuzeitliche Fra¬
gen der Energie -Wirtschaft behandelt , während
mau sich in der Fachgruppe der Berg - und
Hütten -Jngenicure ». B . mit der künftigen
Entwicklung der deutschen Metallgewinnung
beschäftigte. Hier wiesen die Redner auf die
neue Lage aus diesem Gebiet hin , die einen
ganz anderen Einsatz der Kräfte als bisher er -
mögliche, in dem nun ein« Vereinigung von
Wissenschaftlern , Ingenieuren , best behördlichen
Organe » und der Wirtschaft gegeben sei , die
eine lebendige Zusammenarbeit sichere . In der
Fachgruppe der Chemiker erörterte man ein¬
gehend den deutschen Mineralöl -WirtschastS-
pla » , wo die große Bedeutung einer eigenen
deutschen Versorgung an Mineralölen behan¬
delt wurde . Auf fast allen Gebieten der Tech¬
nik fanden so die wichtigsten aktuellen Fragen
sachverständige Redner und ausführliche Erör »
teruug tu den einzelnen Fachgruppen -Sitzun »
gen.

Die Veranstaltung fand am Sonntag ihren
Höhepunkt in einer öffentlichen Kund¬
gebung . Nach einer mit großem Beifall auf¬
genommenen Begrüßungsansprache des Ncichs-
statthalterS M u t s ch m a n n ergriff

Staatssekretär Feder
stürmisch begrüßt das Wort zu einem Vortrag
über die „Würde der Technik". Bon der Ge¬
schichte der Technik ausgehend wies Staats¬
sekretär Feder eingehend auf die Gefahren hin ,
die sich ergeben , wenn der Materialismus zum
Nutznießer der Technik wird . Ihm komme es
nicht auf die Arbeitsleistung , auf die konstruktiv
künstlerische Idee an , sondern auf den Ver¬
dienst, und die Technik finde an Stelle der er¬
hofften Anerkennung Mißachtung und Minder -
bcwertung ihrer Leistung . Gebeugt über sein
Reißbrett vergesse der Ingenieur die großen
nationalwirtschaftlichen Zusammenhänge , und
gerade der so ungeheuer tüchtige und fleißige
deutsche Ingenieur verliere nur zu leicht den
festen Boden der Heimat , mache die Welt zum
Spezialistentum und zersplittere sich in tau¬
send Fachgruppen , die miteinander im Streite
liegen . Das fei die Entwicklung als Spiegel¬
bild des Liberalismus gewesen.

Fm neuen Staat , im Staat des FührertumS ,
sei der Technik erst wieder der Weg zu ihren
ureigensten Ordnuugsprinzipie » eröffnet . Das
Konstruktive sei das Prinzip der Technik, der
Kräfteausgleich , die Erzielung höchster Lei¬
stung mit geringstem Kraftaufwand seien aber
auch Orünungsprinzipicn der Wirtschaft , die
nur bei Höchstleistung die verloren gegange¬
nen Gebiet « deS Weltmarktes zurllckerobern
kann.

Wetter behandelte Staatssekretär Feder dann

die grundlegenden organisatorischen Fragen .
Hier gelte eS « in« innere Bereinigung der
tausenbfältigenden Zersplitterung der Technik
vorzunehmen , indem man Architekten und In¬
genieure in einer Gliederung nach den großen
Sachaufgaben zusammenfasie . Erst in diesen
wohlgeglieberten Organisationen werde die
Technik die wertvoll st e Trägerin
einer staatlichen Wirtschaftsfüh¬
rung sein.

Uebergehcnd zu den großen Aufgaben der
deutschen Wirtschaft wies Staatssekretär Fe¬
der darauf hin , daß das Rcichswirtschaftsmini -
sterium für eine großzügige Wirtschaftsfüh¬
rung Generalstabspläne schaffe , auf Grund
deren dann der Angriff auf die Arbeitslosigkeit
zum siegreichen Ende geführt werde , auf
Grund deren eine dauernde Regelung des ge¬
samten wirtschaftlich - technischen Lebens mög¬
lich sein werde . Unter den Zukunftsaufgaben
nannte der Staatssekretär u . a . Auflockerung
der Großstädte , eine großzügige landwirtschaft¬
liche Siedlung , eine Erweiterung der deutschen
Rohstoffbasis , eine Vereinheitlichung der
deutschen Energiewirtschaft , eine Verbilligung
der '

Strompreise , eine Regulierung und Kraft¬
ausnutzung der deutschen Flüsse und aus orga¬
nisatorischem Gebiet die Zusammenfassung der
vielen Forschungsinstitute unter einer Ober¬
leitung .

Nach diesen grundlegenden , mit viel Beifall
aufgenommcncn Darlegungen des Staats¬
sekretärs Feder ergriff

Kommerzienrat Röchling
das Wort , wobei ex darauf hinwies , baß der
für Deutschland , vielleicht für ganz Europa
ausschlaggebende Erfolg der nationalsozialisti¬
schen Revolution seine tiefste und sicherste
Fundierung in der Ueberwindung des Mate¬
rialismus habe. Ter Techniker müsse Diener
am Ganzen sein und freigebig den Uebersluß
seines Könnens zur Verfügung stellen. Nach

einem mit Begeisterung aufgenommenen
Treuebekenntnis des Deutschen aus dem
Saargebiet sprach der

Generalinspekteur sür das deutsche Stra ,
ßenbauivcscn Dr . Tobt

über den Zusammenschluß der deutschen Tech¬
nik und führte dabei u . a . aus : Zur erfolg¬
reichen Durchführung der der Technik gestell¬
ten Aufgaben sind zwei Tinge nötig : Beim
einzelnen Menschen die Umwandlung des
gründlichen technischen Könnens in Theorie
und Praxis unterbaut von einer uneigennützi¬
gen nationalsozialistischen Weltanschauung und
Gesinnung , bei der Gesamtheit anstelle der bis¬
herigen Zerrissenheit und Gegensätzlichkeit ein
brauchbarer Zusammenschluß . An diesem Zu¬
sammenschluß ivird gearbeitet . Tie Kammer
ivird die Aufgabe haben , die Erziehung der
Mitglieder zu einer einheitlichen Auffassung
durchzuführen , und diese Form der Ausgabe
ist die wichtigste. Die Ingenieure sinh heute
Führer der Industrie sür eine Reihe von Jah¬
ren . Der Zusammenschluß hat so zu erfolgen ,
daß die wertvollen Sachübcrliefcrungcn , die
vorhanden sind , mit nationalsozialistischem
Geist durchtränkt werben können . Nicht alles
Bestehende wird nicdcrgerissen , cs muß aber
die vorhandene Vielheit beseitigt werden .

Ab 1 . Avril kein Abzug mebr für die
nationale ArbeiMvenbe

* Berlin , 13 . März . Der Reichsfinanzmini¬
ster hat , wie bas VDZ .-Biiro meldet , verfügt ,
daß die srciwillige Spende znr Förderung
der nationalen Arbeit vom 1 . April 1934 ab
von den Gehalts - und Lohnbezngcn nicht mehr
einznbehalten ist . Dies soll auch dann gelten ,
wenn Beamte usw. die Kasse angewiesen
haben , einen gewissen Betrag laufend bis auf
Widerruf einznbehalten , diese Erklärung aber
bisher nicht widerrufen haben . Eines beson¬
deren Widerrufes soll cs hiernach nicht mehr
bedürfen .

miKroskoplsche Haaruntersuchungen
( Rm . -I . -) wo Haarwuchsstflrungen
sieh zeigen durch unseren Herrn
Schneider aus Stuttgart leden
Donner stau von 10 bis 12 '/ » und
IV» bis 7 Uhr . 36182

Gg. Schneider ASohn
Erstes Württembergisches
Haarbehandlungs - Institut

Karlsruhe , ReichssiraBe 16, Ecke
Karlstr , nahe beim Albtalbahnhot

TELEFON Nr . 7804

Vortrag.
Donnerstag , 16 . msrz abends 630
Uhr spricht in der Reiormgati -
Stlltt Kirsten , Kaiserstraße 66

Herr Dr. Richard Hold
Thema :

m3> ie Seele “
Gesinnungsfreundesind herzlich
eingeladen. 8*818

PCUPllA “ 6<MUMk. flr »Uil .e
Rrsyi«no

Eintritt frei .

wtffrnfchstl.
kjanölefekunst !

Schicksal , Lharalter , LedrnSbcratung .
Frau Amrein , Chirofophln ,

z . Zt . Hotel Lutz , Zimmer 11 ,
2 Tr . Sprechzeit von 10 —1 u . 3—7

1 Voranmeldung jederzeit .
7289

Uhr . Bei Voranmeldung
ZeltgemStzeS Honorar .

FTmtliche Anzeigen
Kehl

Bekanntmachung
der Stadtgemeinde Hehl am Rhein .

Die Auszahlung der Ansatzrcnten
an die MlliiiirreuicncmpsSnger silr
den Monat März 1934 ersolat am
Donnerstag , de» 16. März , nachm ,
von 2—6 Uhr im Zimmer 1 am
Schalter des FiirsorgcamtS .

« ehl , den 12. März 1934.
Stadt . Kürsorgeamt .

Deck.
Hochschul « für

Musik
Krlogufral ^g 16A

Oaffontllcha
Prüfung !«

konxerte der
Studierenden
Dionttagif 3.Mlrt

Vlotln« und
Klavler»Konz.
mit Orchester

Mlttwe , 14. Mlrz
Gesangsabend

(Mozart )
FraHag , 16. Mlrz

Deutsche
Romantiker

Ind . Schlofellrchai
Sonntag . 11. Mlrz
Orgel - Koniert
Alle Konzarta be¬
ginnen um 20 Uhr

>« - Ä

Molkereigerate , überhaupt
- alles , was In der Landwirt¬

schaft gebrauchtwird , kann
man billig und bequem
durch eine Klein - Anzeige
kaufen und verkaufen .

Lernen Sie von Erfolgreichen Oie Kleinanzeige
in den , .Führer “ wenn sie von Nutzen sein soll !

Welches Parfüm -« - ,
sckaft hat noch
„ Wolfs «. Schwiudl
kchuppenpomade

in Porz .-Büchs , aus
Laaer? IKcin Au; »-
lim . Zuschr . unt .
5783 an den Führer -
Verlag . g

Küche
schönes Hllfeit
140 cm , Tisch ,

2 Stühle , Hocker
nur 127 . - Mk.

Fflrniß, Ä
zwisch . Hirsch - u .
Leopoldstr . 35932

Das Blatt der kleinen Anzeigen

Gesp. Flügel
Bechstein , Blüth -

ner , Grolrian
Steinweg Nacht .

Steinway & Sons
preiswert bei

Ludwig schwelsgut
Pianolager

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatr

Spendet
sür die

Winterhilfe

88616 Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenlbuch ,

dar in die Hand
ieder Deutschen ge
hSrt . In 130 Bild
dokumenten mit
Text die hlswrb
scheu Augenblicke
t>. erwacht .Deulsch
land sesigehalien .

2.86 m
Zu beziehen durch
Führer - Verlag

E .m .b .H .,
Abt . Buchhaudlg .

Karlsruhe .
er ’tsai

1

«Bin -Kampf füv
deutsche wkedevsebuei
Alfred Rosenberg , Hauptschristleiter deS
„Völkischen Beobachters "

, Leiter und
Gründer des KampsbundeS für Deutsche
Kultur und Ches des Außenpolitischen
Amtes der N. S . D . A. P . wurde nüt Ver-
fügung des Führers vom 24. Januar mit
der Ileberwachung der geistigen und
weltanschaulichenSchulung ». Erziehung
der Partei beiraut . Seine Bücher uud
Schriften erregten überall größtes Auf¬
sehen . Besonders sein „Mythus des
XX. Jahrhunderts" der bereits in einer
Auflage von 103 000 Exemplaren erschien .
Soeben erschien als neuestes Werk;

zu vermieten

WerWiie
oder größerer

Lagerraum
m . 2 anschl . Zim.
mern mit GaS, cl
Licht und Kraftstrom
ab 1. IV. zu vermt.

Lcopoidsir. 31.
7277

2 3 Zimmer -
Wohnung

van Beamt . >. 1. a .
15. IV . aef . Ang.
7266 an den Führer .

tuverkaufen
flügel

Äflim , 165cm, kaum
gespielt , Pracht . Ton ,
zu dem staunend
rill . Preis von nur

980 m ,
2 piano »

kreuzfait., wie neu,
mod ., zu dem fabel-
Haft bill . Preisen v .
nur 320 und 350 Mi
fitfifir Pianofabrik .
SiJ ' iJi Ritterstr . 30

Fast neuer eichener
lisch

m . 4 Stühlen Rohr -
oellecht . bill . abzug.
bei Schroth, Goethe-
str . 9. II . 7271

Achtung ! Achtung !
Hochmodernes

kichen -
Schlafzimmer

mit Schnitzerei
lehr preisw . n . gcg .
bar Amaliknstr. 7S.
Hth . II . 88899

pritschrnwagen
7 Zir . Tragkraft )u
verk . Nuli»ft.A>21b.
Varl . 72.58
Moderner 7285

» inderlasienwagen
,u vk. lk. Hossmann,
Laeiliasir.4«. II Bih.

Schöne leere
Mansarde

cleklr . Licht , heizb .,
a» nur cinwandsreie
Person a . 1. IV .
vcrm. Roonstr. 28,
II . rechts . 7278

Schone 38918

3 ' 8. -Nobng .
auf 1. IV . preiswert
zu vcrm. Wirtschaft
z. Bannwald , GrieS-
bachstr . 2. 38918

Tausch

OffeneStellen
Auf 1. April tücht .,
zuverlässiger, evang.

Milchen
nicht u . 20 Jahren ,
für Bäckerei , Kondi¬
torei und Kaffee ge¬
sucht. Mädchen, die
schon ähnliche Stel¬
lungen inne hatten,
werden bevorzugt. —
Ang. u . 38816 an d
Führer -Verlag.

Suchen -
Mädchen

kann sof . eintreten.
Zu erfrag , u . 39087
an de/r Führer -Verl .
Wegen Verheiratung
deS seither, wird aus
1. IV. ein tüchtiges

Mädchen 7263
zur selbst . Führung
einer Housh. gesucht
Borzult . Waldst.36 I.
Tüchtiges
Servier -

Lräulein
f. Hotel-Nestaur. ge
sucht. Zuschr. mit
Bild u . 7273 an den
Führer -Verlag .

AeltereS Ehepaar
sucht junge-

Mädchen
für Haushalt unv
Wirtschaft aufS Land
Zuschr . m . Lichtbild
unter 7281 an den
Führer -Verlag .

Kapitalien

JarleM
borg . Haka -Krebit -
kasle ititlcr Reichs -
auffitfit . Verirci .
Karlsruhe , Barl «
str . 6, 1 Tr . 36399

Ehepaar übernimmt
Haus-

vrrwaliuugcn
Schrftl . Off . ti . 7261
au den Führer -Verl .

mthche Anzeigen

Hui Privathand
6/50

Steyr -Limousine
6fach bereift, general-
überholt, tadell . Zu¬
stand , zu verk . ooer
geg. neuen Kleinwa¬
gen einzutauschen . —
Offerten an Eugen
Schucker , Rintheim .
Hauptst.45. Tel. 2216
38921

Stellengesuche

Suche ein 39083

Halbtags -
Mäüchen

p. sof . oder 1. IV.
Porzust . ,w. 10 und
12 » hr b. Jäger ,
Weinbrennerstr. 76.

Kukgriwlo -
versahrrn .

Das Reichsmark-
sparbuch Buchst . Q
Nr . 4273 des Herrn
Rudolf S ch u st e r ,
Wirt in Neurod
(Albtal), mit einem
Guthaben von tRU
3 325 .83 soll für
kraftlos erklärt wer¬
den .

Der Inhaber der
genannten Buche -
wird hiermit aufge¬
fordert, eS binnen
eines Monat - von
der erfolgten Ein -
lückung an gerechnet
bei der Unterzeichne¬
ten Stelle vorzulcgen
und seine Ansprüche
geltend zu machen ,
widrigenfalls die

Kraftloserklärung
des Buches erfolgen
wird.
Karlsruhe , 10. 3. 34.

C^ädt. Sparkasse
Karlsruhe .

38612

Ziehungsliste
der Sinsheimer Fohlen-Lotterie .

Ludwig Baum I
Spezialreparatur -Werkstätte
für Schreib - , Rechen - und
sonstige BUromaschinen

Werderstraße 18, Telefon 5792

Ein Kampf für deutsche Medergeburt
(Reden und Aufsätze 1919—33) Umfang
381 Seilen. Leinen RM . 4.50
Auswärtige Bestellungen gegen Hachnahine bezw .

Zu d-Al-hkN durch den Voreinsendungdes Betrages / Porto wirdberechnet

Führer Verlag S . m . b . Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe , klaiserNrafle 166. Postscheckkonto 20)5

Z - Z . -Wolms .
m. Bod. Näh. Küh.
Itt Krug zu vcrm.
Vorhol,str . 45, III,
Tel . 3877 . 38511

Kloscstr . 15, II .
Sonnige , geräumige

4 - z . -Wolm .
Bad , Etag .-Heiz ., ab
15'

. IV. od . spät, zu
verm. Näh. ^»uvsch-
str . 12, IV. 33921
Mod ., sonnige

4 Z.-Wohll .
Bad , Et .-Heiz ., Ost-
Westlaqe . ruh . gut.
HouS auf 15. IV . od .
spot , zu vermieten.

Nnzusehcn zwischen
10—;12 und 2—4 Uhr

« lakeflr. 15 , II.
37687

$ au $bame
eDfll., 29 sucht
Tx' trlungsfret « t . ge-
ticg ., »cm ., »ert» .,
sraueul . HouSh . (wo
Hilfe vorh. ) Zuschr .
u . 7288 ou den Füh-
rer -Verlag .

Jmmobihen

Ls
Nr.

c
2
» L ' «s

Nr
Gew

Nr
LO -»*
Nr-

üew -
Nr

LOS -
Nr

irW .-
Nr.

34 195 2679 87 7339 118 10386 62
45 130 2859 117 7149 189 10559 188
52 181 2865 161 7585 38 10589 25

155 180 2813 65 7593 57 10711 83
157 125 2419 20 7612 89 10841 93
291 36 2925 81 7632 3 10933 123
362 134 2991 112 7721 142 11038 159
408 152 3000 21 7727 61 11067 170
477 8 .3201 48 7779 76 11083 13
500 29 3244 1.11 7793 99 11153 138
670 114 3678 40 7819 51 11275 146
624 24 3746 43 8044 86 11285 15
765 101 3772 100 8015 17 11298 46
834 16 3907 41 8130 10 11311 14
895 27 3910 129 8201 127 11376 143
938 9 3979 70 8292 105 11425 186
943 30 3995 8400 102 11543 108
953 153 4012 85 8560 US 11636 193
990 54 4297 98 8626 66 11639 120

1111 5 4356 32 ! 8780 74 11689 92
1186 59 4395 145 8788 68 11730 172
1269 174 4405 2 8801 147 11835 50
1290 75 4623 192 8831 113 11882 33
1302 31 4771 80 8846 82 11933 23
1312 171 4879 107 8922 149 12102 37
1388 4 5430 162 8969 61 12133 88
1445 94 5582 124 9061 177 12145 140
1524 126 5604 199 9096 157 12154 1
1539 45 5660 95 9238 178 12172 166
1626 69 5775 136 9377 182 12188 122
1684 39 5850 144 9420 ' 71 12237 26
1735 10t 5853 128 9423 90 12265 156
17:58 176 5876 47 9527 169 12285 78
1786 115 5993 187 9757 165 12288 110
1794 154 6009 198 9763 164 12334 97
1843 190 6201 133 • 9772 34 12338 135
1847 28 6259 60 9803 194 1 12514 111
1870 151 6266 191 9823 42 12525 91
1880 116 6345 119 9854 106 12529 175
1926 55 6402 167 9873 72 12563 35
2040 6 6408 103 9964 155 12590 197
2110 158J 6553 173 10079 79 12626 53
2123 19 1 6658 184 10096 168 12638 ! 58
2129 185 | 6687 7 10114 139 I 12670 137
2265 183 1 6822 179 I 10123 73 I 12729 63
2373 109 II 6874 49 I 10149 96 ! 12752 132
2418 84 1 6905 12 I 10182 52 I 12807 14
2541 11 1 705 .3 56 I 10241 18 | 12869 150
2656 77 1 7186 141 10301 67 1 12872 121
2661 196

|
7329 160 1

II
10321 163

I, 1

L bensmi '.tkl - u . Genijjsegkschöst
gut ciiigcsührt , gcgcn bar zu vcrk .
Otf . u . 7245 an den Führer -Verlag .

Mietgesuche
Suche
möbl. Zimmer

oder Mansarde
bill . a . 16. III . Sing ,
u . 7281 an den Füh .
rer -Verlog.

iaA ichte .deutsche

da « l'crühml « aättcitc
Siioncc6ier VJcmeAqmn

'4
<iwuquäl -̂ mi &ieiX.5umeE.

liforrteOgcuTt iXT.
zu beziehen in Fässern, Flaschenu. Siphons durch
W. U . E . Fritj, Biergroljhandlung

KriegsstraGe 17, Telefon 1311 89168

Gewinne von 10 Mark entfielen auf die Lose :

258 , 669 , 964 , 1392 . 1488 , 2047, 2229 , 2260 , 2371 , 2483 ,
2519, 2577, 2673 , 275» , 2853 , 3528, 3859 , 4344. 436».
4472, 4550, 4625, 4635, 4718, 5079, 5145 , 5209, 5367,
5472, 5913, 6105, 6732 , 7110 , 8263, 8436 , 8442 , 8476,
8539 , 8545, 8658, 8701 , 9028 , 9033, 9833 , 9866 , 991»,

10626 , 12150 , INI 4. 12651.

Gewinne den 5 Marl entfielen auf die Lose :

195, 201 , 615, 673 , 1014, 1233, 1824, 2103 , 2856, 3022,
3041, 3085 , 3156 , 3387 , 3589 , 3641 , 4381 , 4579 , 5054 ,
5457, 584», 5972, 6130, 6155, 6557 , 6638, 6696 , 6772,
6824 , 7034, 7199, 7264 . 7391 , 7420 , 7511, 7806, 9213 ,
9262 , 9319, 9462 , 9521 , 9687 , 9765 , 10044 , 1005 », 10766,
1089», 10900, 11016 , 11098 , 11239 , 11027 , 11669 , 11746,

11859, 12230 , 12243 , 12388 , 12453 , 12581.

Gwinne von 2 Marl entfielen auf die Lofe :

11 , 96, 121, 166 , 196 , 250, 378 , 398, 549 , 588 , 633, 785,
819 , 959 , 1006 , 1027 . 1197 , 1214 , 1295 , 1470, 1727, 1808,
1908, 2016 , 2030 , 2057 , 2071 , 2164 , 2199, 2523 , 2532,
2544 , 2619 , 2632 , 2734, 2758 , 2767 , 2904 , 2923 , 2969,
3087 , 3154 , 3188, 3453 , 3470 3477, 3579 , 3862, 3912,
4122 , 4311, 43.31 , 4446, 4475, 4627 , 468 !, 4726, 1753 ,
4768, 4831, 4966, 5051 , 5123, 5134, 5250, 5283 , 5352,
5409, 5145, 5538, 5706 , 5870 , 5893 , 6065 , 6076 , 6084,
6340 , 6391 , 6423, 6440, 6617, 7009 , 7021, 7051, 7319,
7346, 74 .35 , 7441 , 7462 , 7506 , 7670 , 7757 , 7843 , 7882.
7965 , 8208, 8307 , 8355 , 8471, 8475 . 8522 , 85.30 , 8540,
8563 , 8647, 8715 , 8731 , 8756 , 7868 , 8813, 8824 , 8885,
9056 , 9075, 9176 , 9292 , 9483 , 9588 , 9726 , 9898 , 9911,
9942 , 10024 , 10075 , 10125 , 10143 , 10158 , 10167 , 10190,
10312 , 10445 , 10607 , 10672 , 10826 , 10895,10091 , 11421,
11646, 11801 , 11822, 11904 , 12074 , 12076 , 12152 , 12232,
12281 , 12780 , 12866 , 12950 , 4963 uud eine Prämie von
100 Aiarf .

Lose , die gewonnen haben , sind an dar Bürgermei¬
steramt DlnSheim a . E . einzusenden , worauf die Zu¬
sendung des Gewinnes erfolgt .
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Spsersiim
Am Frcitagmittag war 's . Die Schulkinder

standen auf der Kaiserstraße Spalier . Unbarm -

herzig strömte der Regen vom Himmel . AuS
der langen Reihe der Schülerinnen stach eine

hervor, - in einem dünnen , zerrissenen Kleid

stand sie da , vom Regen triefend mit

Turnschläppchen an den mageren Füßen . —

Ein Herr , der wie viele andere hinter den

Kinderreihen auf den Zug wartete , wurde auf
das Mädchen aufmerksam . Er bat zwei in der

Nähe stehende Frauen , mit dem Kind in ein

nahgelegenes Schuhgeschäft zu gehen und auf

seine Kosten ein Paar Schuhe zu kaufen .

Schon nach wenigen Minuten stand Luise wie¬

der auf der Kaiserstraße , jetzt aber mit glän¬

zenden Schuhen , neuen Strümpfen und —

leuchtenden Augen .

Angefeuert von dem Opfersinn des Herrn

holten auch die beiden Frauen herbei , was

ihnen an Kleidungsstücken und Lebensmitteln

zu geben möglich war . Reich beschenkt durfte

Luise noch nach Hause fahren . Die Schule
dankt hiermit den edelmütigen , ihr leider un¬

bekannt gebliebenen SpendernI E . F .

6 . Kammermusikabend im Bürgersaal

dresdner Etreichauartett
Drei Werke Ludivig van Beethovens brach¬

ten die Dresdner Künstler im Bürgersaal des
Rathauses vor einer zahlreichen , höchst interes¬
sierten Zuhörerschaft zum Erklingen . Den
Abend eröffnet «: das Streichquartett in
f - m o l l , Op . 96, das Beethoven ausdrücklich
als „Quatuor serioso " bezeichncte , das also
kein harmloses Tonspicl , sondern ernsteste Ge -
dankenerörtcrnng darstellt . Es ist stark kon¬
zentriert , aus die einfachste und doch schürsst
treffende Thematik zurückgeführt , unter sach -
gemäßcster Verwendung der Mittel , gleichsam
in schlagfertiger Kürze des Dramatikers . Dar¬
auf folgte ein Quartett für Pianoforte ,
Violine , Viola und Violonccll in Es - dnr ,
Op . 16 , ursprünglich für Bläser komponiert ,
eines der schönsten Werke Beethovens, ' beson¬
ders wirkungsvoll und ansprechend ist am
Schluß daS Rondo .

Zum Schluß kam das Streichquartett
in F - bur , Op . 69, Nr . 1 zu Gehör . Es ist
von den drei Werken dieses Opus das am
meisten quartettmäßig gedachte . Die vier klei¬
nen Instrumente , von Beethoven allerdings
bis an die Grenze ihres Vermögens ausge¬
beutet , wie es kein anderer vor oder nach ihm
vermochte , erschöpfen vollständig den Ausdruck ,
ja sie supplteren , wo es sich um ein reicheres
Kolorit handelt , ganz überraschend andere In¬
strumente , eine Oboe , eine Klarinette , ja Or¬
gel » und Harfenklang , im Scherzo besonders
das Horn . Die verschiedenen Stricharten , be¬
sonders aber das Pizzicato mußten hier zu
Hilfe kommen . Der erste Satz , am meisten ans
persönlichen Stimmungen hervorgcgangen , ist
ein wunderbares Scelcnbild für sich, aber ein
stets fortschreitendes , die folgerichtige Entwick¬
lung eines psychologischen Prozesses in Tönen .
Im Scherzo eröffnet sich eine ganze , neue Welk
dcS Humors . Nur Adagio und Finale hängen
inniger , nicht bloß durch die musikalischen
Ueberleitungsgänge , miteinander zusammen .
Jenes ist eine selbständige Tragödie , aus wel¬
cher nur die rüstige Schaffenslust , die „Arbeit "

jim höchsten Sinne ) des Finales den Ausweg
zur inneren Versöhnung eröffnet .

Die Dresdner Künstler , G u st a v F r i tz s ch e
fl . Violine ) , Fritz Schneider (2 . Violine ) ,
Gottfried Hofmann - Stirl (Bratsche )
und AlexKropholler (Cello ) vermittelten
diese Musik in echt Becthovenschcm Sinne . Es
zeigte sich ein bewundernswertes feines Zu¬
sammenspiel , das allerdings hie und da durch
kleine Unebenheiten in der Intonation beein¬
trächtigt wurde . Am Flügel war Dora
M a t t h e s , eine einheimische Pianistin , eine
anschmiegsame Begleiterin mit sauberer Tech¬
nik und reichgestufter Dynamik .

Reicher und herzlicher Beifall, , sowie einige
Blumengcbinde ehrten die Künstler . fwb .

Schaffung neuen Kulturlandes
bei Daxlanden

Bon den Arbeltsbeschassungsmahnahmen der Stadt Karlsruhe - Arbeitslose
bet einem Werk des neuen Geistes

In diesen Tagen ist in der Nähe des Stadt¬
teils Daxlanden eine Arbeit beendigt worden , die
ein Nachwort verdient , weil sie einem der schön¬
sten Ziele des nationalsozialistischen Wollens
galt , der Schaffung neuen Kulturbo¬
dens .

Zwischen dem von Daxlandcn hcrkommcnden
Waidweg und dem Rhcinhafcnstichkanal erstreckt
sich bei der heute in Trümmer liegenden Ziegelei
E . Mall das große Gewann W a i d f c l d . Durch
den Zicgeleibetrieb sind im Laufe langer Jahre
zahllose Ackcrgrundstücke auf Lehm auSgcbeutet
worden . Viele Wasserlöcher , verschilfte Flächen
größeren Ausmaße ? , angekratzte Grundstücke und

tiefliegende Ocdländercicn waren da ? Ergebnis .
Landwirtschaftlich wertvoller Boden ist mit der

Zeit in recht erheblichem Umfange verloren ge¬
gangen . Die Bauernschaft dcS Vorortes Dax¬
landen hat durch den Verlust des für den
Rheinhafcn benötigten Geländes außerordentliche
Beeinträchtigungen erlitten .

Der Landhunger ist in diesem Stadtteil ganz
besonders groß . Bei dieser Sachlage muß mit
allen Mitteln versucht werden , neuen Boden

für das bodenständige Bauerntum zu schaffen
oder verlorenen Boden zurückzugewinncn . Der
Stadtrat hat keine Zeit ungenützt verstreichen
lassen . Neben der Erringung ' neuen Kultur¬
landes sah er hier gleichzeitig eine Möglich¬
keit , arbeitslosen Volksgenossen Beschäftigungs -

Möglichkeit und Verdienst zu schaffen .
Hierbei bildete die Hauptschwierigkcit die Ge¬

winnung des nötigen Ausfüllmaterials . Bei der

großen Fläche einzelner Baggerseen wäre cs

auSgeschlosien gewesen , innerhalb kurzer Zeit
ausreichende Auffüllmassen zu tragbaren Trans¬

portkosten bciznschassen .
Man entschloß sich daher , die größere » Tee »

bestehen zu belassen , sie dafür aber teilweise zu
vertiefen und in eine gefällige äußere Form
zu bringen , um sic dadurch auf Dauer der

Landschaft anzupasscn . Mit dem durch die Ver¬

tiefung und Begradigung der Ufer gewonne¬
nen Material konnten dann die anderen tief¬
liegenden und versumpften Geländeflächcn auf¬
gefüllt und der wirtschaftlichen Nutzung wic -
dcrgcwonncn werden . Die so neu nmqebildc -
tcn Seen sind unter sich durch Gräben ver¬
bunden ; ein Durchstich nach dem das Gebiet
durchfließenden Federbach bewirkt , daß sic
ständig mit frischem Wasser versorgt werden .

Auf diese Art eignen sich die Seen für die
Fischzucht und werden volkswirtschaftlich wert¬
voll . Bei rund 26 999 cbm Erdbewegung sind
bis jetzt auf diese Weise in 11999 Erwerbs -
losentagschichten 86 Ar landwirtschaftlich und
gärtnerisch nutzbaren » ud 129 Ar forstwirt¬
schaftlich nutzbaren Geländes gcivonnen wor¬
den . Die Fläche der für die Fischzucht gewon¬
nenen und zn diesem Zweck schon ' in Anspruch
genommenen Seen beträgt 479 Ar . Die Lei¬
stung der bei dieser Arbeit tarifmäßig entlohn¬
ten Arbeiter verdient Anerkennung , znmal
der Lehm und Schlick der Teen nicht leicht zu
fördern und zn verlagern war . Die Gesamt -
kostcn der Stadt für diese Waidscldrcgnlie -
rung beliefen sich auf rund 96 999 RM .

Mit der Ausfüllung von Ocdländcreicn im
Gebiet von Daxlanden wird fortgcfahren . In
großem Umfange wird neuerdings dafür auch
Hansmüll verivcndet . Binnen kurzem ivird
sich der Ttadtrat auch der Sanierung der Ver¬
hältnisse in dem wohl größten Geivann der
Gegend , der Fritschlach , südlich und westlich
von Daxlandcn znwcndc » . In diesem von
großen Wasserflächen und zahllosen Kieslö -
chcrn durchsetzten Gebiet werden sich ganz be¬
deutende Flächen für die Landwirtschast zu -
rückgcwinncn lassen . Im Zusammenhang mit
den neuen großen Schiltzmaßnahmen gegen
Rhcinhochwasscr in der Rheinniederung zwi¬
schen Ncnbnrgweicr und der Albmündnng
kommt dieser Tatsache ganz besondere Bedeu¬
tung zu . Das Kulturland in der Fritschlach
ivird künftig praktisch hochwasserfrci sein ,
lieber diese Pläne soll später noch berichtet
werden .

Hauswirtschaffliches Lehrjahr
für unsere schulentlassenen Mädchen

Was wird aus den jungen Mädchen , die Ostern
die Schule verlassen ? Für uns in Karlsruhe
ist diese Frage doppelt dringlich , da aus un¬
seren Volksschulen allein in diesem Jahre allein
100 Prozent mehr Mädel als im Vorjahre
zur Entlassung kommen . — Die Zahl der Lchr -
und Arbeitsstellen für Mädchen ist stark be¬
schränkt . Das beabsichtigte Landjahr wird im¬
merhin nur einen Bruchteil der Mädchen er¬
fassen können . In den Fraucnarbeitsdienst kön¬
nen sie erst mit 17 Jahren ausgenommen wer¬
den . Hier tut also schnelle und umfassende Hilfe
not , sollen die Mädchen nicht von vornherein in

ungelernte Arbeit eintreten und überdies den
weiblichen Arbcitsmarkt gefährlich belasten .

In der Einsicht , daß eine frühzeitige hans -

wirtschaftlich mültcrlichc Anlernling der jungen
Mädchen die für diese Altersstufe angemessenste
und förderlichste Hilfsmaßnahme sei, sucht die
NS - Frauenschaft zusammen mit den örtlichen
Arbeitsämtern und dem Hausfruncnbnnd der Not
der Arbeitsbeschaffung durch Einrichtung eines
hauswirtschaftlichen Lehrjahres zu steuern . Die
Mädchen sollen für mindestens 1 Jahr in ge¬
eigneten Haushalten mit tüchtiger mütterlicher
Hausfrau untcrgcbracht werden , wo sie durch
Mitlebcn und Mitarbeiten angelernt werden in
allen Arbeiten , die ein einfacher , gut geführter
Familienhaushalt erfordert und möglichst hingc -

führt zu weiterer hauswirtschastlichcr Ausbil¬
dung und Ergreifung des hauswirtschaftlichen
Berufes . Aber auch für die Mädchen , die später

in andere Berufe übergehen wollen , wird eine
frühe und selbstverständliche Vertrautheit mit
den wichtigsten hauswirtschaftlichen Arbeiten von
Wert sein , da sie später im Beruf meist nie
mehr Zeit finden , sich diese Dinge , die jede Frau
beherrschen muß , anzucignen . Im Grunde er¬
wartet man doch von jedem Mädchen , daß es ei¬
nen einfachen Haushalt führen kann und etwas von

Kinderpflege versteht . Die Ausbildung dieser Fä¬
higkeiten wird in jedem Falle nur förderlich für
sein Fortkommen sein und cs am sichersten
vor der Gefahr der Erwerbslosigkeit bewahren .
Förderung und Vorteile , welche die Einrichtung
des hauswirtschaftlichen Lehrjahres sür die Jung -

müdchen bedeutet , liegen also klar auf der
Hand , zumal kein anderer Beruf ans dieser
Anfangsstufe dem Jungmädchcn gleicherweise
vollständigen Unterhalt bieten kann . Zudem fehlt
eS z . Zt . durchaus an geschultem hauswirtschaftli¬
chen Nachwuchs , so daß für tüchtige häusliche
Kräfte die günstigsten Aussichten bestehen . Das

hauswirtschaftliche Lehrjahr soll überdies mit
einer entsprechenden Prüfung schließen , deren

Bestehen nach einem weiteren Jahr in einem

Lehrhaushalt zum Ablegen der Hausgehilsinnen -

prüfung berechtigt .
Doch wie steht cs mit der Hausfrau , an die

dieser Aufruf zur Hilfe gerichtet ist ? Für sie
und ihre Familie wird die Aufnahme eines sol¬
chen jungen Mädchens , das noch wenig versteht
und überall ihre anweiscnde Hand braucht , oft
nicht einfach sein , ja vielleicht ein Opfer bedeu¬

ten . Aber eine nationalsozialistische Volksge¬
meinschaft wird allein vom Opfer leben , daS der
Einzelne um der Gesamtheit willen zu bringen
bereit ist .

Und der Aufruf zum Opfer und zur Hilfe
kann am wenigsten von d̂ r deutschen Frau und
Mutter überhört werden . Jede Frau , die heute
nur etwas vom Zuge der großen Bewegung
verspürt hat , die uns zu einem Volk ohne
Klüfte und Klassengegensätze zusammcnwachscn
lassen will , ivird bereit die Ausgabe ergreifen ,
die sich ihr hier bietet : nicht nur ihren eigenen
Kindern eine gute Mutter zu sein und nur
für ihren eigenen kleinen Kreis ein vorbild¬
liches Haus zn führen , sondern darüber hin¬
aus ihre mütterlichen Kräfte in den Dienst dcS
Bolksganzcn zn stelle » , indem sie mithilst , tüch¬
tige Hausfrauen und Mütter hcrauzuzichcn .

Im einzelnen ist die Durchführung dieses
hauswirtschaftlichen Jahres so gedacht , daß sich
Haushalte und Jungmädchcn freiwillig melden
und zusammensiudcn . Tie Ausnahme erfolgt
schlicht um schlicht. Bezüglich der Toziallastcn
sind bereits Vereinbarungen mit der Reichs¬
anstalt getroffen . Wo die Beschaffung der Ar¬
beitskleidung Schwierigkeiten macht , wird die
Wohlfahrt helfend eiugrciscn . An Haushalte ,
die besonders geeignet sind — in erster Linie
kinderreiche —, kann bei einjährigem Vertrags¬
abschluß mit dem Jungmädchcn ein staatlicher
Zuschuß von monatlich 10 NM . durch das Ar¬
beitsamt gewährt werden , wenn die Ausnahme
nachweislich nur dadurch ermöglicht ivird .
Hansfraiieiiaiisschüsse , die ans den zum Deut¬
schen Fraucnivcrk gehörenden Verbänden bei
den Arbeitsämtern gebildet werden , sollen die
Prüfung der Haushaltungen , denen junge
Mädchen anvertraut werden können , sowie die
Betreuung der Mädchen während des Jahres
übernehmen . , Ein einfacher einjähriger Aiilcrn -
vcrtrag , der nach 6 Wochen Probezeit unter
Mitwirkung der betreuenden Stelle abge¬
schlossen wird , regelt die Pflichten von Lehr -
frau und Jniigmädchcn . Voraussetzung ist, daß
einerseits das Jungmädchcn ein amtliches Ge¬
sundheitsattest beibringt , andererseits nur
solche Familien als Lehrhanshalte in Frage
kommen , die gesundheitlich , wirtschaftlich und
moralisch cinivandsrci sind und von einer tüch¬
tigen und verantwortungsbewußten Hausfrau
geleitet werden .

Zn einer wirklich spürbaren Hilfe kann diese
Aktion des hauswirtschaftlichen Jahres nur
dann werden , wenn sich aus allen Fraucn -
freifen in Stadt und Land geeignete Haus¬
frauen bereit finden ! Werbcabcndc werden jetzt
überall auf diese wichtige Maßnahme Hinweisen
und die entsprechende Aufklärung zu Einzcl -
sragcu geben .

Deutsche Hausfrauen , helft an cucrm Teile
mit , unseren von uugcmüßer Erwerbsarbeit
oder Arbeitslosigkeit bedrohten Jungmädchcn ,
die Ostern die Schule verlassen , eine ange¬
messene ivciblichc Ausbildung zu vermitteln !

Jahreskarten für den Stadtgarten
Wir machen unsere Leser aus die im Anzei¬

genteil unseres Blatte ? erschienene Bekannt¬
machung des städtischen Gnrtcnamts aufmerksam ,
wonach die Jahreskarten für den Stadt¬
garten für das Jahr 1934 jetzt schon bei den
Einnehmern bezogen tverden können . Die Karten

berechtigen zum Besuche des Stadtgartcns vom

Lösungstage an . Die Besitzer von Schuldver¬
schreibungen des Vereins sür Geflügelzucht kön¬
nen die ihnen zustehenden Karten nur am süd¬
lichen Eingang des Stadtgartcns ( beim Haupt -

bahnhos ) bestellen .

Schwere Versohlungen bet der Kohlen-
Versorgung der Eisenbahner

Haftbefehl gegen Geschäftsführer Reichert

Unter dieser Ueberschrist ist im Juni vorigen
Jahres eine Zeitungsnotiz erschienen . Nach Âb¬

schluß der staatsanwaltschastlichen Erhebungen
hat sich heraus gestellt , daß diese Anschuldigungen
haltlos waren und dem Geschäftsführer Rei¬

chert keine unerlaubten Handlungen nachgc »

Wiesen werden konnten . Das Verfahren ist auf

Antrag der Staatsanwaltschaft vom Landgericht

Karlsruhe mit Beschluß vom 5 . 2 . 34 eingestellt
worden .

Die größte Auswahl
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Karlsruher
Aus der Altsladtgemeinde

Die von der neu gegründeten „Altstadt - Ge¬
meinde " vor kurzem nach der Wirtschaft „Alte
Brauerei Schrumpcl " einberufenc Besprechung
war von seiten der eingeladcnen Vertreter der
in der Altstadt befindlichen Vereine über alles
Erwarten gut besucht . Es waren erschienen
die beiden Karnevalgesellschaften „Alt Karls¬
ruhe " und „Fideke Geister "

, die Gesellschaften
„Humoristika "

, „Münncrchvr " und „Ftdelia " .
Der Präsident , Otto R t e st c r e i , begrüßte die
Erschienenen und unterrichtete sie über Zweck
und Ziele der „Altstadt - Gemeinde " . Unter an¬
derem sei nötig , die einzelnen Vereine unter
einen Hut zu bringen , wobei die Vereine je¬
doch ihre Vorstände behalten könnten . Mit¬
glied der Gemeinde könne jeder Altstadtbürger
werden gegen Zahlung eines noch festzuschen-
den Monats - beziv. Jahresbeitrags . Eine be¬
sondere Stellung sollen auch die Geschäftsinha¬
ber einnehmen . Ein ? weitere Vergünstigung
sollen auch die in der „Altstadt - Gemeinde " zu -
sammengefaßtcn Vereine erhalten : Zuschuß
zur Veranstaltung von Festlichkeiten innerhalb
ihrer Vereine .

In der darauf folgenden Aussprache erklär¬
ten sich die einzelnen Vertreter für beste Zu¬
sammenarbeit mit der „Gemeinde " bereit . In
der darauffolgenden Wahl wurden provisorisch
folgende Mitglieder bestimmt : Zum Ehren¬
präsidenten : Jens Riedel bauch , 1 . Präsi¬
dent : Otto Riesterer , zu stellvertretenden
Präsidenten : Fritz Reis und K l e t t e n h e i -
m e r , zu Kassieren : M ü l d i n und T r a u t, zu
Schriftwarten : Z i l l e r und R o c c a, zu Kas¬
senprüfern : Kuhn und Damm und zn Aus -
schußmitgliedcrn : Vippes und Reichert .
Der Ehrenpräsident , dankte für das ausgespro¬
chene Vertrauen und versprach , baß sich der
bestellte Ausschuß alle Mühe geben werde , das
in ihn gesetzte Vertrauen in jeder Hinsicht zu
wahren . Präsident Riesterer fand noch dank¬
bare Worte der badischen Regierung und der
Stadtverwaltung gegenüber für Freigabe des
diesjährigen Karnevals , welcher der volle Er¬
folg in erster Linie zuzuschrciben sei . . Mit
einem dreifachen „Sieg Heil " auf den Volks -
kanzler konnte die Besprechung , in der der
anwesende Männerchor noch Proben seines
Könnens ablegte , geschlossen werden .

Oer Verein ehemaliger Angehöriger
der Nachrichtentruvve

Karlsruhe hielt am 3 . März im Vereinslokal
„zum Palmengarten ", seine diesjährige Jah -
res -Hauptversammlung unter recht guter Be¬
teiligung ab.

Dank der vom alten soldatischen Schneid ge¬
tragenen Vereinsführung des Leiters Kame¬
rad Meeß , waren die Bereinsgcschäste sehr
rasch erledigt . Die Berichte der einzelnen Un¬
terabteilungen zeigten von reger Anteilnahme
am Vereinslcbcn in echt kameradschaftlichem
Geist . Der neu bestellte Führcrbeirat weist die
bisherige Besetzung auf . Die Anmeldungen
zur SA . - Rcscrve II wurden bis jetzt von fast
sämtlichen Kameraden vollzogen . Dem Führer
und seinem Beirat wurden gleichzeitig auch
für die Führung der Landgrnppe im Waffen¬
ring der deutschen Nachrichtcngruppe einmütig
Entlastung erteilt . Der Mitglicdcrstand er¬
fuhr auch im verflossenen Jahre wieder eine
sehr befriedigende Zunahme .

Bor dem Uebergang zum gemütlichen Teil
des Abends ermahnte der Führer die Anwe¬
senden weiterhin die Kameradschaft zu üben
wie bisher und sich jeglicher Vereins¬
meierei fern zu halten .

Verein ehemaliger 170er, Ortsgruppe
Karlsruhe

Am vergangenen Freitag hielt der Verein
chem. 170er in feinem Vereinslokal seine Mo -
natsvcrsammlung ab . Vcreinslcitcr Köhler
begrüßte die anwesenden Kameraden und for¬
derte die Kameraden auf , treu wie bisher zur
Sache zu stehen und stets im Sinne unseres
Führers in all sich bietenden Gelegenheiten zu
handeln . Erlebnisse ans der Friedens - und
Dienstzeit wurden ansgewcchsclt und manch
schönes Soldatenlied im Kreise der Kameraden
gesungen .

Rach Schluß der Versammlung brachte Ka¬
merad Köhler ein dreifäches Sieg -Heil auf
den Führer aus . Das Horst - Wcssel - Lied bildete
den Abschluß der Versammlung .

Seneralversammlung
des Vereins der Wiirttembergcr

Am Samstag , den 3 . März 1934, hielt der
Verein der Wiirttembergcr seine
Generalversammlung in der Kronen¬
halle ab , die einen starken Mitgliederbesuch
zu verzeichnen hatte .

Rach der Begrüßungsansprache des Vereins¬
leiters Benz , gab Herr Streicher einen
ausführlichen Jahresbericht von 1933 be¬
kannt und gedachte vor allem der verstorbenen
Mitglieder Malthaner , Ragel und Fröschcr .
Hierauf gab Herr Benz den Kassenbericht und
die Bilanz non 1933 kund. Alsdann wurde
dem Ehrenpräsidenten K ö n i g für seine treue
Mitarbeit und seinen unermüdlichen Fleiß
eine Ehrenurkunde überreicht . Durch 2
Lieder brachte die Sängerabteilung unter ih -

Wereimleben
rem Dirigenten Zoller Herrn König ihren
Dank . In warmen Worten dankte Herr König
für die ihm zuteil gewordene Ehrung und er¬
wähnte gleichzeitig , daß der Verein der Würt -
temberger ab 1 . April 1934 „Landsmannschaft
der Schwaben " heißen wird . Ter Vereinslciter
Benz ernannte zn seinen Mitarbeitern als
2. Leiter Herrn W e t b l e. 1 . Schriftführer
blieb Herr Streicher , dem durch treue Mit -
arbeit der 2 . Schriftführer Herr Hcsser bci-
stcht . Ferner traten in den Kreis der Vor¬
standschaft: Herr Pfcifser als Rechner , Herr
Knppinger und Herr Möck als Ansschußmit -
glieder , Herr Fischer als Gesangswart . Als
Vorsitzender des Dreier - Rates wurde Herr
Re iS ernannt . Die Fahnenabordnnng nsird
non nun an aus de» Herren Hummel , Bür¬
gert und Walter bestehen. Auch Herr Kister
wurde wieder zum Vcrcinsdicner ernannt .
Unter Zustimmung sämtlicher Anivesenden
wurde » die Herren S ch ä f und G ü l t i n g e r
zu Ehrenmitglieder » ernannt .

Ein gemütliches Beisammensein , das verschö¬
nert wurde durch die Sängxrabtcilnng mit
zwei Liedern und durch Herrn Wind mit
einigen Klavierstücken , beschloß de » Abend .

E . E.

Kameradschaftsabend
der Deutschen Bank »nd DiSconto-Gesellschaft

Ein KameradschnstSabend Vereinigt« dieser
Tage wieder einmal Führer und Gefolgschaft, so¬
wie die Pensionäre der hiesigen Filiale der DD-
Bank zu einigen Stunden frohen Beisammen¬
seins . Als Gast hatte sich der Ortsgruppenleiter
der NSBO . , Pg . B ü r k l e , eingefunden. Der
Von der Bank Veranstaltete Abend fand dieses

: Mal int GeschäftSgebäude selbst statt und zwar
in der Kassenhalle, die im festlichen Schmuck
Von Hakenkreuzfahnen und Blumen ihre sonst
nüchterne Zweckbestimmung ganz Vergessen ließ.
In zwangloser Folge trugen das Hausorchcster
unter Leitung Von H . Häsfncr und einige
Angehörige des Betriebes , darunter der bei un¬
seren Veranstaltungen bestbekannte Bariton Gün¬
ter Beckmann , zur Unterhaltung bei und schu¬
fen rasch eine Stimmung des Frohsinns und
der gute» Laune . Bei Tanz und gemeinsamem
Gesang vergingen nur zu rasch die Stunden .

Eine freudige Ueberraschung gab es , als im
Laule des Abends der Bezirksführer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Fritz Platin er , sich cin-
sand.

Nach den Begrüßungsworten des Obmanns ,
Pg . D i r r , sprach unser Bezirksführer zu den
Betriebsangehörigen , und aus der lebhaften Zu¬
stimmung und den nachfolgenden Worten des
Direktors W a r n c ck e konnte er entnehmen ,
daß der Nationalsozialismus auch in den Mit¬
arbeitern der Bankbctriebe treue Anhänger hat .
In seinen Worten knüpfte Pg . P l a t t n e r an
die Bilder in der Kasscnhalle an , wo in symboli¬
scher Darstellung einer Reihe der Bank nahe¬
stehender Industriebetriebe die werteschaffcnde Ar¬
beit und der Werktätige Mensch : Arbeiter , Kauf¬
mann , Techniker verherrlicht sind . Wie hier von
Künstlerhand — so führte Pg . Plattncr aus —

dargestellt , dürfen wir auch im tätigen Leben
keine Standes - und Klassenunterschiede mehr
kennen, denn der einzelne Stand , das einzelne
„Ich " ist nichts , nur die Zusammenarbeit aller ,
das Voranstellcn de ? „Wir " gereicht zum Segen
von Volk und Vaterland .

Der BczirkSführer schloß mit einer Mah¬
nung zur Pflichterfüllung , wie sie der große
Preußcnkönig in den Worten ausgedrückt hat :
„Ich lebe nicht, um zn genießen, sond - rn ich
lebe , um meine Pflicht zu erfüllen .

"

Karlsruher Gerlclitschronik
Waffenbesttzererhält vier Monate

Gefängnis
Wegen Nichtanmeldung eines Revolver ? ver¬

urteilte der Einzelrichtcr den Taglöhncr Hein¬
rich Kraft von hier zn vier Monaten Gefäng¬
nis . Der Angeklagte wurde in Haft genommen .

Motorrabdteb und Baletotnmröer
Unter der Anklage ivegen Diebstahls , Hehle¬

rei und Betrugs standen vor dem Einzelrichtcr
der 22jährige Hutmacher Georg Werle und
der 20jährige Blechner Wilhelm Zimmermann ,
beide von hier . Angeklagt ist der Diebstabi
eines Motorrades vor dem Gloriapalast , die
Annahme eines gestohlenen Motorrades , der
Diebstahl dreier Mäntel im Seminar , in der
Handelsschule und in der Hochschule , der Dieb¬
stahl eines Fahrrades sowie die Entwendung
von Motorradzubchörtcilen . Der Hauptange -

klagte Werle erhielt wegen .Hehlerei , Dieb¬
stahls und Betrugs nenn Monate Gefängnis ,
abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft , der Mit¬
angeklagte Zimmermann wurde wegen Bei¬
hilfe zum Diebstahl zu 23 RM . Geldstrafe an
Stelle von 5 Tagen Gefängnis verurteil *.

Sicherungsverwahrung
Das Schöffengericht ordnete gegen den 17 -

mal vorbestraften 49jährigen Metzger Leonhard
Donbcrger ans Mannheim die Sicherungsver¬
wahrung an . Bei dem Angeklagten handelt es
sich nm einen unverbesserlichen Gewohnheits¬
verbrecher , der wegen wiederholten Eigentums¬
verbrechen schon mit mehrjährigen Zuchthaus¬
strafen vorbestraft ist . Zuletzt wurde er am
23 . März v . I . durch das Amtsgericht Karls¬
ruhe wegen Diebstahls eines Motorrades , Be¬
drohung und WasfcnmißbrauchS zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt .

Saar Kmitoebuno der Karlsruher Gewerbeschule
Am Donnerstag , den 15. ds . MtS . wird die

BDA -Schulgemeinschaft der Karlsruher Gewerbe¬
schule um 20 Uhr im hiesigen Konzcrthaus eine
Saar - Kundgebung veranstalten . Im Mit¬
telpunkt derselben steht , umrahmt von mnsikali-
lischen Darbietungen , die Ansprache des VDA-
LandessührerS , Prof . Dr . Bunt e . Für den
zweiten Teil ist die Ausführung zweier Stücke
des elsässischen ThcnierS vorgesehen .

Es wird damit erstmals der gesamten
Schülerschaft der Gewerbeschule Gelegenheit ge¬
geben , geschlossen an einer gemeinsamen VDA-
Schulfcier tcilzunehmcn . Die besonders gearteten
Schnlverhältnisse dieser Anstalt gestatten sonst bei
derartigen Anlässen nur die an den für solche
Feiern vorgesehenen Tagen gerade zum Unter¬
richt anwesenden Schüler und Schülerinnen zu
vereinigen , auch steht der Gewerbeschule sonst
kein genügender Raum zur Verfügung , die große
Zahl ihrer Schüler und Schülerinnen gleich¬
zeitig zu versammeln.

Die Snarveranstaltung der Karlsruher Ge¬
werbeschule , zu dkr auch weitere Kreise , beson¬
ders die Eltern , Angehörigen und Meister der
Schüler cingcladcn sind , wird somit in der Er¬
fassung aller ihrer Schüler in ihrem Kreis ge¬
wissermaßen als ein Abbild jener ge¬
samtdeutschen Volksge m ein schuft
angesehen werden können, die das letzte Ziel der
VDA - Arbeit ist.

Siinsllae BermittluliasmögliMeiten
für Kaufmannsgehilfen auch im

Februar
Nach den Beobachtungen der Kansmanus -

gehilfen - Stcllcnvcrmittlung der Deutschen An¬
gestelltenschaft konnte sich die relativ günstige

Stcllcnnachivcislagc auch im Februar voll be¬
haupten . Ein jahreszeitlich bedingter Rückgang
ist also nicht crsolgt . Ausgehend von der Be -
schüftignngslage sür Arbeiter war in diesem
Winter hierzu allerdings auch kein Anlaß ge¬
geben . Dafür aber ließ sich jetzt eine gewisse
Zurückhaltung in der Einrichtung neuer
Posten erkennen . Es herrschte in gewissem Um¬
fange das Bestreben vor . erst die Betriebskapa¬
zität , ausgehend von den Frühjahrsausträgen
und Arbeitereinstellnngcn , abzuwarten . Analog
den Arbeitcrcinstcllnngen sollen dann notwen¬
dige Angestellten - Personalcrgnnzungcn durch¬
geführt werden. Trotz solcher Zurückhaltung,
die , wie gesagt , im wesentlichen Ncnplannngen
von offenen Stellen betrifft , übersteigt die Mel¬
dung offener Posten auch im Februar wieder
ganz erheblich die Zahl der Anmeldungen von
Bewerbern ans gekündigter Stellung . Sie
bleibt , entsprechend der verschwindend kleinen
Zahl von Stillegungen und Betriebseiuschrän -
knngen sowie Konkursen , so niedrig , daß die
durch sic begründete Beiverbcrbewegung als
absolut normal angcsprochcn werden darf . Im
großen und ganzen erledigten sich die der
Stellenvermittlung ausgetragcncn Besetzungs -
Vorschläge slott . Früher oft beobachtete mehr¬
fache Zurückstellung von Entscheidungen gehört
wieder zu den Seltenheiten . Gesteigerte Vor¬
sicht in den personellen Entscheidungen kam
allerdings wiederum etwas mehr , und zwar im
Abschluß von Auöhilssverträgen mit
Klauseln , in denen die Ucücrsnhrung des Ans -
hilfsvcrhältnisses in einen Fcsianstclluugsvcr -
trag in Aussicht gestellt ivird , zum Ansdruck .
Ausgesprochene Zurückhaltung übten wiederum
mir die ans Erpvrtgüter - Herstellung und
-Handel angewiesenen Firmen . Alle Stcllen -
gcsnchc konnten durch die KausmannSgchilfcn -
Stellcnvermittlung der Deutschen Angestellten¬
schaft restlos bcfrie -digt iverdcn .

Die St. Georg -Plakette!
Als Symbol für den letzten Monat des

Winterhilfswerkes hat die Reichsführung den
„Ritter St . Georg " erwählt , der den Drachen
überwindet , den Drachen des Hungers und
der Kälte . Schön öaxgestellt ist dieser Kampf
auf der Mctallplakettc , die ab -Sonntag , den
11 . März , neben der Majolika - Plakette Überall
verkauft wird . Ter Kampf gegen Hunger und
Kälte ist noch nicht gewonnen !, denn die Not
ist ein starker Gegner . Wenn sic überwunden
werben soll , so muß bis zum letzten Augenblick
mit äußerster Anspannung aller Kräfte gegen
das Ungeheuer gekämpft werden , das unser
Volk bedrängt .

Ter Ritter St . Georg ist von jeher das
Symbol des Frühlings gewesen . Dieser christ¬
liche Heilige entspricht der germanischen Sicg -
sricdsgestalt . Das Ehristentum konnte die Ge¬
stalten ihrer alten Volksmythc nicht verdrän¬
gen , sondern mußte ihnen neue Namen geben.
Was wäre aber christlicher und deutscher zu¬
gleich , als die Gestalt eines ritterlichen Hel¬
den, der sein Leben aufs Spiel setzte , nm seine
Volksgenossen von einem Ungeheuer zu be¬
freien .

Der silberne Ritter , der auf blutrotem
Grunde über den Drachen dahinspringt , soll
Vorbild sein und anspornen , eö ihm gleich
zu tun . Zäh müßt Ihr kämpfen , freudig Euch
opfern , nur an das Ziel denken, nicht an das
eigene Schicksal , und erst recht, wenn eS hart
auf hart geht !

! m Arbeitsbereich der Tedwilchen
Hochfchule:

Das Fliißbaulaboratorium
der Technischen Hochschule dient dem Unter¬
richt, der Erforschung des Wasserabflusses und
seiner Gesetze , sowie Untersuchngen für p ^ak-
tische Bauanfgaben des Wasserbaues .

Der wesentlichste Teil des Laboratoriums
liegt in dem im Jahre 1920 erbauten Haupt¬
gebäude der Abteilung für Baningenieurwcsen
und erstreckt sich hier durch drei Stockwerke ,
während ein im Jahre 1929 auf Kosten des
Reiches errichteter »» Meter langer Neubau ,
die R h « i n h a l l c , speziell sür die Unter¬
suchungen sür die Nicdcrivasser -Regulierung
des Oberrhcines dient .

Vorgcführt werden von w i s s e n s ch a f t-
lichen Untersuchungen solche über die
verschiedenen Strvmnugsarten des Waffcrs ,
etn Apparat zur Bestimmung des Druckes
eines Wasserstrahles aus Platten und Tur¬
binenschaufeln , sowie Untersuchungen über die
Wasserbcwcgung in Flntzkriiminnngcn .

Von Ai o d c l l c n für praktische Bau¬
aufgaben , die für das In - und Ausland in
großer Zahl anögesührt und untersucht wur¬
den , können besichtigt iverdcn zwei Modelle des
ältesten Großkraftwerkes am Oberrhcin , des
Werkes Rheinfcldcu , und ein Modell des größ¬
ten Rheinkraftwerkes , Rnbnrg -Schmörstadt ,
mit seinen vier je 300 000 Liter Wasser in der
Sekunde durchlasscnden Turbinen . Ferner sind
vorhanden die Modelle des vor seiner Vollen¬
dung stehenden Kraftwerkes Klingnan an der
Aare , sowie zahlreiche Modelle von Talsperren
und Wehrbantcn in Europa , Amerika , Afrika
und Asien. Es befinden sich darunter Modelle
kleinerer Anlagen , wie dasjenige einer A b -
sturz schwelle in der Persante in Pom¬
mern , aber auch solche gewaltiger Abmessun¬
gen , wie dasjenige der 100 Bieter hohen Stau¬
mauer im Kistnafluß in H a i d c r a b a d in
Indien , über die eine Hochwassermenge nbzu-
lciten ist , die den Höchstabfluß des Rheines nm
ein Mehrfaches übertrifft . Ans dem Sturzbett
dieses Stauwerkes soll eine Energie unschäd¬
lich gemacht werden , welche 4 - bis 5- mal so
groß ist , als diejenige - cs Riagarafalles . Auch
Modelle der Schlenscnanlage in der Seine bei
Amsreville , der Schntzbauten für die aus dem
12. Jahrhundert stammende Rhoncbrücke in
Lyon und die 30 bis 45 Dieter langen Diodelle
des Rheines bei Breisach und bei Kembs wer¬
den im Betrieb vorgeftthrt werden .

ZageSaimiger
Mittwoch , II . MSr , IM

Sbeniec :
Bad . Staatsihratcr : 15 Uhr Wilhelm Teil ; 20

Uhr gatte
krotosscum: Lachschlagcrprogramm

Film :
Nuion -Lichtspiclc : Flüchtlinge
Rest : Das Lied der Sonne
Pali : Freitag abend um 8
ONorla: War ist die Welt
Bad . Lichtspiele : Die Finanzen des GroßhcrzogS
Kammcrlichtspicle : ManolcScu
Atlantik : Paprika

Konzert
Museum : Tanzabend
Batertand : pünstlerkonzerl
KDW . : Unterhaltungskonzert
Odeon : glinstlerkonzert
Stadtnartrn -Rcstaurant : Tanzunterhaltung
eiiiocnrachcn : Damcnkapclle
shrtiner Baum : Tanz
Aocdcrer : Tanz
Stadt Straftburg : FriihlingSsest a . » . Bergstraße
.« iinsilcrhauS : Tanzabend Alsrcd Borluluzzi
Wetuhans Inst : Kabarett

öonftlaes:
NT .-BollSwohlsahrt : GlaShalle 20.15 Uhr Vor -

trag „Zweck und Ziel der Volk - Wohlfahrt ".
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Die Au-sabe« -erRG. Frauenfchast
Aührcrinncntnöuno in Berlin

In Berlin fand eine Führerinncntagnng der
NS . - Frauenschast statt , aus der die (Äaufrauen-
schastsleitcrinnen im Rahmen einer internen
Arbeitsbesprechung im Reichstag dnrch den
Amtslcitcr des Amtes für Fraucnschast bei der
Obersten Leitung der PL '

., Pg . Hilgenscldt ,
und der Führcrin der NS . - Fraucnschast und
des „Deutschen Frauenwcrk "

, Pg « . Frau Ger¬
trud Scholtz- Klink , die im Einvernehmen mit
dem Stellvertreter des Führers , Pg . Rudolf
Hetz , nnd dem Stabsleiter der Politischen Orga¬
nisation, Pg . Dr . Robert Lcy, festgclegten poli¬
tischen Richtlinien sowie die organisatorischen
Arbeitspläne erhielten.

. Pg . Hilgenscldt
cröffitctc die Tagung und führte u . a . auS :

Die RL . - Frauenschaft und das „Deutsche
Frauciiwerk" sind jetzt unter einer Führung
vereinigt . Diese Führung liegt in den Händen
von Frau Tcholtz - Klink , die gleichzeitig
die Führung des Frauen - Arbeitsdienstcs bei-
bchält. Meine eigene Ausgabe als Amtslcitcr
ist es , die Frauenarbeit zu schützen und die
politische Führung im Austrage der ReichSpar -
tcilcitung zu übernehmen nnd zu vcrant -
ivorten .

Für die politische Zielrichtung gelten zwei
grniidsiitzlichc Forderungen , nnd zwar einmal,
daß über der guten Zusammenarbeit mit allen
Verbänden nnd Organisationen , die guten
Willens sind , das Primat der Führung dnrch
die NS .-Frauenschast nnd als oberster Leitsatz
des Handelns jedes einzelnen das Wohl des
Bolkcs steht.

Fraucuorgauisationcn haben heute nicht die
Ausgabe , politisch zu kämpfen . Gclämpst haben
ivir um die Eroberung der Macht , heute ist
letztes und größtes Ziel die Herbcisiih -
rung der B o l k S g e m c i u s ch a s t . Hier fällt
der Frau eine ganz besondere politische Mission
zu . Zur Zeit ivaltet in unserem Lande männ¬
liches Denken , das kämpferische, harte, nüch¬
terne Wollen , und es ist notwendig,

daß dieses männliche Denken und Fühlen
und Handeln seine organische , natur -
gewollte Ergänzung dnrch echtes Frauen¬
tum findet . Es ist daher Ausgabe der Frau ,

die Ergänzung deS Kämpfers zn sein.
Der Schöpfer hat Mann und Frau bewußt

gcschasscn mit einer Zweckbestimmung aus der
Naturnotwendigkeit heraus . Diese Schöpfung

Hst aber nur sinnvoll , wenn beiderseitig das Ge¬
schlecht hundertprozentig bejaht ivird . Es muß
also der Mann als solcher den Willen haben ,
hundertprozentig Mann zu sein , und die Frau
den Willen , ihr Weibtum hundertprozentig zu
vertreten . Noch immer konnte man scststellcn ,
daß Frauen , die Männer sein wollen , oder die
Männer , die Weiber sind , in ihrer tiefsten
Seele nuzusricdcn und zerrissen erscheinen,
denn sie stehen nicht in sinnvoller Harmonie
mit dem lebendigen Leben , sondern zerreiben
ihre Kräfte in dem Kampfe gegen die Natur .

Wir haben nun nach einem Kampf von 2000
Fahren die Sehnsucht aller aufrechten Deut¬
schen erfüllt. Der Führer hat diese große Tat
geleistet , daß er unser Volk geeint nnd ihm
,auch in anderer Weise die Möglichkeit ge-

Xfiobni hat,
durch unsere Arbeit unseren Kindern »nb
Kindcskindcrn eine neue Lcbensgrundlage
zn schassen . Hier liegt der Schwerpunkt

aller Frauenarbeit .
Was die Frauen bei diesem Neuaufbau zu

leisten haben , ist genau der Arbeit des Man-
vco gleichberechtigt . Es gibt hier keinen Unter¬
schied in der Wertigkeit der Arbeit der deut¬
schen Frauen und Männer . Und mau darf mit
Recht behaupten, daß die Aufgabe der Frauen
>» vieler Hinsicht noch schwerer ist, denn sie
haben die Mühen der Kleinarbeit zn tragen.

Frauenarbeit setzt sich zusammen aus vie¬
len kleinen Handlungen, die in der Summe
absolut gleichwertig sind der Arbeit eines

Mannes aus seinem Gebiet.
Ueber allem aber steht als letztes großes Ziel

die eine Ausgabe , nämlich den Typ der Fran
5 » schassen , der von unserer Zeit nnd dem
Schicksal als notwendige Ergänzung zum kämp¬
ferische,, nnd heldischen Mann gefordert wird.

Fm Anschluß an die Rede des Pg . Hilgenscldt
üab die Führcrin der NS . - Frauenschast und
vcs „Deutschen Franeiiwerks "

, Pg » .
Frau Gertrud Scholtz -Klink

ln grundsätzlichen Anssührnngen den Gan-
lrauenschastslcitcrinnen Ausschluß darüber, wie
üch die deutsche Frauenarbeit in Znkunst ge¬
stalten ivird .

Die NS .- Frauenschast , so führte Frau
Scholtz .Klink aus , steht als

Dachorganisation
über den gesamten Frauenvcrbändcn , ihre

spezielle Aufgabe ist die kultu¬
relle , geistige und politische Schu¬
lung der deutschen Frauen . In einer
Zentralstelle für die deutsche Frau soll die Zu-
sammensassnng der Leitung der NS .- Frauen -
schaft, des „Deutschen Frauenwcrk " und des
Frauenarbeitsbienstcs erfolgen. Hier werden
auch die großen Fachvcrbänbe durch je eine
Geschäftsführerin dauernd vertreten sein . Um
auch mit denjenigen Verbänden, für die eine
ständige Geschäftsführerin nicht vorgesehen ist ,
den persönlichen Kontakt herzustellen , sind re¬
gelmäßige Arbeitsbesprechungen mit den ge¬
samten Verbandsvertreterinnen vorgesehen .
Die bisher in den Gauen für das „Deutsche
Frauenwcrk" errichteten LandcSstcllen , die mit
einer Landesstellcnlcitcrin beseht waren , sind
bereits in der Zwischenzeit aufgehoben , da

für die gesamte Frauenarbeit im Ga« die
Eaufrauenschaftsleiterin allein

verantwortlich
sein soll . Jedoch werden auch hier mit den ein¬
zelnen Verbandsführcrinnen Arbeitsbespre¬
chungen in gewissen Zcitabständen abgchalten
werden . Frau Scholh - Klink betonte aus¬
drücklich , daß cs ihr Wille ist , allen arbcits -
und ausbanwEigen Verbänden Gelegenheit zu
geben , im Rahmen dieser Organisation , ans
den ihnen entsprechenden Fachgebieten , mit¬
zuarbeiten . Diese Aufgabcnverteilung ivird
auch für die Durchführung des

Reichsmütterdienstwerkes ,
daS, wie cs schon der Name sagt, für bas ganze
Reich einheitlich erfolgen soll , maßgebend sein.
Die gesamte

Schulungsarbeit
ivird von der NS .- Frauenschast und dem
„Deutschen Frauenwcrk" übernommen. Die
Schulungskurse, soweit sie die reine Schulung
der jungen Mütter betreffen , werden im Ver¬
lauf der Zusammenarbeit mit den Katholischen
Müttervereinen , dem Evangelischen Frauen¬
werk und einem , jedem Gau entsprechenden
Fachvcrband aus überkonfessioneller Grund¬
lage ansgebaut. Die Müttcrerholu .ng wird in
Znsanimenarbcit mit der NS . - Volkswohlfahrt
erfolgen.

Fran Scholh -Klink nahm bei dieser Gelegen¬
heit Stellung zu der in den letzten Monaten
geradezu kultivierten Mttttcrlichkeits -
ro in antik . Gewiß, unser Volk müsse wieder
zurückgesührt werden zn der natürlichen Ord¬
nung der Tinge , zur Selbstbesinnung, aber wir
mußten uns vor ihrer Entweihung hüten nnd
immer daran denken, daß allein die Tat nnd
das Vorbild auf die Dauer überzeugen kön¬
nen . Aus ihren Erfahrungen als Leiterin des
Francnarbcitsdienstes wies sic darauf hin , baß
auch die Jugend heute , wenn auch auf einem
anderen Gebiet, in diesen Fehler verfalle. ES
werde heute in ihren Reihen viel zn viel vom
„revolutionären Geist der Fugend" gesprochen

m5

Sachsens erste Dhingstätte
Die Feier des ersten Spalcnsticbr der großen TbingstLiie, die bei Kamenz in Dachsen entstehen wird . Im
Hintergrund die sahnciigeschmlickte Tribiine mit den Fii - rern der Bewegung und der Behörden . Unter den

Führern befand sich auch RetchSstatthalier Mutschmann, der den Spatenstich vollzog.

und über ihn debattiert. Sie betonte , daß eS
selbstverständlich ist , daß alle , die seit Jahren in
der nationalsozialistischen Bewegung stehen,
revolutionär sind nnd cs auch bewußt bleiben
wollen , aber es ist müßig , über Dinge zu de¬
battieren , über die cs nichts zu debattieren
gibt . Selbstverständlich soll die Jugend sich über
Zwiespalte, .die in ihr sind , anßsprcchen , aber
diese Auseinandersetzungen sollten nicht in
eigens dafür gegründeten „DebattierklubS"
ansgetragen werden.

Im weiteren Verlauf ihrer Rede ging Frau
Scholz - Klink auf

die Be-eutung -es Manenarbeltö-
-lenstes

ein . Die Personalunion des FrancnarbeitS -
dienstcs — der nach wie vor dem Reichsar-
beitsministcriumS untersteht — mit der NS .-
Frauenschast nnd dem Deutschen Francnwerk
ermöglicht jetzt die so notwendige Fühlung¬
nahme der Fugend zn den Francnorganisa -
tionen nnd macht auch der Fugend den Weg
zu ihnen frei. Ter Frauenarbeitsdicnst ist
nicht, wie vielfach angenommen wird, eine für-
sorgerische Maßnahme zur Erziehung erwerbs¬
loser Mädchen oder gar eine Art Fürsorge¬
erziehung gefährdeter Elemente,

sondern dient der Erziehung der zukünf¬
tigen Frauengeneration und erfüllt damit
eine große Knltnransgabe am Ausbau des

nationalsozialistischen Staates .
Um auch die Presse in den Dienst des gegen¬

seitigen Verständnisses zn stellen, werden auch
in Zukunft Berichte über den Frauenarbcits -
dicnst in die parteiamtliche Francnzcitschrift,
in die NT . - Franenwarte , mit cinbezogcn . Die
NS .- Francnivarte ivird so ansgcbant werden ,
daß sie zum Orienticrnngsblatt der deutschen
Frau wird.

Fran Scholh -Klink ermähnte noch die dem¬
nächst erscheinenden Führerinncnbricfe , die als
Nnterrichtsorgan für die Verbandslcitnngen
bestimmt sind .

Zum Schluß ihrer Rede betonte Fra «
Scholtz- Klink , daß es jetzt darauf ankomme , in
straffer und unbedingter Zusammenarbeit znm
Wohle des Volkes zu schassen , sic selber setze
sich mit ihrer ganzen Krast für diese Arbeit
ein , die getragen ist von dem guten Wille » , dem
Führer und der Partei — und damit dem
deutschen Volk — zu dienen .

Bauern, Reichsnährstandsangehörige!
Ich rufe hiermit die Bauernschaft des Krei¬

ses Wolsach und alle mit dem Bauerntum
verbundenen Volksgenoffen des Reichsnähr¬
standes zur Beteiligung an dem ersten natio¬
nalsozialistischen

Bauernschulungskurs
am kommenden Freitag , den 16. März 1934 im
großen Saale des Bahnhofhotel Hausach (von
6 Uhr vorm, bis 6 Uhr abends) auf !

Es spricht der
Lanbesbauernführer , Schwarzhofbauer Huber

M .d .R.
Hauptabteilungsleiter I , Bauernführer Albert

Roth.
Hauptabteilungsleiter II , Schmitt von der

Bauernkammer.
Hauptabteilungsleiter III , Dr . Rnpp von der

Zentralgenossenschaft .
Hauptabteilungsleiter IV , Dr . Zahn vom

Landhandel.
Schnlnngsleiter Kaiser von der Jnngbanern -

schast.
Auf dem Bauernstand muß das Fundament

des neuen Reiches aufgcbaut werden . Unge¬
heure Ausgaben stehen dem Nährstand, als dem
Grundpfeiler der Nation , bevor. Jeder ein¬
zelne ReichSnährstandsangehörigc trügt die
Verantwortung für Generationen . Beweise ein
jeder durch die Tat , daß die große geschichtliche
Wende des deutschen BanernschicksalS, die der
Führer schuf, kein kleines Geschlecht vorfand!
Ob alt oder jung, jeder Bauer hat die Pflicht
sich voll und ganz für Volk und Stand einzn -
sctzcn . Dazu tut eine rechte Führung nnd
Schulung not und keiner darf daher fehlen ,

wenn die badischen Bancrnführcr , die Männer
unseres Standes , über die großen und lebens¬
wichtigen Aufgaben und Belange unseres
Bauerntums zn uns sprechen.

Ich bitte daher dringend, besucht alle den
Schnlnngstag am Freitag ! Bauern , Bäuerin¬
nen , Söhne und Töchter , alle die in der Land¬
wirtschaft tätig, oder dem Reichsnährstand an¬
gehören , sind herzlich willkommen !

Trachtenträger nnd -trägcrinncn erscheinen
in ihrem Ehrenkleid!
Reichsnährstand Krcisbauernsührcr K . Blum.

Gutach .
Eintrittskosten 19 Pfennig .

*

Rechtsstelle belm Sau Baben
Der Ganamtsleiter .

Um fernerhin Jrrtümcr vorznbeugcn, gebe
ich bekannt , daß sich die Rechtsstclle beim Gau
nicht mit einzelnen Rcchtsfällen abgibt . Zu¬
ständig für solche Fragen sind ausschließlich die
Kreisrcchtsstcllcn, deren Geschäftsstellen sich jc-
iveils bei den Geschäftsstellen der betreffenden
Kreisleitungen der NSDAP , befinden .

Tie Rechtsstclle beim Gau ist die rechtliche
Beraterin der Parteiorganisationen . Sie kann
sich nicht mit meist aussichtslosen Fällen ein¬
zelner Volksgenossen befassen.

Die Kreisrcchtsstellen geben allen unbemit¬
telten deutschen Volksgcnoffcn Rechtsauskunft.
Die Sprechstunden werden von denselben dem¬
nächst als feststehend bekanntgegeben .

Der Gaurechtüsteücnleiter:
gcz . R ii p p , Rechtsanwalt.

flmsttlwarzenbrett -
Ortsgruppe der NSDAP . KarlSrnhe,

Hardtwald
Heute Abend 8 .15 Uhr Sitzung der P .L. tn der

„Altdeutschen' , Kaiscrallce KI . Letzter Termin zur
Bcitragsabrechnung . Sämtliche P .L. haden dt« In der
letzten Sitzung angesorderten Erklärungen mltzubrln -
gcn . Der Ortsgruppenletter .*

Ortsgruppe der NSDAP . KarlSrnhe»
Hardtwald

Im Nahmen der ÄrbettSoffenüve findet am Don¬
nerstag , den 15 . März 195t, abendS 8 .8V Uhr , tm
Saale der Gaststätte „ Krokodil" am Ludwigrplatz eine

ösfentliche Kundgebung
statt mit Pg . Wevgandt , Kailrruhe , über „Aufwärts
durch eigene Krast".

Erscheinen aller Pg . ist Pflicht . Eintritt fre».
Der Ortsgruppenletter .

»
Ortsgruppe der NSDAP . Durlach-Aue

Heute, Mittwoch, den 14. März 1984 , abends
8 .8V Uhr, findet tm Gasthaus zum Waldhorn tn Aue
eine Tonstlm -Vorsilhrung : „Der kljoral von Leuthen"
statt. Flir die Mitglieder der NSDAP , sowie deren
Nebcnglicderungen ist Besuch der Vorslibrung Pflicht .
Außerdem ist die gesamte Einwohnerschaft freundlich
cingeladen. Der Propagandawart .

*
NS .-Hago — GHG . — Deutsche ArbeitSsrout

Ortsamtsleitung Eggenstein
Heute Mittwoch, den 14 . 3 . 1934, abendS 8 Uhr fin-

dct im „Lamm" eine große Versammlung sämtlicher
Angehöriger der NS .-Hago — Arbeitsfront statt, bei
der ein Redner von der KreiSamtSleitung spreche» wird .
Erscheinen ist Pflicht . Der OrtSamtSlciter .

*

NS .-Hago — GHG . — Deutsche Arbeitsfront
Ortamtsleitung Grünwinkcl

Heute Mittwoch, den 14 . 3 . 1934 findet tm „ Eiigcl"
abend! 8 Uhr eine große Kundgebung der NS .-Hago
statt, wozu sämtl . Handel! -, Handwerk- und Gewerbe¬
treibende sowie Gesellen und Lchrllngc und die Ar¬
beiter In mitlclständtschen Bernsen cingeladen sind .
Ein Redner der Kret! amt! lcitung wird über alle !
Wissenswerte sprechen .

Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht !
Der Ort ! gmtSlcttcr.»

Kampfbund der deutschen Architekten und
Ingenieure sKDAJ.)

Bezirksleitung Karlsruhe
Am Donnerstag , den 15. März 1934, abend! 20.15

Udr findet im GraLboshörsaal der Techntschcn Hoch¬
schule cln Vorlrag mit Lichtbildern und Filmvorfüb -
ruiig de! Herrn Dipl .-Jng . B c u 1 e f i> h r , Wiesba¬
den , über da ! Tbema
„Der Ban der Grostwchranlagc Kembs am Oberrftctn
und die mit ihr tn Zusammenhang ftcbcndcn fran¬

zösischen Schissahrts - und Kraftanlagen "
statt.

Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der tcchn .
Berns! - und Standcsvcrbändc werden bierzu bcrzl.
cingeladen. Der Bczirtslcttcr .»

NS . - Frauenschast Karlsrnhc -Mühlburg
Nächster Heimabend am Donnerstag , den 15 . März

1934, abendS 8 - Uhr in den „Drei Linden" , Rhcin -
stratzc , hier .

Es spricht : Frau G » se Uber „Bei unseren deutschen
Landsleuten tn Slldbrastltcn ".

ES wird ans den Vortrag von Frau Emma Kromcr
heute abend 8 Uhr tn der „Eintracht " noch besonders
aufmerksam gemacht .

Erscheinen bet beiden Vorträgen ist Pflicht .
Tie Amtswaltcrinncnsitzung fällt heute ans .

Die OrtsgruppeiisraucnschastSlestcrin.

Geschäftliche Mitteilungen :
( Ausser Verantwortung der Schristicstungs

Eine Minute - vor -em Schlafengehen
Längerer Zeit bedarf es nicht, um Ihre

Hände vor jeder schädlichen Einwirkung von
häuslicher Arbeit, von Sport und rauhem
Wetter zn schützen . Jede Frau , die im Haus¬
halt selbst mit anfaffen muß , wird ihre zarten,
gepflegten Hände bald in rote, reizlese „Haus¬
arbeitshände" verwandelt sehen , wenn sie ste
nicht mit dem richtigen Mittel pflegt. Und so
leicht, so mühelos ist die Pflege mit - em Spe¬
zialmittel Kaloderma-Gelee . Ein wenig davon
abends vor dem Schlafengehen aufgetragen
— nach dem Waschen, solange die Haut noch
feucht ist — verhindert mit Sicherheit jedeö
Rot- und Rauhwcrden, ganz gleich wie sehr
Ihre Hände angreifender Tätigkeit in Haus¬
halt und Beruf — ganz gleich wie sehr ste un¬
günstiger Witterung ansgesetzt waren . ES er¬
hält Ihre Hände zart nnd jung und macht auch
bereits angegriffene Haut über Nacht wieder
weich und geschmeidig . Kaloderma-Gelee ist
unübertroffen gegen aufgesprungene Hände
und in Tuben zu RM . 0.80 , RM . 01)0 nnd RM.
1.— überall zu haben .
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J . S . Barth
Baublechnerei - Installationen

Sanitäre An 'agen
Karlstraße 75 , Telefon 2936

Franz Schmieder
Blechnerei - u . Installation
Leopoldstraße 17
Telefon 5 39 »8109

uiüh.lYlemzer& Sohn
HIechnerei und

38120 Instailationsgeschäft
Amalienstraße 6 , Telet . 2938

Willibald Holl
Blecbnerei u - Installation
Karlsruhe -Beiertheim ,
Karollnenstr . 8 39006

Emil Schmidt
Hebelstr . 3 Tel. 6440/41
u . Waldstr . geg . Führerverlag

Ludwig Körner
Installateur und Blechnermeister

KARLSRUHE 38043
Klaupreehtstr - 16 , Telefon 3151

Wilhelm Mohr
Blechnerei und Installations -

Geschäft 30014
Grenzstraße . 22 , Telefon 1087

Georg Häufler 89011
Blechnerei u , Installation

Belfortstr . 9 — Telefon £610

OTTO HAAS
Blechner und Installateurmeister

Karlsruhe,Werderplatz 25
Ruf 1863 38116

Heinrich Grimbo §
Blechner -Installateurmeister
Kronenstraße 5 - Ttlef . 249

Hermann Scherrer
Gipser - und Stukkateurgeschäit
KARLSRUHE - Lessingstraße 11
Telefon 3632 38124

Emil Allmendinger
38102 GIPSERMEIÖTER
Veilchenstraße 22, Telefon 3288

Adolf Dommer
GIPSERGESCHÄFT
Breiteste . 34 38092

Gustav Kuli
GIPSERMEISTER

. Karlsruhe -RUppur 38141
Arndtstr . 5 , Teleton 5199

Alfred Bosch
GIPSERMEISTER
Karlstr . 132a , Tel 6977

Gipser - und Stukka ' eursreschäft

ADOLF FRITZ
Gipser - u. SlukkateurgeschSÜ . Ausfuhr ,
v. Gipser - , Stukkateur - u. Fasadenver -
putjarbeiten , Estrichböden , Krab 'z- und
Ze me ntverputz ar beiten ♦ Kunstmarmor
Yorkstraße 61 * Telefon 1355 38240

»WMSWMS

J . F . Nagel 38i3o
Maurer- u . Zimmergeschäft
Sofienstraße 116 , Tel . 758

Hermann Wälder
BAUGESELLSCHAETM. B . H.
38641 KARLSRUHE
Schwindstr . 5 / Femspr . 6143

Gustav Siegrist
Baugeseilschaftm .b H Karlsruhe
Hoch- , Tief- und Eigenbetonbau
Reparaturen aller Ai t 38161
Südl.Hildapromenade 5 Tel. 5283

Franz Herrmann
BAUUNTERNEHMUNG

Sofienstraße 146
3864 » Telefon 667

Josef Krapp
BA UGESELLSCH AKTm . b . H
BAUUNTERNEHMUNG
Karlsruhe — Pforzheim 35170

Deutsche Arbeitsfront
Bauhütie Karlsruhe
Gemeinnützige Ballgesellschaft
m . b . H . Marienstraße 96 38127

TheodorTrautmann
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau
Karlsruhe , Stefanienstraße 19

Telefon 113 38997

Jul . Schäfer
Bau - und Zimmergeschäft
Weltzienstr . 6/8 , Tel . 2366

Th . u . O . Hessig
Eisenbetonbau

Hirschstr . 40 — Telefon 105
39 17

Armin Beyer
Kalserstr. 235 - Tel. 5112

Licht - , Kraft - ,Elektro -Medizin
39010

Elekfro -Tröndle pg.
KARLSRUHE i . B. 38663
Licht -, Kraft , u . Schwachstromanl .
Teleton 4260 — Kaiserallee 9

Jacob Leonhard |
Elektrotechnisch . Gesci .ä t
E ektroherd , Radio, Kühlanlagen
Rüppurrerstr . 90 — Telefon 4942

Erwin Vögele 89009
Weltzienstr . 3, Tel ' 3408

Licht- Kraft- Radio Anlagen.

Otto Mundle , Ing.
Georg -Friedrichstraße 17
Telefon 1169 38996

Max Visel
Elektrotechnisches Ins ' allations -

Geschäft , Karlsruhe i. B.
38998 Rankestr . 14 , Telefon ' 890

OTTO KOCH 38118
Oberingenieur,Zentralheizungen
LUftungs- und sanitäre Anlagen
Karl-Hoftmannstr . 7 — Telet . 697

Bender & Co . g m .b .H.
Amalienstraße 25 , Ecke Waldstr .
OFEN UND HERDSPEZIALHAUS
Fernruf 244 u. 245 38098

E m i 1 S ch m i d t ® -
75:

Hebelstr . 3 Tel . 6440/41
Bes . : Küchenherdheizungen

Bad. Heizungs - Bauanstalt
KARLSRUHE 38140

Viktoriastraße 3 , Telef . 1534

Karl Haug 38246
Spezialgeschäft für
Herde und Oefen

Karlsruhe , Karlstraße Nr- 28

Anerk . erstkl . Montagen durch
Heinrich Schneider

Ingenieur 38 69
Telefon 6338 — Hans -Sachsrr 2

Baustoff Vertrieb ^
Baustoff - Großhandlung
Karlsruhe - Wt stbahnhof
Teleton 766 :761 38137

Jul . Graf & Cie .
Zeppelinstr . 6 — Telefon 6926/27
Lieferung von Baustoffen für
Hoch- und Tiefbau . Ausführung
von Plattenarbeiten . 3t087

Adolf Oberst
Pflastersteine , Randsteine , Ufer¬
steine , Grenzsteine , Schott ^f etc .
Beiertheimer Allee 70, Tel . 4694

Jakob Blaul
Inh . : Hermann Nägele
Sof enstraße 45 38138
Telefon 2572

RheinischeGehwegplatten '
u . AsphaltgesellschaftmbH .

Karlsruhe -Hafen 38655

Baubedarf O . m . b . H .
Müller «Glauner «Taxis
Brauerstr . 6 b . - Telef . 7676/77

Baumaterialien - Handlung
38117 und Plattenausführungen

ipjji; Scüiossec - Büvuuectc

Wilhelm Weber 39001 *
Kunst und Bauschlosserei
Scherrstraße 16, Tel . 3361

5 Th . Ungeheuer & Sohn
Schlossete ! und Schmiede
Autogen ische Schweißerei
Belchenstraße 42 39C05

Friedrich Lang
SCHLOSSEREI

Karlsruhe i - B -, Schützenstraße 9
Gegr. 1875 - Fernsprechn . 1235

Alb Fischer Wwe .
KUNST - UND BAUSCHLOSSEREI
38696 Karlsruhe
Kuise allee 95 — Telefon 1748

Friedrich Bechtel
ZIMMERGESCHÄFT
Karlsruhe , Neckarstr . 14
Telefon 760 . •8107

Gg . Schaffert & Sohn
Holzhausbau / Zimmergeschäft

alle ins Fach einschlagende
Reparaturen 38111

KTie - MUhlb ., Lameystr . 47 Tel.1084

Karl Messang
ZIMMERGESCHÄKT - Gegr. 1886
Kr rgss ' raße 238 - Telefon 1599
Anfertigung v . Holzhäusern 381 5

Gg. Wilh . Moch 88097
Z mmergeschäit — Treppenbau
Schreinerei — Karlsruhe
Kaiser,dlee 127 — Telefon 5802

ZIMMERGESCHÄFT
Albert Amolsch
Zimmer - Meister
Karlsruhe - Klauprechtstraße 12
38644 Fernruf 4162

- Hkdec üud AustceicUec

\ .r Tafieleu - Tafi&ziecec - J& utfeuti *

Qiaset - ReU2cut*6scliÜdec

Gofffr . Dummei
Mech

39003

G aserei und Schre 'nerel
Karlsruhe -Rüppurr ,
Rastatterstr . 60, Tel . 7341

Karl Hursl
Glaserei

Liebens ' einstr . 2 (Ecke Mo rgenltr
Telefon 3 78 39C0q

DacUdetkee

cUelt&ödek* - Jaiousieu v JloiiacUu*

Rolladen Parkett
Neul »eterune \ Reoataturen

K'her Jalousie* u . Rolladen.Fabrik
GmbH ., Telefon 2328.
Robert -Wagner -Allee 59

39013Max Bäuerle
Jalousie - und Rolladen - Geschäft
Neuanfertigung , Repar . aller Art
Riippurrerstraße 20, Telelon6162

Karl Martin
BAUSCHREINEREI
Karlsruhe — Akademiestraße 11
38168 Telefon 1634

Wilhelm Ziegler
BAU - u . MÖBELSCHREINEREI

38650 Marlenstraße 63

Wilhelm Richter 38681
Bau- und Möbe' schreinerei
Marienstr . 89 , Telefon 4957

max Nagel Söhne , Mech Han II. Möbel-
schreinerd , Spar,. Schi&tzimrrer. Blankenloch,
Waltvr - Köuler Str. 45, Ansfübrnnqvonkom
pletten Wohnungs-Einrichtungen nach dg
n. gegebenen Entwürfen Übernahme vonriau-

.arbeiten jeder A*t. Ehcsandsdarlehrn wer-
V!>-a in Zahlung genommen. 38654

Gebr . Kolb 38<86
Schreinerei - Glaserei - Laden -
Einrichtungen - Parkettböden
Backstraße 43 — Telefon 2073

G . Kuppinger
Innenarchitektur

89078 Fernruf 2879

SteiMHehuf &säuifU — Müuststeiufa&cik

Fritj Ziegler
Bildhauer - u Steinmetzarbeiten

Karl Wilhelmstr . 45/47
3*100 Telefon 201-2.

Fritz Buhler
Malermeister
KARLSRUHE i. B, 38126
Wir terStraße 44c — Telefon 8027

L. HESSEL NACHF . Inhaber :
Ernst Buchleither jr.
MALERMEISTER • Aust , feiner
» . einf . Maler- u . Tappzier - Arn.
Karlsruhe , Blumenstr . 7, Tel 1882

Emil Lacroix
vormals C. & E . Lacroix
MALER - GESCHÄFT
Karlsruhe 3901 1
Sofienstr , 56. Fernspr - 1738

Wilh . König Wwe.
Malergeschäft 38110

Karlsr ., Kaiserallee 70. Tel. 3194
— Fpezialitä ' : Zementmarmor —

K . u . A . Adam 89002
Malermeister

Rankestraße 10 , Telefon 6819

A . u . A . Haag ’*04 (
Malerme . . er

Hedwigstraße 9 , Telefon 7415

Tapeten - Balatum
bei Eml ! HAFNER
Karlstraße , Ecke Amallenstr.
Telefon 4014 » 38128

Linoleum
-Spezialgeschäft

Franz Gehrecke Nacht.
Telefon 2222 Leopoldstraße 31

. . .. Aretj & Cie .bIelb Aretj & Cie .
881,8 in Linoleum
Kaiserstraße 215, Telefon 219

Ludwig Ruff ÄJr
PoLtermÖbel Matratzen und
Dekorationen 38241
Markgrafenftr - 38, Tel - 5857

Fritz Merkel
Tapeten - Linoleum - Steinholz

Karlsruhe - Kreuze ' r. 25
Teleton 2586 38115

ln Llnolenm n. Tapeten
Akademiestr - 35 — Telefon 2435

Anton Kaiser
TAPEZIERMEISTER -
Werkstätte keiner
Polstermöb ^ l und Dekorationen
Karlsruhe , Blumenstr . 3, Tel . 5970

Oskar Frey
PolstermSbel , Dekorationen
Betten . Kleinmöbel 38015
Akademiestr . 35 neb . Passage

Schafft Arbeit
derFührerwill ’s

Ladenhau Riesterer nacht .
Inhaber i A . Klalnsr 88122
L«d*n- Etnrtd>tung «n, Sp «z.i Autov «r-
gictung , Glasschleifer «), Glassdtaukes -
ten aller Art * Lulsenstr. 24 ♦ Ta*. 1687

Fritz Ganz
Dachdeckergeschäf
Lameystraße 73

38100 Telefon 5279

Otto Stegmaier 88112
Dachdeckergeschäft und
Gerüstbauverleih

Kaiserallee 76 — Teleton 1521

Carl AHlftr Andr. Appel\ . an MUIC1 Nachfolger
Karlsruhe . Tel . 11 , Fiiedr - Wolt-
str . 64 , 1 ager Kaiserallee 12 A
DACHDECKER - ÜESCHAEFT
gegründet 1887 38136

Wilh . Bertsche jr .
Daehdeckergeschätt
Berfa .-hunesmater al en

KARLSRUHE - DAXLANDEN
38171 TcrrsT . 9 - Tel. 3019

Heim & Gerstner
K » rlsruhp . Oberf #*ldstr . 9,Tel 4268
Spezialität Treppen, Wassersteine , Gerten»
eiufrieitlen, 'gen Fenstereiurthummen nid
eile Ins Fach einschlägigen Arbeiten 38085



Vil - un - » er Bertrauenseäte
8oettk Verordnung zur Durchführung des SefetzeS zur Ordnung der nationalen Arbeit

* Berlin , 18. März . Amtlich wirb mitge-
teilt : Der Reichöerbeitsminister hat unter dem
1«. März - je zneite Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit
erlassen . Die -rste Verordnung vom 1 . März
d . I . hat die Wirtschaftsgebiete der Treuhän¬
der der Arbeit abgegrcnzt und die Sitze der
Treuhänder bestimmt . Die zweite Verordnung
trifft insbesondere die ersorderlichen Durch-
ftihrungcn für die Bestellung der Vertrauens¬
männer v»d für die Errichtung des Sachver-
stLndigenbeirats beim Treuhänder der Arbeit
und der Sachoerständigenausschüsse . Sie regelt
ferner die Bekanntmachung der Tarisordnun -
geu und Richtlinien. Es sind schließlich noch
Durchführungsbestimmungen zum 8 1b des Ge¬
setzes über die Anrufung des Treuhänders
wegen Entscheidungen des Führers des Be,
triebes hinsichtlich der Gestaltung der allge¬
meine« Arbeitsbedingungen, insbesondere der
Betriebsordnung , getroffen, sowie Durchfüh¬
rungsbestimmungen für die Anzeigepflicht von
Entlastungen l8 20 des Gesetzes) und über die
Verwendung von Bußen ( 8 28 des Gesetzes) .

Im Hinblick auf die im Mär , burchzufüh -
« nie Bestellung der Vertrauens -
männer sind die Durchführungsbestimmun¬
gen zu dieser Frage von besonderer Wichtig¬
keit. ES ergibt sich aus ihnen in Verbindung
mit dem Gesetz in den Grundzügen etwa fol¬
gende Regelung :

Die Ausstellung der Liste der Vertrauens ,
männer

hat vom Führer beS Betriebes im Einverneh.
men mit dem BetriebSzellenobmann des B e»
triebe » , also einem Angehörigen der Ge¬
folgschaft, zu erfolgen. Hat der Betrieb keinen
BetriebSzellenobmann, so ist die Aufstellung
einer Liste nicht möglich . ES tritt nicht etwa an
die Stelle des Betriebszellenobmannes des
Betriebs eine außerbetriebliche Stelle der Be-
triebözellenorganisation. Eine Einschaltung
außerbetrieblicher Stellen würde mit den
Grundgedanken des Gesetzes, nach dem iie
Vertrauensmänner ein Organ der Betriebs -
gemeinschaft sein und daher aus ihr hervor¬
gehen sollen , nicht vereinbar sein . ES kann da¬
her in diesem Falle lediglich die Berufung der
Vertrauensmänner und ihrer Stellvertreter
durch den Treuhänder der Arbeit erfolgen.
Diese Berufung kommt ferner in Frage , wenn
eine Einigung zwischen dem Führer des Be¬
triebes und dem BetriebSzellenobmann des
Betriebes nicht zu erzielen ist ober auS sonsti¬
gen Gründen ein BertrauenSrat nicht zustande
kommt . Die Berufung von Vertrauensmän¬
nern und Stellvertretern durch den Treuhän¬
der der Arbeit ist in jedem Fall in sein Er -
messen gestellt . Der Treuhänder kann also
u . U. von der Berufung absehen . Der Betrieb
bleibt dann ohne BertrauenSrat .

Die erforderlichen Vorschriften über den
Führer de » Betriebes sind bereits im
Gesetz selbst getroffen . Von der Aufstellung be¬
sonderer Voraussetzungen ist dabej auch hin¬
sichtlich der Staatsangehörigkeit und Raffen-
zugehörigkeit abgesehen worben. Auch nicht-
arische Unternehmer können daher Führer des
Betriebes sein. Das entspricht ien wiederhol¬
ten Verlautbarungen der RetchSregierung, nach
denen die Bestimmungen des Gesetzes über
das Berufsbeamtentum für das Gebiet der
Wirtschaft keine Anwendung finden.

In der vom Führer des Betriebes im Ein¬
vernehmen mit dem BetriebSzellenobmann auf¬
zustellenden Liste sind soviel .Personen älS
Vertrauensmänner vorzusehen , wie das Gesetz
im z 7 vorschreibt,' ferner eine gleiche Zahl
von Stellvertretern . Die Liste wird einheitlich
für die gesamte Belegschaft , Arbeiter und An¬
gestellte, ausgestellt . Es gibt also

in Zukunft lebte besondere « Vertrauens «
« Suner für Angestellte «ud für Arbeiter ,
sondern nur « och gemeinsame Vertrauens¬

männer der Gefolgschaft.
Angestellte und Arbeiter find daher in der
Liste angemessen zu berücksichtigen. Neben
ihrer zahlenmäßigen Vertretung in der Ge¬
folgschaft wird dabei insbesondere entscheidend
sein, daß durch die Zusammensetzung des Ber -
trauenSrateS eine möglichst umfassende Bera¬
tung aller dem BertrauenSrat zugewiesenen
Aufgaben möglich ist . Die Voraussetzungen,
denen diese Personen entsprechen müssen, be¬
stimmt 8 8 . ES ist dabei u. a. Voraussetzung,
daß sie der DAF . angehören müssen. Frauen
sind unter den gleichen Voraussetzungen be¬
rechtigt wie Männer . Es ist unter der Ge¬
folgschaft abzustimmen . An der Abstim¬
mung kann jedes Mitglied der Gefolgschaft
teilnehmen, baS mindestens 21 Jahre alt und
im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist, ein¬
schließlich der Lehrlinge. Die Abstimmung hat
der Führer deS Betriebs zu leiten, der damit
lediglich feinen Stellvertreter , also eine an der
Betriebsleitung verantwortlich beteiligte Per¬
son , betrauen kann . Zu seiner Unterstützung
beruft der Abstimmungsleiter die beiden Mit -
Klieder der Gefolgschaft , die am längsten im
betriebe sind . Ihnen ist Einblick in alle die
Abstimmung betreffenden Vorgänge zu geben .
Der Abstimmungsleiter stellt eine Liste der
Abstimmungsberechtigten sAbstimmungsliste)
auf und gibt durch Aushang, spätestens zwei
Wochen vor dem ersten Abstimmungstage, die
Liste der Vertrauensmänner und Stellvertre¬

ter bekannt. In dem Aushang ist ferner an¬
zugeben , wo die Abstimmungsliste zur Einsicht
aufliegt, wo die Abstimmungsberechtigten den
Stimmzettel und den Abstimmungsumschlag
empfangen, sowie wann und wo sie den Stimm¬
zettel abgeben können . Gegen Einsprüche über
die Liste der Abstimmungsberechtigtenentschei¬
det der Abstimmungsleiter. Ein besonderer
Einspruch gegen diese Entscheidung des Ab¬
stimmungsleiters ist nicht vorgesehen . Sie kann
nur im Zusammenhang mit einer Nachprüfung
des gesamten Verfahrens nach Durchführung
der Abstimmung unter den weiter unten be¬
sprochenen Voraussetzungen erfolgen.

Die Abstimmung
ist geheim und erfolgt durch Abgabe eines
Stimmzettels . Der Stimmzettel hat unter
fortlaufender Nummer die Namen der als
Vertrauensmänner und als Stellvertreter vor¬
geschlagenen Personen zu enthalten . Die Ab¬
gabe des unveränderten Stimmzettels gilt als

Zustimmung, die Abgabe des durchstricheuen
Stimmzettels als Ablehnung. Die Abstim¬
mungsberechtigten können auch einzelne der
als Vertrauensmänner und als Stellvertreter
vorgeschlagenen Personen durch Streichung der
Namen ans dem Stimmzettel ablehnen.

Die Feststellung des Abstimmungsergebnisses
hat der Abstimmungsleiter in Anwesenheit der
oben erwähnten zu seiner Unterstützung berufe¬
nen beiden Mitglieder der Gefolgschaft vorzu¬
nehmen . Sie erfolgt so, daß zunächst ermittelt
wird, auf welche der ausgestellten Personen eine
Mehrheit der abgegebenen Stimmen entfallen
ist . Haben sich also bei einer Gefolgschaft von
90 Arbeitern und Angestellten nur 60 Arbeiter
und Angestellte an der Abstimmung beteiligt,
so ist zu ermitteln , welche von den als Ver¬
trauensmänner oder Stellvertreter aufgestell¬
ten Personen bei der Abstimmung wenigstens
31 Stimmen erhalten haben . Es zählt dabei
für sie jeder Stimmzettel , auf dem ihr Name

nicht durchstrich«« ist. vhn « Bedeutung ist es,
wie groß die Zahl der Stimmen ist, die der
Einzelne erhalten hat, sofern nur «in« Mehr¬
heit der abgegebenen Stimmen vorliegt. ES
ist also in dem vorhergehenden Beispiel gleich¬
gültig, ob auf eine der al» Vertrauensmänner
oder Stellvertreter aufgestellten Personen nur
31 oder etwa 80 Stimmen fallen . Diejenigen
Personen , die keine Mehrheit erhalten haben,
scheiden bet der Feststellung der »Liste der Ver¬
trauensmänner und Stellvertreter aus . AuS
den übrigen Personen werden, und zwar in
der Reihenfolge der Liste, also , wie nochmals
betont fei, ohne Rücksicht auf die Zahl der
Stimmen , die auf die einzelne Person ent¬
fallen sind, zunächst die Vertrauensmänner und
iodann die Stellvertreter entnommen. Haben
also von den als Vertrauensmänner aufge¬
stellten Personen bei der Abstimmung nicht so¬
viel Personen eine Mehrheit erhalten , daß auS
ihnen die erforderliche Zahl der Vertrauens¬
männer entvommen werben kann , so sind die
übrigen Vertrauensmänner aus den als Stell -
Vertreter ausgestellten Personen , auf die eine
Mehrheit entfallen ist , zu entnehmen.

Ergibt sich bet der Abstimmung für keine der
als Vertrauensmänner und Stellvertreter auf¬
gestellten Personen eine Mehrheit, so kann der
Treuhänder der Arbeit die Vertrauensmänner
und Stellvertreter in der erforderlichen Zahl
berufen. Ergibt sich bei der Abstimmung ein«
Mehrheit nur für eine kleinere Zahl von Per¬
sonen als nach dem Gesetz Vertrauensmänner
zn bestimmen sind , erhalten also z . B . von fünf
als Vertrauensmänner und fünf als Stellver¬
treter aufgestellten Personen nur zwei eine
Mehrheit , so kann der Treuhänder der Arbeit
die übrigen Vertrauensmänner und die Stell¬
vertreter berufen, in dem Beispiel also drei
Vertrauensmänner und fünf Stellvertreter .
Erhalten dagegen von den aufgestellten Perso¬
nen so viele eine Mehrheit , daß wenigstens die
erforderlichen Vertrauensmänner bestellt wer¬
den können , so hat es dabei zunächst sein Be¬
wenden . Der Treuhänder kann in solchem
Falle erst dann eingreifen, wenn durch Aus¬
scheiden oder zeitweilige Verhinderung von
Vertrauensmännern der Vertrauensrat nicht
mehr vorschriftsmäßig besetzt ist.

Die den Abstimmungsberechtigten gegebene
Möglichkeit , einzelne Personen von der Liste
der Vertrauensmänner und der Stellvertreter
zu streichen, kann dazu führen , daß die Berück¬
sichtigung der Angestellten oder die Berücksich¬
tigung der Arbeiter im Vertrauensrat in
einem offenbaren Mißverhältnis zur Zusam¬
mensetzung der Gefolgschaft stehen würde. DaS
gleiche Mißverhältnis in der Zusammensetzung
des Vertrauensrates kann sich dadurch erge¬
ben , baß bei Ausscheiden eines Angestellten
aus dem BertrauenSrat der in der Reihen¬
folge der Liste an seine Stelle tretende Ersatz¬
mann nicht gleichfalls Angestellter sondern
Arbeiter ist ober daß bei Ausscheiden eine -
Arbeiters ein Angestellter als Ersatzmann nach¬
rückt.

DaS Gesetz sieht daher vor. baß der Treu¬
händer zur Beseitigung eines derartigen miß¬
lichen Verhältnisses auf Antrag des Führers
des Betriebes einzelne Vertrauensmänner ab-
berufen und durch andere Vertrauensmänner
ersetzen kann .

Das Gesetz sieht schließlich eine Anrufung deS
Treuhänders der Arbeit für den Fall vor, daß
bei dem Abstimmungsverfahren. Vorschriften
des Gesetzes oder der Durchführungsverord¬
nung derart verletzt worden sind , daß das Ab¬
stimmungsergebnis dadurch beeinträchtigt wer¬
den konnte . In diesem Falle kann der Treu¬
händer die Wiederholung der Abstimmung an-
vrdnen oder die aufgestellten Vertrauensmän¬
ner bestätigen oder an ihrer Stelle andere Ver¬
trauensmänner berufen.

Hinsichtlich weiterer wichtiger Vorschriften
der Durchführungsvorschristen, insbesondere
über Bildung der Sachverständigenbeiräte und
- ausschüsse wird eine besondere Anweisung er¬
gehen .

und Partei
Eine Verlautbarung der St . -Bundcsleitung
* Berlin , 13. MFrz Die Bundesleitung deS

Stahlhelm nimmt zu einem Befehl der Ober¬
sten SA .-Führung Stellung , in dem diese u . a .
noch einmal das Verhältnis von Partei , SA .
und SS ., sowie des Stahlhelm zueinander
barstellte u . dabei u . a . darauf . hinwies , daß die
Parteiverfügung noch nicht ausgehoben sei, wo-
nach die Zugehörigkeit zu politischen Verbän¬
den, wie z . B . dem Stahlhelm , eine Aufnahme
in die NSDAP , ausschließe .

Die Bundesleitung des Stahlhelm nimmt
an , daß es sich hier um eine irrtümliche Aus¬
legung früherer Parteiverfügungen handle,
und gibt deshalb an die BundeSgliederungen
eine Bundesverfügung heraus , die in zeitlicher
Reihenfolge nochmals bi« parteiamtlichen Ver¬
fügungen wiedergibt.

Im Anschluß an diese Darstellung betont die
Gtahlhelm -BunbeSlettung abschließend , daß
darnach die Aufnahme von Stahlhelm -Kamera¬
den in die NSDAP , ausschließlich aus tech¬
nischen Gründen auSgesetzt wurde, und zwar
genau so . wie baS auch für SA .» und SS . -An-
wärter geschehen ist. Die Stahlhelm -Bundes »
leitung hat alle Gliederungen ihre» ,Bundes
angewiesen , beschleunigt die Stahlhelm -Kame -
raden von dem tatsächlichen Sachverhalt zu
unterrichten und BollzugSmeldung an die
St .-BundeSleitung zu richte».

Refomplan der Wirtschaft
Mchswirtschastsminister De. Schmitt über das Gesetz zur Vorbereitung des

organischen Ausbaues -er Wirtschaft
* Berlin , 13 . März . Im Plenarsaal des

Reichswirtschastsrates gab der Reichswirt¬
schaftsminister Schmitt am Dienstag einen
Ueber bl i ck über den organischen Aus¬
bau der deutschen Wirtschast . Der be¬
deutsamen Tagung wohnte » alle deutschen Wirt -
schaftssührer , daneben aber auch zahlreiche Ver¬
treter der Reichs - und Staatsbehörden bei .

Der Minister führte in seiner oft von Beifall
unterbrochene » Rede aus :

Ich glaube, die ganze Wirtschaft wird es
begrüßen, wenn nunmehr auf ihrem gesamten
Gebiet organisatorisch Klarheit geschaffen wird.
Ich möchte hier gleich vorweg bemerken , daß es
sich bei den bevorstehenden Maßnahmen nicht
um die Frage d e 8 st ändischen Aus¬
baues handelt. Sie wissen, daß der Führer
die Lösung dieses Problems bewußt zurückge-
stellt hat, da er mit Recht der Meinung ist,
daß der ständische Aufbau sich erst allmählich
aus der Entwicklung der Dinge herausge¬
stalten wird . Die uns gestellte Aufgabe be¬
schränkt sich lediglich darauf, •

daß gewaltig große und in seinem Aus¬
maße für die Gestaltung der deutschen Zu¬
kunft ungeheuer wichtige Gebiet der deut¬
schen Wirtschastsführung organisatorisch
mit der heutigen Staatsanfsassung in Ue-
bereinstimmnng zu bringen.

Wenn wir uns nun die Frage stellen, was
wollen wir mit dem geplanten Umbau errei¬
chen, so ist dazu folgendes zu sagen :

Auf keinen Fall wollen wir das tausendfäl¬
tige Eigenleben unserer Wirtschast zerstören .

Wir brauchen auch in Zukunft den selb¬
ständige « Unternehmer, der mit seinem
Unternehmen auf Gedeih nnd Verderb
verbunden ist . Wer ein Unternehmen
führt , muß die Verantwortung trage».

Wenn die Form der privaten Wirt¬
schaft ihre Daseinsberechtigung hat ,
so vor allen Dingen deshalb, weil sie in ihrem
immer wieder jungen Ringen um die bessere
Leistung alle Kräfte der Wirtschaft frisch er¬

hält und zu Höchstleistungen anspornt. Das
entspricht dem nationalsozialistischenLeistungs¬
prinzip und ist Voraussetzung für die Wieder¬
gewinnung unseres Wohlstandes, sei es auf
dem Binnenmarkt oder auf dem Weltmarkt,
auf dem mir als hochindustrialisiertes Land
angewiesen sind . Gerade bas Ausmaß unseres
Auslandsabsatzes wird immer abhängig sein
von der Qualität der Waren , von ihrem Preis ,
aber auch von der Tüchtigkeit unserer Außen-
handelskaufleute. Auf dieser Basis wollen wir
auch in Zukunft anfbauen. Wir wollen aber
mit diesem Grundsatz den anderen verbinden,

daß dieses freie Spiel der Kräfte ein ge¬
sundes nnd geordnetes sein muß, durch
eine starke Führung , die wie von einem
Magnete» ans ein Ziel gerichtet ist, aus das
Wohl des ganzen? ans den Dienst an Volk
und Vaterland .

Hieraus ergibt sich die Forderung , daß alle
Unternehmungen in Zukunst notwendigerweise
ihren Fachgruppen angehören müssen , um sich
den Interessen des Ganzen, allerdings nur dem
im Interesse des Ganzen ersorderlichen Maß¬
nahmen unterzuorünen und sich daneben den
aufzustellenden Grundsätzen loyaler und an¬
ständiger Konkurrenz zu unterwerfen . Hierü¬
ber werden Ehrengerichte zu entscheiden
haben . Ihre Besetzung muß so gestellt sein, daß
Fachkenntnisse auf der einen Seite und völlige
Unabhängigkeit aus der anderen Seite gewähr-
leistet ist . Es wird unerläßlich sein, daß der
mit dem autoritären Staat in den Vorder¬
grund geschobene Ftthrergedanke ver¬
wirklicht wird. Was im Interesse des Ganzen
notwendig ist, kann nicht an der Kurzsichtigkeit
einer Mitgliederversammlung scheitern .

Verantwortungsbewußte , tüchtige , das Reich
Adolf Hitlers bejahende Männer müssen die
Führung übernehmen und damit in den Stand
gesetzt werden, die Entscheidungen zu treffen,
die sie im Interesse des Ganzen für richtig
halten , gestützt aus den ebenso denkenden Fijh-
rerrat .

Di« Organisation »er gewerblichen Wirtschaft
die unter einem von mir » u ernennenden Füh¬
rer und Stellvertreter des Führers steht, wird
in ihrer obersten Gliederung in 12 Hauptgrup¬
pen zusammengefaßt .

Hiervon bilden die ersten Zellen di« Indu¬
strie und zwar :
Gruppe 1 Bergbau , Eisen- und Metallgewtn.

nung,
Gruppe 2 : Maschinenbau , Elektrotechnik , Optik

und Feinmechanik ,
Gruppe 3 : Eisen-, Blech- und Metallwaren ,
Gruppe 4 : Steine und Erben, Holz -, Bau - und

keramische Industrie ,
Gruppe ö : Chemie , Technische Oele und Fette ,

Papier und Papierverarbeitende Industrie ,
Gruppe 6 : Leder , Textilien und Bekleidung,
Gruppe 7 : Nahrungsmittelindustrie .

Hinzu kommen :
Gruppe 8 : Handwerk,
Gruppe 9 : Handel,
Gruppe 10 : Banken und Kredit,
Gruppe 11 : Versicherungen ,
Gruppe 12 : Verkehr.

Sie Führer der Sauptgruppen
Um schon mit dem heutigen Tage Richtung

zu zeigen und einen Anfang zu machen, gleich¬
zeitig aber auch, um den Beginn der Arbeit
von der Spitze ans zu ermöglichen , hielt ich es
für zweckmäßig, nach entsprechender Fühlung¬
nahme die Männer zn bestimmen , die nun¬
mehr an die Verwirklichung des Werkes Heran¬
gehen sollen. Die Namen lauten :

Führer der Gcsamtorganisation der ge»
werblichen Wirtschaft : Der Wirtschaftsberater

des Führers , Keppler , Führer deS Reichs¬
verbandes der Elektroindustrie.

Stellvertreter des Führers für die Gesamt¬
organisation Graf von der Goltz » Stettin .
Hauptgruppe 1 : Krupp von Bohlen und Hall -

bach - Esien .
Hauptgruppe 2 : StaatSrat vlohm -Hamburg.
Hauptgruppe 3 : Hartkopf-Solingen .
Hauptgruppe 4 : Dr . Vögeler-Dortmund.
Hauptgruppe 5 : Der Präsident der Jndustrte -

und Handelskammer Dietsch- München .
Hauptgruppe 6 : Gottfried Dierig , Langenbelau.
Hauptgrupp« 7 : Brauereidirektor Schüler-

Dortmund.
Hauptgruppe 8 : ReichShandwerkführerSchmidt,

Berlin .
Hauptgrupp« S : HandelSkammerpräfident

Luehr-Frankfurt a. Main .
Hauptgruppe 10 : Fischer , Reichskredit A.-G.
Hauptgruppe 11 : Hilgarb, Allianz- und Stutt¬

garter Verein.
Hauptgruppe 12 sVerkehr ) : steht »och aus .

Die 32 Untergruppenführer werben von den
Hauptgruppenftthrern im Einvernehmen mit
dem ReichSwirtschaftSminister bestimmt .

Die Industrie - unbHandelSkam -
m ein werden auch in Zukunft nicht nur be¬
stehen bleiben, sondern « ine lebenswich¬
tige Funktion auszuüben haben . Sie sol¬
len , wie bisher das örtliche Zusammenwirken
der Handels - und Jndustrieunternehmungen
fördern, vor allen Dingen im Hinblick auf die
gegebenen besonderen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse ihres Bezirkes, dem Interessenausgleich
dienen .
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der deutschen ar&eii
Genau nach Vorschrift der

Reichszeug meistere !

Mk . 48 . 50

Mk . 65 . — 38801

Zugelassene Verkaufsstelle
der R Z M .

iu vermieten
Sehr schön gelegene

Villa
(Heidelberg, Rombach) 8 Räume ,
k>a age u , sonst . Zubcb -, mit gross .
Zier - u . Obstgart , gilnst . z . verm. od .
3. vcrk . Znschr. u . D . H . 1G051 An-
zcigen -Hcubach . Heidelberg. 38511

In De; „Alten
t ' rnuctri Rommstcr "

Waldhornstr. 23,
sind im Vorder» u .
Hinterhau » für fegt .
Zwecke geeignete

Säle
Mil Rebenräumen

» . Toiletten preiiw
iu dm . Näh . „Aste
irauerei Kämmerer"

Tel. 119, oder bei
« rchilelt Pfeifer . —

Tel . 832.
38827

Garage
schöne, prcisw ., zu
verm. Am Siadtgae -
ten 9. 7278

Garage
vorholzstrah « 25

Wasser, Licht . Hei -
zung, aus 1. April
zu Peru,. Nähere»
Eiidendste. 21, ll ,
Tel . 880. 38230

Schöne», große»
Zimmer

mit Küche nebst
beh . auf 1. IV . u\
verm . Morgenstr. .1?
I . Stock . 3917ä

Bahnhofsn . gutmöbl.
Zimmer z. vermiet.
Winterstr . 18, III , l .
1056

Kleines möblierte-
Zimmer

zu verm , Schlotzplaß
t Part . 7301
L sch. gr . leere sonn ,

Zimmer
1 für Küche geeign ..
zu verm . Anzusch .
Mittwoch 3—7 Uhr.
Zohrin -erstr. 44, Mi.
ftcittjelmnun . 7200

ßc§. heiles , gut
möbliertes 7312

iintmtt
p . |of. od . später zu
verm . — Leopoldstr .
II . Ml. tzt.

Moderne- , schöne-
Zimmer

mit Loggia, m . od . o.
Kurvenden., leer oder
mbH., in zenir., ruh .
Lag « zu verm. Ang.
u . 7218 an den Füh
rcr -Verlag .

I Zim .-Dolsn
mit kl. Laden ab 1.
1. bill . z. vermiet.
Brunncnstr . 2. 1051

Kauft bei
Führer-
-nserenten

i
m . Kochgelcgenh . in
ä-Familien -Hau- an
Dame verm. Nä-
her . Bnusenstr. 15.
Part , von 10—1 Uhr
7278

2-Zimmer -Wohn.
m . Küche und Mans .
sTampfheiz.) in de ''
Onstadt zu verm. Zu
crfr . Tullastr . f>3,
Luy . 1932

Große 89030
3 - Zim . -Wohn.
rnh . Lage , biflift ;n
verm. Durmersheim ,
Speycrcr Jtr . 722.
39080
Neilzeitliche , gerä.nn .

44 .Äv !mg .
?»eizung, cinger.Bad .
Mädchen ^., speiset .,
sonst . Zudeh. in 2*
Fort ».-Haus , schöne,
rnbiflf Luge , auf 1.
V. zu verm . Näheres
Turlach , Bcrgwald-
str. 8, II . 38023
Schone, große 7267

5-Zimmcr -K'vhn .
in best . Lage auf 1.
IV . zu verm. Näher .
Lchillcrstr. .36, Ml. .
Haltestelle Weinbren«
nerstr. 7^; «

Auf 1. Juli ist in der
BiSmarckstr.
; ; >m . - wot,ng

mit Bad (3 . St .) an
gut . Mieter zu verm
Ang. u . 7187 an den
Führer -Verlag .

rn mm ,ra

Kleiner Laden
mögt. m . Wohnung ,
in Zcntr. od . Näh«
der Äoethrschnle gef .
Preidana . unt . 7272
an den Führer -Beil .
üiedieg . allcinst.Frau
sucht sauberel Zim -
mer o. Frühstück u .
Bedien. Ana . unt .
1314 an den Führer .

Dauermieter I. los .
gut inöbl. Zimmer
m. Frühstück i . ruh
Hause. Nähe Karl -
(Ir . Brcitavacb . u
7205 a . d Führer .
Verlag .
Äcs . einfach . Zimmer
v . Dipl .-Ing . « na.
u . 7211 an d. Füh .
rer -i!>crlag .
1 oder 2 möblicrie

Zimmer
, . 1. IV . gcs. Prcii -
ana . u . 7318 an den
Fühier-Berlag .

1- 2 Z.-wotzn.
v. jg . Ehe » ., a . 1. 1.
i» mict . ges. Preis
dir 80 Jnt . Ang. unt .
7287 an den Führer-
Berlag .
Billige
2 Z . -WobN6 .
aus 1. IV. ges. Ang.
unt . 39893 an den
Führer -Verlag .
schone , sonnige
L-Zim .-Wohnst.

p . ruh ., ölt . Ehepaar
<Bc »s.>, püntli . Zah¬
ler, a . l . Juli z. m !.
ges. Siadimiite be-
vor, . Off . m . Preis
ana . u . 7268 an den
Führer -Verlag .

Gesucht sür 1. Juli
2- lvürorüume

m . Zubehör » . des.
Sing ., evtl. a . 2- 3-
Z -mmcr-Wohn., prt .,
Zlr .-Hetz . crw . Ang
» . 7283 an den Füh -
rer -Verlag .

2- r z .-wo >ing.
mögl. Siadtm . a . 1.
1. ges. Ang. » . 7281
a . d. Führer -Veriag .

; Zim .-Wohng.
l Treppe hoch, Bad ,
Küche , Maas ., evil .
Etagenheiz. in zenir.
Weststadll. b . Bahn ,
hofnähe a . 1. V . gcs.
Off . m . Prcitang.
» . 731l an den Füh -
rcr -Brrlag .

tuverkaufim
Damenrad

wie neu, bill. zu vk.
Ichützenstr. 19, Jrion
7308
t Gasherd mit Back¬
ofen , 1 Gasbadeofen
lohne Wanne), 1
Gasheizkörper
umzugsh. noch diele
Woche billig zu Verl .
Näh . Rüppurr, Re.
sedeniveg 6t>. 7302

Weih. Bett , Matrahe
Büsett , - leg. großer
Lcheciblisch , Schlaf-
sosa, z» Verls . Leo¬
poldstr. 2 d III.
7205
Mod ., groher 7203
Mnderkaftenwagen

u . eleg . Lanssiall aus
gl . Hause z» verlaus .
Kansmann , Gustav-
Lin, -Str . 32.

Eleg. Deckenbeleuch¬
tung umzug -halb, z»
vrrk. Ang. unt . 7297
an den Führer -Verl .

Junkers
vade-klulomat

sehr bill. ab,« geben .
Nachfrage zw . 12 und
2 Uhr Murgftr . 7 III .
39090

EleKtro -Motore
Drehström 120/210 m .
Spannschienen Schal-
tcr u . Anlass., 2 . Et .
3 PS Kurzschluss , 1
Stück 6 PS Schleis,
rina . Schillerst. 26,1 .
7315

msmm
Gebr.. gut erhalt .

B-Saß
sofort zu kaufen ges.
Ang. an Karl Reich
IV. , Landwirt , Balz .
Hofen, HauS Nr . 52.
38925
Suche aebr.

Emaubadewanne
u . Handnähmaschine.
Ang. u . 7298 an den
Führer -Verlag

MeinererBiicherschrk.
oder Bücherschaft so¬
wie gut erh. Herren¬
fahrrad zu kauf . ges.
Ang. u . 7282 an den
Fnyrrr-Berlag .

Nulo
Kleinw ., neuer . Mo¬
dell . ges. Off . unt .
7294 an den Führer

Leichimoiornid
od. Kleinwagen zu
kauf . gcs. Zuschr. » .
7296 an den Führer .

MowrraS
gut erh ., 350 rem b .
500 ccm >. l . gcs.
fing . m . Preis und
Bauj . u . 38622 n. d.
Führer -Verlag .

Tank»
Anlage, gebr .. IiKM)
bi4 120l) Liter gcs —
Ang. m . Preisangabe
u. 38820 a . d . Führer

Ein

Menschrank
evtl, mit Rolladen-
verschluß u . verstell¬
baren Fächern zu
kaufen ges. Angeb .
u . 38914 a . d . Füh¬
rer -Verlag .

I Musikkapelle in Mit -
telbodcn iBahnstal )
sucht einen tüchtigen
militärisch auSgcvilo,
Kapellmeister
Ang. unt . 38924 au
den Führer -Berlag

Herrenfahrrad , gebr. .
ges. Ang. m . Preis
u . 7241 a . d. Füh -
rer -Berlag .

Tiermarkt
3jähr ., kräftiger
3ufl - u. Müshuild
bill . zu verk . Frau
Huber, Baumeister,
str . 28. 7203

Kapitahen

Beamter sucht sofort
1000 Mk .

Evil . Abschl. ein . Le-
benSvcrsich . Ang. u .
38916 an den Führer

Radio Vertreter
der in Baden und
Pfalz bei Groß - und
Einzeihandel einget
ist, zum l .Juli d. I . ,
evil . auch früher , ge¬
sucht. Ang. u . 38919
an den Führer -Verl .
Rest . „Weiher Berg"

Erbprinzcnstr . 31
Kochlehrmadel

gesucht . 7305

Alleinmädchcu
ges., engl . , nicht ., so¬
lid , sieitz., Nähten,,t .
» iss., Zeug» ., a . aut .
Privath . Frau Dr.
Kicker , Lirchowstr. 6
ll . St . ' 7261

Gcs . wird auf sof . 1
fleißiger, ehrliches

Mädchen
für Küche u . Zimmer
vertretungsweise auch
Servieren ) . Ang. mit
Lichtbild crw. von

B. Baumann ,
Bühl i . B -, Eisen-

bahnhotel.
38950

Todes -Anzeige .
Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief gestern abend sanft

mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder Onkel md Schwager

Dr. med. Eugen Emil Hotz
im Alter von nahezu 65 Jahren , nach langem mit großei Geduld er¬
tragenem Leiden, versehen mit den Tröstungen unserer Kirche .

OESTRINGEN/B. den 13 . März 1934 .
ZWICKAU/Sachsen ,

Namens der trauernden Hinterbliebenen.
Frau B . Holj geb. Seubert
Dr. med . Trudel Holj

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 15 . März um '/«l Uhr statt .

Bäckerinstr ., 27 g . ,
m . eig . Haus u . sehr
gut . Gesch., wünsch !
Fräul. kennen z. ler¬
nen zw. Heirat ,
etw . Verm . erw. —
Off . u 7278 a . den
Jührer-Verlag .

öchrcibmasaiincn
v. 20 Jt.% an zu verk .
Verleih man. 6 .ftM.
Veiler , « aldst . 66
7270

Schrcibmasch.
ne » u . gebt. R .
Schwara , Karlsruhe .
Waldstr. 56. Tel .
8303 . Reparaiur -
werkstäitc » . Verleih .

Schreivmasch.
ne » » . gebraucht, ab
8 M monatl . zu vk.
A. Ströble , Karls -
ruh«, Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel . 7717 . 7208

sowie

Aufarbeitung
von

Matratzen
in jeder Art auch Schlaraffia
in fachm !irn :8eh., gewissen
halter Ausführung in eigen .
Werkstätte bei billigster Be¬
rechnung 39181

| KeiscrsiraBe 171 Tsieion 11ae

ÄeMriertaffe
jc6r „ gut erhalten , billig zu vcrk .
llng . u . 7310 an den Führer -Verlag .

V . Hl . m . H 47
zu verkaufen. 500 ccm ., Sport,
Steuer abgelSft, neue Lichtanlage,
verstärkte Gabel, neue Bereifung .
Auftcrgcwöhnl. schnell. Besichtigung
0 — 12. Tb . MllNcnstcfen , Karlsruhe ,
Krcuzstr. 3. 7300

Mittl. Beamt , sticht
sof. z. Hausbau ca .

12000 » MK.
acg . mäh. ZinSsust.
Genüg . Eicherh. vor-
Hand . Ang. u . 7199
a . d . Führer -Verl .

verbreitet
unsere Zeitung

Für Mat — Oktober , aon
3 Zimmer- Wohnung J7

IN. Küche, möbl . od . »nmöbl ., gesucht . S«
Murgtal oder oberes Nlblal bcver-
zugt. Nähere Angaben m . Preis und
Lage erb . « . 7235 a . d . Führer -Verl .

fferie Stellen

Sonnige
3—I -Zimmcr -Wolsn .
(Oft- o. Sndwcstlt .),
p. l . Juli gcs. Off .
n . 7393 a . d. Führer

Schöne

4 Z .-Wülsti .
IN. Bad ans Anfang
Mai ;n mieten gcs.
Ang. » . 7329 a . d.
Fnhrcr -Verlag .

Lest ie«
Siihrek

4 PS Opel
4-Didi »r , offen , neu
lackieri , bereift durch -
repar .. zu jedem an -
nchmb . Preis zu vk.
Motorrad od. Nadio
wird in Zahl , genom¬
men . Ang. unt . 7319
an den Fnhrer -Berl .

r - ^
Vermählte 38621

Gustav Brunnert
W H. W. QeschilUlOhrer

und Frau Cläre
gab . Pap «

Karlsruhe, den 13 . März 1934

werden , wenn alles / I >—>
versagte , durch „ UZlfbllS
Stärke B beseitigt 1.60, 2 .75. Gegen Pickel,
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum.

Drogerlo Köln , norrcn. tr is . » , Drogerie Walz, loiiy . tr . n
Bao« nia - Drog . Kai .errtr.215, mutrfiurg, Straufi - Drog.Rhein- tr . n
morkur -Drogerie, Phiiipp . tr . u .

Tornax-
motorräder

Großer Preisabbau
600 Tour . RM. 889
60 Sport . toat

10 0 ('out . . 1290

Merkel
Karlsruhe 39183
Akademieslr . 28
Piano <Schicd -

maver), wie neu. zu
verk . Zn crfr . Kai.
serstr . 133, Führer -
Verlag .
Suche lsd . Abnehmer
sür
Ooppelleitern

und
Baugerüste

sow . sind einige neue
und gebr . Hobeibänke
zu deck. Näh . unter
38898 i. Führer -Vcv
lag .

Zum Vertrieb gcschl . gcsL .
monopolartigcn und leicht
vcrkäusl. VcdarssariikelS

Verirrter
gesucht . Sofort . Provision -; -
zablung durch lägi . Inkasso .071A«ia|^| | Ĉiawi.Al1 1aürsorderl . Warensichcrhett fc
» ach Bezik -igröstc TM 3 viS
500 . Ana . nur v . Pg . mit
eigenem Auto u . 38017 an
den Führer - Verlag .

3 tür. pol . Schrank,
gebe . Couch «
1.7 ÄH , Ehaisel. 20
ÄH , ltiit . Schränke,
Gobcl.-Scsa 26 ÄH ,
Metailbetlcn , Flur-
stönd . 11 39135
Kästner, Möbclgcsch .,

DouglaSstr. 26.

diarmor - 38151
ScnrniDgarnituren

Tapeien
Neuheiten 1934 in allen Preislagen . Größte Aus¬
wahl in Biedermaier , Cretonnes u. SU tapeten

Rieger L Matihes Nacht.
Inhaber : RICH . BECKER
Farniuf 1783 — Kaiserstr . 233 an der Hirscbstr .

ehtlge zurückge
setzte Mustersehr
billig abzugeben .

GebrüderBoschert
Kalsar- Paiiag « 10- ‘8

Spendet
für die

Winierhiise

namentlich für französitch

sofort gesucht
von erster Firma iri Karlsruhe

Angebote unter Nr 38951 an
den Füh , er-Verlag

Stenengeiudie
Frl .. biöh . in Ltell -,
sucht Ttundenbeschäf»
(iguttfl , auch Büro -
reinigen angen . Std.
30 Psg . Ang. unter
7313 an den Führer .

Aellerer Frl . sucht
Stelle b. alt . Ehepaar
oder als

hllushiillerin
auf sof. od . später —
Kriegsstr. 208, IV . I.
7200

Fräulein
in allen hänsl . Arbei¬
ten bew .. sucht Stell .
(Sicht mehr aus gute
Behandlg .» wen . auf
Lohn .) Off. u . 1953
an den Führcr -Bcrl .

Füngcre
Friseuse

1. Kraft , in . groß.
Kundenarch. s. sof.
Stellung . Ang. unt .
1956 a . d. Führer -
Verlag .

Heira
Heirat

Höhere Bcamtentoch-
tcr. Mltte Dreißig ,
alleinst., hübsche Er¬
schein.. evang., eleg .
Eigenheim u . etwas
Barvermög ., wünscht
vorn , aebild. Herrn
in gesichert . Position
kennen zu lernen . —
Strengste DiSkr. —
Permittlg . verbeten.
Zuschr . u . 7289 an
den Führer -Verlag .

lielernte «

ii Miiizenmaciiert- innen) i
n Dauerbesehäftieung in Kehl. Nfinden Dauerbesehäftigung in Kehl.

Angebote mit Z «uenis - Absohrilten
jj unter Nr. 38944 a. d Führer Verlag.

* *•»••<«•«««««*»* •««•«♦«•♦«*4*«*« I

26fähr. Blondine mit
kpl . Aussteuer sucht
eins., intell . Herrn
zwecks

Heirat
kennen zu lernen . —
Ernstgcm. Ang. »nt .
7269 an den Führer .

Handw.-Meister , 83
l ,, g>» . Erscheinung,
vcrzensbild ., eigen.
Geich . , wünscht har -
»ionische

ehe
m . Dame i . Alter v .
25—35 I . m . Her-
zci» biid ., die Wert
auf eine glucks. Ehe
legt . Etw . Vermög.
crw. Stuft . » . 37575
a . d. Führer -Verlag .

foinlißüllEni

Landhaus
mit fl . Bäckerei in
der Nahe von Kehl
zu vcrkauien, kann
auch a . Bauernbrot -
bäckerc! beiii ' dt wer-
den . Zu rrir . unt .
3909t a . d. Führer

f)aii«
in gut. Zust . , Karls -
ruhc-Rinth ., Ernststr.
<7, zu verk . o. 3-Zi .-
Wobn. a . fof . zu vm .
7239

2!4stöckige»

Haus
mit Einfahrt , Garage
Warmwasscrheizg., i»
ztntr., schon. Lage z»
vcrk . Off . 119169
an den Führer -Verl .

Lebensmittel- o.
Zigarrengefchöft
ges. Kaufe auch Haus
b. groß. Anzahl. Zu¬
schr. u . 7399 an den
Führer -Verlag .

Mtzgerki
in Ort m . 4M Einw .,

Nähe Karlsruhe ,
preisw . zu verp . ; all .
Geschäft , Ang. uni ,
7262 an den Führer ,

Sauplatz
18 Ar für 2 Doppel,
wohnhäuier an seit ,
Itrahe ( feine Stra -
ßcnkostcn ), im Siadt-
teil Rüppurr zu verk ,
Ang, u , 7269 an da«
Führer -Verlag ,

nseriert im
FÜHRER

in mitlelbndischer Amtsstadt
äuterst preiswert

zu ucrMauten
oder zu verpachten
Angebote erbeten unter Nr-
38926 an den KUbrer-Ver ’ag.

wffmTsmi
Knaben- u. Mädchenschule

eiNingcn .
Der Unterricht der beiden Volks¬

schulen und Fortbildungsschulen be-
ginnt wieder am

Donncrötaii , den 15. März ,
vorm . 8 Uhr.

Am Nachmittag desselben TagcS,
von 2— 5 Uhr — finden die An¬
meldungen der an Ostern dS . IS .
schulpslichtig gewordenen Kinder
statt.

Ettlingen , 12. März 1934 .
Der Rektor der Knabenschule:

C. M . Herbst .
Der Rektor der Mädchenschule :

G . Weber .

Tode 3-Anzeige
Am 10. März verstarb plötzlich der Oberfeldwebel der
9 . Kompanie , 13 . ( Wiirtt .) Infantrie -Regiments

Emil W estermann
Die Kompanie steht tief erschüttert an der Bahre
dieses vorbildlichen Soldaten. Ein ausgezeichnet be¬
währter Unteroffizier von hoher Berufsauffassungund
lauterer Gesinnung ist von uns gegangen. Sein An¬
denken wird in den Reihen der Kompanie , für die er
mustergültig, in treuester Pflichterfüllung sorgte, ste s
in Ehren gehalten werden.
BERLIN, den 11 . März 1934

Im Namen der 9 . Kompanie , 13. (Württ .) Inf. Regts
Vogel, Hauptmannund Kompanie Chef.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 15 . März 1934
nachmittags 3 Uhr in Bischweier Amt Rastatt statt 38619

T ödes -Anzeige
Mein lieber Mann, unser guter Vater .

Schwiegervater . Großvater , Schwager und
Onkel

Adolf Pfeiffer
Faktor 1. R.

ist heute früh 6 Uhr nach kurzem , sehwe
rem Leiden , im Alter von 66 Jahren , v „ n
aus gegangen .

KARLSRUHE . 13 . März 1934
Luisenstr . 70

In tiefer Trauer :
Lutze Pfeiffer, geb. Mathe?
Emil Wolf , Maieimeister
u. Frau Liese ) , geb. Pfeificr
Inge Wolf

Die Beerdigung fii det am Donnerstne , 15
März 193«, nachm - 15 Uhr, von der Fued -
hoikapelle aus statt . 3895

Beileidsbesuche dankend verbeten -

Gesangverein Concordia Karlsruhe
Todes -Anzeige

Von schwerer Krankheit erlöst wurde heute
Unser Ehrenmitglied und Slngerkamerad

Herr Adolf Pfeiffer
Faktor i . R .

In seiner langen Zugehörigkeit zu unserem
Verein war er stets das Vorbill von Ptliohi -
erlUllung und Treue im deuiscfen Lied, ein
nimmermüder ,viitartiWter In der Vereins -
Isitung . dem seine Concordia alles war.
treud u. Leid teilte er mit uns als echter
Kamerad und wir werden seiner stets ge¬
denken als em - s deutschen Mannes , und
> ä , gers , uem Sein Wunech noch in EriHl -
lunv ging ; den Wiederaufstieg U' -seiea Va¬
leria , des zu sehen und damit die Wieder¬
geltung des deutschen Liedes ! 38934

KARLSRUHE , 13 . März 1934
Sezang « . concordia, veroinofunrerlsh . u . Beirat
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag ,
16. März 15 Uhr. Die Sänger «ordere ich auf,
vollzählig um 14 50 Uhr vor der Friedhot¬
kapelle sieh zu versammeln . H0 (*n. Vereinst -

Je«*#* *

Nur tüchtige und solide Kräfte bei guten Ver-

dienstmöglichkeilen leiert gesucht. Näheres bei

FÜHRER -VERLAG , VERTRIEBSABTEILUNG

Wer erteilt
Skslmosimterrlchl

für Anfängerin
zu maß . Honorar . —
Ang. u . 1951 an den
Führer -Verlag .

WarnungI
Ab heule übernehme
ich für meine Frau
Julie Schäfer geb .
Löffel , wobnhast in
Rüppurr , Lühowstr.
12 keine Schulden o.
Zahkung. Ich warne
daher sed. AeschästS -
mann der Obengen.
etwas zu verabreich.
Karlsruhe , 15. 3. 31

Christian Leopold
Schäser . Schreiner ^

Meister .
1957

1 ode8 -A.iizeig6
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lieber Mann, unser
guter Vater , Bruder , Schwager und Dnke

Andr . Xaver Hoecht
SS .-Scharführer F . M. SturmgeMvei"

waltcr 2/1/62
Kriegsteilnehmer 1914/18 , E. K. II

heute morgen 7 Uhr sanft entschlaf «n is
KARLSRUHE. 13. März 1934

Die trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Hoecht , geb. Frimbtrger
u . Kinder Alexander und Anneliese

Die Beerdigung findet am Donnerstag um
16.30 statt 38953

JaniilteiWzeigen gehören in Den Söyrer



HANDEL UND WIRTSCHAFT
—

3U— 4ri, namn cfi—;f \ «>uaen 40— 92, THhXinefletsH
68—70, Kalbfleisch 50 — 60, Hammelfleisch 56—60 . Le»-
denz : flott .

Magdeburger Zucker - Notierungen
Magdeburg , 18. MSrz . Per MSrz 81 .85— 31 .05. Ten-

denz : ruhig . Weiter : heiter.

Kcuanlitung der deutschen Kohlenwirtschatt
Schon teil längerer Zeit ist der Umbau der deutschen

Kohlenwirtschast Gegenstand der Erörterungen von Rc -
gierungsstcllen und beteiligten WirtschaftSkreisen. DaS
^; icl einer einheitlichen Regelung , die auch den Braun -
kohlenbcrgban umsassen soll , sollt« zunächst schon bis
zum 1 . Oktober vor . IS . erreicht sein . Wegen der Viel¬
zahl und der Schwierigkeit der zu behandelnden Fragen
lieft sich diese Absicht nicht verwirklichen und so wurde
denn s. Zt . die Frist zwecks Herbeiführung einer Eini¬
gung zwischen den Syndikaten bis 31 . März 1934 ver¬
längert .

In den vergangenen Monaten haben verschiedentlich
Verhandlungen stattgcfunden und zu dem bemerkens¬
werten Teilergebnis der Zusammenschlusses des Aache¬
ner Steinkohlenbergbaues mit dem Ruhrkohlensyndikat
gesührt . Diese Verständigung wird Kem jahrelang ge¬
führten erbitterten Konkurrenzkampf, der z. B . auf den ,
Absatzgebiet in Süddrutschland zur Unterbtetnng der
KokSpreiseS bis zu 25 v . H . seitens des Aachener Svn -
dtkaleS gesührt hatte , «in Ende bereiten . DaS bedeutet

für di« beiden Schwesterrevier« « in« Erlösbesserung ,
wenn auch der Wettbewerb ausländischer Kohl« , na¬
mentlich in Süddrutschland , aber auch in anderen Ge-
bicien, einstweilen fortbesteht.

Am 7 . März d . I . hat in Leipzig erneut ein« Be¬
sprechung zwischen den Kohlensyndtkaten stattgesnndcn,
wobei hinsichtlich verschiedener anderer Fragen eine
Klärung und Anpassung der Auffassungen crsolg « ist.
So dürfte das anfänglich« Ziel , ein« Art Rcichskohlc » -
fyndikat zu schassen, nicht mehr aktuell sein . Ein Retchs -
kohlrnsyndikat, dar Produktion und Absatz rein zentra¬
listisch regelt, würde « ine schwerfällig« und bürokrattschc
Monopolorganisation .

Im Hinblick auf dt« verschiedenartig« Entwicklung der
Braunkohlenbergbaus gegenüber den Stetnkohlenzechen
ist eine restlose Abgrenzung der innerdeutschen Markt¬
gebiet « notwendig , di« sich bis letzt an zahlreichen St « l-
len überschnetden. Zwar hat auch der Steinkohlenberg¬
bau an der Belebung der Btnnenwtrtfchaft im vergan¬
genen Jahre tetlgenommen , alt >. B . der Rutzrkohlen-
bczirk dt« Förderleistung von 73,3 Mill . Tonnen im
Jahre 1932 auf 77,8 Mill . Tonnen 1983 st« ig« rn , di«
Zahl der Feierschichten verringern und obendrein auch
di« Zahl der angelegten Arbeiter von 204 000 Mann am
Ausgang der Jahre - 1932 bis auf 219 370 Mann «rhö-
hen konnte , aber trotzdem ist di« Tatfach« festzuftellen ,
dab die Braunkohle auf Kosten der Steinkohle am Jn -
landSmarkt Eroberungen machen konnte . Besonders In
finanzieller Hinsicht ist der Braunkohlenbergbau günftt.
ger gestellt als dt« Stetnkohle , war auf da » bekannl«
rrlöSschmälcrnde Anfchwellen der EhndikatSumlag « bet
den Stetnkohlenzechen zurückzuführen ist.

ES war deshalb zeitweise der Plan aufgetaucht, tzaS
Risiko der am Ausfuhrgeschäft entstehenden Mtnd« r-
crlös« von der Gesamtheit der deutschen Kohlenproduk-
«ion einschl . der Braunkohl « tragen zu lasten. Dies« von
Ausang an stark umstrittene Frag « der AuSgleichSzahlung
des Braunkohlenbergbaus an dt« Ruhrz«chen darf als
erledigt gelten, da der Rnhrbergbau diesen Vorschlag,
der ans ein« indirekt« Subventionierung hinauSgelaufen
wäre , aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt hat .
Wohl bietet ein anderer Weg di« Möglichkeit, für di«
Eiportlasten der Steinkohlenbergbaus einen Ausgleich
zu schaffen . So liegt in «rster Linie auf dem Gebt« !«
dcr Verminderung der Konkurrenzkampfes auf dem
JnlandSmarkt . Di« Abgrenzung der einzelne» Absatz¬
gebiete zwischen den einzelnen Förderr «vi« r«n de» Stetn -
und des Brannkohlenbergbaus . wobei natürlich « In«
ausreichende Beweglichkeit aesichert werden müsste ,
dürste di« sctzige Grundlage der Verhandlungen fein.

Tie Schwierigkeiten liegen in den vielfach auSeinan -
dcrstrebenden Brdürfnisten de» Steinkohlen - und
Braunkohlenbergbaues . Dt« volkswirtschaftlichen Be¬
lange erfordern aber ein« Verständigung , wobet der
Einslutz dcr amtlichen Stellen nicht »hn« Wirkung
bleibcn wird .

Gegenstand der beabsichtigt «» kkuregelung ist natur -
gcniäft auch dt« Frag « d«r Rückgliederung der Saar .
Man wird hier Vorsorge treffen, um gegebenenfalls
ipätcr zu erwartend « Schwierigkeiten für den deutschen
Nohlcnmarkt von vornherein auSzuschalttn.

Dr . y l « m « i «. -

Börsen und Mörkte
Landwirffchafflidie Erzeugniffe

Berliner Getreidegroßmarkt vom IS. MSrz
Berlin , 13. März . Amtlich. Märk . Weizen (Durch.

IchntttSqual.) frei Berlin 190— 189 u . Bf ., ab Stafton
PretSgebeit W 2 184, W 8 187, W 4 189, ruhig . Märk .
Roggen ( DurchschntttSgual.) f . B . 104—157 u . Bf . , ab
Tt . PretSgebtct R 2 152, R 8 155, R 4 15-7, ruhig .

Braugerste , gute f . B . 176—183, ab St . 167— 174 . Som -
mcrgcrstc, mitil . Art u . Güte s. B . 164—171, ab St .
155— 162, ruhig . Märk . Hafer (Turchschnittsgual .) s. B .
145—152, ab St . 136—143 , steiig . Auszugsmehl 32.25
bis 33 .25 , Vorzugsmchl 31 .25— 32 .25 , Vollmehl 30.25
bis 31 .25, Weizenmehl 26.25—27 .25 , mit Auslandswz .
1—1 .50 JtH Ausgeld. Roggenmcbl 22.30— 23.30, ruhig .
Wcizcnklcie 11 .70—11 .90, Roggenklcie 10.50—10 .80 . All-
gemeine Stimmung ruhig .

Berlin , 13 . März . Amtlich. Viktoriaerbsen 40— 45,Klein« Spcisccrbscn 3f)—35, Futlercrbscn 19 —22, Pe -
luschken 16— 17 , Ackcrbohnen 16.50— 18 .50, Wicken 15
biS 16 , Lupinen , blaue 12.50—13, Lupinen , gelbe 15.75
bis 16.25, Seradclln , neue 17 .75— 19 , Leinkuchen 12.20,
Erdnuftkuchcn 10.30, Etdnuftkuchenmcbl 10.60, Trocken -
schnitzel 10 .00 , Extrahiertes Soyavohnenschrot ab Ham¬
burg 8 .70— 8 .80, dlo. ab Stettin 9 .10— 9 .20, Karlossel-
slockcn ab Stolp 14 .10—14 .20, ab Berlin 14 .70- 14 .80,
Tendenz : ruhig .
Berliner Nauhsutterpreise

Berlin , 13 . März . Rauhfutter v . 50 Kg . fr . Wagg.
ab märk. Stat ., drahtgepr . Roggenstroh frei Berlin 0.80,
ab Station 0.45—55, drahtgepr . Weizcnstroh s. B . 0 .65,
ab St . 0 .30—40, drahtgepr . Hascrstroh f . B . 0 .80, ab
St . 0 .40—55, drahtgepr . Gerstenstroh s. B . 0 .80, ab St .
0 .40—50, gebund. Roggcnlangstroh s. B . 1 .10— 15 , ab
St . 0 .70— 85, bindsadengepr. Roggenstroh f . B . 0 .85 ,
ab St . 0 .45—60, bindsadengepr . Weizenstroh f . B . 0 .75,
ab St . 0.40— 50, Häcksel s. B . 1 .60—70 , ab St . 1 .30- 50,
Tendenz : stetig . Handelsübl . Heu , ges. trock. f . B . 2 .40
bis 60, ab St . 1 .70— 2, gutes Heu (erster Schnitt ) f . B .
3 .05— 20, ab St . 2 .60— 95, Luzerne, lose f . B . 4—10.
ab St . 3.30—70 , Tbymotee , lose f . B . 4 .10—20 , ab St .
3 .40— 80, Kleeheu , los« f . B . 3 .90— 4 , ab St . 3 .20— 60,
Mielitzheu, los« (Warthe ) f . B . 2.90— 3 , ab St . 2 .20
bis 55, dto . (Havel) ab St . 1 .90— 2.25, drahtgepr . Heu
in Pfg . über Noftz f . B . 40, ab St . 40 . Tendenz :
ruhig .

Vieh
Schlachtviehpreise an südwestdeutschen
Märkten

Karlsruhe Mannh . FrankfurtFreibnrg Stuttgart
13. 8. 13. 3. 13. 3 . 13. 8 . 13. 8.

Auftritt
Rinder t04 »S4 1267 66 848
Kälber . 348 918 563 160 1397
Schweine 725 2027 4100 430 2262

Ochsen 27—31 29—32 32—33 2°—32 27—29
25—27 24—26

b 24—26 25—29 29—31 22—24 22—24
C 22—24 28—25 26—28 22—23 21—22
d 19—22 — 24—25 — —

Bullen » 28—29 29—30 90 - 81 28—29 27—29
23—26 26—28 26—29 23—26 25—270 22—23 24—26 26—27 24—25

d 19—22 — 24—25 — 22—23

Kühe »
b

— 24—27 27—28 18—20 22—26
22—23 20- 24 24—26 15— 17 16—20c 16—20 16—20 19—23 12—14 12—15

d 11—16 12—15 13— 18 — 8- 11

Rrsen > 27—83 30—33 32—33 81—83 30—82
24—27 26—29 30—31 26—30 26—2 S
22—24 28—25 27—29 24—26

d 19—22 — 24—26 — 22—23

Kölber «■ 40—44 44—48 45—46 44—46 42—44
b 86—40 40—44 39—44 40—43 37—40
c 32—36 36—39 32—38 33—35
d — 31—38 23—31 — 29—32
e — — — — —

Schweine « 48—61 45—47 48—50 44 - 45
b 48—60 47—61 42—47 45—47 43—440 48—48 45—49 41—46 42—43
d 45—46 38—45 40—41
t 44—46 — 38—43 — 38—40

Saue» 86 —42 40—45 86—42 — 34- 68

Karlsruhe : Rinder langsam , geringer Ueberstand;
Kälber langsam, geräumt ; Schweine langsam , geräumt .

Mannheim : Rinder kleiner Ueberstand; Kälber flott ;
Schwein« langsam .

Frankfurt : Rinder ruhig , geringer Ueberstand; Käl¬
ber mittelmätzig, geräumt ; Schweine schleppend ; Ucber-
stand.

Frciburg : Rinder mittel ; Kälber gut ; Schwein« lang¬
sam .

Stuttgart : Rinder belebt; Kälber belebt; Schweine
langsam , Ueberstand.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 73, Kälber 128, Schweine 309 .

Marktverlauf : Rinder und Schwein« langsam , Kälber
sloit. Preise : Ochsen : 28 ; 26 ; — ; — . Bullen : 28—29 ;
26—27 ; — ; —. Kühe : 22 ; 17 ; 15 ; — . Rinder : 31 —32 ;
28—30 ; — ; —. Kälber : —; 42—45 ; 36— 40 ; — ; —.
Schwein« : 50—51 ; 48—49 ; — ; — ; — ; — ; Sauen :
42—45.

Magdeburger Zuckerterminnolierungen
13 . März | 5 ebt . |

'Diärt April 3um | 3uli | Äuj.j Ou . | Dez .
Brief I — I t .ool 4.101 I — | — I 4.401 4.S0| 4.60
Geld | — | 3.8o| 3.901 I — | — I 4.1(st 4.2.st 4.40

Tendenz : ruhig .

Stimmungsbericht von den badischen Schlacht -
vichmärkten

Der Auftrieb auf den heutigen badischen Schlachtvieh -
niürklen war dem Verbrauch entsprechend normal . In
Groftvieh konnten die Preis « sür erste Qualitäten in
Rinder und snngeu Ochsen leicht anzichen ; auch Kühe
hielten die Preise der Vorwoche. Es bestand Haupt -
sächlich Nachfrage in ersten Qualitäten , die aus unseren
badischen Märkten in zu kleiner Zahl angebotcn waren .
Die Kälberpicise haben merklich angezogen, aus allen
Märkten war ein flottes Kälbergeschäst. Auch bei den
Kälbern sind zu wenig Tiere erster Qualität aus den
Märkten .

Dt« Schweinepreise konnten sich nicht behaupten und
mutzten auf allen Märkten etwas nachgrben. SS wird
im allgemeinen ein zu leichter Fleischschwein angelir -
fert ; di« gewünschten Fcttschweine sind noch in genü-
gendcr Anzahl aus dem Markt .

Ti « Preisbildung auf den Schlachtvichmärkten wird
in Zukunst innig Zusammenhängen mit der ArbeitS-
bcschassung und cS ist zu erwarten , daft in den näch¬
sten Wochen Grotzvieh- und Kälberpicise in den ober¬
sten Klassen sich bessern , während sich die Schweine-
preise kaum verändern werden . Tie besseren Preise
lverdcn die Bauern veranlassen, ihr Großvieh und
ihre Kälber lvioder besser auszumästcn und di« bester«
Verwertung der Folter gibt auch bei den Schweinen
einen Anreiz zu bester« ! AuSmast.

Hamburger Schlachtviehmarkt
(nur Dienstag , Donnerstag und Freitag )

Hamburg , 13. März . Austrieb : Kälber 1401 , Schwein«
6017 . verlauf : Kälber reger, Schweine mittel . Preis« !
Kälber B 49 —56, C 37—48, D 23—36, E 12—18.
Schwein« « 44— 45, B 41,5—43, E 39,5- 41 , D 37—39 ,
E 83—36, F 26—32, G 36- 41

Berliner Schlachtviehmarkt ______Berlin , 13. März . Austrieb : Rinder 1358. davon
Ochsen 271 , Bullen 523, Kühe, Färsen » . Frester 564
(Ausland 7 ) , Kälber 3143 , Schafe 3051 , Schwein« 16 557.
Verlauf : Rinder mittelmäßig , Kälber und Schafe glatt ,
Schweine mittelmäßig . Preise : Ochsen al 32—33, b 30
bis 81 , c 26- 29, d 24—25 . Bullen a 28, b 26—27 , c
24—25, d 21—23. Kühe b 21—23, e 17—20 , d 11 —15.
Färsen a 30- 31 , b 28—29 , c 24— 27, d 20— 25. Frester
17— 22 . Kälber : A. Doppellender : —. B . Andere
Kälber a 48—52, b 42—48 , c 30— 40, d 17—24 . Lämmer
und Hammel al 41 —42, bl 38— 40, c 35— 37, d 25- 34 .
Schaf« « 34 , f 32— 33, g 25 —31 . Schweine a fetter Speck
50, vollft. 45, b 43— 45, c 40- 44. d 38— 40, « 85— 38 ,
z (Sauen ) 40 —43.

Metalle
Lonbouer Metallbörse

London, 13. März . Kupfer. Tendenz ! unregelmätzig.
Standard p . Käst« 33)4—»/„ , 3 Monat « 83° /,, —% ,
Settl . Preis S3H , Eletrolyt 86—36.50, best feleeted
35.25— 86.50, ElektrowiredarS 36 .50. Zinn . Tendenz:
fest . Standard p . Kaste 236 .25—236 .50, 3 Monat « 234 .50
bis 54, Settl . Preis 236 .25, Banka 241 , StraitS 240.
Blei . Tendenz : ftst . AuSld. prompt offz . Preis 11 .75,
inoffz. llii/, -— 13/ „ , «ntf . Sicht offz . 12, tnoffz. 12 bis
l/ „ , Settl . Preis 11 .75 . Zink. Tendenz : ruhig . Gcwl .
prompt off,. Preis 14 .75, entf . Sicht ossz . 15)4 , inoffz.
15i/„ —s/„ , Settl . Preis 14 .75. Amtl . Berliner Mittel -
kurS für dar engl . Pfund 12.79 .50.

Berliner Metall -Notierungen
Berlin , 13. März . Amtlich u . Freivcrkehr . Elektrolht-

kupfer 46 .75, Rafftnadekupfer, loco 45—45.50 , Standard¬
kupfer , loco 40 .50—41 , Standard -Blet per März 15 bis
15 .50, Originalhüttenrohztnk 19.25—19.75, Standardztnk
19 .25— 19 .50, Original -Hiitten-Alumintum in Blöcken
160, dgl. in Walz- oder Drahtbarrcn 164, D »nka-,StraitS - , Anstralztnn 304 .50 , Rcinnickel 305, Antimon -
RrguluS 39— 41 , Silber 89.25—42.25 .

Verldiiedenes
Karlsruher Flcischgrotzmarkt vom 13 . März

Der Fleischgrotzmarkt in dcr Fletlchgrotzmarkthalle
des Städt . SchlachthofeS war beschickt mit :

106 Rindervierteln , 5 Schweinen, 4 Kälbern , 17 Häm.
mein . Preis « für 1 Pfund tn Pfennigen : Kuhfleisch

Bremer Baumwolle
Bremen , 18. März . Bremer Baumwolle loco vom

13. März (SchlutzkurS ) 1411 .

Newyorker Baumwollkurse
Ncwyork, 13. März . Anfang . Mai 1235—37, Juli 1246

bis 48, Oktober 1259— 60, Dezember 1270—71 , Januar
1275— 76, gut behauptet.

Vom badilchen Holzmarkt
Im Monat Februar 1934 wurden in Baden insge¬

samt 13 593 Festmeier Tannen - und Ftchtcnstammholz
und 2704 Festmctcr Forlen - und Lärchenholz abgesetzt .
Tie Durchschnttlserlöse betrugen 56.3 bczw. 70 .1 Pro¬
zent dcr LandcSgrundprcise. Im Monat Januar
waren bekanntlich 13 619 Fcstmcter N . und st . zu 52 .8
Prozent , sowie 2536 Festmctcr Fo . und Lä . zu 68 .6
Prozent verkauft worden . Ein Vergleich zeigt deut¬
lich die weiter anhaltende Festigkeit in dcr Preisge¬
staltung am Nadelstammholzmarkt.

Berliner Devisen

vuen.-Air«»
Tanad»
Java »
Kairo
Konstant.
London
Newyork
Rio d« I .
Uruguah
Amsterdam
Athen
BMel
Bukarest
Budap .
Danzig
beiSasS .
Italien
Jugosl .
Kowno
Kopenhagen
LissabonOSIo
Pari ,
Prag
Irland
Riga
Schwei,
Soft »
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

vom 18 . März 1994

1 V' I.
1 k. D .

Veld
IS . 8.

0.033

©rief
12. 3.

0.637

Gew
13. 3.
0.636

Brief
13. 3.

0. 640
2.507 2.513 2.507 2.513

1 Ren 0.753 0.755 0.755 0.757
1 äg . P -

11 . Pf.
13. 115 13.145 13. 16 13. 10

1.995 1.999 1.998 2.002
1 Psd . 12.735 12.765 12.78 12. t5

IDoll . 2.512 2.518 2.509 2.511
1 Milr. 0.212 0.214 0.212 0 214

1 Sold PU.
100 S .

1. 140 1. 151 1. 149 1. 151
168.78 169. 12 168.63 169. 17

100 Dich. 2.396 2.400 2.396 2.400
100 « lg . 58.42 58.54 58.46 58 .58

100 Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
100 Pengö

100 wl . 81. 72 81.88 81 .67 81 . 83
100 f. M . 56. 19 5.631 5.639 5.651

100 Lire 21 .52 21 .56 21 .52 21 .56
100 Din. 5.664 5.676 5.664 5.676
100 Lila . 42 . 12 42 .20 42 .09 42 .14

100 Kr. 56.89 57.01 57 .04 57 . 16
ioo esc. 11.60 11.62 11.64 11.66
100 Kr. 63 .99 64. 11 64 .19 64 .31

100 Fre«. 16.50 16.54 16.50 16.54
100 Kr. 10.38 10.40 10.38 10.40

100 t . Kr. 57.64 57 .76 57 .79 57 .91
100 LattS 79.92 80.08 79.92 80.18
100 Fre«. 80.92 81 .08 80 .94 81.10
100 Leva 3.047 3.053 3.047 3.053
100 Pes. 34 . 18 34 .34 34. 20 34 .26
100 Kr. 65.68 65.82 65 .93 66.07

100 estn . Kr . 68.43 68 .57 68 .43 68 . 57
100 Schill. 47.20 47 .30 47 .20 47 . : o

Frankfurter Börle
vom 13 . Mär , 1934

Dt« « bendbörfe halt « ein gutes Geschäft zu vcrzcich -
neu. Die Auslassungen des RcichSwirtschastsmintstcrS
binterlietzcn einen guten Eindruck, >vas besonders die
Kultst« zu Känfcn veranlaßt « . Auch von seiten dcr
Kundschaft lagen KausorderS inSbesonderc sür Spezial -
werte vor . Bevorzugt waren tn erster Linie JG .<Farben , die unverändert einsetzlcn , sehr bald aber um
Vi Prozent anzogen. Daneben fanden Deutsche Erdöl ,Rhetnstahl und Stahlverctn stärkere Beachtung Am
Rentenmarkt stand Rcubcfltzanlcihe weiter im Vorder -
« rund der JnteresteS . Dcr Kurs konnte bei lebhaften
Umsätzen biS auf 22)4 Prozent anzichen. Dagegen
lagen Altbcsttz vcrnachläfstgt und unverändert . Späte
RcichSschuldbuchforderungengingen etwa )4 höher um.

Im wetteren Verlaus blieb die Tendenz zwar fest ,daS Geschäft schrumpfte aber merklich zusammen. Hierund da nahm die Kulisse auch einige Glattstcllnngcnvor, ohne daß aber die Kurse hiervon becinsliißt wor¬
den wären . Per Saldo ergaben sich zum Berliner
Schluß meist Bcstcrungen um )4— 1 Prozent . Auch
Ncubcsitzanleihe lagen im Verlause wesentlich stillerund gaben um 5 Pfg . nach . Von srcmdcn Werten
waren Ungarn und einige Ocsicrrcicher gefragt . Nach -
börSltch nannte man J .G Farben mit im $, Daimler
mit 52%—%, Ncubefttz mit 22,45 und Altbcsttz mit
96% .

Berlin
StntrfstKkciM

I CtKm
Qr. n fllUf 1934
Qr . II mug 1935
0r . II Ullig 1936
8 «. II ttlüg 1937
Qr . II ttlüg 1938

fwtrtniullck «
*'•»*
Nenbetib
6 RHch « 37
“ Sdatnraw . DR. 23
• » 1
1 Bayern 27
J Sachsen 27
J Thüringen 26
2 Post 30 II
Schutzgebiete 1906

Pfandbriefe
Offentl .-rechtl.

Pr . Pfandbriefanstalt
® (8 Reih« 4
Pr .

n
t>
6
6

Obligationen
J M Ho«ch RM.° Kn>PP 27 RM.
S O ) Stahl»,o Firbcnb .
Hrpolhekenb.PIdbr .

Rh .HjrpothPIbr.

ia . Min 1t34
12. I» .

Pr . Centralbodea

IS . 11.

97.1 97 .1 6 (8) Reihe M 92 02
102.2 102.2 5U (4U ) Reibe 26 U 92.5 92
100.4 100.4 6 (8) Kom. 26—28 89.2 89 .8
97.4
93.6

97.4
93.6 PreoB. Pfandbrfbk.

91 .7 91 .892 92 6 (8) Reibe 47
6 (8) Kom. 20 88.7 88.5

96 .4
22

96.2
21.9

Rk .Weat.Bodenkr.
6 (8) Reihe Uv . 92 .5 98
6 (8) Kom . 16 92.7 93.2

96 .7
80
93 .7
94 .7

97 .2
81.2
94.1

Westd. Boden.
6 (8) Reibe 20 n. 22 91.5 91 .5

95 6 (8) Kom 21—23 89 89
96 .4 96 .2
96 .7
94

96
93 .8 Analanderenten

100 100 6 Mez. abg. 8.8
9.5 9 .2 4 ÖsL Oold 18.8

4 Türk . Bagd. I
4 Türk . Zoll 6.7
4 ung. Gold 6.9 7.8
Anatol. I . 25er 31.7 31

94 94
Aktien

Verkekrtwert«
AO . Verkehr 71 .4 71.2

92 92 Canada
92 92 D. Eiseob. Bed. 65 65
92 92 7 Reichsb. Vz . 113 112.8
92 92 Hapag 30 30.7
92 92 Hamb.-Süd 31 30 .5

Nordd . Lloyd 34.2 35.6
Südd. Ei &enb . 63 .5

94 Bankaktien
93 93 .4 Bad . Bank
76.6 76 Braubank 101.7 102.2

119.7 118.5 Bayr. Hypotheken 79 77
Bayr. Vereinsb. 103 103
Berl, Hdlg. 96 91.5
Coramerzbk. 50 50

93.5 93. 1 DD -Bank 63 .7 64.7

DtCtatr .Bod.
Dmdner
Melniag. Hjp .
RddMbtnk
RhHjpoS».

UdMtritiktlen
AccumulM.
Alra
AJE .Q.
Anb. Kohl«
Asch. ZttttL
Augtb . NM.
B.M.W.
Bembcrg
Berger 1
BnTin-K. rl .r .-Iod.

V
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
Bubiag
BremBeaigh.
BrownBov,
fcuderoa
Charl. Wnaaer
J . O . Chemie
do. Chem , 50% Einz
Chem . Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt.Atl.TeI .
„ Cont.Oae
„ Erdöl
„ Linoleum
,» Steinz.
„ Tonstein
, , Eisenh.

Dilren Met.
ElUefer.
El .LichtKrft.
Enz. Union
I . O . Farben
Feldmühle
FeltenOuill.
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Gritzner
GrÜnBilf .
Harpener
HemmorZem,
Hilpert Nbg.

12. 11.
76 75,5
66 .5 96
86 85.7

163.5 162.6
116.4 115.8

188.7 184
66.5 66 .5
33 .5 32 .5
87 .8 86
45.7 45.8
73 72

139.5 138.2
61.7 62.2

137.8 137.5
107 105.5
246
134 134.2
82 83 .5

172 172.5
89 .5

14.4 14
81 80 .1
88.2 87.7

161.7 161.8
140 140
81 82

163 165
156 155.5
57
56.6 51 .6

120.8 120.4
122.7 123
110.5 111
54.4 54 .1

83 63
61.7 64.4

100 ICO
104 102
107.4 106.7
76.7 78.5

140 140.2
101.6 100.
62 .2 63
69 .4 69
76.7 77

104. 1 104.5
29 .6 28 .7
97.4 95 .f

142 140
43 .1 42. m

Hoeech
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
kalt Chemie
Kali Aachersl.
KlÖckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u. Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Linde« EUm .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB.U.DtL
Metallgee.
MezAO. Freib .
Miag
Neckarwerk*
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh . Braunk.

, , Elektra
„ Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frki.
Schub. Salz.
Schlickert El .
Schultheiß. P .
Sicm .Halske
Sinner AO.
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst , w'aldhof
Ver . Dsch. Nickel

Versicherungen
AllStuttg .Ver »,
Dto. Leben
Mannh. Vera.

Kolonialwerte
Ofavi Mint
Sch .mtung

12. 13.
78.7 78.2
78.5 77.2

138.5 139.2
119 119.4
44 .7 45 .5

104.7 104
118.7 118.7
69.7 69 .4

93 94.1
44.5 42

123.1 122
90 92

111.7 110
72.4 71.8

75 . 1
52.8 52.5
86.5 86.7

64 64
92.8 90 .2
73 74
55 54.7
93 .5 93 .5

202.5 203.7
97

93 .5 94
101.5 100 4
59.5 59 .1

153.7 154.2
173.7 173.7
179.7 178.5
106.5 106.8
108.5 108.7
145.5 146.2
85-5 85

121.2 122.2
175 176
89 90
47 46.7

120 119.5
55.5 54.7
95 94

250.5 251

-
260

16 15.2
45.2 45.2

fest .

Frankfurt 11 . MArz 1194
12. 18.

vt . Stt . ttpiplerc
Dt .Wertb .AnI .Oold 80 .4 80.5
6% Reicbsnü . 96.4 96.5
Bad. Freist . 95 .1 95
6% Hessen Volkset, 95 95 .2
Altbesitz m. Abi. 96 . 1 96
Neubesitz o . Abi. 21 .9 22

r 1908 9.4 9.4
1909 9.4 9.44proz. 1910 9.4 9.Schutzgeb. ‘ 1911 9.4 9.414: 1913 9.5 9.5

l 1914 9.5 9.5

Aosl . Staafspapiere
4- 4 Bagdad I 6.7 6 .7
+ dto . II . 6.7 6.7
Zolltürken 6.3 6.6
+ 5 Mex . izm. abg. 3.7 4
-j- dto . iuß . Oold 8> 9
-j- 3 dto. inn. S . abg. 3.5 3.6
4 4̂ Irrigation

Deutsche Stadt- Anl .
6 Berliner St. 24 82.5 82.5
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. I. 80 8.7
7 Frankfurt 26 86 86
6 Heidelberg Oold 26 83 .7 84 .2
8 Ludwigshafeu 26 87 88
8 Mainz 26 84 83 .2
8 Mannheim 26 89 .5 89 .5
6 dto. 27 98 .5 89.5
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26 87.5 87.5
8 % B.-Bad. Oold 26 83.5 84

Sackwert-Anf . o. Za.
6 B.-Baden Holzw.24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Oold 2.4 2.4
6 Großkr . Mannh. 23 15.2 15.2
6 Mannh. St.Kohl . 23 13.5 13.7
5 Südd. Festwertbank
6 B.Komm .LBk .29R . l 93 .7 93 .5

Dto. R.II 93.7 13.5
Dto. R.IIl 93.7 93 .5

7 Bad . Komm .G . 28 90.2 90 .5
8 Bad . Komm .G . 30 — —

Pfandbrief«
8 Pfllz . Hyp. R 2-y
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do . R 21—22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4H do. Liquid, o.

do . ao . m .
8 Rhein. Hjrp . R 5-9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4ZA do. Liq. Pfdbr .
8 Wtt Hyp. S Iu.II
8 „ Creditv . R I
8 do. do. R III
4Yj Anal I u . II
3 Salotrique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . Dt. Kreditb.
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp. u . W .Bk ,
Berliner Handelsges.
D .D .-Bank
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp.-Bank
I.uxemb. Bank
Pfälz. Hyp.-Bank
+ Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanatalten
Dt. Reichst).-Von .
Hapag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

12, 13.

94.5 94 .5
94 .2 94 .2
94 .2 94 .2
94 .5 94 .5
94.5 94.5
94.5 94 .5
04 .5 93

93 . 1 93 .1
93 .1 93.1
93 .1 93.1
93. 1 93 .1
93 .1 93 .1
91 91
93 .1 93 . 1
93 . 1 93 .1
93 .1 93 .1
92.2 92 .7
95 95 .2
95 95
94 .7 94 .7
31.5 31 .2

4.8 4.8

46.5 46.5

102.2
129 129
78.5 78
96 92
63 .7 62 .7
86 .5 86 .5
66.5 66
89 .7 90 .5
84 85
2 2.1

83.5 83 .5
162
115.5
75

103 103

113.1 113.1
30 30.7
16.5 16.5
33 .9 35 .6

IS. 18.
Industrfeaktfe»

LCwenbrlu Mönchen — —
Brauerei Pforzheim 50
do. Schwartz-Storch 85 85
do. Eichbaum-Werg. 78
Brauerei Wull«
Adt. Oebr.
AEO.-Stamm 33.4 32 .7
Bad. Masch. Durl. 123 123
Bayr. Spiegel
Bergmann 21 21
Brem.-Beaigh. Oel 89 89
Brown-Boveri 14.6 14.5
Cement Heidelberg 94 .5 94 .7
Daimler 56 .2 52
Deutsche Erdöl 111.2
Dt. Gold* u . Silber 184 184
Dt. Linoleum 53.8 53 .7
Deutscher Verlag 73 73
+ Dyck. u. Widm.
El . Licht u. Kraft

90 .5 90 .5
107 107

El . Lieferungen 103.5 102.5
Enzinger-Union 76.5 76.5
Eßlinger Maschinen 38 .5 39 .5
+ Fab . u . Schleicher 55.5 55.5
J . 0 . Farben 140 139.6
Feinraech. fetter 45
Felten u. Guilleaume 62 62 .7
Frankfurter Hof
Geiling u . Co.
-j- Gesfürel 104 104.5
Goldschmidt 64 62
Gritzner 29 28 .5
Grün u. Bilfinger 205
Hafenmühle
Haid u. Neu 27 27
Hanfwerke Fftseea 45 45 .2
Hilpert Armaturen 43 .5
Hocft u . Tiefbau 114.5 114.5
Holzmann 77.5 77.7
lnag Erlangen 33 .5
junghans
Klein, Schanzlin

43.5 46.4
56

Knorr Heilbrotm 187 186
Kolb u . Schüfe 100 100.5
Konserven Braun 53
Krau6 Lokomotiven 75 75
I^ hmayer
Lech Augsburg 94 .7
l .udwigsh . Walzm.
Mainkraftwerke 78 78
Metallgesellschaft 86.2
Mez A .-O.
Miag
Moenut Maschinen 67.5 68.6
Motor Darmstadt 52 52.6

Neckar* . Eßlingen
12.
93.5

' 3 .

Oesterr . Eisenbahn 3. .' 3. 7
Reiniger Gebbert 50 50
Rhein. El . Vorz. 105 105
+ do. Stamm 96 .5 97 .5
Röder Gebr. 76.7 79.7
Rütgerswerke 59.5 59.2
Schiink
Schnellpr. Franken!. 8 8.5
Schriftgieß. Stempel
Schuckert 106.2 106
Seilindii5trie Wo’ff 34 .5
Siemens u . HaUke 145 145.7Sinalco 41.5Südd. Zucker 172.2 17.4
+ Strohst . Dresden 79.7 79 .2Thür . Lief .-Ootha 85
Ver . Deutsche Oele 91 <>1.7Ver. Faß . Kassel
Voigt u . Häffner
Volthom 25 26
Wollt, W .
Württ . Elektr .
Zellst . Aschaff enb 54 45. 1
-F do . Memel 40 39
do. Waldhof 55 .: 54.7

Montanaktien
Buderus 80. r ; o .7
Eschweiler 234 '•34
Geilenkirchen 69 .1 69 .5
Harpener 97 15 2
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben 119.; 119.5
+ do. Salzdetfurth
do. Westeregeln 120 120
KlÖckner 69 . l t>9.7
Mannesmann 72.f 72 5
Mansfeld 38 .1
Phönix 54.8
+ Rhein. Braunk. 202 202.7
Rheinstahl 93. 1 93.7
Riebeck Montan 86 86
Salzwerk Heilbronn 195
Tellus
Vr. Kö . n. Laurah. 35 35
Vereinigte Stahl* . 47.2 46.2

Vertickerungaaktien
Allianz 205 2. 0
Franken« neue 117 117
do. 300er 351 351
Mannh. Vers. 20 20

Tend. t freundlich

Der „ftüfjrct ' Mittwoch. 14. März 1084, fcolfl« 78, « eM 17



Stuttgarter Häute -Auktion
Stuttgart , IS . März , Für dar wllrttcmbergisch « Ge¬

fälle wurden folgende Preis « erzielt ( in Psg .) : Kuh¬
häute : rote ohne Kopf, rein und beschädigt :iO—49 Psd .
40— 46.6 , 50—59 Pfd . 39 .5—44 , 60—79 Psd . 40- 46,
80—99 Vfd . 40.5—44. — Ochsen«,iintc : rote ohne Kovs,
rein und beschädigte, bis 29 Psd . 29 , 30— 49 Psd , 38,
50—59 Pfd . 41 - 42, 60—79 Psd , 43- 16, 80- 99 Psd .
41 —46, 100 u . m . Psd . 42.5— 43 . — Rinderhäutc : rote
ohne Kops, rein und beschädigt, bis 29 Psd . 43, 30 — 19
Pfd . 52—58 .5 , 50- 59 Psd . 46.5—51 , 60- 79 Psd , 47.5
dir 50 , 80 u . IN. Psd . 48.25 . — Bultcnhiiulc : rote obste
Kopf , rein und beschädigt, bis 29 Psd , 32, 30—49 Psd .
39- 44 , 50—59 Psd . 37— 41 .5, 60—79 Psd . 36—38 .5 ,
80—S9 Pfd . 31 .5- 35, 100 u . I» . Psd . 31 — 33.5 , Schnsj-
häu<« 31.5. — Kalbfelle : tote ohne Kops, rein und Oe-
schädigt bis 9 Pfd . 54—62 , 9 .1— 15 Psd . 49 .5— 53 , 15.1
dir 20 u . IN. Pfd . 53, Schntzkalbsclle 37. — Frefserscllo :
rot« , ohne Kops, rein und beschädigt dir 20 u . n>. Ps » .
81 , Schußsresser 16 . — Schasfctlc : vollwollige 43— 46,
halbwollig « 40, Blöken 18— 19 .

Angebote : 20 055 Stück Kalbfelle , 53 Frcsserscllc , 483
Schaffell « .

Verlauf : Die Auktion verlief im allgemeinen in einem
festen Grundton . Kalbfelle gingen zwar noch um 2— 3
Psg . zurück , konnten aber sänitlich verlaust werden .
Grobviehbäut « lagen im allgemeinen gut lehtpreisig be¬
haupte« und gingen restlos vom Markt . Nur die Ge¬

wichtsklassen 30—49 Pfund erlitten in allen Gattungen
einen anscheinend saisonmähige » Rückschlag von 4 bis
13 Pro «. - Nächste 'Auktion am 18 . 'April 1944.

Wirtfchaftsbetrieb
in nordbadifthen induftriewerken

Aus einer Reibe von badischen Industriezweigen
zwischen Karlsruhe und Ossenvurg liegen neuerdings
Berichte über einen znucbincndcn Wirtschastsauslrieb
vor . Durch vielfach bevördlichc 'Auslrägc von Lieferun¬
gen von Schotlergcslei » , Pflaster und Grus znm
Zwecke der Herstellung von Stratzen sind die Stein -
brnch - und Seliotterwerkc im mittleren Mnrgtaic , Im
oberen 'Bühtcr - und iliittlcrcn 'Achcrtal gut hcscbäs -
tigt . Sic , ,ahl der 'Aufträge von Kunststcinlicserungcn
bat sich merklich gcboben . Scbr befriedigenden Ge¬
schäftsgang weisen Schicscr - und Zicaeksabriken aus .
Im Rordschwanwald verzeichnet eine Reibe von gro -
szcu Sägcwcrlsbetricbcn eine erhebliche bessere Beswäs -
tigung aus als im Vorjahre , Sic Llescrunge » von
Bauholz nach den Rheintalstädten habe» zngcnoin -
mcn ; sic wirken sich anch giinstig aus den Giitcrvcr -
kchr der Lokalbahnen ans . Im badischen 'Albtal
kann die Eltlingcr Spinnerei und Weberei über be¬
sonders bcsricdigenden 'Anstragseingang berichte» : die
oberhalb 'Bnsenvaeh liegende Rcnrodcr Fabrik konnte
neue 'Arbcitskräste cinstcUcn, In Achcrn bat die dor¬
tige Ftaschcnsabrsk seil kurzem ihren 'Betrieb ivtcdcr

ausgenommen . Tie bcachAich« wtrtschas1li» c Besserung
in den genannten und verwandten Industriezweigen
bewirkt eine beträchtliche Verminderung der Erwcrvs -
loscnzghl , zumal ArbcitSkrüste aus einer Vielzahl von
osl verstreut liegenden Gemeinde » und Landorte » ein¬
gestellt werden konnten.

75 Jahre C . F . Böhringer & Söhne ,
Mannheim

'Am 15 . März kann eines der ältesten und angesehen¬
sten 'Mannheimer Industricnnternchmcn , die chemische
Favrsk (5. . F . Böhringer n . Söhne , Mannvcim - Wald -
Vos, ans ein 75sährigcs Bcstcbcn zurnckblickcn . Tas
Untcrnchincn hat sich au» kleinen Ansängcn heraus im
Lauf dieser Zeit zu einem ivcllbckauntcn Groszuntcr -
nchmcn der püarmazcnlischcn Industrie entwickelt.
1920 wurde die Firma in eine G .m .b .H . umgcwandclt ,
deren alleinige Gcscllschaslcr heute Tr . ,1 . Engelborn
mift Hans Engelborn sind. Entstanden ist die Firma
ans der Stnligarlcr Olroszvandluug von Mcdiziualdro -
gen , Engclmann u . Böhringer , 1859 wurde durch Er -
wcrb der Obininsabrik Simeons Rulh n . Eo „ Höchst ,
die Iabrikation nusgcnommcn , am >5 , März 18 .59
wurde der Firmennamen nach 'Ausscheiden des alten
Teilhabers Engclmann in 0 . F , Böhringer u . Töbnc
geändert .

Fine erfreuliche Nachricht
Tic Wolldeckenfabrik 'AG ., Wcilderstadt £ .»21. Leon -

bcrg , die erst vor kurzem den Betrieb wieder ausgc -
nommcu bat . bcschästigl seht schon 200 'Arbeiter von
Wcilderstadt und der Umgebung .

Fntfdieidungen über Zweckfpar -

unternehmungen
Ter Reichsbcanstragle ssir Iwccklpgruntcrncbmun -

gen hat solgende Enlscheidungcn getrofsen :
ii ) „ Oiirn " Teutschcr . sweckiparerbnud e .G .m .b .H . in

'München, Sonncnslraszc 6,
K) Eonlincnlalc Mobilar - und Spar -Aktiengesell

schafi in Vaduz (Viccbtcnftciu) . Verwallnngsstellc siir
Tcntschland in 'Münchc» . Bancrnstrafzc 2 ,

<■) „ Hansa " Wcstkrcdit G .m .b .H . in Essen , Trcilin -
dcnslrakc 5:l. Ticsen llulcrnebmnugen — zu >0 mit
Wirkung siir das Tculsclie Reichsgebiet — wurde der
Geschäslsbetrieb mit der '.vlazzgabc untersag «, das; die
Untersagung wie cm 'Auslösungsbcschlus , wirkt . Fer-
» er wurden diesen Unternclimnugen — zu i>) mit der¬
selben Ginschränkung — bis aus weiteres alle 'Arten
von Zahlungen mit rlusughmc von Steuern , össcnt-
lichcn 'Abgaben und künftig fällig werdenden Ver -
wgllungskoslen verboten .

Wer hustetseWrdet seine Lunge
wirklich gründliche Hilfe bringt , auch bei chron. Bronchialla1arrl,en ,
Asth» «, Lnngenleiden, dar von Professoren, Slerzten , Heilstätten
und Kranken erprobt« und anerkannte „SilphoScalin" , (Comp . :
Tale. pH.. Lake . gl . pH.. Sitte ., Slooni, , Lilh., Sarbo med ..
Ol. erucae, Sacch . lact .) weil er durch wirksame Schutzstoffe
da- zart« AtmungSgewebc gegen - ErkältrmqSschäden und Bak¬
terien panzert. So hilft „SilphoScalin " auch bei Blutarmut ,
allstem . Schwäche und anderen Krankheiten. Glas mit bst Tahl .
^SilphoScaliu" A 2.70 in allen Apotheken erhältlich; wo
nicht , dann Rofen-Apotheke , München . Verlangen Sie von der
Herstellerfirma Carl Bühler , Konstanz , kosten!, und nnverbindl
Ausend , der intereff.,illustr . Aufklärungsschrift A/281 v. 1) r . Vogel.

kort
mit

I
kinia «
und - !
Haar
Miljt«
Orig .
33797
Karls
Walz

grauen ftaakeul
Einfach . Einraiban mit v Laurata v sdiafft Ihnan Jugandiarba
und • Irltcka wiadar . Das Basta auch gagan Sthupptn und
Haarausfall/ garantiert unschädlich . Keine Flecken und
Mißfarben . „ CaurdtA * erhielt die goldene Medaille !
Orig . . Fl. letzt nur Mk . 4.90*
33797

Halbe . FI. Mk . 2.70-
Porto extra

Karlsruhe : Badenla «Drogerle , Kalserstr. 245 Drogerie
Walz, Jollystr . 17. Friseur A. Kuss , Lammstrafye 15.

6ta&toarteit =3aQresftQrtcn
Für die Zelt v . 1 . Slpril 193t b >S 31 , März

1935 werden wieder Jahreskarten zu folgen¬
den Preisen ansgegeben : Hauptkarlen M5 .- ,
Rcntncrkarlrn Ml 2 .—, Schüler - und SU >-
dentciilartcn Ml 2 .50, Karten sür Klndcrwärlc -
rlnnc » (ausgestellt aus den Namen der Dicnsi -
bcrrschasl) Ml 5 .—. Karlen für Schüler und
Studierende werden ansgegeben ans Vorlage
amtlicher Ausweise , sür Klein - »nd Syzi -il -
rentncr , soweit sie ein Einkommen von weni¬
ger als Ml 150.— monatlich haben , und sür
andere Personen , die in öffentlicher Fürsorge
stehen, sowie Kriegsbeschädigte bet anerkannter
Kricgsdienstbcschädigung von 80an , sowie
an Kriegsbeschädigte mit einer Rente von 50
bis 80 %, soscrn st« im Erwerbsleben dauernd
behindert sind , auf Vorlage einer Bescheini¬
gung des Fürsorgern » «- .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des
Badischen Vereins sür Geflügelzucht erhalten
bis zu vier Hauptkarlen auf Vorlage der
Schuldverschreibungen und unter Berücksichii.
gimg der hierfür bestehenden Vorschristen .

Kinder von Fahreskarteninhaberii rönnen
bis zum 2llter von 6 Jahren frei eingcsührr
werden ,

Bestellungen auf Iahreskarien wollen bei
den beiden Etnnebnicrn am nördlichen und
südlichen Eingang , solche aus Grund von
Schuldverschreibungen jedoch nur am südlichen
Eingang (beim Hanplbahnhos ) ausgcgcbcn
werden , 38620

Di « Gültigrett der Karten beginnt mit dem
Lösungstage ,

Karlsruhe , den 14 . März 1934,
Städt , Gartenamt ,

vaüische
Volkskunde

Preis gcb . Ml .—
»nd

Vie Sermania
des lacilus

Preis acb . LA .5,40
HerauSgcgcben ,

überseht und mit
Volks- ii . hcimal -
knndlicben Anmer¬
kungen verscbcn v .
Prot . Tr , Enge »

Fehlte ,
dcrzciltgcr Mim -
slcrialral tm ba¬
dischen Kultnsmi ,

nistcrium ,
Reben der über¬
sichtlichen Tcrigc -
stgltnng , empsich»
anch der Rcickitnm
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmsicns .

Sijhrer -Verlai ,
G .m .b.H.

Abt . Buchvertrted
Karl - nibe

m fliehe Anzeigen

A ehern
In das Handelsregister 'Abt . A ,

03 . 166 : Firma „ Gebt . Morgcn -
thalcr Oberachcrn" ist beute cingc .
tragen worden : Die Firma » nd die
Proknra des Max 'Morgenthalcr ,
Kausmann tu Oberachcrn ist erlo¬
schen (Kleingewerbe ) .

Achcrn , den 5 . März 1931,
Bad . Amtsgericht .

mtliche Anzeigen Bühl

Warenlieferung
Der Bedarf des

städt . FürsargeamtS
nno der städt . ^ ür-
sorfl-rnstalten an '

Be -
klcidunlisstUcken.Vc'sli
waren . Leibwäsche ,
Staffen nnd Schuh-
werk für die Zeit
Vam 1. 4. 19:14 bis
:’0 . 9 . 1934 wird zur
Bcrstkbunst öffentlich
für Karl - ruber ^ ir^
men ausgeschrieben .

Ts stnh nur solche
B -.werber zngelassen ,

! di? ihren sozial . recht .
' lichen Verpflichtun¬

gen ardnnngsyemäst
Nachkommen , insbe¬
sondere mit ihren
Beiträgen zur Be -

rnfsqenostenschask
nicht im Rückstände
sind .

Angebote, die den
Bergcbungsbcdingnn-
gcn entsprechen müs¬
sen . sind l»i-
Sam ^ tag . den 24.

Mär , 1931. mittags
12 Uhr.

beim städt . svürsor -
qeamt. Amalienstr.
37,. Lagcrverwaltnng
si '.'» 2. Hof ), ein ^:-
sind . 387>66

BergebnngZl' cdin -
gnnqcn nnd Waren-
veneichnis können
von der Wohlfahrts-
käste des städt . ^ ür -
sorgcamts Preise
oj )\ 50 Psg . 6: •
gen werden.
Städt . Fürsorgeamt

' — Direktion —

Für den Landwirt Gabriel Lang
In Neusatz Bühl ) wurde beule 18
Uür daS landw . (Lnlsclmldunssver .
fahren eröffnet . (LntscvuldungSstclle
ist die Bad . Landwirtschaslsbank
fBanernbank ) Karlsruhe . Die Glän -
biger werden aufgefordcrl , ibre An¬
sprüche vis längstens 10 . April v .
Is . dem cpericht oder der ^ ntschul-
dnngSstettc anznmeldtn und die in
ihren Händen befindlichen Lchnldur -
künden vorzulegcn .

Bühl . 9 . März 1934.
Bad . Amtsgericht I .

Gengenbadi
BeretnSrcgistcr : Kleinkaltberschüt

zcnvcrcin Gcngrnbnch in Gengenbach .
Satzung vom 3 . 12 , 33. Führer :
Julius Köhler , Fabrikant , Gcngen -
bach , Sicttvcriri , Alfred Schrocck ,
Kanzlrisckrclär , Gengcnbach ,

G c n g c n b a ch , 9. Februar 1934.
Amtsgcrichi ,

Kehl
Haiidclsrcgiftcr : Dl « im Handels

rcgisicr Kcdl eingeiragene Firnis
LigiUning Bertricb , Franz Bauer in
Kehl , bereit Jüdaber der Nausmaiin
Fra » ; Bauer war , soll gcmäsz 6 31
Abs , 2 H .G .B . und S 111 F .G .G.
von Amlswegen gelöscht werden .
Es werde » deshalb der Inhaber der
Firma oder seine Rcchtsnachsolgcr
hierdurch ansgesordert , einen etwai¬
gen Widerspruch gegen die Löschung
binnen drei Monaten bet dem unter ,
zeichnete» Gerichte geltend zu n>a
chcn , widrtgcnsalls die Löschung cr-
solgcn wird .

Kehl , den 7 . März 1934.
AmtSgcricht .

vermögen .

Städtische Sparkasse Werttteim am Main
(Öffentliche Sparkaffe >

Bilanz auf 31 . Dezember 1133 .
Verbindlichkeiten ,

JU(,
1 . Kassenbestanb . 19 197,03
2 . Guthaben bet Bad , Kommniiälcr

Landesbank :
a ) täglich fällig . 35 651,42
h) kurzfristig angelegt . 650 000,—

3 . Rcichsbank. und Postscheckguthaben . 7 095,08
4 . Biertpapter « . 393 293,75
5 . Wechsel . 60 345,19
0 , Kontokorrent - Kredite . 355 702,60
7. Hypotheken -Darlchen . 1163 537,92
8 . Gemcinde -Darlchen . . . . . . . 609 263,43
9 . Griindstücks-Kansgelder . 12 447,35

10 . Lombard -Darlcben . 19 120,—
11 Schuldschcin -Darlcbcn . 122 205,74
12. Einnabme -Rückständc . 20 328,91
12. Gcrätschastcn . 1, —

Sa . 3 468189 .42

1 . Spareinlagen .
2 . Giro - lind Konlokorrciil -Eliilägen .
3. RcichSbank-Lombard -Konlo . . . .
4 . Rücklagen :

a) gesetzliche Reserve TM 159 126,—
b ) Sonder -Rücklagc J!H 101 000, —
Reinvermögen .

5 . Geschäslsgcwinn 1933 . . . . . .

2 962 379,53
220 136,05

100,—

280 126, -
25 447,84

verechnung Ser Rücklagen .
Di « gesetzliche Rücklage hat satzungSgemaft zu betragen :

5 ','« aus dem gesamten Einlagenbetrag von TM 3 182 515, —
sic ist vorhanden mit : . .

Sa , 3168 189,42

Ml 159 126, -
Ml 159 126,—

Wertheim a , M „ den 2. März 1934
Der Vorsitzende des BerwaltungsratS :

Bender , Bürgermeister ,

38615
Der GeschästSlcltcr :

G ö tz.

sagt jeder — der NORA hört
» Laulitorker Fernempfang » herrlichite Klangfülle (<Noraten *) • höchste Sei . . ii,,,at
sind vollendet vereinigt im Nora -Empfänger / In sämtlichen Fachgeschäften erhältlich
NORA200ab RM150 .*n\.R./ NORA32I ob RM220 . - m.lt. [t&tttl.m.«ingeb.dynam.loutipr.)

Bereinsregifter : Tnrngetneindc
Kehl in Kebi . Ter Verein ist in
folge Verschmelzung mi « dem Turn
verein Kehl 1815 ansgclösl .

Kehl , den 8. März 1934.
Amtsgcrichi ,

Lahr
Durch ortsvolizcilichc Vorschrist

vom 6 , Januar 1934 ist die Dicnli -
mannsordniing für die Stadt Lahr
vom 16 , Juni 4909 durch ortspoli -
zeilichc Vorschrisien vom 12 . Iamiar
1934 sind
a ) die ortsvolizcilichc Vorschrist vom

23, Januar 1928 üvcr das Mtt -
bringen von Hiindcn an öfsent -
lichc Orte der Stadt Lahr

d) die orlpolszcslscbe Vorschrift vom
5. März 1929 über die Bckämp -
siing der Rattenplage In der
Stadt Labr,

ans den Stadtteil Dinalingen mit so -
sortiacr Wirkung ausgedehnt wor¬
den ,

Ti » Vor .chriiie 'i können l-emi i!'k-
zirksamt und bei dcr Polizei im
srttbcrcn Ralbaus Dinglingcn cinge -
ichcn werden .

La » r , 7 , März 1931,
Bad , Bezirksamt Lahr .

piorrheim
Siravendauarbeilen ,

Wir vergeben im öffentlichen
Wettbewerb unter dem Vorbehalt ,
datz die Mittel hcwillial werden , die
Arbeite » für die Hcrstellilna etner
Teilkanalisation tni Unteren Orts -
tctl Kicselvronn » ach dcr Rcichsvcr -
dinaungsordniing — TIN I960 als
9!olstandSarbcit ,

270 lfdni , Rohrgrabcn » nd vfscnc
Graben ,

80 lsdm , Slcinzcnaroftrsanal ,
Durchmesser : 20 , 40 » . 60 ,»»>.

118 «bin 'Bruchsteinmauerwerk
11 „ Eiscnbcion

in einem Los .
Pläne »nd Bedingunac » können

auf dem Bad , Wasser- »nd Straszen -
banaint , Psorzbeiin . Sckniibcraüassci
Rr . 2 , cingcscbe » werde » , woselbst
anch Angebotsvorbrnckc z» 50 Rpsg ,
crbältlicb sind.

Tas Angebot mnst bis DicnSiag .
de » 2ü . März 1934, vormittags in
Ubr beim nnterzcichnctcn Banaml
mit der Ansstbrist :

„ Kanalisation Kicsclbronn ",
eingcrcicht sein , Zuschlagssrisi vier
Wochen,

Zuschlag crbäkt nur ein llntcrncb -
mcr , dcr Nachweise» kan » , das; er
Tarislöbnc bezavit und seine» sozia¬
len Verpslichtunacn » achkommt,
Bad , Waller - und Gtraheiibaitainl

Pforzheim , Schnlbcrgftasfcl 2.

Berghaupten

Wolfadi
Handelsregister A II , OZ , 20 . —

„Schtoarzwälder iiditiiiftiifirtc Mi
chacl Armbrnster Hansach i , K .", Mi¬
chael Armbruster Kausmann in
Hansach i . K .

W o l s a ch , den 7, Mär , 1934.
Bad , Amtsgericht .

vesryung Ser kaminlegrrstett « lür
Sen « elzrbejtrk qa « lach t , Ä .
Die Kaminfcgcrftcllc für den Kcbr-

bczirk Haslach i . K .. umsaffend die
Gemcindeil Bollenbach . Fischerooch.
Gutach, Haslach , Hansach, Hosstcticn ,
Müblenbach , Schnellsngcn , Steinach .
Welschcnsteinach, ist neu zu besetze » .

Bewerbungen sind innerhalb 4
Wochen schriftlich nnicr Bcisüanna
der in Zifs . 7 der Kaminscgcrord -
» ima verlangten rlngabcn nnd Zc » a -
>0 einznrcichen .

W o l s a ch , den 8 , März 1934,
Bad . Bczirksami .

Wieder empor durch Jlrbeil !
Unermüdlich müssen wir diesem Ziel entgegen -
streben ; ein Heer von arbeitenden Hinden ist die
höchste Krönung deutscher Schicksalsgestaltung !
Jeder muß d e letzten Kräfte hergeben damit d :e
große Arbeitsschlacht mit einem

gewaltigen Sieg
endet ! Handeln , nicht träumen ; marschieren , nicht
zaudern !
In diesem Kampf fallen gerade dem Kaufmann
bedeutungsvolle Aufgaben zu , vor allen Dingen
hat er die I flicht , durch erhöhte Umsätze zur
weiteren Arbeitsbeschaffung beizutragen . Eine um¬
fassende , dauernde Werbung im „ Führer 1 wird
hierbei der beste Heller des Geschältsmannes sein !

Puy . u . Srrnnb,o z- vcefleigcrun - ,
Tic Gemeinde Berghaupten ver¬

steigert am Donnerstag , den 15 , 3.
193t , vorm , 10 Uhr vcginnend , in
dcr Brauerei Benz hier folgendes
Holz :

t . Eichen : 1 Siück i . Kl „ 1,03 sm ,
13 Stück 2. Kl , - 17,65 sm , 26 Stück
3 , Kl . 29,49 sm und 24 Stück 4 .
Kl . — 13,94 sm ,

2 . Buchen : 1 Stück 2. Kl . = 4,13
sm .

3 . 9 Ster Rützschichtvolz (Küscr-
dolz ) .

t. zirka 100 km, Radelstämmc und
Avstlmitle 1,—5 . KI .

Rachmiliags halb 2 Ubr beninnend
220 Ster 1100 Ster Elchen , 00 Skcr

'Buchen , 37 Ster Gemischtes , 24 Ster
Tanncncsi Scheit - » nd Prügclftolz ,

Forstwarl Gg . Gepperl zeigt das
Hol , ans Berlaiiacn vor inid sertial
Listen.

Steiacrinigsliebhaber ladet ei » ,
Bcrghanptc » den II , 'März 1931,

Ter Gcmeinbcrat :
Veiler , 'Bürgermeister

Nätfingcn
Slammfioli - vkrfseigeruns ,

Die Gcincindc Nüttingci , vcrstci-
gcri am Montag , den 19 . März 1934.
aus ibrenl Gcmcindewald : 193
Eichen 2, — 6 . Kl„ 134 Buche» 2 . bis
4 , Klasse, 10 Hainbuchen 4, — 6 , Klasse,
20 'Birlcn 5, — 6 , « >., 6 ElSbeck 4 , v .
6 , « lasse, 50 Forlcn -'Avschnittc 1.— 5 .
Klasse, Zusainmcnknnil vormittags
9,30 Uhr beim Raldans ,

Ter ktzemeinderal.

Oberweier (Am ! Raifatt )
St» r1>o >) , Wellen . Slammlzol ) und

Stanyrn - Versiktxcrttng,
- Die Gemeinde Oberweier (Amt

Rastatts vcrstclgcri in ihrem Gc -
ineindewald solgende Hölzer :

Am Tonnerslag , den i .5 , Mörz
4931, Vormittaas tii Ubr beginnend :

77 Eiche » 2, — 6 , Klasse ,
6 Buchen 2, —<!, Klasse,

49 tziadclsläminc 2, —6 , Klasse ,
4 'Ahorn 3, —5 , Klasse ,

21 'Akazien 4, — 6 , Klasse,
6 Akazscnwaancrsiangc » ,
2 Ster Eschciinnvholz ,

Am « amsiag , den 17 . März «934,
vormUlitgs 9 Uhr bcainnend :

172 'Banslangen 1.— 5, Klasse ,
759 Hopscnstangcn 1, — 4, Klasse ,
215 Rcvslcckcn 1, » . 2 , Klasse ,

50 Bohncnslcckcn .
Ziisammcnlunsl >s> jeivells beim

Raiäans ,
Auszüge werden nur ans rcchlzci -

llgcs Bestellen angescriial ,
Oberwetcr , den 9 , itziärz 1934 .

Dcr Gcmclndcral :
_ Jun g . _
Ra (tat !

Stnangs - Dctlleigeruna .
Dvnncrslag , den 15. Mürz 1934,

vvrmltlaas 9.30 Ubr , werde Ich ln
Rastalt am Psandlvkal gegen bare
Zablung im VollllrccknngSwcac ös >
scntlich vcrstclacrn :

1 goldene Hcrrcnnhr , 2 « old . Da -
menarmbandnhrc » , 1 Pcrsoncn -Wa -
gcn l 'Mathics ) , 2 Radloapparatc , 1
alter Flügel , 1 Bücherschrank , 1
ovaler Tisch , 1 Schreibtisch , 1 Sosa :
scrncr in Raucntal am RaihanS .
nachmittags 3 Uhr : 1 Klavier , 1
Radioapparal »nd bersch , Hansmö -
bel .

:li a st a t t , de» 12. März 1934.
Fuchs , Ober - Ger !chIsvollz >ehcr .

ersteigerungen
Oie wrinprobc

zur S. Weittversteigeruna dcr Vcr -
etntgtcn Wetnbergbesttzcr von Wei -
scnheim am Berg findet am Freitag ,
den 16 . März 1934, tn der Winzer -
aenosscnschast zu Bad Dürkheim
statt , Beginn 10 Uhr .

In dcr Verslesgerung am 23. 3 .
1934 in dcr Winzergenostenschast zu
Bad Dürkheim werden auSgcbolcn

zirka 25 »W Liter 1932er und
1933er QualilätSwettz - n . Rotweine
auS besten Lagen von Weisenheim
am Berg nnd Hcrxbelm am Bcrg .

Listen z» Diensten ,

AM büro : degenfeldst .i 3
Vv ruf : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN
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und SftGbt
Ein deutscher Nurmi?

Noch ist er nicht gefunden , aber es ist Wunsch
und Wille deö Reichssportführers, daß in ganz
Deutschland die Suche nach dem unbekannten
Sportsmann ausgenommen wird, und alle die
mit Sport irgend etwas zu tun habe» , werden
sich mit ganzer Kraft in den Dienst der
„Luche" stellen.

Als erster OlympiaknrS waren die Lang¬
streckler auf der Wilhelmshöhe bei Ettlingen
versammelt, als erste kommen die Langstreckler
auch jetzt wieder an die Reihe

bei der Suche nach dem unbekannten
Lportsmann .

In Los Angeles konnte sich ein Deutscher , un¬
ser Spring in den 5000 Meter und 10 000 Me¬
ter an fünfter und sechster Stelle placieren.
Diese Leistung ist hoch anzuerkennen und
Spring bewies erst vor acht Tagen beim gro¬
ßen Berliner Hallensportfest , durch seinen
zweiten Platz , knapp hinter dem Wcltrekord -
mann Beccali, daß er z . Zt . wieder in ganz
glänzender Verfaffung ist . Er ist der ernste , be¬
scheidene einsatzbereite Sportsmann , wie wir
ihn für die deutsche Olympiade 1636 für Ber¬
lin gebrauchen . Aber er allein kann es nicht
schaffen . Je breiter die Grundlage ist auf der
Deutschlands Olympiamannschaft aufgebaut
ist , umso größer sind die Aussichten , mit denen
wir in diesen größten sportlichen Kampf auf
deutschen Boden hineingchen .

Das kleine Finnland mit seinen Meister¬
läufern Lehtinen , Jsso - Hollo und Birtancn , zu
denen sich noch Toivoncn gesellt, hat im ver¬
gangenen Jahre die drei ersten Plätze über
die Langstrecken von 3060 Meter , 5000 Meter
und 10 000 Meter für sich belegt . Heber 3000
Meter steht Svring als bester Deutscher an 12 ,
Stelle, über 5000 Meter ist er an 22. Stelle zu
finden , hier ist ihm Gebhardt, Chemnitz, der an
18. Stelle steht, zuvorgekommen . Am besten
liegt er bei den 10 000 Meter , wo er an 10.
Stelle zu finden ist. Nun sage niemand, es
sei nicht möglich, den Vorsprung der Finnen
zu verkleinern oder gar aufzuholen. Der
Finne , der der Natur ihren Tribut in harter
Arbeit abringcn muß , hat sich in stetem Kampf
mit ihr zu einer Härte und Zähigkeit und
Ausdauer entwickelt, die ihm auch im Sport
gerade in den ausdauernden Hebungen die un¬
bestrittene Führung eingebracht hat. Sollten
wir nun in unserem 65 Millionenoolk nicht
auch die Kräfte finden , die mit zäher Verbis¬
senheit das harte Training der Langstrecken
mit Aussicht auf Erfolg aufnehmen? Sollte
nicht gerade unter der Landbevölkerung , die
an harte, zähe Arbeit gewohnt ist , die oft bitter
hart kämpfen muß , um dem Boden eine Ernte
abzuringen, sollten unter diesen Menschen nicht

die Kräfte zu finden sein, die bet richtiger
Anleitung sich durchringen würden zu bedeu¬
tenden Leistungen ?

Am Sonntag , den 25 . März wird in ganz
Deutschland bei den KreiSwaldläufen

die Suche nach dem „unbekannten deutschen
Langstreckler"

nach dem deutschen Nurmi etnsetzen. Der Kreis
Karlsruhe trägt seine Waldläufe in Durlach-
Aue aus und hat über 5000 Meter und 10 000
Meter

Klassen für Vereinslose
eingerichtet , wo solche unbekannte Talente Ge¬
legenheit haben , sich mit den Besten zu messen
und ihre Veranlagung ober auch schon ihr
Können zu zeigen . Meldungen müssen vis
zum 16. März an den Krcissportwart Carl -
Maria ZeiS , Karlsruhe , Waldstraße 21 erfolgt
sein.

Vom siltuMeuWenFußball
Die Ernte im südivestdcutschen Fußball ivird

allmählich reif. Schon dieser Sonntag brachte
ivieder einige Früchte . Zivci Meister ivurdcn
ermittelt » nd vier Absteigende bliebe» avl der
Strecke . Das ist schon eine ganze nette Aus¬
beute . Borussia Felda sicherte sich in Nord -
hcssen erivartetcriveiie den Titel und im Gau
Mittclrhcin wurde im Mülkeimer SV . eine
Mannschaft Meister, die diese Wurde ihrem
Können nach auch verdient. Der Gau Mittel -
rhein wurde zualcich aller Absticgssornen ent¬
hoben , denn in Fortuna Kottenheim , Rhenania
Köln und FV . Ncuendorf stellten sich auch sämt¬
liche „abstiegsberechtigten " Vereine ei» . An¬
sonsten hat diesmal dieses Geschick noch Ale -
mannia/Olnmpia Worms im Gau Südivcst ge¬
troffen. Die iibrigcn Abstiegskandidaten konn¬
ten sich zwar noch einmal iiber Wasser halten,
cs ivird aber nicht mehr lauge dauern, dann
werben auch sie nntergelien.

Ganmeifter 1633/81 sind bereits Borussia
Fulda im Gau Nordbcsscn und Mnlheimer SV .
im Gau Mittclrhcin .

Um die iibrigcn Meistertitel streiten sich noch
im Gau Südmest die Offcnbacher Kickers mit
37 : 13 , Wormatia Worms mit 20 :12 und FK.
Pirmasens mit 26 : 11 Punkten , im Gau Ba¬
den der VfR. Mannheim mit 22 :12 und SV .
Waldüof mit 21 : 11 Punkten . Unter Umstän¬
den könnte hier auch noch der Freiburger FC.
mit 16 : 13 Punkten ein Wörtchen mitzureden
haben . Im Gau Württemberg liegt das Ende
zwischen Union Böckingcn und den Stuttgarter
Kickers, die beide 20 : 10 Punkte aufweise » , im
Gau Bayern hat der 1 . FE . Nürnberg mit 81 :6

W0Sw \F<

Btf . lt ,

' / V , .
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Sport im BDM ., Gau Mittelbadeu
Ter erst« Lporikurr im Lbergan Baden fand stir di« Tporiwartinnen der Siandorie des BDM . im Unter-
flau Rastatt unter Beteiligung von 611 Mädels am 10. /11 . März 1934 in Baden -Baden statt. Ter Nnrlur stand
unter der Leitung der Äaufporiwariin Erna Kodier und der Unicrgausvortwariin Elisabeth Wolfram . Tie
Ip- rilich- Ausbildung im BDM ., die einen der wickNigsten ErzievungSfakioren für unsere weiblich- Ingen »

bildet, nahm hiermit für den Ga» Mittelbadcn ihren Rusiakt.

Mut und Geschicklichkeit zeigt dieser vollkommene Abgang vom Reck

->v

«VS

Punkten einen Zähler Vorsprung vor 1860
München mit 80 : 10 Punkten.

Dem Abstieg verfalle » sind : Hermannia Kas¬
sel lNordhesscnj , SC . Freiburg sBaden ) , VfR.
Hcilbronn (Württemberg) , Al .- Ol . Worms
lSüdwcstl , FV . Neuendorf, Rhenania Köln und
Fortuna Kottenheim iMittclrheinj .

In schwerer Abstiegsgefahr befinden sich wei¬
ter : Sportfreunde Saarbrücken init 15 :21 ,
FSV . Frankfurt mit 17 : 21 und Phönix Lub-
wigshafen mit 18 : 21 Punkten (Südwcstj, VfL.
Neckarau mit 15 : 16 und Germania Brötzingen
mit 15 : 17 Punkten (Badens , SSV . Ulm mit
12 : 18 und FC . Birkcufeld mit 11 : 16 (Württem¬
berg ) , FC . München mit 0 :20, FC . Bayreuth
mit 12 :26 , FV . Wiirzburg 04 mit 13 :27 und
Wacker München mit 11 :21 (Bayern ) , Kurhes¬
sen Marburg mit 6 :25 und Sport Kassel mit
0 :23 (Nordhessen ) .

Ein gutes Torverhältnis besitzen : 1860 Mün¬
chen 12 : 11 , FK . Pirmasens 58 :28, VfR . Mann¬
heim 11 : 14 , 1 . FC . Nürnberg 56 :26 , Bayern '

München 52 :32, Wcstmark Trier 55 :33, Mülhei-
mer SB . 50 : 18 und Borussia Fulda 58 :23 .

Ein sehr schlechtes Torverhältnis haben : Al .-
Ol . Worms 23 :15, SC . Freiburg 20 :16, FC.
Nittuchen 26 :50, FC . Bayreuth 23 :17 , Fortuna
Kottenheim 26 :60, FV . Neuendorf 85 :60, Hcr -
mannia Kussel 32 :56, Kurhessen Marburg 32 :62
und Sport Kassel 35 :61 .

Mailand - Berlin 5 :o
Der Tennis -Städtekampf Mailand - Berlin

hat mit einem überlegenen 5 :0-Siegc der Ita¬
liener geendet . Am Sonntag besiegte Rado mit
6 :1 , 6 : 1, 8 :6 Frenz , lvährend Palmicri mit 6 :1,
6 :3, 6 :1 über Meister von Cramm trium¬
phierte. von Cramm machte einen sehr matten
Eindruck , er spielte zweifelsohne unter Form.
In Mailand ist man der Ansicht , daß dem Mei¬

ster eine längere Ruhepause zu gönnen wäre,
von Cramm verschlug fast alle- .

Sie deutsche SegeliliegerApedition
nach Argentinien unterwegs

Tie deutsche Südamcrika -Tcgelfliegcr- Expe-
dition, die unter Führung von Professor Gcor-
gii vom Deutschen Luftsportverband die Segel¬
slug -, Aufwind - und sonstigen fliegerischen Bcr-
hältnisse in den Tropen erforschen soll , hat
ihren ersten Aufgabenteil erledigt. Die Expe¬
dition hielt sich einige Wochen in Rio de Ja¬
neiro aus , um ihre Teilnehmer zu akklimati¬
sieren und in größeren Segclflügen an die
neuartigen tropischen Aufwindverhältnisse zu
gewöhnen . Am 12. März hat sie ihre Flug¬
zeuge ivieder in die Transportwagen verpackt
und befindet sich nunmehr unterwegs nach Ar¬
gentinien . Ihr Ziel ist Buenos Aires , in des¬
sen Umgegend sie auf noch bessere Aufwindvcr-
hältnisse zu treffen hofft . Die Rückkehr ist
Mitte April in Aussicht genommen .

Nun doch Entschetdungslvlele?
Neuerdings verlautet , daß die Gaumcisterbei

Punktegleichheit nicht auf Grund des besseren
Torverhältnisses ermittelt werden sollen , son¬
dern daß man die Entscheidung auf dem grü¬
nen Rasen, also in Gestalt von Entscheidungs¬
spielen , suchen will. Wie .wir aus ziemlich zu¬
verlässiger Quelle erfahren, wird man in
Württemberg auf jeden Fall ein besonderes
Spiel ansetzen, wenn Stuttgarter Kickers und
Union Bückingen ihre Spielserie punktcglcich
beenden sollten . Auch im Gau Nicderrhcin
wird man die Entscheidung auf dem grünen
Rasen suchen , da Gauführer Ehle das Divi-
sionsvcrfahren als eine große Ungerechtigkeit
bezeichnet hat.

-- : >«

'SSW **1

Fußball -Länderkamps Deutschland —Luxemburg 9 :1

D c r Luxemburger Tor war t ^iv irft sich nach dem Ball
i bcm Fubball -Länderkamps in Lniemburg am Sminiag regnen « r in Lirömen . Ter Kampseifer der

remlnirger nützie auf dem glatten , liefen Boden nichts . während die überlegene Technik der Deutschen

iumphe feierte • Mit dem 9 : 1.Sie « über Lnrembnrg bat TeuifchlandS gfustball -Els im 100. Länderspiel
der TFB . die Pflichtübung ,ur Weltmeisterschaft erledig«.

„Der Führer
Mittwoch , 11 . März 1631, Folge 72, Seite 19



BAD .
CHTSPLELE

Nor noch heute 5.00 und 8.30 Uhr

Die Finanzen des Groonerzogs
■ ■ Ham

Freitag
Samstag • Sonntag

4 . 00 6 .15 8 . 30 Uhr

Sonder -Vorführungen
Der

wie er wirklich war !
Deutschland« WcHuMchttbllung «Tragt
N«ld und Mldcunat DM" Sora ]« wo

Mobilmachung
Der sohnefle Aufmarsch unaerer Truppen
Die Ruuueu kuNe» Im Ostpreußen ein

VaartMdM BaMataa
■ Mrad « lefrelchl

Der eiserne
Hinilenbnrg
Masuren — Tannenberg
Dl« Deutsch *n vor Paris I
« tmgMUr Ysrkan — ng Sr Lac «
« tri f

— — RDckng Iw feMua !

Marneschlacht
Tttetflanf nach dem Meer
* ** * * 1,1,11 ' ' "

mm Uniemarefcl
Me «ehrdeHeotten QeaohOtze, Qes ke mpf
Mauigea Feuer , Flieger . Tanke , Minen
Dos Volkes Heldengangl

Karten 0 .70 , 0 .90 , 1.10, 1.40
Kinder nachmittags halbe Preise

Kartenvorverkauf : Bahnhofstraße 9

Bad.Llchtlpieie

Badisches
Staatstheater
Mittwoch , ILMärz

Nachmittag»
Seschloffens Vor¬

stellung für
Volksschulen

Wilhelm Teil
Schauspiel

don Schiller

Anfang : I » Uhr
Ende , 17 .4» Uhr

AbeudH
A 20

(Mittwochmiete )
S 1t , 10.

Deutsche Bühne
Sonderring

(TH.»Gem .)
1401— IÖ00

Kaffe
Schauspiel von

Hermann Bnrie
Siegte : Baumbach

Mitwlrkende :
Ermarth . Erdig .

Frauendorser ,
Paust , Dahlen , .

llloedle , Kühne ,
Prüter , Schmidt -
Kehler , Schulze ,

v d .Trenck , Dietrich
Ehret , Eich , Guhl ,
» Müller , Klauer

Ansang : 20 Uhr
Ende : nach 22 Uhr

Preise B
(0.60— 3.90.4 .)

Efr. 16. 3. Arabella

Stal>tgarien .ReslMM
Bekannt gute bärgerliche KQche !

MsnBs zu Mk. i .so und ml 1.00
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

moninser Export 24108

V und
M

ham S
°

gT a nzunterhalHing
^

iöainenhüle
p. sj . specm
WaldstraBe 35

Karl sruhe *0124

HS . - voikswohltahrt
Ortsgruppe SQdwest

EINLADUNG
zu dem am Mittwoch , 14. Mfirz 34.
abends 20.16 Uhr in der Qlashal ' e
des Stadtgartenrestaurants statt¬
lindenden

Vortrag
v . Pg . Volkswirt Stlnglc

Ober :
Zoeok n. Ziel o . ni .-Oomiwohitshrt
Es ist Pflicht eines Jedtn Volks -
u . Parteigenossen zu erscheinen .

Eintritt frei I 38734
NS. Volkswohlfahrt . Orlsgr . Südw
gez . t .Elsinger , OrtsKrupDenwalter

BerlinOmnibusfahrt ab
Samstag ; zurück
Montag pro Per¬
son . . RM. 30 . -

Änmeldang : Mannherz, Tel .1287

Anzeigen-Terte
gesondert beilegen ! Nicht i«
Brief mit anführen I Nur

deutliche Schrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

N .S . » Gaufilmsfelle Baden x. igir

was ist die weit
Auf vi« ls«itigenWunsdi verlängert bis

38049 elnscbliefj. Donnerstag, den 15 . Märx im

Gloria -Palast

Auf die t« Baden zugelassenen Lose der
Kapellewdorf Gelb - Lotterie , Ziehung am 21 .
Februar 1931, entfielen folgende Gewinne :

Mu
30182Cafe

SEUM Das führende
Familien - Cafe

TANZ - ABEND
• Orchester ARTHUR OROESCHLER m

KUnstlerhaus , 14 . März 1934 , 20 Uhr

+ Vanas Abend +
- der Tanz - und Gymnastik - Schule

Alfred Bortoluzzi 71«,
Kinderspiels , Ballett , fiusdruckstKnze , led. Umspiel
Karten zu kirn- 2 —, 1.60. 1.—. —.60 bei Buchhandl .
Kundt . Kaiserstr . 124a und an der Abendkas - o

DKW Auto und Motorräder
werden gewissenhaft und schnell
repariert bei der 87434

DKW Spezial - Groff werkstätte

THEODOR LEEB
BaumelsterstraBe 3 — Telephon 2654/55

(Facharbeiter Im Werk ausgebildet )

Schcnheilstehlei } I
Pickel Umsonst berate ich Sie Uber die

Sommeriprouen Entfernung v.Mitessern , Nasen -
Warzen r6te , rauhe borkige Haut,Leber -

Damenbarl flecke , Muttermale . Moderne
Tiefe Falten Fufypflege .BilügsteBerechnung

Anneliese Hesselbacher
wlssenschaitl . Schönheitspflege . Kalierifraljfe JJ5 I.

Sprechstunden 9 - 7 Uhr . Garantie . Keine Berufs¬
störung . Gewissenhafte Ausbildungskurse . 39166

Lo».
Jlr. JUt 1 Co»*

| Kr. Mt Lo»-
7lr . Mt C05-

Jlr . Mt | Los-
I Ar. 3UC

16250 K6I40 5 62020 3 76062 3 423 3
76612 20 613 5 021 3 374 3 653 3

733 20 16391 3 281 3 711 3 97c 3
62076 10 453 3 456 3 965 3
86518] 10 850| 3] 594 3]]86068| 3

Gewinne zu 2 NM .
1665Ö , 739, 812,,955 , 51118, 137, 181, 598, 644,
090, 62086, 120, 488 , 684, 76333, 496, 602, 818,
86021 , 217, 351 , 633.

Gewinne zu 1 RM .
16052, 125, 211, 233, 547, 603, 620, 652, 776, 811,
865, 915, 924, 953, 996, 51070, 080, 098, 185, 271,
299, 351, 475, 690, 750, 788 , 865, 878 , 975, 988,
62005, 212, 430, 453, 666, 868, 996, 76034, 214, 260,
754, 757, 86056, 073, 342, 606, 637, 874.

Gewinne zu 56 Psg .
16001, 044, 069, 154, 190, 244, 275, 824, 409, 419,
441, 496 , 510, 544, 540, 717, 741, 876, 999, 510ll ,
060, 196, 223, 248, 319, 333, 844, 509 , 636, 705,
745, 756 , 893 , 985, 62017, 107, 110, 234, 335, 398,
407, 547, 559, 575, 764, 839, 961, 960, 997, 76002,
057 , 100, 124, 133, 134, 144, 186, 284 , 301 , 498,
528, 603, 614, 673, 710, 724, 780, 958, 980, 86026,
121, 126, 177, 800, 889, 470, 510, 86578, 651, 779,
854 , 872, 937.

Ferner entfällt auf jedes LoS baS mit den
Ziffern 57 und 65 endigt , kn beiden Abteilun¬
gen der Betrag von NM . — .50, soweit eS nicht
in den höheren Gewinnen gezogen ist, in
diesem Falle auf die nächst höhere Nummer .
Einlösungsstelle für Baden : I . Stürmer , Lot¬
terie -Unternehmer , Mannheim , O . 7 . 11 .

Zur Konfirmation
Wiren / Schmuck I fficsleche
in allen Preislagen. » m

C Reinholdt Sohn
Inh : Heinrich Koch Ww . , Kaiserstr . 161

d i Dose
Ledercreme

kostet ), :
20- ^27 Pr.

Perwachs , mit 6 — 7fach größerem
Doseninhalt kostet nur 80 Pf. Per¬
wachs pflegt Ledersachen aller
Art , Möbel , Stein , Marmor und

Fußböden

Spare durch

Perwachs jetzt auch farbig zu haben

Kolosseum
Täglich 8 Uhr

GOnther-
Adler

Das
Lachschlager

Programm

SenDrucKlachen
liefett schnellstens

Führer - Druckerei , weidstr . 26

weinhaus

Just
Kaiserstr . 9 t

39174
Täglich 8 Uhr

cadsret
Heute 4 Uhr
Hauslrauen-
nacnmiflag

Kleine Preise
Morgen

Abschieds -
Abend

inseriert im „Führer “

Geschmacklich vorbildlich und wie
immer In unerschöpflicher Auswahl fin¬
den Sie jetzt an unseren L&gern die von
der Mode bevorzugten Gewebe , unüber¬
troffen in Qualität und PreiswQrdigkeitl

Frühjahrs -Wollstoffe
140 cm aparte Mantelstoffe . . . von 2 .50 an
85 cm Fantasie -Krepp . . . . Mk. 2 .20

130 cm Sand -Krepp . Mk. 3.50

Frühjahrs - Seidenstoffe

Kunstseiden - Reversible , matt u . glänzend
zu verarbeiten , große Farbsortimente . . . 2 .70
neuester Kunstseiden -Ottoman , feine
weiche Kleiderware . 3 .35

moderne Marocain -Drucke, sehr beliebt
für Kleider und Blusen . 2 .65

&

Ungeziefer
aller Art vertilgt

u ll.ft. FriedrichSpringer
Karlsruhe sssts
Markgrafenstr . 52, Tel . 8283

Hausbelilzer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten für Kuchen , Bader, Haus»
flur * utw. lind di « tdiänstan dauer»
haflastan und wartbasfindlgttan 34631

Hauslnstandsefxungen
Kosfanansdillga, Mustarplatfan and
tadtmlnnisch« Baratung koiUnloi durdi
Julius Oral 3 Cis . . G .m .b.H.
Karisruha, Zappatinsfr. 6, Tal. 6926/27

Sämtliche Sorten

neue und alte Papier-Amane
kauft jedes Quantum . Akten , Pri¬
vatbriefe etc . unter Garantie des
Einstampfens - 83451

FEUERSTEIN
Fasanensfr . ? 6- 23, Telef . B481

Klctlcvwealcn
für Erwachsene , Vel - m CA
veion . h - braun mlflm - Bf
präg liiert Futter RM.

Kletterwesten
IUr Erwachsene , Vel - gf
veton marinebl . extra K llll
schwer ungefärbt RM.

M . Hüchel
Kurz -, Weiß -, Wollwaren , elg . Ma-»
schinenstriokerei , LSOPOHST. MS
gegenüb - der Diakonlssen -Kirche «

Ctiriii . Fränkie.

Wanduhren , 38170
Tischuhren

Wecker und
irmbanduhren' * rasenenuhren mit
Garantie billig

Goldschmied
Kaiserpassage

Fanrscnuie Soharmann
iiiiiuiiimiiiiiiniMiii iisMiiis

jetzt Hans 5achsstrehe 2

Telefon 5070 „otso

fiidmmnjcn
fcrltßt schnell Fritz
Fischer , Papier -
Handlung u . Licht¬
pauserei Katser -
ftr . 128. Tel . 1072.

Ojulid -ffabriklager
36041 _

Ihr

pafidtid
sauber und schnell
im Atelier L e n tz.
Kaiserstr . 243 , w .
Hirsch - und Leo-
poldllr . 34723

Maler- u.
Tapezier-Arbeil
wird sofort aut und
bilT. auSgefüyrt ^ ev.
werden gebr . Möbel
in Zahlung genom -
n en . Off . u . 7367
an den Führer -Verl .
Matratzen und Pol -
stermöbel werden gt .
und billig

aufgearbeltrl
Ang . u . 7317 an den
Führer -Berlag .

Vaumschnltt
llmpsropfen . AuSlilh -
ten werden sachmän -
uisch auSges . von H.
Buhmann , Obftzücht .
u . Baumwarf , Dur .
lach, Wiesenftr . 13.
236

Seruchlas »

Wanzen -
und Käserlod . garant .
sich. wirkend , erhälfl .

Ungez . -Bern . -Anft .

L. tzöttstern
Karlsruhe , Herrenft .5
Tel . 5791 . 38030

Heule und
Samstagabend
gehen wir zur

„staut
straoüurg

“

zumFrllhllngs -
tegt

an der Berg¬
straße

Veilänaerte
Polizeistunde

Grüner
Baum
Heute 5863«

Zansi

Bilder
Einrahmungen

Anteilen
M. Bieg & Co.
Inh . : K. Lindegger
Akademiestraßeid
Telefon Nr . 191
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